This is areproduction of a library book that was digitized 
by Google as part of an ongoing effort to preserve the 
information in books and make it universally accessible. 


Google books 


https://books.google.com 


Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 


Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun Öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 


Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 


Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern dıe Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 


+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sıe sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 


Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|http: //books.google.comldurchsuchen. 


.. Eee 6 DE ae A EEE ie dr m mn u ME a ne an U Sn a A nn De A ee N we 
. 2 Deng_ 


au. 


= -. 
ne nn u nn einen 


% 
Bi 
£ 
P ‘ 
» 
’ 
u! 
‘ 
1! 
k .,. 
Be 12 
f\ + 
+ 
Ak” 
2 
„IgE 
„es 
rl 
; 
H 
“ 
} 
. 
h 
, 
f 
fr 
h 
1 
5 
ur rs 
.. 
ir 
I "r « 
4 
r R 
= 
- :d 
j Pr 
.r 
Pr’ ir, * 
I . 
vr d 
$) Kr, 
Ir 
42, 
E 4° ” 
Be 
j i 
“ 2 Py r 
2 % _ . 
Hrt [IX 5 
an urn 
Du rt: FE 3 
FE Hr 
ER: ‘ 
z 5: = 
[zZ Ye 
J 11.4 


+, 
= 


ra 


ar. 
E | 
" 
. # 
: f 
4] £} 


y 


J 
F\ B 
:- 5 
- i 
= Er 
u 5 Pr 
4 ” - % 
f er 
{ - > 
- je 
5 iq } j 
* “ + 
4 ' 
> g f 4 
n re ie i D 
DR a TER, h 
. Im Ah EL 
Lan, 
de Yin, 2 2 
1: : | | 
& 
5 N 
14 fi \ » 
M “ 2 > 
4 s « 


. 
ET 


University of Virginia Library ’ 
PT7287.V6 R3 


ALD Die Volsungasaga. 


ATI 


+41 


he 


u 
RT, ah 


nur: 
f BR : 
BZ 5 
.y Y 
TE ZIEH 
o Z 


1,Go0g 


IZ 


t 


gl 


Bi 


Ti 
Dr 


A he 


FRI. 


77 
es 
$ 
% 


nd 
ar 

* 

a 


Er 
ryr®t 


ö ww af 2 4 


r AN u) 
_ r % : Zu 
ent ER ie 4, . Kr er; E I 
Te Fe MEI n R - . “ 
EN er z LET Ta e ei i Sn PETER . or je”: u 
- & 


nn in 


er 

- # 
RZ 
. 

Kr 

n, 

4 

N, 

\ 

N 

B 


3 = 
Di 
1; 
N 
% 
« 
g 
e 
% 
n 
r T 


it # ı 11.0% .. . 
N EL u 
re Wr 
i HK ep u ee 
n - ar 
2 x re h ng 
v x { 
L B | 
N . P 
v® = } - 
“ ” v = 
dm 
\ i 
A . “ ar. 
‘ ‚ 
’ _ > s 2 Y . 
T 2 Er BE “ Ja 5 
5 “ ) N 
In > a an _ 
Y > s N TH 
$ u g _ 
{ £ 04 ur = v . . En nn p‘ k = 5 
R v Nie - _ 
i 5 25 . x Ne x d 
Ton 3 0 


. 

er - “ > z 

En GC im 
ns . 


a 
1] 


seen une u 


2 B' . < > . \ + P g “.” 
- z . 
ee - - N » > 
B x T77> Pr = > 
- ’ %- £ 
\ - De . L pet « > 
. ö - ? “ir y ri? , - _ _ , - er 
T N - fi r 
u En P, u / . * & 
it Ak R 


Y - we “ 2 - P 4 84 . IM = \ y 
= Mayer & Müller. - ER 
Be 1908, Pr BU; 5 - ; 

X | B. H. BLACKWELL Im. — EN Der | £ 
Re! Booksellers 2 - 3 
de | 50 and 51 BRoAD STREET a - FT 
v2 j OXFORD “ Y r Fire # 
E RT BEE Eee Digitized by (G00gle Sa 
ei FERN > 
’ AL, 


D . „ „ 


0 VBEUBRBEe TEE. Gt ne 
m Bun 


/ ALE} 
Aı nor Kerne, 


Die Volsungasaga. 


Nach Bugges Text 
mit 


_ Einleitung und Glossar 


herausgegeben 


—= Zweite unveränderte Auflage. 


Berlin. 
Mayer & Müller. 
1908. 


pin: St 
1} AUT Urea 
MA 3 32 


PT 
7R8&7 
VOR 


155200 


Vorwort. 


Die vorliegende ausgabe ist für lehrzwecke, insbesondre 
für die erste nordische lektüre bestimmt. den abdruck des 
textes war herr prof. Bugge so gütig mir zu gestatten. das 
glossar ist in nalıem anschluss an Wimmers musterglossar 
zum Lxsbog gearbeitet. die einleitung soll einen überblick 
über die nordische Nibelungendichtung bis auf die Vols- 
ungasaga geben. benutzt sind dabei vor allem Müllenhoffs 
aufsätze im 10. und 23. jahrgang der Z. fdAA. und der com- 
mentar zu den Sigurbsliedern, der demnächst als anhang zu 
DA. v erscheinen soll. manches eigne ist freilich mehr be- 
hauptet, als bewiesen. hoffentlich finde ich bald die müsse 
zu näherer begründung! 


Königsberg i/Ostpr. | 
W. Ranisch. 


Einleitung. 


Die Nibelungensage ist ihrem ursprunge nach fränkisch. 
Die Franken hatten ums jahr 430 den Rhein überschritten 
und sich auf dem landstrich zwischen der Eifel und der 
spaltung des Rheins angesiedelt. sieben jahre hatten sie in 
der neuen heimat zugebracht, als die kunde von der besiegung 
der benachbarten Burgunden durch Aetius, von der vernichtung 
des burgundischen heers und königshauses durch hunnische 
hilfsvölker sie erreichte. dieses tragische ereignis war noch 
unvergessen, als im jahre 451 Attila bei seiner vermählung 
mit der jugendlichen Hildico durch einen blutsturz den tod 
fand. beide vorgänge wurden im Frankenlande mit einander 
in verbindung gebracht und als nun noch der fränkische Sigfrid- 
mythus antrat, war die Nibelungensage fertig. während des 
fünften jahrhunderts mag die sage noch bei den Franken 
geblieben sein, aber bald fand sie auch den weg zu den andern 
stämmen Norddeutschlands und im sechsten jahrhundert, viel- 
leicht auch erst später, muss sie — man weiss nicht, durch 
welche deutsche völkerschaft — nach dem skandinavischen 
norden hinübergetragen sein. die älteste gestalt der sage, 
die dann später in Nord und Süd nach verschiedenen richtungen 
umgebildet wurde, mag etwa folgende gewesen sein. 

Wodan hat das Welsungengeschlecht begründet durch 
seinen sohn Sigi (an). dessen sohn Rerir (Müllenhoff 
DA. 5, 273) bleibt lange kinderlos und erst durch Wodans 
fruchtbar machenden apfel darf er einen sohn erzeugen. 
dieser sohn, den der Beowulf Wals (= got. walis der echte) 
die Volsungasaga mit einem patronymicon Volsungr benennt, 
wird erst nach des vaters tode aus der mutter leib geschnitten. 
‚er ist ein gewaltiger held und hat zehn starke söhne, mit 


denen er mancherlei heldenthaten verrichtet. aber dennoch 
scheint das geschlecht zu keiner wirklichen blüthe gelangt 
zu sein, denn als der gewaltthätige könig Siggeirr um die 
hand der Signy, der tochter Volsungs, anhält, wagen die 
Volsungen keinen abschlägigen bescheid. Siggeirr weist 
durch seinen namen auf Sigi zurück und Müllenhoffs ver- 
mutung ist nicht unbegründet, dass wir in ihm den repräsen- 
tanten eines zweiten dem Sigi entsprossenen geschlechts zu 
‘sehen haben, das zwar zunächst eine grössere machtfülle 
besitzt, aber doch den geschlecht der alten, erwählten Wodans- 
söhne, den Volsungen, weichen muss. bei der hochzeitsfeier 
Siggeirs erscheint Wodan und stösst ein schwert in deu 
stamm der eiche, um die die halle erbaut ist; dem solle es 
gehören, der es herauszuziehen vermöge. damit entfacht er 
den langwährenden streit zwischen Siggeirr und seinen 
schwägern, der zur prüfung und festigung des Volsungen- 
stammes führen soll. Sigmund, Volsungs ältester sohn, zieht 
das schwert heraus; Siggeirr wünscht es zu besitzen, und da 
er es nicht erhält, bricht er grollend mit der gattin in sein 
land auf, die schwäger zum gelage zu sich entbietend. nichts 
böses ahnend nehmen die Volsungen die einladung an, mit 
kleiner mannschaft kommen sie in Siggeirs land und ver- 
fallen dem verrat. nur Sigmund bleibt durch die list 
seiner zwillingsschwester, der Signy, am leben. einsam 
streift er durch den wald, auf rache sinnend. die 
beiden söhne Signys, die sie nach einander dem bruder 
in den wald schickt, sind nicht geeignet als heilfer 
beim rachewerk und werden daher getötet. nun geht 
Signy in der gestalt einer zauberin zu Sigmund und 
unerkannt erzeugt sie mit ihm den Sintarfizzilo (der schlacken- 
scheckige, d. i. bastard, s. Kögel Grundr. OD. 1, 185; an. 
Sinfjotli), dieser besteht die probe der mannhaftigkeit, der 
ihn Sigmund unterwirft und in einem wilden werwolfsleben 
im walde gewinnt und bewährt er die zur rache nötige kraft 
und kühnheit. der erste anschlag gegen Siggeirr misslingt, 
Sigmund und Sintarfizzilo entkoinmen nur durch Signys hilfe 
und zünden das haus Siggeirs an. Signy soll zu ihnen 


vi 


herausgehen; sie thut es, aber nur um zu offenbaren, dass 
Sintarfizzilo ihr und ihres bruders sohn sei und von beiden 
herzlichen abschied zu nehmen; dann stürzt sie sich in die 
flaınmen und stirbt mit dem verhassten gemahl. — an Siggeirs 
tod schliesst sich nahe Sigmunds und Sintarfizzilos vermählung. 
der böse zufall will es, dass Sintarfizzilo und der bruder von 
Sigmunds frau um dasselbe mädchen werben und der erstere 
den gegner erschlägt. Sigmunds gattin richtet für den er- 
schlagenen das erbmahl aus und dabei vergiftet sie Sintarfizzilo. 
seine leiche nimmt der ahnherr des geschlechts, Wodan, an 
sich. Sigmund aber verjagt oder bestraft die giftmischerin. 
Sintarfizzilo war nur zur rache an Siggeirr gezeugt, seine 
rolle ist ausgespielt und daher sein tod. — Sigmund geht 
nunmehr eine zweite ehe ein mit der Siglind; durch schwere 
‚geschicke und mühevolle kämpfe zu hehrem heldenthum 
emporgeläutert, darf er den herrlichsten heros erzeugen; aber 
damit ist auch seine aufgabe erfüllt. ein unglücklicher neben- 
buhler bei Siglind überzieht ihn und seinen schwiegervater 
mit krieg. die schlacht bleibt lange unentschieden, bis Wodan 
erscheint und an seiner lanze Sigmunds schwert zerschellen 
lässt. Sigmund fällt, wie auch Siglindes vater und sie selbst 
giebt wohl sterbend auf dem schlachtfelde dem Sigfrid das 
leben. | 

Als eine waise muss Sigfrid seine laufbahn beginnen. 
der kunstvolle zwerg Reginn (an.) zieht ihn auf und schmiedet 
ihm aus den splittern des väterlichen schwerts ein neues. es 
ist wohl ein alter echter sagenzug, wenn Wodan ihm hilfe 
leistet bei der rosswahl, wenn er ihm ratend zur seite steht 
bei der erlegung des drachens. wenn der drache und der 
treulose Reginn getötet sind, reitet Sigfrid mit den drachen- 
schätzen fort zu dem berge, auf dem Brunhild schläft. von 
teuriger lohe ist sie eingeschlossen, aber die flammen sinken 
nieder, als der schicksalsbestimmte befreier und bräutigam 
naht. die erwachte Brunhild begrüsst ihn voll freude, offen- 
bart dem nichtwissenden seine herkunft und verlobt sich mit 
ihm. er reitet weiter und kommt an den hof des Gibica und 
seiner söhne Gundaharius, Godomarus, Gislaharius. bald 
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vereint, ihn engste freundsehaft mit den königssöhnen, und -- 
vielleicht durch einen zaubertrank — die gelübde mit Brun 
hild vergessend, reicht er der tochter Gibicas, Grimhild, die 
hand. dem Gundaharius sagt er hilfe zu bei der werbung 
um Brunhild. da es diesem nicht gelingt den flammenwall 
zu durchbrechen, so nimmt Sigfrid seine gestalt an und 
dringt so zu Brunhild ein. er verbindet sich ihr durch tausch 
der ringe und ruht mehrere nächte neben ihr auf dem lager 
— das blanke schwert zwischen beiden. dann wird Brun- 
hiid des Gundaharius weib, aber der betrug bleibt nicht 
lange verborgen. beim haarwaschen am Rheine geratlien 
Brunhild und Grimhild in zank und Grimhild plaudert. jetzt 
sinnt Brunhild auf rache: Sigfrid muss sterben. Gundaharius 
wird gegen ihn aufgereitzt und das werkzeug der rache ist 
Haguno, eine mythische figur, die in der sage ursprünglich 
wohl als stiefbruder der Gibichunge gedacht ist (Golther 
Germ. 34, 279). draussen im walde oder im bette an Grim- 
hilds seite wird Sigfrid erschlagen ; beide sagenformen scheinen 
alt. und werden zugleich nach dem norden gekommen sein 
(Golther Germ. 34, 280 anm.). wenn das bedürfnis der 
rache gestillt ist, so regt sich in Brunhilds herzen ein neues 
gefühl, das der innern zusammengehörigkeit mit Sigfrid, der 
liebe zu dem ihr einst bestimmten, wirklich ebenbürtigen 
helden. sie giebt sich selbst den tod und derselbe scheiter- 
haufen vereint beide. 

Grimhild ist lange untröstlich, aber endlich reicht sie 
doch Attila die hand zu neuer ehe. der habsüchtige könig 
verlangt nach den schätzen der Gibichunge und ladet sie 
tückischen sinns, wie jener Siggeirr seine schwäger, zu einem 
gastmahl. vergebens die warnungen Grimhilds, die Gibichs- 
söhne erscheinen an Attilas hof und verfallen dem verrat. 
Grimhild vermag ihre brüder nicht zu retten, nur rächen 
kann sie sie. beim erbmahl setzt sie dem Attila die eignen, 
mit ihr erzeugten söhne als speise vor und in der nacht er- 
mordet sie ihn, vielleicht mit hilfe eines sohnes des Haguno, 
uen dieser vor seinem tode erzeugte. sie steckt Attilas halle 
in brand und — so lautete wohl die alte sage — stürzt 
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sich selbst in die lodernden flammen. der ganze letzte teil 
der Nibelungensage ist nahe angelehnt an die sage von Sig- 
mund und Siggeirr. daher stammen insbesondere der sobn 
Hagunos als helfer bei der rache und der saalbrand. beide 
züge sind altes sagengut und auf keinen fall durch späten 
einfluss der deutschen Nibelungensage zu erklären. (Müllenhoff). 

Die Nibelungensage wurde als ganzes nach dem norden 
hinübergetragen, natürlich nicht als abgeschlossenes epos, 
sondern etwa in der form, in der die Reginsmäl und Fäfnis- 
mä&l auf uns gekommen sind und die wir für sehr alt halten 
müssen. prosabericht wechselte mit gestabtem dialog und 
jedes sagenmoment erfuhr seine gesonderte behandlung. die 
zeit der ersten aneignung muss wohl zugleich eine zeit der 
ersten blüthe gewesen sein, aber keine aufzeichnungen aus 
dieser zeit sind uns erhalten. erst im 10. jahrhundert, als 
in Norwegen und dem eng verbundenen Island die nordische 
litteratur ihren gipfelpunkt erreichte. als die Volusp& und 
die lieder der Hävamäl entstanden, wurde auch die Nibelungen- 
sage in eine neue form gekleidet und diese form finden wir 
in den älteren Nibelungenliedern der Edda. freilich ist auch 
hier die überlieferung nur mangelhaft; allerlei auswüchse haben 
die alten lieder entstellt; der sammler der heldengedichte 


.. überging die ganze ahnensage Sigurbs; ein bedeutender teil 


der lieder ist in der lücke der eddahandschrift für immer 
untergegangen; für alles verlorne muss uns die prosaische 
nacherzählung der Volsungasaga ersatz leisten. 

Die jahrhunderte, die zwischen der ersten aneignung und 
der dichtung des 10. jahrhunderts liegen, waren nicht spur- 
los an der Nibelungensage vorübergegangen. zwar hielt man 
noch immer daran fest, dass Sigurpr ein deutscher, fränki- 
scher heid sei, aber doch war eine grosse reihe nordischer 
züge eingedrungen; damals schon verpflanzte man den 
stammvater des geschlechts, den Öbinssohn Sigi nach Nor- 
wegen, liess ihn dort den Brepi, den knecht der norwegischen 
göttin Skahi*) erschlagen und dann erst mit Öpins hilfe nach 


*) die Volsungasaga macht sie wegen der männlichen endung zum 
manne. 
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Deutschland entfliehen. die einschneidendste wirkung auf die 
ältere sage hat unstreitig die norwegische Helgensage aus- 
geübt. es hatten sich im 10. jahrhundert in Norwegen die 
sagen von drei verschiedenen Helgis ausgebildet. der zweite 
Helgi, Hundingsbani genannt, wurde an die Nibelungeusage 
gerückt und als sohn Sigmunds aus erster ehe gefasst. der 
name von Heigis mutter, Borghild, ging damit auf jene gattin 
Sigmunds über, die Sinfjotlis tod verschuldete. durch diese. 
verbindung trat auch der erste Helgi und dessen vater 
Hjorvarpr der Nibelungensage näher. die sage vun Hjor- 
varpr und seiner werbung um Hjordis, die tochter Eylimis 
erinnerte lebhaft an die sage von Sigmund und Siglind (an. 
Sigrlinn) und so war es möglich, dass die namen der frauen 
vertauscht wurden. Sigmunds zweite gattin, die mutter 
Sigurbs, hiess nunmehr Hjordis und war zu einer tuchter 
Eylimis geworden. damit war die reihe der übertragungen 
jedoch noch nicht zu ende. der erste Helgi hat ein ge- 
schlecht der Hundinge zu gesnern und noch die erste 
Helgakvida Hundingsbana giebt an, dass er das ganze ge- 
schlecht vernichtet habe. jetzt übertrug man den namen 
der Hundinge auf die gegner Sigmunds im letzten kampf. 
einige vom Hundingengeschlecht mussten die schlacht mit. 
Helgi überleben; der nebenbuhler Sigmunds bei Hjordis 
wurde zu einem Hundingssohn und erhielt den spät nordischen 
namen Lyngvi (der haidebewohner. er besiegt nunmehr 
Sigmundr und Eylimi in jener schlacht, in der beide ihr ende 
finden. und wie der erste Helgi den tod seines muttervaters 
rächt, so wird auch der jugendliche Sigurpr zum rächer Sig- 
munds und Eylimis an den Hundingssöhnen. 

Die Sigurbssage selbst zeigı nordische umformungen be- 
sonders in den ersten teilen. Sigurbr ist nicht mehr die 
waise, die im walde bei Reginn erzogen wird; Hjordis bleibt 
am leben, sie heiratet Älfr, den sohn des Hjälprekr und am 
königshofe wächst Sigurpr auf; Reginn freilich bleibt sein 
erzieher. die geschichte vom horte, die dieser seinem zög- 
ling mitteilt, ist fast ganz nordisches sagengut. nordisch 
scheint mir auch die benennung der Brynhildr als Sigrdrifa, . 
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und ebenso der namenswechsel, durch den Grimhild nun- 
mehr Gubrün heisst, während der name Grimhild auf ihre 
mutter übergegangen ist. auch in dem verhältnis der söhne 
Gjükis ist eine änderung eingetreten : der Gislaharius der. 
geschichte ist geschwunden; der halbbruder Haguno hat mit 
dem historischen Godomarus die rollen getauscht, so dass 
jetzt Hogni Gunnars rechter bruder, Gutthormr sein halb- 
bıuder und der mörder Sigurps ist. im übrigen hat sich die 
geschichte Sigurbs in jener zeit von neuerungen möglichst 
‚frei gehalten, hier hat erst eine spätere litteraturepoche 
ihren verdunkelnden und verschüttenden einfluss geltend ge- 
macht. 

Wenig berührt von nordischein einfluss scheint auch der 
letzte teil der sage; nur etwa die episode des schwätzers 


Hjalli könnte eine neubildung sein. die ältere sage schliesst 
mit Attilas tod, im norden ist ein neues glied angetreten, 
die Jormunrekssage. Guprün (Grimhild) stürzt sich nicht mehr. 
in die fammen zu Atli (Attila), sie springt ins meer und 
wird von den wellen zu Jönakr getragen. Svanhildr, Jorm- 
unreks gattin, die der eifersüchtige von rosseshufen zer- 
treten lässt, wird nun als Signrps nnd Guprüns tochter ge- 
fasst; Svanhilds rächer, Hampir und Sorli werden söhne Gup- 
rüns und des Jönakr. | 

Die nordische Nibelungensage des 10. jahrhunderts war 
nicht durchweg in liedern behandelt. bei dem bericht über 
die ältesten ahnen Sigi und Rerir zeigt die Voleungasaga 
keine spur eines liedes. die erzählung von Volsungr und 
seinen söhnen lässt dagegen stellenweise schon eine poetische 
vorlage vermuthen. sicher lag ein altes schönes lied zu 
grunde der darstellung von Sigmunds und Sinfjotlis waldleben 
und der gemeinsamen rache; es ist auch eine halbstrophe 
daraus erhalten. ebenso dürfen wir aus der sagaprosa lieder 
erschliessen über Sinfjotlis tod und Sigmunds ende. — die 
ältern Sigurbslieder der Edda beginnen mit den. Reginsmäl 
die form ist noch die alte, in der die Nibelungenlieder nach 
dem norden getragen sein müssen: die thatsachen werden 
in prosa gegeben, nur der dialog hat poetische form. inhalt 
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des stücks ist Sieurbs erziehung durch Reginn und der be- 
richt des letzteren über den ursprung des Nibelungengoldes. 

als anhang schliesst sich daran Sigurbs vaterrache. das 
zweite stück, die Fäfnismäl, bringt ein langes gespräch Sigurbs 
mit dem sterbenden Fäfnir; sodann ein zweites mit Reginn, 
dem anstifter des mordes; es folgen die sogenannten Jgbamäl, 
die reden der vögel: Sigurbr wird gewarnt vor Reginn und 
aufgefordert, ihn zu töten, er wird hingewiesen auf Brynhildr- 
Sigrdrifa, die auf Hindarfjall schlafende jungfrau.*) Brynhilds 
erweckung durch Sigurpr ist gegenstand des dritten stücks, 
der Sigrdrifumäl. es ist stark überwuchert vom späten 
beiwerk gnomischer verse, aber davon befreit, erscheint es 
als die krone aller nordischen heldengedichte (Müllenhoff 
DA. 5, 160 f.). der schluss, der nur die verlobung Sigurps. 
und der valkyrie enthalten konnte, ist bereits mit unter- 
gegangen in der lücke der lieder&dda. die lieder, die wir 
hier aus der prosadarstellung der Volsungasaga erschliessen 
können, scheinen ıneist nicht alt. nur die kap. 26 und 27 
dürften auf ein oder zwei heldengedichte aus dem 10. jahr- 
hundert zurückgehen. kap. 24 giebt Sigurbs: aufenthalt bei 
Gjüki und seine verheiratung mit Guüprün, kap. 27 erzählt 
die werbung der Gjükunge um Brynhildr. das letztere weist 
schon durch zwei schöne Kvibuhättverse auf eine poetische 
quelle; und wenn wir nun die zeilen 1--9 und 66—82, in 
denen man leicht eine arbeit des sagaschreibers erkennt, 
bei seite lassen, so bleibt eine so einfache, poetische dar- 
stellung, dass wir mit grosser wahrscheinlichkeit ein älteres 
lied als vorlage vermuten können. die erhaltenen strophen 
zeigen, dass die form dieses liedes eine andere war als die 
der ersten Nibelungenstücke der Edda. es wechselt nicht 
mehr dialog mit prosadarstellung, sondern die poetische be- 
handlung geht durch; es ist die form der poetischen erzählung 
oder der ballade. diese form fiudet sich auch in allen 
folgenden Nibelungenliedern. die eddahandschrift beginnt 


*), nur ein später interpolator, der auch hier statt des einfachen hin- 
weises eine der beliebten prophezeiungen wünschte, konnte v. 4 einschieben, 
in der Guprün erwähnt wird. | 
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nach der lücke mit zwei darstellungen von Sigurps tod. 
die erste, das Brot af Sigurbarkvipu, giebt in einer sehr 
kurzen, knappen form diejenige überlieferung, nach der Sigurpr 
im walde ermordet wird. Bugge hat das lied für einen 
kleinen teil der Sigurbarkvipa hin langa erklärt, zu der noch 
die dem kap. 28 und 29 der Volsungasaga zu grunde liegenden 

strophen gehört haben sollen. aber der überkurze ton unseres 
liedes steht in so schroffem missverhältnis zu der breiten 
darstellung der sagakapitel, dass die hypothese gewiss ab 

zuweisen ist. vielmehr scheint das Brot fast vollständig und 
nur etwa zwei strophenpaare dürften am anfang verloren 

sein. in einem travrigen zustande ist das sogenannte kurze 
Sigurbslied auf uns gekommen. mit fünf einfachen, schönen 

strophen, die Müllenhoff mit recht der prymskvipa an die 

seite stellen konnte, hebt das lied an. das ganze mittelstück 

dagegen zeigt eine desartige verwirrung aller möglichen 

sagenmotive, eine so ungeschickte darstellung, dass man 

darin die arbeit eines ziemlich törichten interpolators wird 

sehen müssen. echt und alt ist wieder der schöne schluss 

Bryabildr tötet sich selbst über Sigurbs leiche,; ein gemein- 
samer ‚scheiterhaufen soll sie und den einstigen verlobten im 

‚tode vereinen (vv. 48. 49. 51,5—53. 57. 65—69. 7i). den 
untergang der Gjükunge durch Attila besingt die Atlakviba; 
in 43 Mälahättstrophen wird der ganze weite stoff behandelt, 

so dass das lied an knappheit ganz wohl dem Brot af 
Sigurbarkviba verglichen werden darf. an stil und versmass 
der Atlakviba nahe stelıt das letzte der Eddalieder, die 
Hanıbismäl. 

All diese lieder lassen sich mit grosser sicherheit als 
erzeugnisse einer ältern litteraturepoche ausscheiden. damals 
war der grosse stoff den dichtern noch gleichsam etwas 
heiliges. der stoff hatte sie mächtig ergriffen und durcli 
dessen bestmöglichste wiedergabe allein wollten sie — ohne 
eigne zuthaten — die herzen ihrer hörer bewegen. dieser ab- 
sicht der dichter entspricht die einfache klare darstellung 
der lieder, das festhalten an der ursprünglichen sagenform. 
wo umformungen der sage sich finden, wie durch das an- 
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treten fremder sagenelemente, haben wir mehr an eine un- 
willkürliche fortentwicklung als an bewusste thätigkeit einzelner 
dichter zu denken. 

Ganz anders in einer zweiten litteraturepoche, deren 
beginn etwa ums jahr 1000 zu setzen ist. die heilige scheu 
vor dem grossen gegenstand ist geschwunden. mit vollem 
bewusstsein nehmen jetzt die dichter am stoffe änderungen 
vor. die knappe, einfache darstellung der ältern lieder ge- 
nügt nicht mehr; man interpoliert sie, wo sich nur ge- 
legenheit dazu bietet. man greift vor allem rührende situa- 
tionen heraus und behandelt sie in eignen liedern mit aller 
breite; so wird Guprüns klage um den toten Sigurpr im 
ersten Guprünsliede dargestellt. eine reihe von motiven ge- 
winnt eine besondere beliebtheit; so jenes, dass eine figur 
der sage die eignen schicksale recapituliert; Brynhildr wie 
Guprün müssen mehrmals in den Eddaliedern ihre ganze ge- 
schichte zum besten geben. zukünftige ereignisse werden 
gern — ob passend oder nicht — durch weissagungen ent- 
hüllt oder durch träume angedeutet. schon diese poetischen 
mittel weisen auf eine zeit des niedergangs, auf eine zeit 
traurigen epigonentums. 

Die grösste anziehungskraft übte auf die dichter dieser 
zeit die gestalt der Brynhildr aus. man machte sie zu einer 
schwester des Atli, einer tochter des Bupli und die valkyrie 
sank immer mehr zur ırdischen königstochter herab. als 
solcher gab man ihr auch einen erzieher bei, der im gegen- 
satz zur umherschweifenden valkyrie den namen Heimir (der 
zu hause sitzende) erhielt; und dieser Heimir war gemahl 
einer schwester Brynhilds, die man Bekkhildr (d. i. bank- 
hilde) nannte. für die pflegetochter Heimirs wollte aber 
auch der Vafrlogi nicht mehr recht passen. sie sitzt nun- 
mehr stickend im frauengemach, als Sigurpbr zu Heimir. 
kommt, sie durch einen glücklichen Zufall erblickt und sich 
mit ihr verlobt. das war besungen in einem lied der lücke; 
von dem wir durch Volss. c. 23 und 24 kunde haben; wir 
können noch aus dem prosabericht ersehen, dass es ein 
breites und ziemlich spätes lied war. war nun der Vafrlogi 
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von Brynhildr entfernt, so musste auch der abschnitt von 
Gunnars werbung eine bedeutende wandlung erfahren. die 
neue form dieses abschnitts glaube ich zu finden in den in- 
terpolierten strophen 34—41 der Sigurbarkvipa hin skamma; 
die stelle ist bisher nur ungenügend erklärt und daher gebe 
ich eine übersetzung: 

Sagen werde ich dir, Guunarr, wie ihr euch früh gegen mich 
vergingt (34). nicht wünschte ich eine heirat, bevor ihr Gjükunge 
zum gehöft rittet, drei volkskönige auf den rossen, aber ihre fahrt 
wäre nicht nötig gewesen (35). dem hatte ich mich da verlobt, dem 
volkskönige, der mit dem golde sass auf Granis rücken; nicht war 
er in den augen euch gleich, noch irgendwie im antlitz (36). und 
Atli sagte mir das unter vier augen, dass er nimmer würde die habe 
teilen, gold und länder, -- wenn ich mich nicht vermählen liesse, 
— und kein stück des mir zugefallnen gütes (37). da war mein 
sinn schwankend, ob ich kämpfen sollte und die wal fällen (näml. 

: im kampfe gegen den Iıruder); das würde weltbekannt geworden 
sein manchem mann zu ®rossem herzeleid (38). wir (d. b. Atli und 
ich) liessen es zu einer beilegung des streits kommen (indem ich 
Gunnarr heiratete); es spielte mir mehr in den sinn, die kleinode 
zu empfangen, die roten ringe des sohnes Sigmunds und nicht 
wünschte ıch eines andern mannes schätze (39). einen liebte ich, 
nicht mehrere, keinen veränderlichen sinn besass die valkyrie; all 
dies wird Atli erfahren, wenn er meine todesfahrt ganz erfrägt (40). 
ohwohl keineswegs soll eine zartsinnige frau den gatten der andern 
im leben begleiten, so will ich doch sterben mit Sigurpr*); das wird 
zur rache gereichen meiner leiden (41). 

Also: Sigurpr hat sich mit Brynhildr bei Heimir verlobt. 

- die Gjükunge kommen — vielleicht ohne Sigurbs begleitung — 
bei Atli um seine schwester anzuhalten. er drängt die 
widerstrebende zur ehe mit Gunnarr und sie muss ein- 
willigen, obwohl ihre liebe Sigurbr gehört. da sie im leben 
nicht die seine werden kann, lässt sie ihn ermorden, um 
wenigstens sterbend mit ihm sich zu vereinen. nicht das 
gefühl der rache treibt sie dazu, Sigurbr den tod zu raten, 
sondern allein die liebe zu ihm, die eifersucht auf Guprün, 
deren glück sie täglich vor augen sehen muss. diese beiden 
beweggründe werden mit allem nachdruck vom interpolator 
der Sigurbarkvipa hin skamma (v. 6—9) vorgetragen; er 


*) ich ergänze: bö svelta skalk mep Sigurpi. 
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steht überhaupt ganz auf dem standpunkt der umgeformten 
sage, was freilich nicht hindert, dass er gelegentlich durch 
benutzung andrer lieder züge der ältern form einmischt 
(v. 28. 30).*) 

Dies ist: freilich die einzige grössere sagenänderung, die 
die dichter der epigonenzeit vorgenommen haben. ihr be- 
streben ging mehr dahin, den gegebenen stoff in die breite 
fortzubilden, als ihn zu ändern. interpolationen finden sich 
in fast allen liedern der ältern epuche und ein lied ohne 
interpolationen darf man mit ‘ziemlicher gewissheit für jung 
erklären. bei neudichtungen haben sich die poeten der 
spätern epoche besonders an die gestalten der Brynhildr 
und Guprün gehalten. einer griff das alte motiv von Grim- 
hild-Guprüns träumen und deren deutung durch die mutter 
auf; er übertrug die deutüng auf Brynlildr und dichtete 
einen langen dialog der beiden frauen (Volss. c. 25). ein 
anderer hatte den albernen einfall, Brynhildr, die eben den 
an ihr verübten betrug erfahren hat, .mit allen möglichen 
personen in ein gespräch zu verwickeln. Guprün, Gunnarr 
Sigurpr müssen der reihe nach antreten, um sich von Bryn- 
hildr vorwürfe machen und ein stückchen ihrer geschichte 
vortragen zu lassen (Volss. c. 28. 29, worin 2 strophen). 
auch eine sehöne blüthe hat die moderichtung des dialogs 
gezeitigt: die Helreib Brynhildar. Brynhildr, die auf dem 
totanritt dem geliebten nacheili, wird von einer riesin, der 
personification ihres gewissens, aufgehalten. sie muss ihr 
rede stehen und weist ihre vorwürfe siegreich zurück. die 
riesin muss versinken, die vorwürfe des gewissens schweigen. 
— zweimal darf Guprün ihr schicksal berichten, im zweiten 
Guprünsliede und in der Guprünarhvet. die situation des 


*) die darstellung von Gunnars werbung Volss. c. 29, 5—27 ist offen- 
bar eine combination beider agenformen mit benutzung der oben erörterten 
stelle der Sig. h. sk. Guprünarkvipa 1, 25. 26 ist wohl ein misverständnis 
ebenderselben stelle. was sich der sehr willkührlich arbeitende verf. des 
Öddrünargrätr bei den vv. 16. 17 so recht gedacht hat, ist noch unerklärt; 
man sollte die stelle daher auclı nicht zur reconstruction ‘alter’ sagonformen 
benutzen. 
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erstern ist aus dem dritten Guprünslied (nach Müllenhoff um 
1000) genommen: Guprün erzählt dem an Atlis hofe lebenden 
pjöprekr ihr schicksal. die modemotive zeigen sich: Guprün, 
der die mutter zur ehe mit Atli rät, prophezeit das unglück. 
das aus dieser ehe entspringen wird; Atli wird durch böse 
träume vor Guprün gewarnt. die Guprünarhvot ist ange- 
lehnt an die Hampismäl: an die aufreizung ihrer söhne 
Hampir und Sorli zum morde Jormunreks schliesst Guprün 
eine klage über ihr trauriges geschick. das zweite Guprüns- 
lied hat seinerseits einen ableger gehabt in dem sogenannten 
ersten Guprünslied; Guprüns trauer um Sigurbr und die ver- 
suche ihrer frauen, sie zu trösten, sind darin mit mässigem 
geschick behandelt. der stoff der Atlakvida ist bedeutend 
erweitert in den grönländischen Atlamäl. die erweiterung 
ist bewirkt durch breite schilderung der vorgänge und eine 
menge eingelegter dialoge.e auch das traummotiv kehrt. 
wieder. es sind gattinnen Gunnars und: Hognis erfunden 
lediglich zu dem zweck, um ihre männer durch drohende 
träume vor der fahrt ins hunnenland zu warnen. 

Das späteste unter den heldenliedern der Edda ist ein 
reiner dialog, die Gripisp&. Sigurpr kommt zu seinem oheim 
Gripir, der natürlich eine ganz junge nordische erfindung ist, 
und dieser weissagt ihm sein späteres schicksal. das lied 
setzt den ganzen folgenden teil der eddahandschrift mit allen 
interpolationen und mit genau derselben reihenfolge der lieder 
voraus; es kann also nur vom sammler der heldenlieder als 
eine art katalog des folgenden gedichtet sein. auf eine sehr 
späte abfassungszeit weisen auch metrische und sprachliche 
gründe.*) jedenfalls ragt es auch über jene epigonenzeit, die oben 
vharakterisiert ist, weit hinaus und verdient daher als sagen- 
quelle keineswegs die beachtung, die man ihm noch immer 
erweist. die interpolierte v. 41 der Fäfnismäl hat den un- 
verständigen dichter verleitet, in v. 14 einen besuch Sigurps 
bei Gjüki vor dem ritt zum Hindarfjall anzusetzen. in v. 15 
lässt er des fürsten tochter (Sigrdrifa) auf dem felsen schlafen 
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* vgl. F. Jonsson Edda 2, VII. er meint, die Gripispä sei nicht 
früher als um 1200 entstanden. 
II 
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‘nach Helgis tode’; er scheint also anzunehmen, dass Sigrün, 
Helgis gattin, mit Sigrdrifa eine person sei. indem er den 
inhalt der ihm vorliegenden dichtungen lied für lied durch- 
geht, kommt er dann auf den verwunderlichen irrtum, an 
Sigurbs besuch auf Hindarfjall den bei Heimir zu reihen und 
so eine spaltung der Sigrdrifa-Brynhildr vorzunehmen. eine 
spaltung, die sonst nirgends in der Edda sich nachweisen 
lässt und die dennoch bis in die neueste zeit verwirrend ge- 
wirkt hat. in dem folgenden giebt der dichter, treu den 
liedern fulgend, die alte form der Brynhildsage wieder; war 
doch hier die neuere sagenform nur in den interpolationen 
der Sigurbarkviba und dazu noch ziemlich unklar angedeutet. 

die Gripisp& hat für die sagengeschichte keine grössere 
bedentung als die prosaische nachdichtung der Volsungen- 
und Nibelungensage, die Volsungasaga. diese ist entstanden 
ums jahr 1260 und zwar nicht als selbständige saga, 
sondern als erste hälfte der Ragnarssaga Lopbrökar. der 
sagaschreiber beabsichtigte, das geschlecht des grossen nor- 
wegischen königs Haraldr härfagri anzuknüpfen an den 
grössten helden der sage, an Sigurpr. daher musste denn 
Sigurpr während seines besuchs bei Heimir mit Brynhildr eine 
tochter Äslaug erzeugen und dersagenhafte dänische könig Ragn- 
arr, der schon vorher als ahnherr Haralds galt, musste diese 
Äslaug heiraten. so wurde es möglich, dass man die Nibe- 
lungensage und die sage von Ragnarr und seinen söhnen zu 
einem ganzen zusammenschloss. der verfasser der saga hatte 
zunächst ein vollständigeres exemplar der liederedda vor sich, 
als wir es besitzen; er konnte ferner für die Volsungensage 
teils auf prosaberichte, teils auf alte lieder zurückgehen; auch 
im übrigen mag ihm manchmal noch die lebendige volks- 
überlieferung geholfen haben. er zeigt ein für seine zeit 
lobenswertes verständnis der sage. so war ihm die identität 
Brynhild-Sigrdrifas durchaus klar, freilich verstand er nicht 
die verwirrung in der richtigen weise aufzulösen.*) 


—— — 


*) zur Volsungasaga s. insbesondere: Symons Untersuchungen über 
die sogenannte Volsungasaga. Beitr. II 200—303. Edzardi Einleitung zu 
seiner übersetzung. 
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Kapitel 1. Hör hefr upp ok segir frä beim manni, er 
Sigi er nefndr ok kallapr, at heti son Öpins. Annarr 
mapr er nefndr til sogunnar, er Skapi het, hann var 
rikr ok mikill fyrir ser, en pö var Sigi peira inn | 
rikari ok 6ttstörri, at bvi er menn meltu i pann tima.5 
Skapi ätti rel bann, er nokkut verbr at geta vib soguna, 
hann h&t Brepi; hann er fröpr um pat, er hann skyldi 
at hafaz; hann hafpi ipröttir ok atgervi jafnframt hinum, 
er meira böttu verpir, eba umfram nokkura. pat er nü 
at segja eitthvert sinn, at Sigi ferr at dyraveibi ok mep 10 
honum prellinn, ok veiba dyr um daginn alt til aptans. | 
En er peir bera saman veipi sina um aptaninn, hä hafpi 
Brepi veitt miklu fleifra] ..... en... Sig ...... störilla 

. [at _.. ie skal hafa betr veitt ........ 
drepin ().... EN SUR sjä at fangi1b5 
 * svalrabi] .........-.. .. at Sigi 
IE RRRR 2... Dfat]) veri eign hlans]) ... at vi....... 
“cr... bann t.. drepr Brepa . . ef I 
ein (Pf) ..... RR RR. ferr hann heim 
um kveldit ok segir, at Brepihafi ribit fr& honum & sköginn, 20 
„ok var hann senn ör augliti mer, ok veit ek ekki til 
hans.“ Skabi grunar sogn Siga ok getr, at vera munu 
svik hans, ok mun Sigi hafa drepit hann; fer menn til at 
leita hans, ok Iykr svä leitinni, at peir fundu hann i 
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25 skafli einum, ok melti Skapi, at pann skafl skyldi kalla 
Brepafonn hepan af, ok hafa menn nü pat eptir sipan ok 
kalla sva hverja fonn, er mikil er. p& kemr upp, at 
Sigi hefir drepit prelinn ok myrpan; pä kalla peir hann 
varg i veum. ok mä hann nüı eigi heima vera mep fepr 

30 sinum. Öpinn fyleir honum nü af landi brotı svä langa 
leib, at störu bar, ok eigi l&tti hann fyrr, en hann kom 
honum til herskipa. Nü tekr Sigi at leggjaz i hernapb 
mep pat lip, er fabir hans fekk honum, äphr peir skilpu, 
ok varp hann sigrsell i hernabinum; ok syä kemr hans 

35 maäli, at hann fekk herjat ser land ok riki um sipir; ok vi 
nest fekk hann ser gofugt kvänfang, ok geriz hann rikr kon- 
ungr okmikill fyrir ser ok rep fyrir Hünalandi ok er inn mesti 
hermapr. Hann ä son vib konu sinni, er höt Rerir; hann vex 
bar upp mep fepr sinum ok gerizbrätt mikill vextiok gerviligr. 

40 Nü geriz Sigi gamall mapr at aldri; hann ätti ser 
marga ofundarmenn, svä at um sipir repu peir ä hendr 
honum, er hann trüpi bezt, en bat väru bröpr konu hans; 
beir gera pä til hans, er hann varir sizt ok haun var 
fälibr fyrirv, ok berä hann ofrlipi, ok & beim fundi fell 

45 Sigi mep hirp sinni allri. Son hans Rerir var ekki i beim 
häska, ok fer hann svä mikit lib af vinum sinum ok lanz- 
hofpingjum, svä at hann eignapiz bepi Jand ok konungdöm 
eptir Siga fepr sinn; ok nü er haun pykkiz hafa föotum 
undir komiz i riki sinu, pä minniz hann ä per sakir, er 

50 hann ätti vib möpurbröpr sina, er drepit hofpu four hans, 
ok safnar konungr ser nü lipi miklu ok ferr nü & hendr 
frendum sinum mep penna her, ok pykkja peir fyrr gert 
hafa sakar vib sik, bö6 at hann meti litils frendsemi peira, 
ok svä gerir hann, fyrir pvi at eigi skilz hann fyrri vib, 

55en hann hafpi drepit alla feprbana sina, pö at üskapliga 
veri fyrir allar sakir; nü eignaz hann lond ok riki ok fe, 
geriz hann nü meiri fyrir ser en fapir hans. Rerir fekk 
ser nü herfang mikit ok konu pä, er honum pötti vip sitt 
höfi, ok eru pau mjek lengi & samt. ok eigu bau sngan 

60 erfingja ok ekki barn; hat hugnar peim bäpum illa, ok 
bipja pau gupin mep miklum ähuga, at hau geti ser barn. 
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pat er nü sagt, at Frigg heyrir b#n peira, ok svä Öpinn, 
hvers hau bipja; hann verbr eigi srprifräba, ok tekr öskmey 
sina, döttur Hrimnis jotuns, ok fer i hond henni eitt epli. 
ok bipr hana f#ra konungi; hon tök vib eplinu ok brä & 65 
sik kräkuham ok flygr til bess, er hon kemr par, sem 
konungrinn er ok sat & haugi; hon l6t falla eplit i kn& 
konunginum; hann tök bat epli ok pöttiz vita, hverju 
gegna mundi; gengr niı heim af hauginum ok til sinna 
manna, ok kom & fund dröttningar, ok etr hat epli sumt. 70 
Kapitel 2. Pat er nüat segja, at dröttning finnr hat 
brätt, at hon mundi vera mep barni, ok ferr bessu fram 
langar stundir, at hon mä eigi ala barnit. pä kemr at 
pvi, at Rerir skal fara i leibangr, sem sipvenja er til 
konunga, at friba land sitt; i bessi ferb varp pat til5 
tibenda, at Rerir tök sött ok pvi nest bana ok 6tlahi at 
säkja heim Öpin, ok pötti' bat morgum fysiligt i pann 
tima. Niü ferr inu sama fram um vanheilsu dröttningar, 
at hon fer eigialit barnit, ok pessu ferr fram sex vetr, at 
hon hefir pessa sött; nü finnr hon Pat, at hon mun eigi 10 
lengi lifa, ok bap na, at hana skyldi sera til barnsins, 
ok svä var gert, sem hon bap; pat var sveinbarn, ok s& 
sveinn var mikill vexti, hä er hann kom til, sem vän var 
at. Svä er sagt, at sja sveinn kysti möpur sina, äbr hon 
dsi, bessum er nü nafn gefit, ok er kallapr Volsungr;15 
hann var konungr yfir Hünalandi eptir fepr sinn; hann var 
snemma mikill ok sterkr ok är£pisfullr um bat, er mann- 
raun bötti i ok karlmennzka; hann geriz inn ınesti her- 
mapr ok sigrsell i orrostum peim, sem hann ätti i herfgr- 
um. Nü pä er hann var alroskinn at aldri, pä sendir 20 
Hrimnir honnm Hljöp döttur sina, er fyrr er getit, h& er 
"hon för mep eplittil Reris, fepr Volsungs; nü gengr hann 
at eiga hana, ok eru bau lengi & samt, ok eru göhar 
samfarar beira. pau ättu tiu sonu ok eina döttur; imn elzti 
son peira het Sigmundr, en Signy döttir, hau väru tviburar, 25 
ok väru bau fremst ok venst um alla hluti barna Volsungs 
konungs, ok väru pö allir miklir fyrir ser, sem lengi hefir uppi 
verit haft, ok at ägetum gert verit, hversu Volsungar 
1° 
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hafa verit ofrkappsmenn miklir, ok hafa verit fyrir flestum 
30 monnum, sem getit er i fornsogum, bepi um fröpleik ok 
ihröttir ok allzhättar kappgirni. Svä er sagt, at Volsungr 
konungr let gera holl eina ägeta ok meh beim hetti, at 
ein eik mikilstöp fi hollinni, ok limar tresins mep fogrum 
blömum stöbu At um refr hallarinnar, en leggrinn stöp. 
35nipr fi hollina ok kollupu peir hat barnstokk. 
Kapitel 3. Siggeirr hefir konungr heitit, hann r&b 
fyrir Gautlandi, hann var rikr konungr ok fjolmennr; hann 
för & fund Volsungs konungs, ok bab hann Signyjar til 


handa sör; bessu tali tekr konungr vel ok svä synir hans, . 
den hon själf var bessa 6füs, bipr bö fehr sinn räpa [bessu], . 


sem gpru pvi, sem til hennar t#ki; en konunginum syndiz 


bat räp at gipta hana, ok var hon fostnup Siggeiri konungi. . 


En pä er sjä veizla ok räbahagr skal takaz, skal Siggeirr 
konungr s#kja. veizluna til Volsungs konungs. Konungr 
10bj6z vib veizlunni eptir inum beztum fongum; ok pä er 
pessi veizla var albün, kömu par bopsmenn Volsungs 
konungs ok svä Siggeirs konungs at nefndum degi, ok 
hefir Siggeirr konungr marga virbuliga menn meh ser. 
Svä er sagt, at bar väru miklir eldar gerpir eptir endilan- 
15gri hollinni, en nü stendr sjä inn mikli apaldr i mipri 
hollinni, sem fyrr var nefndr. Nü er hess vip getit, at 
b& er menn sätu vib eldana um kveldit, at mapr einn 
gekk inn i hollina; s& mapr er monnum ükunnr at syn; 
sja mabr hefir pesshättar büning, at hann hefir heklu 


2 flekkötta yfir ser; s& mapr var berföättr ok hafpi knytt 


linbrökum at beini, ok hott sipan & hofpi; hann var härr 


mjok ok elliligr ok einsynn; s& mapr hafbi sverb i hendi ° 


ok gengr at barnstokkinum, hann bregpr sverpinu ok stingr 


pvi i stokkinn, svä at sverpit sakkr at hjoltum upp; ollum 


25 monnum felluz kvepjur vip penna mann; pä tekr hann til 
orba ok mglti: „Sä er pessu sverbi bregbr ör stokkinum, 
pa skal sa hat piggja at mer at gjof, ok skal hann hat 
själfr sanna, at aldri bar hann betra sverp ser i hendi, 
en petta er.* Eptir betta gener sjä inn gamli mahr üt, 

30 ör hellinni, ok veit engi, hverr hann er, eba hvert hann 
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gengr. Nü standa peir upp ok metaz ekki vib at taka 
sverpit, bPykkiz sä bezt hafa, er fyrst näir; siban gengu 
til inir gofguatu menn fyrst, en p& hverr at obrum; engi 
kemr sä til, er näi, bviat engan veg bifaz, er peir taka 
til. Nü kom til Sigmundr, son Volsungs konungs, ok tök 35 
ok brä& sverbinu ör stokkinnm, ok var sem laust legi fyrir 
honum. petta väpn syndiz ollum svä gott, at engi böttiz 
‘set hafa jafngott sverb, ok bypr Siggeirr honum at vega 
prjü jafnvegi gullz. Sigmundr segir: „pi mättir taka 
petta sverb eigi sipr en ek, par sem hat stöp, ef per4O 
sömpi at: bera, en nü fer pü pat aldri, er hat kom äbr i 
mina hund, pött bü bjöhir vib alt Pat gull, er pü ätt.“ 


“. Siggeirr konungr reiddiz vib pessi orb ok pötti ser häpu- 


. liga svarat vera; en fyrir vi at honum var svä varit, 
at hann var undirhyggjumapr mikill, pa letr hann nü,45 
sem hann hirpi ekki um petta mäl, en bat sama kveld 
hugbi hann laun fyrir petta, bau er sipar kömu fram. 
Kapitel 4. Nü er bat at segja, at Siggeirr gengr i 
rekkju hjä Signy benuna aptan; en nesta dag eptir pa var 
vebr gott; bä segir Siggeirr konungr, at hann vill heim 
fara ok biba eigi pess, er vindr yxi, eba sjä geri üfßran. 
Ekki er bess getit, at Volsungr konungr letti haun ebad 
synir hans, allra helzt er hann sä, at hann vildi ekki 
annat en. fara fr& veizlunni. Nü melti Signy vib fepr 
sinn: „Eigi vilda ek ä brott fara mep Siggeiri, ok eigi 
gerir hugr minn hleja vib honum, ok veit ek af framvisi 
minni ok af kynfylgju värri, at af bessu räpi stendr oss 10 
 mikillüfagnapr, ef eigi er skjött brugpit bessum räpahag.“ 
‘„Eigi skaltu petta mela, döttir!“ sagbi hann, „pviat pat 
er skomm mikil bepi honum ok svä oss at brigpa bessu 
vip hann at saklausu, ok eigum ver b& engan trünap 
undir. honum ne vingan, ef bessu er brugpit, ok man hann 15 
gjalda illu oss, slikt er hann mä, ok samir pat einna at 
halda ai’ värri hendi.“ Nü byz Siggeirr konungr til heim- 
ferbar; ok Ahr peir föru fr& bopinu, pä baup hann Volsungi 
konungi, mägi sinum, til sin & Gautland, ok sonum hans 
ollum meh honum, & priggja mänapa fresti, ok pvi gllu20 
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libi, sem hann vildi me ser hafa ok honum veri til 
vegsempar. Vill nü Siggeirr konungr gjalda i bvi pat, 
er & skorti brüplaupsgerpina fyrir bess sakir, er hann 
vildi eigi meir vera en eina nött, ok er ekki bat sipr 

25 manna at gera svä. Nü heitr Volsungr konungr ferpinni, 
ok koma ä nefndum degi. }Pä skiljaz beir mägar, uk ferr 
Siggeirr konungr heim meb konu sina. 

Kapitel 5. Nü er at segja frä Volsungi konungi ok 
sonum hans, at beir fara at äkvebinni stundu til Gautlanz 
at bopi Siggeirs konungs, mäzs sins, ok hafa prjü skip 
ör landi ok gll vel skipnp, ok verpa vel reipfara ok koma 

5skipum sinum vib Gautland, en pat var sip un aptan. 
En bann sama aptan kom Signy, döttir Volsungs konungs, 
ok kallar febr sinn & einmeli ok bräpr sina, segir nü 
etlan sina ok Siggeirs konungs, at hann hefir dregit saman 
üvigjan her „ok etlar at svikja yphr; nü bib ek ypr,“ 
10segir hon, „at per farib pegar aptr i ybart riki ok fäip 
ypr lib sem mest ok farip higat sipan ok hefnip ybar 
sjalfir ok gangip eigi i üföru, pviat eigi missi per svika 
af honum, ef eigi taki per Jetta bragp, sem ek beipi 
yhr.“ Pa welti Volsungr konungr: „pat munu allar pjöpir 
15at orbum gera, at ek melta eitt orb üborinn, ok strengba 
ek bess heit, at ek skylda hvärki flyja eld n& järn fyrir 
hrezlu sakir, ok svä hefi ek enn gert her til, ok hvi 
munda ek eivi efna hat & gamals aldri? ok eigi skulu 
meyjar bvi bregpa sonum minum i leikum, at peir hrepiz 
20 bana sinn, pviat eitt sinn skal hverr deyja, en engi mä 
undan komaz at deyja um sinn; er pat mitt räh, at ver 
flyjum hvergi, ok cerum af värri hendi sem hreystiligast; 
ek hefi bariz hundrab sinnum, ok hefi ek haft stundum 
meira lib, en stundum minna, ok hefi ek jafnan sigr haft, 
250k eigi skal bat spyrjaz. at ek fifja n& fribar bipja.“ 
Nü geretr Signy särliga ok bap, at hon skyldi eigi koma 
til Siggeirs konungs. Volsungr konungr svarar: „bü 
skalt at visu fara heim til bönda pins ok vera samt meh 
honum, hversu sem mep oss ferr.“ Nü gengr Signy heim, 
30en peir büa eptir um nöttina, Ok um myrgininn begar 
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er dagar, bä bipr Volsungr konungr upp standa sina menn 
alla ok ganga & land upp ok büaz vib bardaga. Nü ganga 
beir & land upp allir alväpnapir, ok er eiei langt at biba, 
äbr bar kemr Siggeirr konungr mep allan sinn her, ok 
verpr par in harbasta orrosta mep peim, ok eggjar konungr 35 
lib sitt til framgongu sem harpligast, ok er svä sagt, at 
Volsungr konungr ok synir hans gengu ätta sinnum i 
gegnum fylkingar Sigzeirs konungs um daginn, ok hoggva 
& tver hendr; ok er peir etla enn svä at fara, hä fellr 
Velsungr konungr imipri fylkingu sinni ok par alt lip hans 40 
mep honum, nema synir hans tiu, bviat miklu meira ofrefli var 
 imöti, en peir metti vib standa. Nüeru synir hansallir teknir 
oki bond reknir ok & broitleiddir. Signy varp vor vib, at fapir 
hennar var drepinn, en bröhr hennar hondum teknir ok 
til bana räpnir; nü kallar hon Siggeir konung & einmgli. 45 
Nü melti Signy: „pess vilek bipja pik. at pü lätir eigi svä 
skjütt drepa bröpr mina, ok lätib pa heldr setja i stokk, 
ok kemr mer at pvi, sem melt er, at unir auga, mepan 
a ser, ok bvi bib ek peim eigi lengra, at ek etla, at mer 
muni ekki ij6a.“ päsvarar Siggeirr: „Ör ertu ok arvita, 50 
er pü bipr bröäprum Pinum meira bols, en peir se hoggmir, 
en bö skal bat veita per, bviat pess betr bykki mer, er 
peir bola verra ok hafa- lengri kvol til bana.“ Nü letr 
hann svä gera, sem hon bab, ok var tekinn einn mikill 
stokkr ok feldr & fötr beim tiu bröbrum i skögi einshvers 55 
stabar, ok sitja peir nü par pann dag allan til netr; en 
at mipri nött p& kom par ylgr ein ör skögi gomul at beim, 
er beir sätu i stokkinum, hon var bepi mikil ok illilig; 
nenni varb pat fyrir, at hon bitr einn pbeira til bana, 
siban ät hon Jann upp allan; eptir bat för hon i brott. 60 
En eptir um morgininn pä sendi Signy mann til bröhbra 
sinna, pann er hon trühi bezt, at [vita], hvat titt s6; ok 
er hann kemr aptr, segir hann henni, at daupr s& einn 
'beira; henni pötti petta mikit, ef peir skulu svä fara 
allir, en hon mätti ekki duga beim. Skjött er par frä at65 
segja: niu netr i samt kom sjä in sama ylgr um mipnetti 
ok etr einn peira senn til bana, unz allir eru daupir, 
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nema Sigmundr einn er eptir. Ok nü ähr er tiunda nött 
kemr, sendir Signy trünaparmann sinn til Sigmundar, bröpur 
70sins, ok seldi i hond honum hunang ok me£lti, at hann 
skyldi ripa & andlit Sigmundar ok leggja i munn honum 
sumt. Nü ferr hann til Sigmundar ok gerir, sem honum 
var bopit, ok för heim siban. Um nöttina eptir p& kemr 
sü in sama ylgr at vanda sinum ok $tlapi at bita hann 
75til bana sem bröbr hans; en nü dregr hon veprit af 
honum, par sem hunangit var & ripit, ok sleikir andlit 
hans alt meb tungu sör ok rettir siban tunguna ij munn 
honum; hann letr ser verba übilt ok beit i tanguna ylginni; 
hon bregpr vib fast ok hnykkir at ser hart ok rak f#trna 
801 stokkinn, svä at hann klofnapi allr i sundr, en hann 
helt svä fast, at tungan gekk ör ylginni upp ji tunguröt- 
unum, ok fekk af pvi bana. En bat er sogn sumra 
ınanna, at sü in sama ylgr veri möpir Siggeirs konungs, 
ok hafi hon brugpit ä sik bessu Jiki fyrir trollskapar sakir 
85 ok fiolkyngi. 

Kapitel 6. Nü er Sigmundr lauss orpinn, en brotinn 
er stokkrinn, ok hefz Sigmundr par nü vib i sköginum. 
Enn sendir Signy at vita, hvat titt er, eba hvärt Sigmundr 
fir; en er peir koma, hä segir hann beim allan atburp, 

5hve6 farit hafpi meb beim ok ylginni. Nü fara peir heim 
ok segja Signfju, hvat titt er; för hon nü ok hittir bröbur 
sinn, ok taka pau hat räp, at hann gerir bar 
jarphüs i sköginum, ok ferr nü pvi fram um hrip, at Signy 
leynir honum bar ok fer honum bat, er hann purfti at 
10hafa; en Siggeirr konungr £ilar, at beir se allir daupir 
Volsungar. Siggeirr konungr ätti ivä sonu vib konu sinni, 
ok er fr& beim sagt, b& er inn ellri son hans er tiu vetra, 
at Signy sendir hann til möz vib Sigmund, at hann skyldi 
veita honum lib, ef hann vildi nokkut leita vib at hefna 
idfepr sins. Nü ferr sveinninn til skögarins ok kemr sip 
um aptaninn til jarbhüss Sigmundar, ok tekr hann 
vip honum vel at höfi ok melti, at hann skyldi 
gera til braup peira, „en ek man sökja eldivib“, ok selr 
i hend honum einn mjglbelg, en hann ferr själfr at sökja 
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vibinn; ok er hann kemr aptr, bä hefir sveinninn ekki at20 
gert um braupgerhina.. Nü spyrr Sigmundr, hvärt bit 
s6 braupit; hann segir: „Eigi borpa ek at taka mjolbelginn, 
fyrir bvi at bar 1lä nokkut kykt i mjelinun.*“ Nü pykkiz 
Sigmundr vita, at bessi sveinn mun eigi sv& vel hugapr, 
at hann vili hann meh ser hafa. Nü er pau systkin 25 
finnaz, segir Sigmundr, at hann pötti ekki manni at n£r, 
pött sveinninn veri hjä honum; Signy melti: „Tak pü 
hann pä ok drep hann; eigi parf hann hä lengr at lifa“; 
ok svä gerbpi hann. Nü lihr sj& vetr; ok einum vetri 
sipar bä sendir Sieny inn yngra son sinn & fund Sigmundar, 30 
ok barf par eigi sogu um at lengja, ok för, sem samt s6, 
at hann drap penna svein at räbi Signyjar. 

Kapitel 7. pess er nü vip getit eitthvert sinn, h& er 
Signy sat i skemmu sinni, at par kom til hennar ein 
seibkona fjeolkunnig harla mjok; pä talar Signyviphana: „pat 
vilda ek,“ segir hon, „at vit skiptum homum“; hon segir 
seipkonan: „pü skalt fyrir räba“; ok nü gerir hon svä af5 
sinum brogbum, at per skiptalitum, ok sez seibkonan nüirüm 
Signyjar at räpi hennar ok ferr i rekkju hj4 konungi um 
kveldit, ok ekki finnr hann, at eigi se Signy hjä honum. 
Nü er bat fra Signyju at segja, at hon ferr til jarbhüss 
bröpur sins ok bipr hann veita ser herbergi um nöttina, 10 
„pviat ek hefi vilz & sköginum üti, ok veit ek eigi, hvar 
ek fer.“ Hann melti, at hon skyldi bar vera, ok vildi 
eigi synja henni vistar einni konu ok pöttiz vita, at eigi 
mundi hon svä launa honum göhan beina at segja til hans; 
nü ferr hon ji herbergi til hans, ok setjaztil matar;, honum 15 
varp opt litit til henrar, ok liz konan ven ok frip. En 
er bau eru mett, pä segir hann henni, at hann vill, at 
bau hafi eina rekkju um nöttina, en hon bryz ekki vip 
pvi, ok leggr hann hana hjä ser prjär netr samt. Eptir 
bat ferr hon heim ok hittir seipkonuna ok bap, at ber20 
skipti aptr litum, ok svä gerir hon. Ok er fram libu 
stundir, föbir Signy sveinbarn, sjä sveinn var Sinfjetli 
kallabr; ok er hann vex upp, er hann bepi mikill ok 
sterkr ok venn at äliti ok mjok i ett Volsunga ok er eigi 
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25 allra tiu vetra, er hon sendir hann i jarphüsit til Sigmundar. 
Hon hafpi p& raun gert vib ina fyrri sonu sina, äbr hon 
sendi p& til Sigmundar, at hon saumapi at hondum beim 
mep holdi ok skinni; peir polbu illa ok kriktu um; ok 
svä gerpi hon Sinfjetla; hann bräz ekki vib; hon flö hann 

30p& af kyrtlinum, syä at skinnit fylgbi ermunum; hon 
kvab honum mundu särt vib verba; hann segir: „Litit 
mundi slikt särt bykkja Volsungi.“ Ok nü kemr sveinninn 
til Sigmundar, pä bab Sigmundr hann knopa ör mieli 
beira, en hann vill säkja beim eldivip, fer i hond honum 

35 einn belg; sipan ferr hann at vibinum; ok er hann kom 
aptr, b& hafpi Sinfjotli lokit at baka. Pä spurpi Sigmundr, 
ef hann hafi nokkut fundit i mjelinu. „Eigi er mer grun- 
laust,“ sagbi hann, „at eigi hafi i verit nokkut kykt i 
mjolinu fyrst er ek tök at knopa, ok her hefi ek meb 

40 knobat pat, er i var.“ Ppä melti Sigmundr, ok hlö vip: 
„Eigi get ek pik hafa wat af bessu braupi i kveld, pviat 
par hefir pü knopat mep inn mesta eitrorm.*“ Sigmundr 
var sv& mikill fyrir ser, at hann mätti eta eitr, svä at 
bann skapapi ekki, en Sinfjetla hiyddi bat, at eitr kömi 

4) utan & hann, en eigi hiyddi honum at eta bat ne drekka. 

Kapitel 8. Pat er nmü at segja. at Sigmundi pykkir 
Sinfjgtli of ungr til hefnda mep ser, ok vill nü fyrst venja 
hann mep nokkut harpr£pi; fara nü um .sumrum viba um 

. sköga ok drepa menn til fjär ser. Sigmundi pykkir hann 

dmjok j ett Volsunga, ok p6 hyggr hann, at hann s& son 
Siggeirs konungs, ok hyggr hann hafa illsku febr sins, en 
kapp Volsunga, ok £tlar hann eigi mjok frendıskinn mann, 
pviat hann minnir opt Sigmund & sina harma ok eggjar 
mjok at drepa Siggeir konung. Nü er pat eitthvert sinn, 

10 at peir fara enn & sköginn at afla ser fjär, en peir finna 
eitt hüs ok tvä menn sofandi i hüsinu mep digrum gull- 
hringum; peir hafa orpit fyrir üskopum, pviat ülfahamir 
hengu yfir beim; it tiunda hvert dögr mättu peir komaz 

 ‚6r homunum; peir väru konungasynir. peir Sigmundr 

15föru i hamina ok mättu eigi ör komaz, ok fylgpi sü nättära, 
sem ähbr var, letu ok vargsroddu; peir skilpu bäpir roddina. 
Nü leggjaz peir ok ä merkr, ok ferr sina leip hvärr peira; peir 
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gera hann mäla meh ser, at peir skuli til hetta, pött 
sjau menn s&, en eigi framar, en sä läti ülfsrodd, er 
fyrir ofrlipi yrbi. „Bregbum nü eigi af pessu,“ segir 20 
Sigmundr, „pviat pü ert ungr ok ärebisfullr, munu menn 
gott hyggja til at veiba pik.“ Nü ferr sina leib hvärr 
peira; ok er beir väru skilpir, finnr Sigmundr... menn ok 
let ülfsroddu; ok er Sinfjogtli heyrir bat, ferr hann til 
DPegar ok drepr alla; peir skiljaz enn. Ok er Sinfjotli 2 
hefir eigi lengi farit um sköginn, finnr hann ellifu menn 
ok berz vib pä, ok ferr svä, at hanndrepr pä alla; hann 
verbr ok lüinn [mjok] ok ferr undir eina eik, hviliz bar 
RE RTENE dir...giok fara............hann melti til 
bh nit ar ätt lip til at drepa sjau menn, en ek em30 
barn at aldri hja per ok kvadda ek eigi libs at drepa 
ellifu menn“ ; Sigmundr hleypr at honum svä hart, at hann 
stakar vib ok fellr; Sigmundr bjır i barkann framan. 
pann dag mättu peir eigi komaz nr ülfahgomunum. Sig- 
mundr leggr hann nü & bak ser ok berr heim i skälann, 35 
ok sat hann yfir honum, en bap trull taka ülfhamina. 
Sigmundr ser einn dag, hvar hreysikettir tveir väru, ok 
_ bitr amnarr i barkann oprum, ok rann sä Lil skögar ok 
hefir eitt blab ok fürir yfir särit, ok sprettr upp hreysi- 
kottrinn heill. Sigmundr gengr üt ok ser, hvar hrafn 40 
fiygr mep blapit ok ferbi honum; hann dregr Jetta yfir 
särit Sinfjotla, en hann sprettr upp begar heill, sem hann 
hefpi aldri särr verit. Eptir hat fara peir til jarbhüss 
ok eru par til bess, er beir skyldu fara ör ülfhomunum; 
p& taka peir ok brenna i eldi ok bäpu engum at meini 4D 
verba; ok i beim üskopum unnu peir morg fregbarverk i 
riki Siggeirs konungs. Ok er Sinfjotli er frumvaxti, bä 
pykkiz Sigmundr hafa reynt hann mjok. Nü lihr eigi 
langt, äbr Sigmundr vill leita til fopurhefnda, ef svä 
vildi takaz; ok nü fara peir i brott frä& jarbhüsinu einhvern 50 
dag ok koma at bö Siggeirs konungs sib um aptan ok 
ganga inn i forstofuna pä, er var fyrir hollinni, en bar 
väru inni olker, ok leynaz bar. Dröttning veit nü, hvar 
beir eru, ok vill hitta Pä; ok er pau finnaz, gera pau 
bat räp, at peir leitapi til fopurkefnda, er nättapi. Ppau55 
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Signf ok konungr eigu tvau born ung at aldri, bau leika 
ser & gölfinu at gulli ok renna pvi eptir gölfinu hallarinnar 
ok hlaupa par eptir; ok einn gullhringr hrytr utar i hüsit, 
bar sem peir Sigmundr eru, en sveinninn hleypr eptir at 
60 leita hringsins. Nü sör hann, hvar sitja tveir menn miklir 
ok grimmligir, ok hafa siba hjäalma ok hvitar brynjur. 
Nü hleypr hann i hollina innar fyrir febr sinn ok segir 
honum, hvat hann hefir set. Nü grunar konungr, at vera 
munu svik vib hann. Signy heyrir nü, hvat heir segja; 
65 hon stendr upp, tekr bornin bepi ok ferr utar i forstofuna 
til peira ok melti, at peir skyldu bat vita, at bau hefpi 
sagt til peira: „ok reb ek ykkr, at pit drepib bau.“ 
Sigmundr segir: „Eigi vil ek drepa born pin, pött bau 
hafi sagt til min“; en Sinfjotli let ser ekki feilaz ok 
7Obreghr sverhi ok drepr hvärttveggeja barnit ok kastar 
beim innar i hollina fyrir Siggeir konune. Konungr 
stendr nü upp ok heitr ä menn at taka bä menn. er leynz 
hofpu i forstofunni um kveldit. Nü hlaupa menn utar 
bangat ok vilja hondla hä, en peir verja sik vel ok drengi- 
T5liga, ok pykkiz pä sa verst hafa lengi, er nest er; ok 
um sibir verba peir ofrlibi bornir ok verpa handteknir ok 
pvi nest i bond reknir ok i fjotra settir. ok sitja peir 
par p& nött alla. Nü hyggr konungr at fyrir ser, hvern 
daupa hann skal fä peim, pann er kendi lengst; ok er 
SO morginn kom, p& letr konungr haug mikinn gera af 
grjöti ok torfi; ok er bessi haugr er gerr, pä let hann 
setja hellu mikla i mibjan hauginn, svä at. annarr jabarr 
hellunnar horfpi upp, en annarr niphr; hon var svä mikil, 
at hon tök tvegeja vegna, svä at eigi mätti komaz 
85 hj& henni. Nü letr hann taka hä Sigmund ok Sinfjgtla 
ok setja i hauginn sinum megin hvärn peira fyrir pvi, 
at honum pötti beim pat verra at vera eigi bäbum saman, 
en bö mätti heyra hvärr til annars. Ok er peir väru at 
tyrfa hauginn, pä kemr Signy par at ok hefir hälmi 
90 fangi ser ok kastar i hauginn til Sinfjotla ok bipr prelana 
leyna konunginn bessu; peir ja pvi, ok er pä lokit aptr 
hauginum. Ok er nätta tekr, ba melti Siufjotli til Sig- 
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mundar: „Ekki etla ek okkr mat skorta um hrip, her 
hefir dröttningin kastat fleski inn i hauginn ok vafit um 
utan hälmi“; ok enn preifar hann um fleskit ok finnr, at 95 
par var stungit i sverpi Sigmundar, ok kendi at hjgltunum, 
er myrkt var i hauginum, ok segir Sigmundi; peir fagna 
pvi bäpir. Nü skytr Sinfjgtli blöpreflinum fyrir ofan 
helluna ok dregr fast; sverpit bitr helluna. Sigmundr 
tekr nü blöprefilinn, ok ristu nü i milli sin helluna ok100 
letta eigi fyrr, en lokit er at rista, sem kvebit er: 
1. Ristn af magni 

mikla hellu 

Sigmundr hjorvi 

ok Sinfjetli. 105 
Ok nü eru peir lausir bäpir saman i hauginum ok rista 
bepi grjöt ok järn ok komaz svä üt ör hauginum. peir 
ganga nü heim til hallarinnar, eru menn pä& i svefni allir; 
peir bera vib at hollunni ok leggja eld i vipinn; en peir 
vakna vib gufuna, er inni eru, ok pat,. at hollin logar110 
yfir beim. Konungr spyrr, hverir eldana gerpi. „Her 
eru vit Sinfjoetli, systurson minn*, saypi Sigmundr, „ok 
etlum vit nü, at pai skulir pü vita, at eigi eru allir 
Volsungar daupir“; hann bihr systur sina üt ganga ok 
Piggja af honum göb metorp ok mikinn söma, ok villl15 
svä bsta henni sina harma. Hon svarar: „Nü skaltu vita, 
hvärt ek hefi munat Sigzeiri konungi dräp Volsungs 
konungs; ek l&t drepa born okkur, er mer pöttu of seın 
til fopurhefnda, ok ek för i skög til pin i velvuliki, ok 
er Sinfjotli okkarr son; hefir hann af pvi mikit kapp, at120 
hann er bepi sonarson ok dötturson Volsungs Kkonungs; 
 hefi ek par til unnit alla hluti, at Siggeirr konungr skyldi 
bana fä, hefi ek ok svä mikit til umnit at fram kömiz 
hefndin, at mer er me) ongum kosti lift; skal ek nü deyja 
mep Siggeiri konungi lostig, er ek ätta hann naupig.*125 
Sipan kysti hon Sigmund bröbur sinn ok Sinfjotla ok gekk 
inn i eldinn ok bap pä vel fara; sipan fekk hon par bana 
mep Siggeiri konungi ok allri birb sinni. peir frendr 
fa ser li ok skipa, uk heldr Sigmundr til ettleifpar sinnar 
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1300k rekr 6r landi pann konung, er bar hafpi i sez eptir 
Volsung konung. Sigmundr geriz nü rikr konungr ok 
ägetr, vitr ok störräpr; hann ätti pä konu, er Borghildr 
het; pau ättu tvä sonu, het Helyi annarr, en annarr 
Hämundr; ok er Helei var föddr, kömu til nornir ok 
135veittu honum formäla, ok ıneltu, at hann skyldi verba 
allra konunga fregastr. Sigmundr var p& kominn frä 
orrostu ok gekk me einum lauk i möt syni sinum, ok 
her meb gefr haun honum Helga nafn ok petta at nafn- 
festi: Hringstapi ok Sölfjoll ok sverb, ok bap hann vel 
i40fremjaz ok verpa i ett Volsungs; hann geriz störlyndr ok 
vinsell ok fyrir flestum monnum oprum at allri atgervi. 
pat er sagt, at hann rez i hernap, hä er hann var fimtän 
vetra gamall; var Helsi konungr yfir libinu, en Sinfjotli 
var fenginn til mep honun, ok rebu bähir libi. 
Kapitel 9. Pat er sart, at Helgi finar hann konung 
i hernabi, er Hundingr het; hann var rikr konungr ok 
fjolmennr ok reb fyrir luondum; bar tekz orrosta meh beim, 
ok gengr Helgi fast fram, ok Iykz meb pvi sjä bardagi. 
dat Helgi fer sigr, en Hundingr konungr fellr ok mikill 
hluti libs hans. Nü Pykkir Helgi hafa vaxit mikit, 
er hann hefir felt svä& rikan konung. Synir Hund- 


ings bjöba nü üt her i möt Helga ok vilja hefna fobur. 


sins; beir eigaha rba orrostu, ok gengr Helgii geynum fylking- 
Var beira bröpra ok sökir at merkjum sona Hundings kunungs 
ok feldi pessa Hundings sonu: Alf ok Eyjölf, Hervarp ok Hag- 
barp, ok fekk her ägetan siger. Ok er Helgi ferr fr& orrustu, 
pä fann hann vib skög einn konur margar ok virpuligar synum, 
ok bar pö ein af ollum, per ribu meb ägetligum büningi. 
15 Helgi spyrr pa at nafni, er fyrir beim var; en hon nefndiz 
Sigrün ok kvez vera döttir Hogna konungs. Helgi ınelti: 
„Farib heim meb oss ok verib velkomnar!* pä segir 
konungsdöttir: „Annat starf liggr fyrir uss, en drekka 
mepb per.“ Helgi svarar: „Hvat er bat, konungsdöttir ?* 
20 Hon svarar: „Hogni konungr hefir heitit mik Hoddbroddi, 
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syni Granmars konungs, en ek hefi pvi heitit, at ek vil eigi 
eiga hann, heldr en einn kräkuunga; en 6 mun petta 
fram fara, nema bü bannir honum ok komir ij möt honum 
mep her ok nemir mik & brott, pviat meb engum konungi 
vilda ek heldr setr büa, en mep per!“ „Ver kät, konungs- 25 
döttir!“ sagpi hann, „fyrri skulum vit reyna hreysti okkra, 
en pü ser honum gipt, ok reyna skulum vit ähr, hvärr 
af yprum berr, ok her skal lifit & leggja.“ Eptir betta 
sendir Helgi menn mep fegjofum at stefna at ser monnum, 
ok stefnir ollu lipinu til Raupabjarga; bei Helgi par til 30 
bess, er mikill flokkr kom til hans 6r Hepinsey, ok pä 
kom til hans mikit lip ör Norvasundum mep fogrum skipum 
ok störum. Helgi konungr kallar til sin skipstjörnarmann 
sinn, er Leifr het, ok spurbi, ef hann hefpi talit lip peira; 
en hann svarar: „Eigi er högt at telja, herra! skip bau, 35 
er komin eru ör Norvasundum, eru & tölf büsundir manna, 
ok er 6 hälfu fleira annat.*“ p& melti Helgi konungr, 
at beir skyldu snüa ä bann fjorh, er heitir Varinsfjorpr, 
ok svä gerbu peir. Nü gerbi at peim storm mikinn ok 
svä störan sjö, at pvi var likast at heyra, er bylgjur 40 
gnüpu & borbunum, sem hä er bjorgum Iysti saman. Helgi 
bab pä ekki öttaz ok eigi svipta seglunum, heldr setja 
hvert hera en äpr; p& var vip själft, at yfir mundi ganga, 
äpr peir kämi at landi. P& kom par Sigrün, döttir Hogna 
konungs, af landi ofan meb miklu lipi ok snfr peim 145 
göpa hofn, er heitir at Gnipalundi. pessi tipendi sä lanz- 
menn, ok kom af iundi ofan bröpir Hoddbroz konungs, 
er par rep fyrir, er heitir at Svarinshaugi; hann kallar 
& bä ok spyrr, hverr styrpi inu mikla lipi. Sinfjotli 
stendr upp ok hefir hjälm & hofbi skygban sem gler ok 50 
brynju hvita sem snj6, spjöt ihendi mep ägetligu merki ok 
zullrendan skjold fyrir ser; sa kunni at mela vib konunga: 
„Seg svä, er bü hefir gefit syinum ok hundum ok pü finnr 
konu pina, at hör eru komnir Volsungar, ok man her 
hittaz i lipinu Helgi konungr, ef Hoddbroddr vill finna55 
hann, ok er bat hans gaman at ‚berjaz z meh frama, mepan 
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pä kyssir ambättir vib eld.“ Granmarr svarar: „Eigi 
mantu kunna mart virpuligt mela ok forn minni at segja. 

er pü Iygr & hofpingja; mun hitt saunara, at pü munt 
60 1lengi hafa f6z & morkum üti vib vargamat ok drepit bröpr 
pina, ok er kynligt, erpü porir at koma i her mep göpum 
monnum, er mart kalt hr& hefir sogit til blöbs.“ Sinfjotli 
svarar: „Eigi muntu glogt muna nü, er pü vart volvan i 
Varinsey ok kvaz vilja mann eiga ok kaust mik til pess 
65 embettis at vera Pbinn mapr; en sipan vartu valkyrja i 
Äsgarpi, ok var vib själft, at allir mundi berjaz fyrir 
pinar sakar, ok ek gat vib per niu varga & Läganesi, 
ok var ek fapir allra.‘‘ Granmarr svarar: „Mart kantu 
ljüga; ek hygg, at engis fabir mettir bü vera, siban pü 
70 vart geldr af dötrum jetunsins & Pörsnesi, ok ertu stjüpson 
Siggeirs konungs ok lätt & morkum üti me vorgun, ok kömu 
per gllühopp senn at hendi, pu drapt bröbr pina ok gerpir pik 

at illu kunnan.“ Sinfjetli svarar: „Hvärt mantu bat, er pü 
vart merin mep hestinum Grana, ok reip ek per & 
75skeip & Brävelli; siban vartu geitasveinn Golnis jotuns.“ 
Granmarr segir: „Fyrri vilda ek sepja fugla & hrei Pinu, 
en deila vib pik lengr.“ pä melti Helgi konungr: „Betra 
veri ykkr ok meira snjallrepi at berjaz, en mela slikt, er 
skomm er. at heyra, ok ekki eru Granmars synir vinir 
80 minir, en pö eru peir harpir meun.“ Granmarr ripr mül 
brott ok til fundar vi Hoddbrodd konung, par sem heita 
Sölfjoll; hestar beira heita Sveipupr ok Svegejupr; Peir 
möttuz i borgarhlipi ok segja honum hersogu. Hoddbroddr 
konungr vari brynju ok hafpi hjälnı ä hofpi; hann spyrr, hverir 
85 par veri: „eba hvieeru per svä reibulisir?“ Granmarr segir: 
„Her eru komnir Volsungar ok hafa 1ölf püsundir manna 
vip land ok sjau püsundir vi ey pä, er Sok heitir, en 
par sem heitir fyrir Grindum er p6 mestr fjelbi, ok hygg 
ek nü, at Helgi muni nü berjaz vilja.“ Konungr segir: 
90,Gerum pä bop um alt värt riki ok sökjum i möt beim; 
siti sä engi heima, er berj 'Jaz vill; sendum orb Hringsson- 
um ok  Hogna konungi ok Älfi inum ganla, peir era ee 
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- menn miklir.“ Funduz peir bar, erheitir Frekasteinn. ok tökz 
bar horp orrosta. Helgi gengr fram i gegnum fylkingar; 
par varp mikit mannfall. p& sä peir skjaldmeyja flokk 95 
mikinn, svä seın i loga s6i, par var Sigrün konungsdöttir. 
Helgi konungr sötti i möt Hoddbroddi konungi ok fellir 
hann undir merkjum. pä melti Sigrün: „Haf pokk £fyrir 
betta prekvirki! skipt man nü londum, er m£r betta mikill 
timadagr, ok muntu fä af bessu veg ok Ageti, er pü hefirgog 
sv& rikan konung feldan.“ Pat riki tök Helgi konungr 
ok dvalbiz par lengi ok fekk Sigrünar ok vgerphiz 
fregr konungr: ok ägetr, ok er hann her ekki siban vib 
bessa sogu. | 
Kapitel 10. Volsungar fara nd heim ok hafa enn mikit 

aukit sitt ägeti. Sinfjotlileggz nü i hernap afnyju; hann 
ser eina fagra konu ok girniz mjok at fä hennar; peirar 
konu bap ok bröpir Borghildar, er ätti Sigmundr konungr. 
peir preyta petta mäl mep orrostu, ok fellir Sinfjgtli penna 5 
konung; hann herjar nü viba ok & margar orrostur ok 
hefir ävalt sigr, geriz hann manna fregstr ok äg6tastr 
ok kemr heim um haustit mep myrgum skipum ok miklu 
fe. Hann segir fepbr sinum tibendin, en hann segir 

dröttningu; hon bibr Sinfjotla fara brott ör rikinn ok 16210 
_ eigi vilja sja hann. Sigmundr kvez eigi läta hann i brott 
fara ok bypr at böta henni-mep gulli ok miklu fe, pött 
hann hefpi ongan fyrri bött mann, kvap engi frama at 
sakaz vib konur. Hon mä nü pessu eigi & leib koma; 
 hon mölti: „per skulub räpa, herra! pat samir.“ Hon15 
gerir nü erfi bröbur sinus mep räpi konungs, byr nü bessa 
veizlu meb inum beztum fongum ok baup Pangat morgu 
störmenni. Borghildr bar monnum drykk; hon kemr fyrir 
Sinfjotla meb miklu horni; hon melti: „Drekk nü, stjüpson!“ 
Hann tök vib ok sä i hornit ok melti: „Gjgröttr er drykkr- 20 
inn.“ Sigmundr melti: „Fä mer pä!“ hann drakk af, 
dröttningin melti: „Hvi skulu aprir menn drekka 


Fr&ä daupa Sinfjotla. 
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nü!“ ok frypi honum meb morgum orbum: hann tekr vip 
25 horninu ok melti: „Elerbr er drykkrinn.“ Sigmundr 
melti: „E& mer pä!“ It bribja sinn kom hon ok bap hann 
drekka af, ef hann hefpi hug Volsunga. Sinfjotli tök vib 
horninu ok melti: „Eitr er i drykknum!* Sigemundr svarar: 
“„Lät gron sia, sonr!“ sagbi hann; pä var konungr drukk- 
30inn mjek, ok pvi sagpi hann svä. Sinfjgtli drekkr ok 
 fellr begar nibr. Sigmundr riss upp, ok gekk harmr 
sinn ner bana, ok tök likit i fang sör ok ferr til skögar 
ok kom loks at einum firbi; bar ss hann mann ä einum 
bäti litlum; sä mapr spyrr, ef hann vildi Piggja at honum 
35far yfir fjerbinn; haun jättar pvi; skipit var svä litit, at 
bat bar p& eigi, ok var likit fyrst flutt, en Sigmundr gekk 
mep firpinum. Ok pvi nest hvarf Sigınunli skipit ok svä 
maprinn; ok eptir bat snyr Sigmundr heim, rekr nüi 
brott. dröttningina ok litlu sipar dö hon. Sigmundr konungr 
40 rebr nü enn riki sinu ok pykkir verit hafa inn mesti 
kappi ok konungr i fornum sip. 

- Kapitel 11. Eylimi hefir konungr heitit, rikr ok äg£tr; 
döttir hans het Hjerdis, allra kvenna venst ok vitrust; 
ok pat spyrr Sigmundr konungr, at hon var vib hans 
#bi, eba engi ella. Sigmundr sökir heim Eylima konung; 

öhann gerir veizlu i möt honum mikla, ef hann hefpi eigi 
herferp pangat; fara nü bop peira i milli, at mep vinsemp 
var nü farit, en eigi meb herskap; veizla bessi var ger 
mep inum beztum fongum ok mep miklu fjolmenni. Sig- 
mundi konungi var hvarvetna sett torg ok anuarr farar- 
10 greipi; koma nü til veizlu, ok skipa bäpir konungar eina 
holl. par var ok kominn Lyngvi konungr, son Hundings 
konungs, ok vill hann ok wmegjaz vip Eylima konung; 
hann bykkiz sjä, at beir munu eigi hafa eitt erendi, pykkiz 
ok vita, at üfribar mun af beim vän, er eigi fer. Nü 
15 melti konungr vib döttur sina: „pü ert vitr kona, en ek 
hefi hat melt, at pü skalt ber mann kjösa; kjösnü um tvä& 
konunga, ok er bat mitt räb her um, sem pitt er.“ Hon 
svarar: „Vant syniz mer betta mal, en pö kys ek pann 
konung, er fresstr er, en bat er Sigmundr konungr, pött 
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hann se mjek aldri orpinn“; ok var hon honum gefin, en 20 
Lyngvi konungr för i brott. Sigmundr kvängapiz ok 
fekk Hjordisar; var bar annan dax gbrum betr veitt eba 
mep meira kappi. Eptir bat för Sigmundr konungr heim 

ji Hünaland, ok Eylimi konungr mägr hans vib honum, 
ok getir nf rikis sins. En Lyngvi konungr ok bröbr 25 
hans safna nü her at ser uk fara nü & hendr Sigmundi 
konungi, pviat peir hofbu jafnan minna hlut ör mälum, 
bött betta biti ua fyrir; vilja beir nd fyrirkoma kappi 
Vgolsunga; koma nü i Hünaland ok senda Sigmundi konungi 
orb ok vilja eigi stelaz & hann, en pykkjaz vita, at hann 30 
mun eigi fyja. Sigmundr konungr kvez koma mundu til 
orrostu; hann drö saman her, en Hjordisi var ekit til 
skögar vib eina ambätt, ok mikit f& för meb peim; hon 
var bar, meban peir borpuz. Vikingar hljöpu fra skipum 
vib üvigjan her. Sigmundr konungr ok Kylimi settu upp 35 
merki sin, ok var bä bläsit i Jabra. Sigmandr konungr 
ltr nü vib kvepa sitt horn, er fapir hans hafpi ätt, ok 
eggjar sina menn; hafpi Sigmundr lib miklu minna; tekz 
bar nü horb urrosta, ok pött Sigmundr veri gamall, p& 
barpiz hann nü hart ok var jafnan freinstr sinna manna; 40 
heiz hvärki vib honum skjgoldr ne brynja, ok gekk hann 
jafnan i gezuum li üvina sinna & peim degi, ok engi 
mätti sjä, hversu fara mundi peira i millum; mart spjöt 
var bar & lopti ok grvar; en svä hlifpn honum hans 
spädisir, at hann varb ekki särr, ok engi kunni tol, hversu 45 
margr mabr fell fyrir honam; hann hafpi bähar hendr 
blöbgar til axlar; ok er orrostan hafpi stapit um hrib, 
p& kom mabr i bardagann mep siban hett ok heklu blä; 
hann hafpi eitt auga ok geir i hendi; pessi maphr kom & 
möt Sigmundi konungi ok brä upp geirinum fyrir honum; 50 
ok er Sigmundr konungr hjö fast, kom sverpit i geirinn 
ok brast i sundr i tva hluti; sipan sneri mannfallinu, ok 
vsru Sigmundi konungi horfin heill, ok fell mjgk lipit 
fyrir honum. Konungrinn hlifbi ser ekki ok eggjar mjok 
lipit. Nü er sem melt, at eigi m& vib margnum; i bessi55 
orrosta fell Sigmundr konungr ok Eylimi konangr mägr 


hans i gndverpri fylkingu ok mestr hluti lips hans. 
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Kapitel 12. Lyngvi konungr sökir nf til konungsb#jar- 
ins ok &tlar at taka par konungsdöttur, en Pat bräz 
honum; fekk hann bar hvärki konu ne fe; hann ferr nü 
yfir landit ok skipar par sinum monnum rikit, pykkiz nü 

5hafa drepit alla &tt Volsunga ok £tlar p& eigi munu 
burfa at öttaz heban fra. Hjerdis gekk i valinn eptir 
orrostuna um nöttina ok kom at har, sem Sigmundr konungr 
lä, ok spyrr, ef hann veri gräbandi; en hann svarar: 
„Margr lifnar ör litlum vänum, en horfin eru mer 
10heill, sv at ek vil [eigi] läta gröpa mik; will 
Öpinn ekki, at ver bregbum sverpi, siban er nü brotnapi; 
hefl ek haft orrostur, meban honum likabi.“ Hon melti: 
„Enkis pötti mer Avant, ef pü yrpir gröddr ok hefndir fepr 
mins.“ Konungr segir: „Obrum er pat &tlat; bü ferr mep 
15sveinbarn, ok fh bat vel ok vandliga, ok mun sä sveinn 
&gstr ok fremstr af värri &tt, varbveit ok vel sverpsbrotin, 
bar afmä gera gott sverb, er heita mun Gramr ok sonr 
okkarr mun bera ok bar morg störverk meh vinna, bau 
er aldri munu fyrnaz, ok hans nafn mun uppi, mepan 
20 vergldin stendr. Uni nü vib hat, en mik möhba sär, ok 
ek mun nü vitja frenda värra framgenginna.“ Hjordis 
sitr nü yfir honum, unz hann deyr, ok pä& Iysir af degi. 
Hon ser, at morg skip eru komin vip land; hon mölti til 
ambättarinnar: „Vit skulum skipta klepum, ok skalta 
25 nefnaz nafni minu, ok segz kunungsdöttir“; ok per gera 
svä. Vikingar geta at lita mikit mannfall ok sä, hvar 
konurnar föru til skögar, skilja, at störtipendum man 
gegna, ok hlaupa af skipum; en fyrir bessu lipi r6b Alfr, 
son Hjälpreks konungs af Danmork; hann hafpi farit 
30 fyrirland fram mep her sinum; koma nü i valinn, bar sjä 
peir mikit mannfall. Konungrinn bipr nü at leita at 
konanum, ok svä cerbu peir; hann spyrr, hverjar ber 
veri, en hat skiptir eigi at likendum til; ambättin hefir 
svor fyrir beim ok segir fall Sigmundar konungs ok Eylima 
3dkonungs ok margs annars störmennis ok svä, hverir 
.gert hafa. Konungr spurpi, hvärt per vissi, hvar f& 
konungs veri fölgit; ambättin svarar: „Meiri vän, at ver 
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vitim“, ok visar til fjärins; ok finna peir aub mikinn, 
sv& at eigi böttuz menn söt hafa jafnmikit saman koma 
i einn stab eba fleiri gersimar: bera til skipa Älfs konungs. 40 
Hjordis fylgbi honum ok svä ambättin. Hann ferr nü 
: heim i riki sitt, en l&etr, at bar s& fallnir peir konungar, 
er fregstir väaru. Konungr sez vib stjörn, en per sätu j 
fyrirrümi & skipinu; hann & tal vib per ok leggr virbing 
& röbur peira. Konungr kom heim i riki sitt vib miklu45 
f&,; Älfr var manna gerviligastr. Ok er bau hafa skamma - 
stund heima verit, spyrr dröttningin Älf son sinn: „Hvi 
hefir in fegri kona feri hringa epa verra bünap? ok virpiz 
ıner, at st muni Ahri, er ber hafıib minna yfir lätit.“ Hann 
svarar: „Grunat hefir mik bat, at eigi s6 ambättarmöt &50 
henni, ok pä er ver fundumz, p& tökz henni vel at fagna 
tignum monnum, ok her til skal gera eina raun.* Pat er 
nü eitt sinn vib drykkju, at konungr sez & tal vib per 
ok melti: „Hvat hafi ber at marki um dögrfar, b& er nött 
eldir, ef ber sjäib eigi himintungl?*“ Hon svarar: „pat55 
mark hofum ver her til, at ek var bvi von i dsku at 
drekka mjok i öttu, ok er ek let af pvi, voknupu vör 
eptir pvi siban, ok er bat mitt mark.“ Konungr brosti 
at ok melti: „Illa var konungsdöttir vond.* Hann hittir 
pa Hjordisi ok spyrr hana sliks ins sama; hon svarar60 
honum: „Fapir minn gaf mer eitt gull lititvip näuttiru P&, 
at kölnar i öttu & fingri mer, bat er mitt mark her um.“ 
Konungr svarar: „Gnött var par gullz, er ambättir bärı, 
ok munu per Grit lengi leynz hafa fyrir mer, ok svä 
ınunda ek til pin gert hafa, sem vit verim eins konungs 65 
born b£epi, pöttu hefpir petta sagt, ok enn skal gera 
verpleikum betr vip pik, pviat pü skalt vera min kona, 
ok skal ek gjalda mund vib her, p& er pü hefir barn 
getit.“ Hon svarar ok segir alt it sanna um sitt räbs 
er hon par nü i miklum söma’ ok pykkir in virbuligasta 70 
Kona. | 

Kapitel 13. Pat er nü sagt, at Hjordis f#hir sveinbarn, 
ok er sveinninn förbr Hjälpreki konungi. Konungrinn 
varp glapr vib, er hann sä bau in hvossu angu, er hann 
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bar i hofpi, ok sagpi hann sngum mundu likan verpa 
5eba samjafnan, ok var hann vatni ausinn mep Sigurbar 
nafni; frä honum segja allir eitt, at um atferb ok voxt 
var engi hans maki. Hann var bar fäddr meb Hjälpreki 
konungi af mikilli äst; ok p& er nefndir era allır inir 
ägeztu menn ok konungar i fornum sygum, pä skal Sigurpr 
10fyrir ganga um afl ok atgervi, kapp ok hreysti, er hann 
hefir haft um hvern ınann fram annarra i norprälfu heims- 
ins. Sigurpr öx bar upp ef Hjälpreki, ok unni hvert barn 
bonum; hann fastnapi Älfi konungi Hjgrdisi ok melti henni 
mund. Reginn het föstri Sigurbar uk var Hreipmars son; 
15hann kendi honum ihröttir, tafl ok rünar ok tungur margar 
at me&la, sem bä var titt konungasonum, ok marga hluti 
abra. Eitt sinn spurpi Reginn Sigurp, er peir väru bäpir 
saman, cf hann vissi, hversu mikit f& fapir hans hefpi 
ätt, eba hverir bat varpveittu. Sigurpr svarar ok sexir, 
20 at konungar varpveittu. Reginn melti: „Irüir bü beim 
allvel?* Sigurbr svarar: „pat samir, at pbeir varpveiti 
par til, er oss haldkvemiz, bviat peir kunnu betr at geta 
en ek.“ Annat sinn kemr Reginn at mäli vib Sigurb 
ok melti: „Kynligt er bat, er pü vilt vera lıestasveinn 
25 konunga eba fara sem hlauparar.*“ Sigurbr svarar: „Eigi 
er bat, bviat ver räpum ollu meh beim, er oss uk heimult 
pat, er ver viljum hafa.“ Reginn melti: „Bi hann 
gefa per einn hest!“ Sigurpr svarar: „pegar mun bat, 
er ek vil.* Sigurpr hittir nü kununga; pä melti konungr 
30vib Sigurp: „Hvat viltu af oss piggja?* Sigurbr svarar: 
 „Einn hest viljum ver biggja oss til skemtanar.*“ Konungr- 
_ ian melti: „Kjös ber själfr hest ok slikt, er pü vill hafa 
af värri eigu.“ Annan dag eptir för Sigurbr til skögar 
ok mötir einum gomlum manni mep sipu skeggi; sä& var 
35honum ükunnigr; hann spyrr, hvert Sigurpr skyldi fara. 
‚ ..Hann svarar: „Hest skyldum ver kjösa; räb um mep oss!“ 
Hann melti: „Forum ok rekum til ärinnar, er Busiltjern 
heitir.“ peir reka hrossin üt & djüp äArinnar, ok leggjaz 
at landi, nema einn hestr, hann tök Sigurpr; hann var 
40 grär at lit ok ungr at aldri, mikili vexti ok venn; engi 
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hafpi honum & bak komit. Skeggmaprinn me£lti: „bessi 
hestr er kominn fra Sleipni, ok skal hann vandliga upp 
föba, bviat hann verbr hverjum hesti betri*; maprinn hverfr 
pa. Sigurbr kallar hestinn Grana, ok hefir sä hestr 
beztr verit; Öbinn hafpi hann hittan. Enn melti Reginn 45 
til Sigurbar: „Oflitit f& eigu per; bat harmar oss, er per 
hlaupib sem borpara sveinar, en ek veit mikla fevän at 
segja ber, ok er pat meiri vän, at hat se sömi at sökja 
ok virbing, ef pa nehir.“ Sigurbr spyrr, hvar veri epba 
hverr varpveitti. Reginn svarar: „Sä heitir Fäfnir, er 50 
her liggr skamt hepban ä brott, bat heitir Gnitaheipr; ok 
er pü kemr par, pä muntu pat mela: aldri sättu meira 
fe i gulli i einum stap, ok eigi harftu meira, pöttu verpir 
allra konunga elztr ok fregstr.*“ Sigurbr svarar: „Kann 
ek kyn bessa orms, pött ver sem ungir, ok hefi ek spurt, 55 
at engi borir at koma ä möt honum fyrir vaxtar sakir ok 
ilzku.“ Reginn svarar: „pat er ekki; sa voxtr er eptir 
h6tti Iyngorma, ok er gert af miklu meira, en er, ok sv& 
mundi pött hafa inum fyrram frendum pinum; ok pött 
Volsunga ett s6 at ber, p& mun pü eigi hafa peira skap- 60 
lyndi, er fyrst eru talpir til allz frama.“ Sigurpr svarar: 
„vera mä, at eigi hofum ver mikit af peira kappi eba 
snild, en eigi berr naupsyn til at fryja oss, er ver erum 
enn litt af barnsaldri; ebpa hvieggjar pü pessa svä mjgk ?* 
Reginn svarar: „Saga er til bess, ok mun ek segja per.“ 65 
Sigurbr melti: „Lät mik heyra !“ 

Kapitel 14. „bat er upphaf sogu pessar, at Hreibmarr 
het fapir minn, mikill ok aupier; son hans het Fäfnir, 
en annarr het Otr, ok var ek inn prihi, ok var ek minstr 
fyrir mer um atgervi ok yfirlät; kunna ek af järni gera 
ok af silfri ok gulli ok hverjum hlut gerba ek nokkvat5 
nytt. Otr bröpir minn hafpi apra ibn ok nättüru; hann 
var veibimabr mikill ok umfram apra menn ok var i otrs 
liki um daga ok var jafnan i änni ok bar upp fiska mep 
munni ser; veibifongin förpi hann fepr sinum, ok var 
honum bat wikill styrkr; mjok hefir hann otrs liki & ser, 10 
kom sip heim ok ät blundandi ok einn saman, pviat hann 
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mätti eigi sjä, at pyrri. Fäfnir var miklu: mestr ok 
grimmastr ok vildi sitt eitt kalla läta alt hat, er var. 
Einn dvergr heitir Andvari — segir Reginn —-; hann var 
15jafnan i forsinum, er Andvarafors heitir, i geddu liki ok 
fekk ser par matar, pviat bar var fjolpi fiska ij beim forsi. 
Otr bröpir minn för jafnan i benna fors ok bar upp fiska 
ji munni ser ok lagpi einn senn & land. Öpinn, Loki, 
Hönir föru leibar sinnar ok kömu til Andvarafors. Otr 
20 hafpi p& tekit einn lax ok ät blundandi A ärbakkanum. 
Loki tök einn stein ok laust otrinn til bana. Esir pöttuz 
mjok hepnir af veipi sinni ok flögu belg af otrinum. Pat 
kveld kömu peir til Hreipmars ok syndu honum veipina; 
pa töku ver pa hondum ok logbum & pä gjald ok fjer- 
2b lausn, at beir fyldi belginn af gulli ok hylpi hann utan 
mep raupu gulli. P& sendu peir Loka at afla gullzins; 
hann kom til Ränar ok fekk net hennar. för hä til And- 
varafors ok kastapi netinu fvrir gedduna, en hon hljöp i 
netit; ba melti Loki: 
30 | 2. „Hvat er pat fiska, 
er rennr flöhi i, 
kannat ser vip vifi varaz? 
hofup pitt 
leystu helju ör, 
3 ok finn mer lindar loga!“ 


3. „Andvari ek heiti, 
Öinn het minn fabir, 
margan hefik fors of farit; 
| aumlig norn 
40 | sköp oss i ärlaga, 
at ek skylda i vatni vapa.“ 
Loki ser gull bat, er Andvari ätti; en er hann hafpi 
fram reitt gullit, pä& hafpi hann eptir einn hring, ok tök 
Loki hann af honum. Dvergriun gekk i steininn ok melti, 
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at hverjum skyldi at bana verba, er bann gullhring 6tti,45 
ok svä alt gullit. Esirnir reiddu Hreipmari feit ok träpu 
upp otrbelginn ok settu & fötr; p& skyldu &sirnir hlaba 
upp hjä gullinu ok hylja utan; en er pat var gert, pä 
gekk Hreibmarr fram ok sä eitt granahär ok bap hylja. 
pä drö Obinn hringinn af hendi ser Andvaranant ok hulpi 50 
härit. p& kvap Loki: 
4. „Gull er per nü reitt, 

en pü gjold hefir 

mikil mins hofups: 

syni pbinum 55 

verprat sela skopub, 

pat er ykkarr beggja bani.“ 
Sipan drap Fäfnir fopur sinn — segir Reginn — ok myrpi 
hann, ok näha ek ongu af fenu. Hann gerpiz svä illr, 
at hann lagpiz üt, ok unni engum at njöta fjärins nema 60 
ser ok varh siban atinum versta ormi ok liggr nü & pvi 
fe. Siban för ek til konungs ok gerbumz ek smipr hans; 
ok er bessi röba til minnar sogu, at ek missa foburarfsins 
ok bröpurgjaldanna; gullit er siban kallat otrsgjold, ok 
her dömi af tekin.* Sigurpr svarar: „Mikit hefir pü lätit, 65 
ok störillir hafa pinir frendr verit. Ger nü eitt sverb 
af PDinum hagleik, bat er ekki se jafngott geit, ok ek 
mega vinna störverk, ef hugr dugir, ef pü vilt, at ek 
drepa penna inn mikla dreka.“ Reginn segir: „pat 
geri ek mep trausti, ok muntu mega drepa Fäfni mep 70 
pvi sverpi.“ 

Kapitel 15. Reginn gerir nü eitt sverb ok fer i hond 
Sigurbi. Hann tök vib sverpinu ok melti: „petta er ilt 
smipi, Reginn!“. Ok hoggr i stebjann, ok brotnapi sverpit; 
hann kastar brandinum ok bab hann smiba annat betra. 
Reginn gerir annat sverb ok fer Sigurbi; hann leit &.5 
„petta mun per lika, en vant mun ypr at smipa.“ Sigurbr 
' reynir betta sverb ok brytr sem it fyrra. P& melti Sigurpr 
til Regins: „pü munt likr vera inum fyrrum frendum 

Kap. 14, 45--51. Vgl. Reginsm. Str. 5 und die Prusa. — 
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pinum ok vera ütrür“; gekk nü til möpur sinnar; hon 
10Ofagnar honum vel; talaz nü vib ok drekka. pä melti 
Sigurpr: „Hvärt hofum ver rett til spurt, at Sigmundr 
konungr seldi ybr sverpit Gram i tveim hlutum?“* Hon 
svarar: „Satt er hat.“ Sigurbr melti: „F& mer i hond! 
ek vil hafa.“ Hon kvap hann likligan til frama ok fer 
15 honum sverpit. Sigurpr hittir nü Regin ok bap ham 
bar gera af sverb eptir efnum. Reginn reiddiz ok gekk 
til smipju meb sverpsbrotin, ok pykkir Sigurpr framgjarı 
um smibina. Reginn gerir nü eitt sverb; ok er hann bar 
ör aflinum, syndiz smibjusveinum, sem eldar brynni ör 
20 eggjunum; bipr nü Sigurp vip taka sverbinu ok kvez eigi 
kunna sveıh at gera, ef betta bilar. Sigurpr hjö i stebj- 
ann ok klauf nibr i fötinn, ok brast eigi ne brotnafi; 
hann lofapi sverpit mjok ok för til ärinnar mep ullarlagh 
ok kastar i gegn straumi, ok tök i sundr, er hann brä 
25 vi sverpinu; gekk Sigurbr p& glapr heim. Reginn melti: 
„Efna muni per heit ybur nü, er ek hefi gert sverpit, 
ok hitta Fäfni.*“ Sigurpr svarar: „Efna munum ver, ok 
p6 annat fyrr, at hefna fobur mins.“ Sigurpr var Pvi 
ästselli, sem hann var ellri, af ollu fölki, svä at hvert 
30 barn unni honum hugästum. 

Kapitel 16. Gripir het mapr ok var möhurbröpir 
Sigurbar; en litlu sibar, en sverbit var gert, för hann d 
fund Gripis, pviat hann var framviss ok vissi fyrir arleg 
manna. Sigurpr leitar eptir, hversu ganga man @vi hans, 

Den hann var pö lengi fyrir ok sagpi b6 loßsins vib äkafligs 
bsn Sigurbar gli forlog hans, eptir vi sem eptir gekk 
sipan. Ok pä er Gripir hafpi bessa hluti sagpa, sem 
hann beiddi, p& reib hann heim. Ok brätt eptir hal 
finnaz beir Reginn; pä me£lti hann: „Drep Fäfni, sem per 

10nstup!“ Sigurpr svarar: „Gera skal pat, ok p6 anna fi 
fyır, at hefna Sigmundar konungs ok annarra frönds 
värra, er bar fellu i peiri orrostu.“ | 

Kapitel 17. Nü hittir Sigurbr konunga ok mglti tl 

peira: „Her hofum ver verit um hrip, ok eigum ver ybr 
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&stsemp at launa ok mikla virbing; en nü viljum ver ör 
landi fara ok finna Hundingssonu, ok vilda ek, at 
peir vissi, at Volsungar v£ri eigi allir daupir: viljum verb 
hafa bar til ybarn styrk.“ Konungar kväbuz alt vilja 
til fä, hat er hann beiddiz. Er nü büit lip mikit ok alt 
vandat sem mest, skip ok allr herbünapr, svä at hans 
ferb veri p& vegligrien Apr. Sigurpr stfrir dreka beim, er 
mestr var ok ägetligastr; segl peira väru mjgk vondup 10 
ok itarlig at sja. Sigla peir ntı göban byr; ok er f& 
dögr väru libin, P& kom & vepr mikit meh stormi, en 
svä var sjärinn, sem ij robru sei. Eigi bap Sigurpr svipta 
seglunum, pbött rifnupu, heldr bap hann h£ra setja en Ahr. 
Ok er pbeir sigldu fram fyrir bergnos nokkura, p& kallapi 15 
mapr upp & skipit ok spyrr, hverr fyrir libinu eigi at 
räba. Honum var sagt, at bar var hofbingi Sigurpr Sig- 
mundarson, er nü er fregstr ungra manna. Maprinn 
svarar: „Allir segja par eitt fr& honum, at eigi megi 
konungasynir jafnaz vib hann; vilda ek, at ber feldip 20 
seglin & nokkuru skipinu, ok t#ki per vib mer.“ peir 
spurbu hann at nafni. Hann svarar: 
5. „Hnikar hetu mik, | 

pa er @8 hugin gladda, 5 
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ok vegit hafba; 

na mättu kalla 

karl af bjargi 

Feng eba Fjelni, 

far vil ek piggja.“ 30 
peir viku at landi ok töku karl & skip sin; pa tök af 
veprit, ok fara, unz peir koma at landi i riki Hundings- 
sona; b& hvarf Fjolnir. peir läta begar geisa eld ok 
järn, drepa menn, en brenna bygpina, ok eyha bar sem peir 
fara; stekkr fjolpi undan & fund Lyngva konungs, ok segja, 35 
at herr er kominn i landit ok ferr meb meira geysingi, 
en d#mi finniz til; kväpbu Hundingssonu eigi langsyna, bä& 
er beir sogbuz eigi mundu hr&paz Volsunga, „en nü stfrir 
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pessum her Sigurpr Sigmundarson.* Lyngvi konungr ltr 
40nü fara um alt sitt riki herbo), vill eigi & flötta leggjaz, 
stefnir til sin ollum beim monnum, er honum viija lih 
veita; kemr nü & ınöt Sigurpi mep allmikinn her, ok 
br#br hans meb honum; tekz par in harbasta orrosta 
mep beim; mätti bar & lopti sjä& mart spjöt ok orvar margar, 
45 axihartreidda,skjoldu klofna ok brynjurslitnar,hjälma skifpa, 
hausa klofna ok margan mann steypaz tiljarbar. Ok er orrost- 
an hefir svä stabit mjok langa hrip, sekir Sigurpr fram um 
merkin ok hefir i hendi sverpit Gram; hann heegr bepi 
menn ok hesta ok gengr i gegnum fylkingar ok hefir 
50 babar hendr blöpgar til axlar, ok stokk undan fölk, bar 
sem hann för, ok helz hvärki vib hjälmr n& brynja, ok 
engi mapr pöttiz fyrr set hafa pvilikan mann. pessi 
orrosta stöb lengi meb miklu mannfalli ok äkafri sökn; 
ferr bar, sem sjaldnar kann henda, pä er landherrinn 
55 s@kir til, at hat kom fyrir ekki; fell par svä mart fyrir 
Hundingssonum, at engi mapr vissi tgl & Ok er Sigurpr 
var framarla i fylkingu, pa koma ä möt honun synir 
Hundings konungs. Sigurpr haggr til Lyneva konungs 
ok klyfr hjälm hans ok hofup ok brynjapan bük. ok sipan 
60heggr hann Hjervarp, bröbur hans, sundr i tvä hluti, ok 
pa drap hann alla Hundingssonu, er eptir Jifpu, ok 
mestan hluta libs peira. Ferr Sigurpr nü heim ıwnep 
fogrum sigri ok miklu fe ok ägcti, er hann hafpi fengit 
i pessi ferb; väru nü veizlur gervar i möt honum heima 
65i rikinu. — Ok er Sigurpr hefir skamma stund heima 
verit, kemr Reginn at mäli vib Sigurb ok segir: „Nü 
munu per vilja steypa hjälminum Fäfnis, sv& sem per 
hetup, Pviat nü hefir pü hefnt fobur [ins ok annarra 
frenda pinna.“ Sigurpr svarar: „Eina munu ver bat, 
7Osem ver hofum par um heitit, ok ekki fellr oss pat 
ör minni.“ 

Kapitel 18. Nü riba beir Sigurpr ok Reginn npp & 
heipina & pann farveg, er Fäfnir var vanr at skriba, er 
hann för til vaz, ok hat er sagt, at sä hamarr var pritugr, 
er hann lä at vatni, p& er hann drakk. Pä meiti Sigurpr: 
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„pat sagbir pü, Reginn! at dreki sjä veri eigi meiri end 
einn lvngormr, en mer synaz vegar hans €far. miklir.“ 
Reginn melti: „Ger grof eina ok sez par i; ok pä er 
ormrinn skripr til vaz, legg pätil hjarta honum ok vinn honum 
svä bana; bar fyrir fer pü mikinn frama.“ Sigurpr mglti: 
„Hversu man pä veita, ef ek verb fyrir sveita ormsins?“ 10 
Reginn svarar: „Eiei m& per räp räpa, .er pü ert vib 
hvatvetna hreddr, ok ertu ülikr binum frendum at hug- 
.hreysti.“ Nü ripr Sigurpr & heipina, en Reginn hverfr i 
brott yfrit hreddr. Sigurbr gerpi grof eina; ok er hann 
er at bessu verki, kemr at honum einn gamall mapr mep 15 
sipu skeggi ok spyrr, hvat hann gerir bar; hann segir; 
pa svarar inn gamli mapr: „petta er üräh; ger fleiri grafar 
ok lät par i renna sveitann, en pü sit i einni ok legg til 
hjartans orminum!“ pä hyarf sa mabr & brottu; en 
Sigurbr gerir grafar eptir pvi, sem fyrir var sagt. ‘Ok 20 
er ormrinn skreib til vaz, varb svä mikill landskjälfti, 
svä at oll jorb skalf i nänd; hann fnysti eitri alla leip 
fyrir sik fram, ok eigi hreddiz Sigurpr ne öttaz vib pann 
eny. Ok er orınrinn skreib yfir grofina, pä leggr Sigurpr 
sverbinu undir höxlit vinstra, svä at vib hjeltum nam. 25 
pä hleypr Sigurbr upp ör grofinni ok kippir at ser sverb- 
inu ok hefir allar hendr blöbear upp til axlar. Ok er 
inn mikli ormr kendi sins banasärs, pä laust hann hofpinu 
ok sporbinum, svä at alt brast i sundr, er fyrir varb. Ok 
er Fäfnir fekk banasär, spurbi hann: „Hverr ertu, eba 30 
: hverr er pinn fahir, eba hver er &tt bin, er pü vart sv& 
djarfr, at bü porpir at bera väpn & mik?“ Sigurpr 
svarar: „Eitt min er monnum ükunnig, ek heiti gofuet dyr, 
ok & ek engan fobur ne möhur, ok einn saman hefi ek 
farit.“ Fäfnir svarar: „Ef pü ätt engan fehr ne möhur, 35 
af hverju undri ertu pä alinn? ok pött pü segir mer eigi 
Pitt nafn a banadöeri miuu, pä veiztu, at pü Iygr nü.“ 
Hann svarar: „Ek heiti Sigurpr, en fair minn Sigmundr.“ 
Fäfnir svarar: „Hverr eggjapi pik bessa verks, epa hvi 
leztu at eggjaz? hafpir pü eigi frett pat, hversu alt fölk fölk 40 


m nn 


Kap. 18, 30—40. Vgl. Fäfnismäl Str. 15. 
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er hr6tt vib mik ok vib minn #gishjälm ? inn fräneygi 
sveinn! pü ättir febr snarpan.“ Sigurpr svarar: „Til 
bessa hvatti mik inn harpi hugr, ok stopapi til, at gert 
yrbi, pessi in sterka hond ok petta it snarpa sverp, er 
45 nü kendir pü, ok fär er gamall harpr, ef hann er i bernskn 
blautr.* Fäfnir segir: „Veit ek, ef bü vex upp mepb 
frendum pinum, at pü mundir kunna at vega reibr, en 
petta er meiri furba, er einn bandingi hertekinn skal 
Dorat hafa at vega at mer, pviat fär hernuminn er frökn 
Oil vigs.“ Sigurbr melti: „Bregpr pü mer, at ck vera 
fjarri minum frendum; en pött ek vera hernuminn, pä 
var ek bö eigi heptr, ok pat fanntu, at ek var lauus.* 
Fäfnir svarar: „Heiptyrpi tekr pü hvetvetna bat, er ek 
meli, en gull hetta mun per at bana verba, er ek hefi 
5ödätt.“ Sigurpr svarar: „Hverr vill f& hafa alt tilins eina 
dags, en eitt sinn skal hverr deyja.“ Fäfnir melti: „Fätt 
vill Dü at minum dsmum gera, en drukna muntu, ef pü 
ferr um sj& üvarliga, ok bib heldr ä landi, unz logn er.“ 
Sigurpr melti: „Seg pü pat, Fäfnir! ef pü ert fröbr 
60 mjex: hverjar eru per nornir, er kjösa mogu fr& mshrum?“ 
Fäfnir svarar: „Margar eru ber ok sundrlausar, sumar eru 
Asa $ttar, sumar eru älfa £ttar, sumar eru dätr Dvalins.“ 
Sigurpr melti: „Hväheitir sä hölmr, er blanda hjgılegi Surtr 
ok €sir saman?“ Fäfnirsvarar: „Hann heitir Uskaptr.“ Ok 
65 enn melti Fäfnir: „Reginn bröpir minn veldr minum daupa, 
ok bat hlögir mik, er hann veldr ok pinum daupa, ok 
ferr pä, sem hann vildi.“ Enn melti Fäfnir: „Ek bar 
sgishjälm yfir ollu fölki, siban ek lä & arfi mins bröpur, 
ok svä fnysta ek eitri alla vega fr& mer i brott, at engi 
“Oborpi at koma i nänd mer, ok engi väpn hreddumz ek, 
ok aldri fann ek svä margan mann fyrir mer, at ek 
Psttumz eigi miklu sterkari, en allir väru hreddir vib 
mik.“ Sigurbr melti: „Sä s#gishjälmr, er pü sagpir fra, 
gefr fam sigr, bviat hverr sä, er meb morgum kemr, mä 
75bat finna eitthvert sinn, at engi er einna hvatastr.“ 


Kap. 18, 41—64. Vgl. Fäfn. Str. 6—15. — Kap. 18, 66--67. 
Vgl. Fäfn. Str. 22, 1—3. — Kap. 18, 68—75. Vgl. Fäfn,. Str. 16—18. 
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Fäfnir svarar: „pat rep ek per, at pü takir hest pinn 
ok ripir & brott sem skjötast, pviat bat hendir opt, at 
sä, er banasäar fer, hefnir sin själfr.*“ Sigurpr segir: 
„petta eru pin räb, en annat mun ek gera; ek mun riha 
til Pins böls ok taka par pat it mikla gull, er frendrgo 
pinir hafa ätt.“ Fäfnir svarar: „Riba muntu par til, er 
pü finnr svä mikit gull, at gert er um pina daga, ok bat 
sama gull verbr pinn bani ok hvers annars, er bat &.“ 
Sigurpr stöp upp ok melti: „Heim munda ek riba, pött 
ek mista bessa ins mikla fjär, ef ek vissa, at ek skylda 65 
aldri deyja, en hverr frökn mapr vill f& räha alt til ins 
eina dags; en bü, Fäfnir! ligg i fjorbrotum, bar er pik 
Hel hafi“; ok pä deyr Fäfnir. 


Kapitel 19. Eptir petta kom Reginn til Sigurpar ok 
melti: „Heill, herra minn! mikinn sigr hefir bü unnit, er 
pü hefir drepit Fäfni, er engi varp fyrr svä djarfr, at & 
hans getu porpi sitja, ok petta fremparverk mun uppi, 
meban veroldin stendr.* Nü stendr Reginn ok ser nihrs 
ji jerbina langa hrip; ok pegar eptir betta melti hann af 
miklum möpi: „Bröbur minn hefir bü drepit! ok varla mä 
ek bessa verks saklauss vera.“ Nü tekr Sigurpr sitt 
sverb Gram ok perrir & grasinu, ok melti til Begins: 
„Fjarri gekk bü pä, er ek vann betta verk, ok ek reynda 10 
betta snarpa sverb mepb minni hendi, ok minu afli atta 
ek vip orms megin, meban pü lätt i einum lyngrunni, ok 
vissir pü eigi, hvärt er var himinn epa jorb.“ Reginn 
svarar: „pessi ormr metti lengi liggja 1 sinu bö6li, ef eigi 
hefpir bü notit sverz bess, er ek gerba per minni hendi, 15 
ok eigi hefpir pü petta enn unnit ok engi annarra.“ 
Sigurbr svarar: „pä er menn koma til vigs, pä er manni 
betra gott hjarta, en hvast sverb.“ pä melti Reginn vib 
Sigurb af ähyggju mikilli: „pü drapt minn bröpur, ok 


vi nun nee 


Kap. 18, 76—83. Vgl. Fäfn. Str. 20—21,3. — Kap. 18, 8688. 
Vgl. Fäfn. Str. 10, 1—3 und Str. 21, 4—6. — Kap. 19, 2-5. Vgl. 
Fäfn. Str. 23. — Kap. 19, 7—8. Vgl. Fäfn. Str. 25, 4—6. — Kap. 
19, 10—18. Vgl. Fäfn. Str. 28—30. — Kap. 19, 19—20. Vgl. Fäfn. 
Str. 25, 4—6. | 
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20 varla mä& ek bessa verks saklauss.* pä skar Sigurbr 
hjartat ör orminum mep bvi sverhpi, er Riphill het. pPä 
drakk Reginn blöp Fäfnis ok melti: „Veit mer eina ben, 
er ber er litit fyrir: gakk til elz me| hjartat ok steik, 
ok gef mer at eta.“ Sigurbr för ok steikti & teini; ok 

25er freyddi ör, b& tök hann fingri sinum & ok skynjabi, 
hvärt steikt veri; hann [brann ok] br& fingrinum i muuın 
ser; ok er hjartablöb ormsins kom & tungru honum, pä 
skilpi hann fuglarodd,; hann heyrpi, at ighur kloekupu & 
hrisinu hj& honum: „par sitr Sigurbr ok steikir Fäfnis 

30 hjarta; bat skyldi hann själfr eta, pa mundi hann verba 
hverjum manni vitrari.*“ Onnur segir: „parliggr Reginn ok 
vill vela bann, sein honumtrüir.* pämelti in pribja: „Hoggvi 
hann pä hofup af honun, ok mä hann hä räpa gullinu 
pvi inu mikla einn.“ pä melti in fjürba: „p& veri hann 

35 vitrari, ef hann hefpi pat, sem per heofpu räpit honum, 
ok ripi sipan til böls Fäfnis ok teki pat it mikla gull, 
er bar er, ok ripi sipan upp & Hindarfjall, par sem 
Brynhildr sefr, ok mun hann nema par mikla speki, ok 
ba veri hann vitr, ef hann hefpi ybur räp ok hygpi hann 

40 um sina pyrft, ok bar er mer ülfsins vän, er ek eyrun 
sa.“ pa melti in fimta: „Eigi er hann svä horskr, sem 
ek etlaba, ef hann vezir honum, en drepit äpr bröpur 
hans.* Ppä melti in setta: „pat veri snjallrebi, ef hann 
drepi hann ok rehi einn fenu.* Pä melti Sigurpr: „Eigi 

45munu bau üskop, at Reginn se minn bani, ok heldr skulu 
beir fara bäpir bröpr einn veg“; bregpr nü sverbinu 
Gram ok heggr hofup af Regin; ok eptir petta etr hann 
suman hlut hjartans ormsins, en sumt hirpir haun; hleypr 
sipan & hest sinn ok reib eptir slöb Fäfnis ok til hans 

50 herbergis ok fann, at pat var opit, ok af järni hurpirnar 
allar ok par mep allr dyra-umbüningrinn, ok af järni 
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Kap. 19, 21—24. Vgl. Fäfn. Prosa nach Str. 26; Str. 27. — 
Kap. 19. 25—35. Vgl. Prosa nach Str. 31; Str. 32—35, 4. -— 
Kap. 19, 37—58. Vgi. Fäfn. Str. 42—d4. — Kap. 19, 39—46. Vgl. 
Fäfn. Str. 35-36. 38-39. — Kap. 19,47—52. Vgl. Fäfn. Prosa 
am Ende. 
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par störmikit gull ok sverpit Hrotta, ok par tök hann 
#gishjälm ok gullbrynjuna ok marga dyreripi. Hann fann 
par svä& mikit gull, at honum pötti vän, at eigi mundibd 
meira bera tveir hestar eba prir;. bat gull tekr hann alt 
ok berr i tver kistur wiklar, tekr nü i tauma hestinum 
Grana; hestrinn vill nü eigi ganga, ok ekki tjär at keyra. 

‘ Sigurpr finnr nü, hyat hestrinn vill, hleypr hann & bak 
ok Iystr hann sporum, ok rennr sjä hestr, sem lauss v£eri. 60 
Kapitel 20. Sigurbr ribr nü langar leipir, ok alt til 

- bess, er hann kemr upp ä Hindarfjall, ok stefndi & leip 

 supr til Frakklanz; & tjallinı sa hann fyrir ser ljös 

mikit, sem eldr brynni, ok ljömapi af til himins; en er 

‘ [hann] kom at, stop Par fyrir honum skjaldborg ok upp örd 

- merki. Sigurbr gekk i skjaldborgina ok sä, at par svaf 

‘ mapr ok lä mep gllum herväpnum; hann tök fyrst hjälm- 

- inn af hofpi honum ok sä, at hat var kona; hon var i 

brynju, ok var svä fost, sem hon veri holdgröin; pä reist 

* hann ofan ör hofupsmätt -ok i gegnum nipr, ok svä& üt i10 

' gegnum bähar ermar, ok beit sem klebi. Sigurpr kvap 

- hana helzti lengi sofit hafa. Hon spurpi, hvat svä var 

- mättugt, er beit brynjuna, „ok brä minum svefni: eba man 

‘ her kominn Sigurpr Siemundarson, er hefir hjälm Fäfnis 

‘ ok hans bana i hendi?“ p& svarar Sigurpr: „Sä er15 

- Velsunga 6ttar, er betta verk hefir gert, ok pat hefi ek 

- spurt, at pü ert riks konungs döttir, ok bat sama hefir 

- oss sagt verit fra ybrum venleik ok vitru, ok pat skulu 

ver reyna.“ Brynhildr segir, at tveir konungar borpuz, 

' het annarr Hjälmgunnarr; hann var gamall ok inn mesti 20 

' hermapr, ok hafpi Obinn honum sigri heitit; en annarr 

‘ Agnarr eba Aupabröpir; „ek felda Hjälmgunnar i orrostu, 

‘ en Öpinn stakk mik svefnporni i hefnd pess ok kvap 

mik aldri sipan skyldu sigr hafa ok kvap mik 

giptaz skulu; en ek strengba bess heit par i möt at25 

giptaz engum peim, er hrepaz kynni.“ Sigurpr melti: 

“Kenn oss räb til störra hluta!*“ Hon svarar: „per 
Kap. 19, 53—60. Vgl. Fäfn. Prosa am Ende. — Kap. 20, 1--27, 


Vgl. Sigrdrifumäl die prosaische Einleitung, Str. 1, Pross nach Str. 2. 
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munap betr kunna, en mep pokkum vil ek kenna ypr, 
ef bess er nokküut, er ver kunnum, bat er ybr metti lika, 
30i runum epa oprum hlutum, er liggja til hvers hlutar, ok 
drekkum bepi saman, ok gefi gopin okkr göhan dag, at 
per verbi nyt ok fregb at minum vitrleik ok bü munir 
eptir, hat er vit r#bum.“ Brynhildr fyldi eitt ker ok 
färbi Sigurbi, ok melti: 
35 6. Björ föri ek ber, 
brynpinga valdr! 
magni blandinn 
ok megintiri; 
fullr er 1ljöba 
40 ok liknstafa, 
| göpra raldra 
ok gamanrüna. 


7. Sieränar skaltu kunna, 
ef bü vilt snotr vera, 
45 ok rista & hjalti hjors, 
& vettrimum 
ok ä& valbustum, 
ok nefna tysvar TY. 


8. Brimrünar skaltu gora, 
50 ef pü vilt borgit hafa 
& sundi seglmorum; 
ä stafni skal ber rista 
ok & stjürnar blapi, 
ok leggja eld i är; 
55 fellrat svä brattr breki 
ne blär umnir, 
pö komstu heill af hafı. 


9, Mälrünar skaltu kunna, 
ef pü vilt, at mangi per 
60 heiptum gjaldi harın; 


ap, 20, 30--38. Vgl. Sigrdr. Str. 3.4. -- Str. 6. 1.8 9, — 
Sigrdr. Str. 5. 6. 10. 12, 


10. 


11. 


12, 


K. XX. 


per um vindr, 

per um vefr, 

per um setr allar saman 
& bvi pingi, 

er pjöpir skulu 

i fulla döma fara. 


(lrünar skaltu kunna, 

ef pü vilt, annars kvön 

velit pik i trygp, ef pü trüir; 
& horni skal per rista 

ok & handar baki, 

ok merkja & nagli Naup. 


Full skaltu signa 
ok vih färi sjä 

ok verpa lauk i log; 
pa ek bat veit, 

at ber verbr aldri 
meinblandinn mjopr. 


Bjargrünar skaltu nema, 
ef pü vilt borgit fä 


. ok leysa kind frä& konu; 


13. 


ER 


& löfa skal per rista 
ok um libu spenna 
ok bipja disir duga. 


Limrünar skaltu kunna, 
ef pü vilt l&knir verg 
ok kunna sär at sj&; 

& berki skal p6r rista 
ok & barri vihar 

pess er lüti austr limar. 


Str. 10. 11. 12. 13. — Sigriär. Str. 7. 8. 9. 11. 
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14. Hugrünar skaltu nema 
ef pü vilt hverjum vera 
gebhorskari guma; 
per of reh, 
per of reist, 
ber of hugbi Hroptr. 


15. Ä skildi väru ristnar, 
beim er stendr fyr skinanda gubi, 
[& eyra Ärvakrs 
ok ä&] Alsvinnz höfi, 
ok & pvi hveli, er stendr 
undir rei Rognis, 
ä Sleipnis tonnum 
ok & sleba fjotrum. 


16. Ä bjarnar hrammi 
ok & Braga tungu, 
& ülfs klöm 
ok & arnar nefi, 
ä& blöbgum vengjum 
ok & brüar sporpi, 
ä lausnar löfa 
ok & liknar spori. 


17. A gleri ok & gulli 
ok & göhu silfri, 
ji vini ok i virtri 
ok & volu sessi, 
Tı guma holdi, 
a Gungnis oddi 
ok & gygjar brjösti, 
a nornar nagli 
ok ä nefi uelu. 


——— 
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Str. 14. 15. 16. 17 — Sigrdr. St. 13. 15. 16. 17. 


18. 


19. 


20. 


Sigurpr svarar: 
21. 


Kapitel 21. 


kona i vergldu ok kenn ena fleiri spekiräp !“ 


K. XX, XXL 


Allar väru af skafnar, 

ber er & väru ristnar, 

ok hrörbar vip inn helga mjgb 
ok sendar & viba vegu; 

per eru mep älfum, 

sumar mep äsum 

ok mep visum vonum, 

sumar hafa menzkir menn. 


pat eru bökrünar 

ok bjargrünar 

ok allar olrünar 

ok merar meginrünar, 
hverjum, er ber knä üviltar 
ok üspiltar 

ser at heillum hafa. 

Njöttu, ef bü namt, 

unz rjüfaz regin! 


Nu skaltu kjösa, 

allz ber er kostr of bopinn, 
hvassa väpna hlynr! 

sogn eba pogn 

haf pbü per själfr of nug! 
oll eru mäl of metin.“ 


„Munkat ek fisja, 

bött mik feigan vitir, 

emkat ek mep bleypi borinn; 
ästräb pin 

vil ek oll of hafa 

svä lengi sem ek lıfi.“ 
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Sigurpr melti: „Aldri finnz ber vitrari 


Str. 18. 19. 20. 21 == Sigrdr. Str. 18. 19, 20. 21. 


Hon svarar: 
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„Heimiit er bat at gera at ybrum vilja ok gefa heilrepi 
fyrir ybra eptirleitau ok vitrleik.“ pä melti hon: „Ver 
&vel vib frendr pina ok hefn litt mötgerba vip hä ok ber 
vib pol, ok tekr pü par vip langeligt lof. Se vib illum 
hlutum, bepi vib meyjar äst ok mannz konu, par stendr 
opt ilt af. Verp litt mishugi vib üvitra menn & fjel- 
mennum mötum; beir mela opt verra, en beir viti, ok ertu 
10pegar bleyhimapr kallapr ok etlapr, at Pü ser sonnu 
sagpr; drep hann annars dags ok gjalt honum svä 
heiptyrbi. Ef pü ferr pann veg, er vändar vettir byggja, 
ver varr um bik; tak per ekki herbergi ner gotu, pött 
“ pik nätti, pvi at opt büa par illar vettiv, ber menn villa. 
15 Lät eigi t£la ik fagrar konur, pött pü sjäir at veizlum, 
sva at bat standi per fyrir svefni eba pü fäir af pvi 
hugarekka; teyg per ekki at ber mep kussum epa annarri 
blibu; ok ef pü heyrir heimslig or drukkinna manna, deil 
eigi vib hä, er vindruknir eru ok tapa viti sinu; slikir 
20 hlutir verba morgum at miklum möptrega eba bana. Berz 
heldr vib üvini pina, en pü ser brendr; ok sver eigi 
rangan eip, pviat grimm hefnd fylgir griprofi. Ger rökiliga 
vip dauba menn, söttdaupa eba segdaupa eba väpndaupa; 
büpu vandliga um lik beira; ok trü ekki peim, er pü 
25 hefir feldan fyrir four eba bröpur eba annan näfrenda, 
pött ungr se; opt er ülfr i ungum syni. Se6 vandliga vib 
velräpum vina pinna; en litt megn ver sjä fyrir um ypbart 
lif, en eigi skyldi mäga hatr a pik koma.“ Sigurpr melti: 
„Eengi finnz per vitrari mahr; ok bess sver ek, at pik 
30skal ek eiga, ok bu ert vib mitt #pi.“ Hon svarar: „pik 
vil ek helzt eiga, pött ek kjösa um alla menn“; ok petta 
bundu bau eibum mep ser. 


Kapitel 22. Nü ripr Sigurpr & brott; hans skjoldr 
var svä markapr: laugabr i raupu gulli ok skrifapr & 
einn dreki; hann var dekkbrünapr it efra, en fagrraupı 

Kap, 21, 4—6. Vgl. Sigrdr. Str. 22. — Kap. 21, 6—8. Vgl. 
Sigrdr. Str. 32. — Kap. 21, 8-21. Vz] Sigrdr. Str. 24- 31. — Kap. 
21, 21—28. Vgl. Sigrdr 23. 33—35. 37. 
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it nepra, ok bann veg var markapr hans hjälmr ok sopall ok 
väpnrokkr; hann hafpi gullbrynjuna, ok gll hans väapnb 
väru gulli büin; ok pvi var dreki markapr & hans väpnum 
olluw, at, er hann er senn, mä vita, hverr par ferr, af 
ollum beim, er frett hafa, at hann drap pann mikla dreka, 
er Veringjar kalla Fäfni; ok fyrir pvi eru väpn hans gll 
gulli büin ok brün at lit, at hann er langt umfram apra 10 
menn at kurteisi ok allri höfersku ok näliga at gllum 
hlutum; ok pä er talpir eru allir inir störstu kappar ok 
inir ägeztu hofpinzjar, PA mun hann jafnan frenstr talpr, 
ok hans nafn gengr i ollum tungum fyrir norban Grikk- 
lanz haf, ok svä man vera, mepan vergldin stendr. Här15 
hans var brünt at lit ok fagrt at lita, ok för i störlokka; 
skeggit var pykt ok skamt ok mep sama lit; hänefjapr 
var hann ok hafpi breitt andlit ok störbeinött; augu hans 
väru svä snor, at fär einn porbi at lita undir hans brynn; 
herbar hans väru svä miklar, sem tveir menn veri & at20 
sja. Hans likami var skapapr allr vib sik & h£ep ok 
digrleik ok bann veg, sem bezt mä sama; ok er bat mark 
um hans hep, at pä er hann gyrbi sik sverpinu Gram, 
en bat var sjau spanna hätt, ok er hann öp rugakıinn 
fullvaxinn, p& tök nibr doggskörinn & sverpinu akrinn25 
uppstandanda; ok hans afl cr meira en voxtr. Vel kann 
hann sverbi at beita ok spjöti at skjöta ok skapti at 
verpa ok skildi at halda, boga at spenna epba hesti at 
ripa, ok margskonar kurteisi nam hann i ösku. Hann 
var vitr mapr, sv& at hann vissi fyrir üorbna hluti; hann 30 
skilpi fuglsrodd; ok af slikum hlutum kömu honum fäir 
hlutir & üvart. Hann var langtalapr ok mälsnjallr, svä 
at ekki tök hann pat erendi at mela, at hann mundi fyrr 
hötta, en svä syniz ollum, sem enga leib muni eiga at 
vera nema svä, sein hann segir; ok hat er hans skemtan, 35 
at veita lib sinum monnum ok reyna själfan sik i störr&pum 
ok taka fe af sinum üvinum of gefa sinum vinum. Eigi 
skorti haun hug, ok aldri varb hann hreddr. 


| Kap. 22, 1—15. Vgl. pipriks s. (ed. Unger) 8. 181, 5—16. -: 
Kap. 22, 16—38. Vgl. pipriks s. 180, 14-181, . 
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Kapitel 23. Sigurbr ripr nü par til, er hann kemr 
at einum miklum L#; bar reb fyrir einn mikill hofbingi, 
sa er Heimir het; hann ätti systur Brynhildar, er Bekkhildr 
het, pviat hon hafpi heima verit ok numit hannyrhi, en 

5 Brynhildr för mep hjälm ok brynju ok gekk & vigum, var hon 
pvi kollup Brynhildr. Heimir ok Bekkhildr ättu einn son, 
er Alsvibr höt, manna kurteisastr. par l&ku menn üti; 
ok er peir sjä rei mannzins at bönum, hetta peir leiknum 
ok undraz manninn, pviat peir hofpu engan slikan set; 

10 gengu i möt honum ok fognupu honum vel. Alsvipr 
bybr honum mep ser at vera ok af ser at pigeja slikt, 
er hann vill; hann piggr bat; honum er ok skipat vegliga 
at bjöna; fjörir menn höfu gullit af hestinum, inn fimti, 
tök vib honum. par mätti sja marga göha gripi ok fäsena; 
ib var bat at skemtan haft at sjä brynjur ok hjälma ok 
störa hringa ok undarliga mikil gullstaup ok allzkonar 
herväpn. Sigurbr dvelz bar lengei i mikilli sömb; spyrz 
nt petta fregbarverk um oll lond, er hann hafpi drepit 
bann inn ögurliga dreka. peir undu ser nü vel, ok var 
2Ohvärr obrum holir. Pat hofpu peir ser at skemtan at 
büa väpn sin ok skepta orvar sinar ok beita haukum 
sinum. 

Kapitei 24. Pä var heim komin til Heimis Brynhildr, 
föstra hans; hon sat i einni skemmu vib meyjar sinar; 
hon kunni meira hagleik en aprar konur; hon laepi sinn 
borba mep gulli ok saumahi & Pau störmerki, er Sigurpr 

5hafpi gert: dräp ormsins ok upptoku fjärins ok daupba 
Regins. Ok einn dag er frä pvi sagt, at Sigurpr reib 
ä skög vib hundum sinum ok haukum ok miklu fjolmenni; 
ok er hann kom heim, flö hans haukr & hävan turn ok 
settiz vib einn glugg. Sigurbr för eptir haukinum; pä 

10ser hann eina fagra konu ok kennir, at par er Brynhildr; 
honum pykkir um vert alt saman fegrb hennar ok Bat, 
er hon gerir; kemr i hollina ok vill anga skemtan vib 
menn eiga. p& melti Alsvibr: „Hvi eru per svä fälätir ? 
pessi skipan pin harınar oss ok pina vini; eba hvi mättu 
15eigi glepi halda? haukar pinir hnipa ok svä hestrinn 
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Grani, ok pbessa fäm ver seint bit.“ Sigurpr svarar: 
„Göbr vinr! heyr, hvat ek hugsa! minn haukr flö & einn 
turn, ok er ek tök hann, sä& ek eina fagra konu; hon 
sat vib einn gulligan borba ok las par & min lipin ok 
framkomin verk.“ Alsvibr svarar: „pü hefir set Brynhildi 20 
Bupladöttur, er mestr skorungr er.“ Sigurbr svarar: 
„past mun satt vera;ebahversu [lgngu] kom hon hör?“ Alsvihr 
svarar: „pess var skamt ji milli ok ber kvämup.“ Sigurpr 
segir: „pat vissu ver fyrir fäm dogum; süı kona hefir oss 
bezt synz i vergoldu.*“ Alsvibr melti: „Gef ekki gaum at25 
einni konu, bvilikr mapr; er pat ilt at sfta, er mapr fer 
eigi.* „Hana skal ek hitta,* sagbi Sigurpr, „ok gefa 
henni gull ok nä hennar gamni ok jafnabarpokka.“ Alsvipr 
svarar: „Engi fannz s& enn um aldr, er hon lebi rüms 
hjä ser epa gefi gl at drekka; hon vill sik i herskap hafa 30 
ok allzkonar fregp at fremja.* Sigurpr meglti: „Ver vitum 
eigi, hvärt hon svarar oss eba eigi, eba ler oss sess hja 
ser.“ Ok annan dag eptir gekk Sigurbr til skemmunnar; 
en Alsvibr stöb hjä skemmunni üti ok skepti orvar sinar. 
Sigurpr melti: „Sit heil frü! epa hversu megi per?“ 35 
Hon svarar: „Vel megu ver, fröndr lifa ok vinir, en 
hättung er i, hverja giptu menn bera til sins endadags.“ 
Hann sez hjä henni. Siban ganga par inn fjörar konur 
_ mep störum borpkerum af gulli ok mep inu bezta vini 
ok standa fyrir beim; pä& melti Brymhildr:. „petta seti40 
man fäm veitt vera, nema fabir minn komi.“ Hann 
svarar: „Nü er veitt beim, er oss likar.*“ Herbergit var 
tjaldat afinum dyrstum tjoldum, ok pakit kl&bum alt gölfit. 
Sigurbr melti: „Nü er bat fram komit, er ber hetup oss.“ 
Hon svarar: „per skulup her velkomnir!“ Siban reis hon 45 
upp, ok fjörar meyjar mep henni, ok gekk fyrir hann mep 
gullker ok bab hann drekka. Hann re£ttir i möt hondina 
kerinu ok tök hond hennar mep ok setti hana hjäa ser; 
hann tök um häls henni ok kysti hana ok melti: „Engi 
kona hefir per fegri f6z!“ Brynhildr melti: „Vitrligra 50 
räb er bat, at leggja eigi trünap sinn & konu vald, pviat 
per rjüfa jafnan sin heit.“ Hann melti: „Sä kömi beztr 
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dagr yfir oss, at ver möttim njötaz.“ Brynhildr svarar: 
„Eigi er bat skipat, at vit biim saman, ek em skjaldm£r, 

550k & ek mep herkonungum hjälm, ok beim man ek at lipi 
verba, ok ekki er mör leitt at berjaz.“ Sigurpr svarar: 
„P& frjiüumz ver mest, ef ver büum saman, ok meira er 
at bola bann harm, er her liggr &, en hvoss väpn.“ 
Brynhildr syarar: „Ek man kanna lip hermanna, en pü munt 

60eiga Guprünu Gjükadöttur.“ Sigurpr svarar: „Ekki telir 
mik eins konungs döttir, ok ekki ler mer tveggja huga um 
betta, ok pess sver ek vib gubin. at ek skal pik eiga, 
eba enga konu ella.“ Hon melti slikt. Sigurpr pakkar 
henni bessi umm6li ok gaf henni gullhring. ok svoıpu nü 

65 eiba af nyju, ok gengr hann i brott til sinna manna ok 
er bar um hrip mep miklum blöma. 

Kapitel 25. Gjüki höt konungr, hann hafpi riki fyrir 
sunnan Rin. Hann ätti prja sonu, er svä hötu: Gunnarr, 
Hogni, Gutthormr; Guprün het döttir hans, hon var fregst. 
mer; bäru hau born mjok af obrum konungabornum um 

5alla atgervi, b&pi um vönleik ok voxt. Peir väru jafnan 
i hernabi ok unnu morg ägftisverk. Gjüki ätti Grimhildi 
ina fjolkunngu. Bupli het konungr, hann var rikari en 
Gjüki, ok p6 bäpirrikir. Atli höt bröhir Brynhildar. Atli 
var grimmr mar, mikill ok svartr ok pö tiguligr, ok inn 
10 mesti hermapr. Grimhildr var grimmlugup kona. Räb 
Gjükunga stöb mep miklum Llöma, ok mest fyrir sakir 
barna hans, er mjok väru um fram flesta. Eitt sinn segir 
Guprün meyjum sinum, at hon mä eigi glob vera. Ein 
kona spyrr hana, hyat henni se at üglepi. Hon svarar: 
15 „Eigi fengum ver tima i draumum, er vi harmr i hjarta 
mer; rä&p drauminn, par er bü frettir eptir.“ Hon svarar: 
„Seg mer ok lät pik eigi hryggja, pviat jafnan dreymiı 
fyrivr veprum.“ Guprün svarar: „petta er ekki vepr; 
bat dreymbi mik, at ek s& einn fagran hauk mer ä hendi; 
20 fjaprar hans väru mep gullisum lit.“ Konan svarar: 
„Margir hafa spurt af ybrum vö&nleik, vizku ok kurteisi; 
nokkurs konungs son mun bipja pin.“ Guprün svarar- 
„Engi hlutr bötti ıner haukinum betri, ok alt mitt fe vilda 
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ek heldr läta en hann.“ Konan svarar: „Sä, er bü fer, 
man vera vel mentr, ok muntu unna honum mikit.“ 25 
Guprün svarar: „pat angrar mik, at ek veit eigi, hverr 
hann er, ok skulum ver hitta Brymhildi; hon mun vita.“ 
per bjugguz mep gulli ok mikilli fegrb ok föru mep 
meyjum sinum, unz per kömu at. holl Brynhildar; sü holl 
var büin mep gulli ok stöb & einu bergi. Ok er sen er 30 
ferb peira, pä er Brynhildi sagt, at margar konur 6ku 
at borginni mep gyltum vegnum. „par man vera Guprün 
Gjükadöttir“, [segir hon]; „mik dreympi um hana ij nött, 
ok gongum üt i möt henni! ekki sskja oss fribari konur 
heim.“ per gengu üt i möti beim ok fognupu vel; bär 35 
gengu inn i p& ina fogru holl; salrinn var skrifabr innan 
ok mjok silfri büinn, klebi väru breidd undir fötr beim, 
ok pjönupu allir beim; per hofpu margskonar leika. 
Guprün var fäorb. Brynhildr mölti: „Hvi megi hör eigi 
glepi bella; ger eigi hat! skemtum oss allar saman, ok 40 
röpum um rika konunga ok peira störvirki!* „Gerum 
bat!“ segir Guprün; „eba hverja veiztu fremsta konunga 
verit hafa?“ Brynhildr svarar: „Sonu [Hämundar] Haka 
ok Hagbarp; peir unnu morg fre&gbarverk i hernapi.“ 
Guprün svarar: „Miklır väru peir ok ägetir, en 6 nam 45 
Sigarr systur peira, en hefir ara inni brenda, ok eru 
peir seinir at hefna; eba hvi nefndir pü eigi bröpr mina, er 
nü pykkja fremstir menn ?“ Brymhildr segir: „pat er i 
göbum efnum, en eigi eru peir enn mjpk reyndir, ok veit 
ek einn mjok af peim beia; en Pat er Sigurpr, son 50 
Sigmundar konungs; hann var pä barn, er hann drap 
sonu Hundings konungs ok hefndi fobur sins ok Eylima, 
möhurfopur sins.“ Gubrün melti: „Hvat var til me;kja 
um bat? segir bü hann borinn, pä er fapir hans fell?“ 
Brynhildr svarar: „Möpir hans gekk i valinu ok fann bb 
Sigmund konung säran ok baub at binda sär hans, en 
hann kvez of gamall siban at berjaz, en bap hana vih 
bat huggaz, at hon muuJi öztan son ala, ok var par spä 
spaks geta; ok eptir andlät Sigmundar konungs för hon 
mep Älfi konungi, ok var Sigurpr par upp föddr i mikilli 60 
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virbingu, ok vann hann morg afreksverk & hverjum degi, 
ok er hann ägeztr mapr i vergldu.“ Guprün melti: „Af 
äst hefir bü frettum til hans haldit; en af pvi kom ek 
her, at segja ber drauma mina, er mer fengu mikillar 
65 ähyggju.“ Brynhildr svarar: „Lät pik eigi slikt angra! 
ver mep fröndum pinum, er allir vilja pik glehja.“ „Pat 
dreympi mik,“ sagpi Guprün, „at ver gengum frä& skemmu 
margar saman ok säm einn mikinn hjert; hann bar langt 
afopbrum dyrum, här hans var af gulli; ver vildum allar taka 
70dyrit, en ek ein näba; dyrit pötti mer ollum hlutum 
betra; sipan skauztu dyrit fyrir knjam mer, var mer hat 
sva mikill harmı, at ek mätta trautt bera; sipan gaftu 
mer einn ülfhvelp. sä dreifpi mik blöpi bröbra minna.“ 
Brynhildr svarar: „Ek mun räba, sem eptir mun ganga: 
75til ykkar mun koma Sigurpr, sä er ek kaus mer til mannz; 
Grimhildr gefr honum meinblandinn mjop, er ollum oss 
kemr i mikit strib; hann mantu eiga ok hann skjött missa; 
pü munt eiga Atla konung; missa muntu bröpra pinna, 
ok p4 mantu Atla vega.“ Guprün svarar: „Ofrharımr 
80er oss bat, at vita slikt“; ok fara per nü i brott ok heim 
til Gjüka konungs. | 
Kapitel 26. Sigurbr ripr nü i brott mep pat mikla 

gull; skiljaz beir nü vinir; haun ripr Grana meh vllum 
sinum herbünapi ok farmi. Hann ripr par til, er hann 
kom at hell Gjüka kunungs; ribr nü i borgina, ok Pat 
öser einn af konungs mennum ok melti: „pat hygg ek, at 
her fari einn af gopunum; pessi mapr er allr vib gull 
büinn; hestr hans er miklu meiri en abrir hestar, ok 
afburbarvenn väpnabünapr, hann er langt um apra menn 
fram, en själfr berr hann pö mest af obrum monnum.“ 
10 Konungrinn gengr üt mep hir sina ok kvaddi manninn 
ok spyrr: „Hverr ertu, er ribr i borgina, er engi porbi, 
nema at leyfi sona minna?“ Hann svarar: „Ek heiti 
Sigurpr, ok em ek sen Sigmundar konungs.“ Gjüki 
konungr mölti: „Vel skaltu her kominn mep oss ok pigg 
15 her slikt, sem pü vilt!“ Ok hann gengr inn i hollina, 
ok väru allir lägir hjä honum, ok allir pjönupu honum, 
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ok var hann par ij miklu yfirl&ti. peir ripa allir saman 
Sigurpr ok Gunnarr ok Hogni, ok bö er Sigurbr fyrir 
peim um alla atgervi, ok eru bö allir miklir menn fyrir ser. 
pat finnr Grimhildr, hv& mikit Sigurpr ann Brynhildi, 20 
ok hv& opt hanı getr hennar; hugsar fyrir ser, at bat 
veri meiri gipta, at hann stabfestiz par ok etti döttur 
Gjüka konungs, ok sä, at engi mätti vib 'hann jafnaz, 
sä& ok, hvert traust at honum var, ok hafpi ofr fjär, 
miklu meira, en menn vissi d#mi til. Konungr var vib 25 
hann sem vib sonu sina, en peir virbu hann framar en 
sik. Eitt kveld, er peir sätu vib drykk, riss dröttning 
upp ok gekk fyrir Sigurb ok kvaddi hann ok melti: 
„Fognupr er oss & pinni hervist, ok alt gott viljum ver 
til ybar leggja; tak her vip horni ok drekk!“ Hann tök 30 
vib ok drakk af. Hon melti: „pinn fapir skal vera 
Gjüki konungr, en ek möbir, bröpr pinir Gunnarr ok 
Hogni ok allir, er eiba vinnip, ok munu pä eigi yprir 
jafningjar fäz.“ Sigurpr tök pvi vel, ok vib pann drykk 
mundi hann ekki til Brynhildar; hann dvalpiz par um 35 
hrip. Ok eitt sinn gekk Grimhildr fyrir Gjüka konung 
ok lagpi hendr um häls honum ok melti: „Her er mü 
kominn inn mesti kappi, er finnaz man i veroldu, veri at 
honum mikit traust: gipt honum döttur pina mep miklu 
’f& ok sliku riki, sem hann vill, ok metti hann her ynpi 40 
nema!“ Konungr svarar: „Fätitt er bat, at bjöba fram 
dötr sinar, en meiri vegr er at bjöpa honum, en aprir 
bipi.“ Ok eitt kveld skenkir Guprün. Sigurpr ser, at 
hon er ven kona ok at yllu in kurteisasta. Fimm misseri 
var Sigurbr bar, svä at peir sätu mep fregp ok vingan, 45 
ok röbaz konungar nt vib. Gjüki konungr melti: „Mart 
gott veitir bü oss, Sigurbr! ok miek hefir pi styrkt 
värt riki.“ Gunnarr melti: „Alt viljum ver til vinna, at 
per dveliz her lengi, bepi riki ok vära systur mep bopi, 
en eigi mundi annarr fä, bött bebi.“ Sigurbr svarar:50 
„Hafip bokk fyrir ybra sömp! ok petia skal piegja.“ 
peir sverjaz nü i bröpralag, sem peir se sambornir bröpr. 
Nü er ger äggtlig veizla, ok stöb marga daga; drekkr 
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Sigurbr nü brüplaup til Guprünar; mätti bar sj& margs- 
55 konar glepi ok skemtan, ok var hvern dag veitt obrum 
betr. peir föru nü viba um lond ok vinna morg fregbar- 
verk, dräpu marga konungasonu, ok engir menn gerbu 
slik afrek sem peir; fara nü heim mep miklu herfangi. 
Sigurpr gaf Guprünu at eta af Fäfnis hjarta, ok »ipan 
60 var hon miklu grimmari en ähr ok vitrari; peira son het 
Sigmundr. Ok eitt sinn gekk Grimhildr at Gunnari syni 
sinum ok melti: „Ypart räb stendr me) miklum blöma, 
fyrir utan einn hlut, er ber erup kvänlausir; bibib Brynhildar! 
pat er gofgast rap, ok mun Sigurpr riba mep ypr.“ Gunnarr 
65 svarar: „Vist er hon ven, ok eigi em ek bessa üfüss“, ok segir 
nü fepr sinum ok brabrum uk Sigurpi, ok eru allir fysandi. 
Kapitel 27. peir büa nü ferpb sina listuliga, riba nü 
fjoll ok dali til Bupla konungs, bera upp bönorpit; hann 
tök pvi vel, ef hon villeigi nita, ok segir hana svä& störa, 
at ann einn mann mun hon eiga, er hon vill. pä riba 
bpeir i Hlymdali. Heimir fagnar beim vel; segir Gunnarr 
nü erendin. Heimir kvab hennar ker vera, hvern hon 
skal eiga; segir bar sal hennar skamt fra ok kvaz hat 
‚hyggja, at bann einn mundi hon eiga vilja, er ribi eld 
brennanda, er sleginn er um sal hennar. peir finna salinn 
100k eldinn ok sjä par borg gulli bysta, ok brann eldr um 
utan. Gunnarr rei) Gota, en Hogni Holkvi. Gunnarr 
keyrir hestinn at eldinum, en hann hopar. Sigurbr mglti: 
„Hvi hopar pü, Gunnarr?“ Hann svarar: „Eigi vill 
hestrinn hlaupa benna eld“, ok bipr Sigurpb 1j& ser Grana; 
15 „heimilt er pat“, segir Sigurpr. Gunnarr ripr nü at 
eldinum, ok vill Grani eigi ganga. Gunnarr mä nü eigi 
ripa benna eld; skipta nü litum, sem Grimhildr kendi 
beim Sigurbji ok Gunnari. Sipan ripr Sigurpr ok hefir 
Gram ji hendi ok bindr gullspora & fötr ser. Grani 
20 hleypr fram at eldinum, er hann kendi sporans. Nü verbr 
gnyr mikill, er eldrinn tök at ssaz, en jorp tök at skjälfa, 
loginn stöp vib himin; betta porpi engi at gera fyır, ok 
var sem nhaun ripi i myrkva; bä legpiz eldrinn, en hann 
gekk af hestinum inn i salinn. Svä er kvepit: 
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22. Eldr nam at #saz, 25 
en jorb at skjälfa, 
ok här logi 
vib himni gnefa; 
fär treystiz bar 
fylkis rekka 30 
eld at riba 
ne yfir stiga. 


23. Sigurpr Grana 

sverbi keyrpi, 

eldr sluknapi 35 

fyr »blingi, | 

logi allr l6ghiz 

fyr lofgjernum, 

bliku reipi 

er Reginn ätti. 40 
Ok er Sigurbr kom inn um logann, fann hann par eitt 
fagrt herbergi, ok par sat i Brymhildr. Hon spyır, hverr 
sä mabr er. Enn hann nefndiz Gunnarr Gjäkason: „ertu 
ok &etlup min kona mep jäyrpi fepr Pins, ef ek ripa pinn 
vafrloga, ok föstra bins mep ypru atkvehi.“ „Eigi veit45 
ek gerla, hversu ek skal bessu svara,“ [segir hon]. 
Sigurbr stöb rettr & gölfinu ok studdiz & sverzhjoltin ok 
melti til Brynhildar: „per i möt skal ek gjalda mikinn 
mund i gulli ok göbum gripum.“ Hon svarar af ähyggju 
af sinu s$ti, sem älpt af bäru, ok hefir sverb i hendi ok 50 
hjälm a hofpi ok var i brynju: „Gunnarr!“ segir hon, 
„rAb ekki slikt vib mik, nema pü ser hverjum manni 
fremri, ok p& skaltu drepa, er min hafa bepit, ef pä hefir 
traust til; ek var i orrostu meb Garpakonungi, ok väru 
väpn vär litup i mannablöpi, ok pess girnumz ver enn.“ 55 
Hann svarar: „Morg störvirki hafi per unnit, en minniz 
nü & heit ybur, ef bessi eldr v£ri ribinn, at per mundip 
meb beim manni ganga, er petta gerbi.*“ Hon finnr nü 
her soun svor ok merki pessa mäls. stendr upp ok fagnar 
honum vel. par dvelz hann prjar nitr, ok büa eina60 
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rekkju. Hann tekr sverpit Gram ok leggr i mepal beira 
bert. Hon spyrr, hvi pat setti. Hann kvap ser bat 
skipat, at svä& gerbi hann brüblaup til konu sinnar eha 
feugi ella bana. Hann tök hä af henni hringinn Andvara- 
65 naut, er hann gaf henni, en fekk henni nü annan hring 
af Fäfnis arf. Eptir betta ripr hann brott i ann sama 
eld til sinna felaga, ok skipta beir aptr litum, ok riba 
sipban i Hlymdali ok segja, hv& farit hafpi. pann sama 
dag för Brynhildr heim til föstra sins ok segir honum af 
70trünapi, at til hennar kom einn konungr, „ok reib minn 
vafrloga ok kvaz kominn til räba vib mik ok nefndiz 
Gunnarr; en ek sagha, at pat mundi Sigurpr einn gera, 
er ek vann eiba & fjallinu, ok er hann minn frumverr,“ 
Heimir kvab nü svä büit vera mundu. Brynhildr melti: 
75 „Döttur okkar Sigurpar, Äslaugu, skal her upp föba mep 
per.“ Fara konungar nü heim, en Brynhildr för til fepr 
sins. Grimhildr fagnar beim vel ok pakkar Sigurpi sina 
fylgp; er par büiz vib veizlu, kom bar mikill mannfjglpi: 
par kom Bupli konungr mep döttur sina ok Atlison hans, ok 
80 hefir pessi veizla stabit marga daga; ok er lokiter bessi veizlu, 
minnir Sigurp allra eipa vib Brynhildi ok letr bö vera kyrt. 
Brynhildr ok Gunnarr sätu vib skemtan ok drukku gott vin. 


Kapitel 28. Pat er einn dag, er ber gengu til ärinnar. 


saman at pvä ser, p& 6b Brynhildr lengra üt & äna. 
Guprün spyrr, hvi pat gegndi. Brynhildr segir: „Hvi 
skal ek um petta jafnaz vib pik, heldr en um annat? ek 
5hugpa, at minn fapir veririkari en pinn, ok minn mapr unnit 
morg snildarverk ok ripi eld brennanda, en pinn böndi 
var prell Hjälpreks konungs.“ Guprün svarar mep reibi: 
„pa verir pü vitrari, ef [bü] pegpir, en lastapir mann minn; 
er bat allra manna mäl, at engi hafi slikr komit i vergld- 
10ina fyrir hversvetna sakir, ok eigi samir per vel at lasta 
hann, pviat hann er pinn frumverr, ok drap hann Fäfni 
ok reip vafrlogann, er pü hugpir Gunnar konung, ok 
hann lä hjä per ok tök af hendi per hringinn Andvara- 
naut,ok mättu nü her hann kenna.“ Brynhildr ser nü benna 
15 hring ok kennir: pä folnar hon, sem hon daup veri. Brynhildr 
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för heim ok me&lti ekki orb um kveldit. Ok er Sigurbr 
kom irekkju, spyrr Guprün: „Hvi er Brynhildr svä ükät?“ 
Sigurpr svarar: „Eigi veit ek glegt, en grunar mik, at 
ver munum vita brätt nokkuru gerr.“ Guprün melti: 
„Hvi unir hon eigi aup uk selu ok allra manna lofi, ok 20 
fengit bann mann, sem hon vildi?“ Sigurpr melti: „Hvar 
var hon hä, er hon sagpi hat, at hon Pöttiz inn Sata 
eiga eba pann, er hon vildi helzt eiga?“ Guprün svarar: 
„Ek skal eptir spyria & morgin, hvern hon will helzt 
eiga.“ Sigurbr svarar: „pess let ek pik, ok ipraz muntu, 25 
ef pü gerir hat.“ Ok um morgininn sätu per i skemmu 
sinni, ok var Brynhildr hljöp. pa melti Guprün: „Ver 
k&t, Brynhildr! angrar pik okkart viprtal? epa hvat 
stendr ber fyrir gamni?* Brynhildr svarar: „Ilt eitt gengr 
ber til bessa, ok hefir bü grimt hjarta.*“ „Virb eigi svä,“ 30 
segir Gubrün, „ok seg heldr.“ Brynhildr svarar: „Spyr 
bess eina, at betr s& attu vitir, hat samir rikum konum; 
ok er gott göbu at una, er ybr gengr alt at öskum.“ 
Guprün svarar: „Snemt er pvi enn at hödla, ok er petta 
nokkur sü forspä; hvat reki ber at oss? ver gerbum ypı 35 
ekki til angrs.“ Brynhildr svarar: „pess skaltu gjalda, 
er bü ätt Sigurb, ok ek ann Per eigi hans at njüta ne 
gullzins mikla.“ Guprün svarar: „Eigi vissa ek ypur 
ummeli, ok vel metti fabir minn sjä räp fyrir mer, pöttu 
verir ekki at hitt.“ Brynhildr svarar: „Ekki hofum ver 40 
launmeli naft, ok 6 hofum vit eiba svarit, ok vissu per 
bat, at per veltub mik, ok pess skal hefna.“ Guprün 
svarar: „pü er betr gefin, en makligt er, ok pinn ofsi 
man illa sjatna, ok pess munu margir gjalda.“ „Una 
mundu ver,“ segir Brynhildr, „ef eigi ettir pü gofgara 45 
mann.“ Gupbrün svarar: „Ättu sv& gofgan mann, at üvist 
er, hverr meiri konungr er, ok gnött fjär ok rikis.* 
Brynhildr svarar: „Sigurbr vä at Fäfni, ok er bat meira 
vert en alt riki Gunnars konungs, svä sem kvepit er: 

24. Sigurbr vä at ormi, 50 

en bat sipan man 
engum fyrınaz, 
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mepan oid lifir; 
en hifri pinn 
55 hvärki borpi 
eld at riba 
ne yfir stiga.“ 
Guprün svarar: „Grani rann eigi eldinn undir Gunnari 
konungi, en hann borpi at riba, ok parf honum eigi 
60 hugar at frfja.“ Brynhildr svarar: „Dyljumz eigi vip, 
at ek hygg Grimhildi eigi vel.“ Guprün svarar: „Ämel 
henni eigi, pviat hon er til pin, sem til döttur sinnar.“ 
Brynhildr svarar: „Hon veldr ollum upphofum bess bols, 
er oss bitr; hon bar Sigurpi grimt ol, sv& at eigi mundi 
65 hann mitt nafn. “ Gubrün svarar: „Mart rangt orb m£lir 
pü, ok mikil lygi er slikt.“ Brynhildr svarar: „Nj6ti per 
svä Sigurpar, sem per hafıb mik eigi svikit, ok er ybart 
samveldi ümakligt, ok gangi ybr svä, sem ek hygg.“ 
Guprün svarar: „Betr mun ek njöta, en pü mundir vilja, 
70ok engi gat bess, at hann £tti ofgott vip mik ne eitt 
sinn.“ Brynhildr svarar: „Illa melir bü ok, er af per 
rennr, mantu ibraz, ok hendum eigi heiptyrpi.*“ Guprün 
segir: „pü kastapir fyrriheiptarorbum & mik; l$tr pü nü, 
sem bü munir yfir böta, en bö byr grimt undir. . Less; 
5um nipr ünytt hjal“, segir Brynhildr,;, „ek bagpa lengi 
yfir minum harmi, beim er mer bj6 i brjösti, en ek ann 
pPinum bröpur at eins, ok tokum annat tal.“ Gubrün 
segir: „Langt ser hugr pinn um fram.“ Ok par af stöh 
mikill üfagnapr, er ber gengu & äna, ok hon kendi hring- 
80inn, ok par af varp peira vibröba. 

Kapitel 29. Eptir hetta tal legz Brynhildr i rekkju, 
ok kömu pessi tibendi fyrir Gunnar konung, at Brynhildr 
er sjük; hann hittir hana ok spyrr, hvat henni se; en 
lıon svarar engu ok liggr, sem hon s& daup. Ok er hann 

5leitar eptir fast, hä svarar hon: „Hvat gerhir pü af hring 
peim, er ek selda per, er Bupli konungr gaf mer at efsta 
skilnabi. er ber Gjükungar kömup til hans ok hötub at 
herja eba brenna, nema per nepip mer; siban leiddi hann 
mik & tal ok spyır, hvern ek kpra af beim sem komnir 


u 
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väru; en ek bubumz til at verja landit ok vera hofpingil10 
yüir pripjungi lips; värı b& tveir kostir fyrir hendi, at 
ek munda beim verba at giptaz, sem hann vildi, eba 
vera än allz fjar ok hans vinättu, kvab $ö sina vinättu 
mer mundu betr gegna en reihi; bä hugsaba ek mep mer, 
hvärt ek skylda [hlypaj hans vilja eba drepa margan mann; 15 
ek pöttumz vanfsr til at preyta vip hann, ok par kom, 
at ek hötumz beim, er ribi hestinum Grana mep Fäfnis 
arfi ok ribi minn vafrloga ok drepi pä menn, er ek kvap 
&; nü treystiz engi at riba, nema Sigurpr einn; hann reip 
eldinn, pviat hann skorti eigi hug til; hann drap orminn 20 
ok Regin ok fimm konunga, en eigi pü, Gunnarr! er pü 
folnaphir sem när, ok ertu engi konungr n& kappi; ok 
bess strengba ek heit heima at fepr mins, at ek munda 
beim einum unna, er ägeztr veri alinn, en bat er Sigurbpr; 
nü erum ver eihrofa, er ver eigum hann eigi, ok fyrir 25 
petta skal ek räbandi pins daupa; ok eigum ver Grimhildi 
ilt at launa, henni finnz engi kona huglausari n& verri.“ 
Gunnarr svarar, svä& at fäir heyrbu: „Morg flerbarorp 
hefir pü melt, ok ertu illübig kona, er pü ämglir peiri 
konu, er mjek er um pik fram, ok eigi unpi hon verr 30 
sinu, svä sem pü gerir, eba kvalpi dauba menn, ok engan 
myrbi hon ok lifir vib lof.“ Brynhildr svarar: „Ekki 
hofum ver launping haft ne üdäapir gert, ok annat er vwärt 
epli, ok füsari verim ver at drepa ybr.“ Siban vildi hon 
drepa Gunnar konung, en Hogni setti hana i fjetra. 35 
Gunnarr melti pä: „Eigi vil ek, at hon büi i fjotrum.“ 
Hon svarar: „Hirp eigi hat, bviat aldri ser bü mik glapa siban 

i pinni holl ea drekka ne tefla n& hugat mela ne gulli 
leggja göb klepi n& ybr räb gefa“, kvab hon ser hat 
mestan harm, at hon ätti eigi Sigurb. Hon settiz upp 40 
ok slö sinn borba svä, at sundr gekk, ok bap svä lüka 
skemmudyrum, at langa leib möttiheyra hennar harmtolur. 
Nü er harmr mikill, ok heyrir um allan bsinn. Guprün 
spyrr skemmumeyjar sinar, hvi ber s6 svä ükätar epa 
hryggar: „eba hvat er ybr, eba hvi fari per sem vitlausir 45 
menn, eba hverr gyzki er ybr orbinn?“ pä svarar hirp- 

4% 
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kona ein, er Svafrlob het: „petta er ütimadagr, vär holl 
er full af harmi.“ pä melti Guprün til sinnar vinkonu: 
„Stattu upp! ver hofum lengi sofit, vek Brynhildi, gongum 
50til borba ok verum kätar!“ „pat geri ek eigi“, sagpi hon, 
„at vekja hana, u& vib hana mela, ok morg dögr drakk 
hon eigi mjob n& vin, ok hefir hon fengit gopa reipi.“ 
pa melti Guprün til Gunnars: „Gakk at hitta hana,“ 
segir hon, „ok seg oss illa kunna hennar meini.“ Gunnarr 
5Dösvarar: „pat er mer bannat at hitta hana epa hennar 
fe at skipta.*“ Pö6 ferr Gunnarr at hitta hana ok leitar 
marga vega mälsenda vib hana ok fer ekki af um svorin; 
gengr nü & brott ok hittir Hogna ok bipbr hann finna 
| hana; en hann kvez vera üfüss ok ferr b6 ok fekk ekki 
60 af henni; ok er hittr Sigurpr ok bepinn at finna hana; 
“ hann svarar engu, ok er svä büit um kveldit. Ok annan 
dag eptir, er hann kom af dyraveipi, hitti hann Guprünu 
ok melti: „pann veg hefir fyrir mik borit, sem petta muni 
til mikils koma hrollr sjä, ok mun Brynhildr deyja.“ 
65 Guprün svarar: „Herra minn! mikil kynsl fylgja henni; 
hon hefir nü sofit sjau dögr, svä at engi pborpi at vekja 
hana.“ Sigurbr svarar: „Eigi sefr hon, hon hefir störrepi 
meb hondum vib okkr.“ pä melti Guprün mep gräti: 
„pat er mikill harmr at vita pinn bana; far heldr ok 
Ofinn hana ok vit, ef sjatni hennar ofsi, gef henni gull ok 
myk syä hennar reihi!* Sigurpr gekk üt ok fann opinn 


salinn; hann hugpi hana sofa, ok br& af henni klebum 


ok möglti: „Vaki pü, Brynhildr! söl skinn um allan bsinn, 
ok er Srit sofit; hritt af ber harmi ok tak glepi.“ Hon 
75 melti: „Hvi setir bin dirfp, er pü ferr mik at hitta; mer 
var engi verri i bessum svikum.“ Sigurpr spyrr: „Hvi 
melir pü eigi vib menn, eha hvat angrar pik?* Brynhildr 
svarar: „per skal ek segja mina reipi.“ Sigurpr melti: 
„Heillub ertu, ef pü £tlar grimman minn hug vib pik, 
800k er sja pinn mapr, er pü kaust!“ „Nei“, segir hon, 
„eigi reib Gunnarr eldinn til vär, ok eigi galt hann mer 
at mundi feldan val; ek undrubumz pann mann, er kom 
i minn sal, ok pöttumz ek kenna ypbur augu, ok fekk ek 
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b6 eigi vist skilit fyrir peirihuldu, er &l& & minni hamingju.“ 
Sigurbr segir: „Ekki erum ver gofgari menn en synir85 
Gjüka; beir dräpu Danakonung ok mikinn hofpingja bröpur 
Bupla konungs.“ Brynhildr svarar: „Mart ilt eigum ver 
peim upp at inna, ok minn oss ekki & harma vära; pü 
Sigurbr vätt orminn ok reitt eldinn ok of mina sok, ok 
väaru par eigi synir Gjüka konungs.“ Sigurpr svarar: 90 
„Ekki varb ek pinn mahr ok vartu min kona, ok galt 
vip ber mund ägetr konungr.“ Brynhildr svarar: „Eigi 
se ek svä Gunnar, at .minn hugr hl6i vib honum, ok 
grimm em ek vib hann, pött ek hylma yfir fyrir gbrum.* 
„pat er ögurligt,“ segir Sigurpr, „at unna eigi slikum 95 
konungi; epa hvat angrar pik mest? mer syniz, sem hans 
äst s6 per gulli betr.“ Brynhildr svarar: „pat er mer 
särast minna harma, at ek f& eigi pvi til leipar komit, 
at bitrt sverb v$ri ropit i pinu blöpi.“ Sigurpr svarar: 
„Kvip eigi pvi! skamt mun at bipa, ähbr bitrt sverb manıoo 
standa i minu hjarta, ok ekki muntu per verra bibja, 
pviat ph munt eigi eptir mik lifa, muna ok fäir värir 
lifsdagar heban ifr&.“ Brynhildr svarar: „Eigi standa 
pin orp af litlu färi, sipan pör svikup mik fr& ollu ynpi, 
ok ekki hirbi ek um lifit.“ Sigurpr svarar: „Lif pü ok10s 
unn Gunnari konungi ok mer, ok alt mitt fe vil ek til 
gefa, at pü deyir eigi.“ Brynhildr svarar: „Eigi veizt 
pü gerla mitt ebli, hä berr af gllum monnum, en per hefir 
engi kona orpit leibari en ek.“ Sigurpr svarar: „Annat 
er sannara: ek unna per betr en mer, bött ek yrba fyrirı10 
beim svikum, ok m& pvi nü ekki bregpa. pviat Avalt, er 
ek gäba mins gebs, p& harmapi mik pat, er pü vart eigi 
min kona; en af mer bar ek, sem ek mätta, bat er ek 
vari konungsholl, ok unpaek pvi bö, at ver varum ollsaman; 
kann ok verba, at fram verpi at koma pat, sem fyrir eri15 
spät, ok ekki skal pvi kviba.“ Brynhildr svarar:: „Ofseinat 
hefir pü at segja, at pik angrar minn harmr, en vü fäm 
ver enga likn.“ Sigurbr svarar: „Gjarma vilda ek, at 
vit stigim & einn bep bebi, ok verir pü min kona.“ 
Brynhildr svarar: „Ekki er slikt at mela, ok eigi mun120 
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ek eiga tvä konunga ji einni holl, ok fyrr skal ek lif läta, 
en ek svikja Gunnar konung“, — ok minniz nü & bat, 
er bau funduz & fjallinu ok söruz eipa — „en nü er bvi 
ollu brugpit, ok vil ek eigi lifa.“ „Eigi munda ek bitt 

125nafn,“ sagpi Sigurpr, „ok eigi kenda ek pik fyrr, en pü 
vart gipt, ok er petta inn mesti harmr.“ p& melti Bryn- 
hildr: „Ek vann eib at eiga pann mann, er ribi minn 
vafrloga, en bann eib vilda ek halda eba deyja ella.“ 
„Heldr en pü deyir, vil ek pik eiga, en fyrirläta Guprünu“, 

180segir Sigurpr; en svä& prütnupu hans sipur, at i sundr 
gengu brynjuhringar. „Eigi vil ek pik“, sagbi Brynhildr, 
„ok engan annarra.* Sigurpr gekk i brott; svä segir i 
Sigurbarkvipu: | 


25. Ut gekk Sigurpr 
135 andspjalli fr& 
hollvinr lofpa 
ok hnipnapi, 
svä at ganga nam 
gunnarfüsum 
140 sundr of sibur 
serkr järnofinn. 


Ok er Sigurbr kom i hollina, spyrr Gunnarr, hvärt hann 
viti, hverr meintregi henni v£ri, eba hvärt hon hefir mäl 
sitt. Sigurbr kvab hana mgla mega. Ok nü ferr Gunnarr 

145at hitta hana i annat sin ok spyrr, hvi gegndi hennar 
mein, epa hvärt nokkur böt mundi til liggja.. „Ek vil 
eigi lifa“, sagpi Brynhildr, „pviat Sigurpr hefir mik velt, 
ok eigi sipr pik, p& er pü lezt hann fara i mina seng; 
nü vil ek eigi tvä menn eiga senn i einni holl, ok betta 

ıöoskal vera bani Sigurbar eha pinn eba minn, pviat hann 
hefir bat alt sagt Guprünu, en hon brigzlar mer.“ 


Kapitel 30. Eptir petta gekk Brymhildr üt ok sez 
undir skemmuvegg sinn ok hafpi margar harmtglur, kvap 
ser alt leitt b&pi land ok riki, er hon ätti eigi Sigurp; 


Kap. 30, 1—3. Vgl. Sigurbarkvipa in skamma Str. 6. 
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ok eun kom Gunnarr til hennar. pä& melti Brynhildr: 
„pü skalt läta bepi rikit ok feit, lit ok mik, ok skal ekÖ 
fara heim. til frönda minna ok: sitja bar hrygg, nema pü 
drepir Sigurb ok son hans; al eigi upp ülfhvelpinn!“ 
Gunnarr varb nü mjok hugsjükr ok pöttiz eigi vita, hvat 
heizt 1& til, allz hann var i eibum vib Sigurp, ok lek 
mist i hug, pötti bat pö mest svivirbing, ef konan gengi 0 
fr& honum. Gunnarr melti: „Brynhildr er mer gllu betri, 
ok fregst er hon allra kvenna, ok fyrr skal ek lifläta en 
tyna hennar äst‘“; ok kallar til sin Hogna, bröbur sinn, ok 
melti: „Fyrir mik er komit vandmeli mikit“; segir, at 
hann vill drepa Sigurp, kvap hann hafa velt sik i trygp: 15 
„räbum vit p& gullinu ok gliu rikinu.“ Hogni segir: 
„Ekki samir okkr sörin at rjüfa mep ufribi, er oss ok 
mikit traust at hopum, eru engir konungar oss jafnir, ef 
sja inn hynski konungr lifiı, ok slikan mäg fäm ver aldri, 
ok hygg at, hversu gott v$ri, ef ver &ttim slikan mäg 20 
ok systursonu, ok s& ek, hversu pbetta stenz af, bat hefir 
Brynhildr vakit, ok hennar räb koma oss i mikla svivirping 
ok skaba.“ Gunnarr svarar: „petta skal fram fara, ok 
86 ek rähit: eggjum til Gutthorm, bröpur okkarn, hann 
er ungr ok fäs vitandi ok fyrir utan alla eipa.“ Hogni 25 
segir: „pat räb liz mer illa sett, ok pött fram komi, pä 
munu ver gjold fyrir taka at svikja slikan mann.“ Gunnarr 
segir Sigurb deyja skulu, „epa man ek deyja ella.“ Hann 
bir Brynhildi upp standa ok vera käta; hon stöb upp ok 
segir b6, at Gunnarr mun eigi kuma fyrr i sama rekkju 30 
henni, en petta er fram komit. Nü r#hbaz peir vib bröpr. 
Gunnarr segir, at betta er gild banasok, at hafa tekit 
meydöm Brynhildar: „ok eggjum Gutthorm at gera petta 
verk“; ok kalla hann til sin ok bjöba honum gull ok mikit 
riki at vinna petta til. peir töku orm einn ok af vargs- 30 
holdi ok letu sj6pa ok gäfu honum at eta, sem skäldit kvap: 


Kap. 30, 4—11. Vgl. Sig. i. sk. Str. 6—15,6. — Kap. 30, 
12-18. Vgl. Sig. Str. 16. — Kap. 30, 13—14. Vgl. Sig. Str. 15, 7—i0. 
— Kap. 30, 14—25. Vgl. Sig. Str. 17—21. 
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26. Sumir vibfisk töku, 
sumir vitnishre skifpu, 
sumir Gutthormi gäfu 

40 gera hold 
vi mungäti 
ok marga hluti 
abra i tyfrum 


45 Ok vib bessa fözlu varb hann svä £fr ok ägjarn, ok 
alt saman ok fortglur Grimhildar, at hann het at gera 
betta verk; peir hetu honum ok mikilli s6mp i möti. 
Sigurpr vissi eigi vän peira velr&pa, mätti hann ok eigi 
vi skopum vinna ne sinu aldrlagi; Sigurpr vissi sik ok 

50 eigi vela verban frä beim. Gutthormr gekk inn at Sigurpi 
eptir um morgininn, er hann hvildi i rekkju sinni; ok er 
hann leit vib honum, porpi Gutthormr eigi at veita honum 
tilrebi ok hvarf üt aptr, ok svä ferr ji annat sinn; augu 
Sigurbar väru svä snor, at fär einn porpi gegn at sjä; 

55 ok it pribja sinn gekk hann inn ok var Sigurpr hä sofnapr. 
Gutthormr brä& sverbi ok leggr & Sigurpi, svä at blöpref- 
illinn stöb i dynum undir honum. Sigurpr vaknar vip 
särit, en Gutthormr gekk üt til dyranna; pä& tök Sigurpr 
sverpit Gram ok kastar eptir honum ok kom & bakit ok 

60t6k i sundr i mihju, fell annan veg fötahlutr, en annan 
hofupit ok hendrnar aptr i skemmuna. Guprün var sofnu) 
i fabmi Sigurbar, en vaknapi vib öumrspiligan harm, er 
hon flaut i hans blöpi, ok svä kveinapi hon mep grät ok 
harmtolur, at Sigurbr reis upp vib högendit ok melti: 

65 „Gräteigi!* sagpihann; „pinir bröpr lifa per tilgamans, en 
pess til ungan son ä ek, er kann eigi at varaz fjändr sina,ok illa 
hafa beir fyrir sinum hlut set; ekki f& peir slikan mäg at riba 
i her me ser, n& systurson, ef sja nepi at vaxa; ok nü 
er hat fram komit, er fyrir longu var spät, ok ver hofum 

70 duliz vi, en engi mä vib skopum vinna; en pessu veldr 
Brynhildr, er mer ann um hvern mann fram, ok bess 


Str. 26. Vgl. Brot af Sigurbarkvipu Str. 4. — Kap. 30, 5771. 
Vgl. Sig. Str. 22—28. 
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mä ek sverja, at Gunnari gerba ek aldri mein, ok byrmba 
ek okkrum eibum, ok eigi var ek ofmikill vinr hans konu; 
ok ef ek hefpba vitat petta fyrir, ok stiga ek & mina 
fötr meb min väpn, p& skyldu margir tyna sinu lifi, äpr 75 
en ek fella, ok allir peir bröbr drepnir, ok torveldra 
mundi beim at drepa mik en inn mesta visund epa villi- 
golt.“ Konungrinn let nü lif sitt. En Guprün bies möhiliga 
ondunni; hat heyrir Brynhildr ok hiö, er hon heyrhi hennar 
andvarp. pä melti Gunnarr: „Eigi hier pü af bvi, at80 
per 26 glatt um hjartardtr, eba hvi hafnar bü Pinum lit? 
ok mikit forab ertu, ok meiri vän, at pü ser feig, ok engi 
vgri makligri til at sjä& Atla konung drepinn fyrir augum 
per, ok £ettir bü har yfir at standa; nü verbum ver at 
sitja yfir mägi värum ok bröburbana.“ Hon svarar:85 
„Engi fryr, at eigi se fullvegit, en Atli konungr hirbir 
ekki um höt ybur epa reibi, ok hann mun yphr lengr lifa 
ok hafa meira vald.“ Hogni melti: „Nü er fram komit 
pat, er Brynhildr späpi, ok petta it illa verk fäm ver 
aldri bött.“ Guprün melti: „Frendr minir hafa drepit 
minn mann; nü munu per riba i her fyrst, ok er per 
komib til bardaga, p& munu per finna, at Sigurbr er eigi 
& abra hond ypr, ok munu per pä sjä, at Sigurbr var 
ypur gefa ok styrkr, ok ef hann 6tti ser slika sonu, p& 
mötti ber styrkjaz vip hans afkv6mi ok sina frendr.* 9 
Kapitel 31. Nü pöttiz engi kunna at svara, at Bryk- 
hildr beiddi bess hl&jandi, er hon harmapi meb gräti. 
pa melti hon: „pat dreympi mik, Gunnarr! at ek £tta 
kalda seng, en pü ribir i hendr üvinum pinum, ok gli $tt 
ybur man illa fara, er ber erup eiprofa, ok mundir pü5 
hat üglegt, er pit blondupup blöpi saman Sigurpr ok pü, 
er pü rätt hann, ok hefir pü honum alt illa Jaunat pat, 
er hann gerbi vel til pin ok let pik fremstan vera, ok 
pb& reyndi hat, er hann kom til vär, hv& hann helt sina 


Kap. 30, 72—73. Vgl. Sig. Str. 28. — Kap. 30, 74--76, Vgl. 
Pipriks s. 801, 22—%. — Kap. 30, 77. Vgl. pibriks s. 301, 2780. 
— Kap. 30, 78-88. Vgl. Sig. Str. 29-83. — Kap. 81. 1-9. Vgl. 
Brot Str. 15—19. 
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10eiba, at hann lagpi okkar i milli it snarpeggjaba sverp, 
pat er eitri var hert; ok snemma repu per til saka vib 
hann ok vib mik, p& er ek var heima mep fepr minum, 
ok hafpa ek alt bat. er ek vilda, ok £tlaba ek engan 
ybarn minn skyldu verba, pä er per ribup par at garhi 
15 prir konungar; sipan leiddi Atli mik ä tal ok spyrr, ef 
ex vilda bann eiga, er ribi Grana, sä var ybr ekkilikr, ok 
pa hetumz ek syni Sigmundar konungs ok engum obrum; 
ok eigi mun ypr faraz, bött ek deyja.“ Pä reis Gunnarr 
upp ok lagpi hendr um häls henni ok ba), at hon skyldi 
20lifa ok piggja fe. ok allir aprir lottu hana at deyja; en 
hon hratt hverjum frä& ser, er at henni kom, ok kvap ekki 
tjoa mundu at letja hana bess. er hon £tlapi. Siban het 
Gunnarr & Hogna ok spyrr hann räpa ok bap hann til 
fara ok vita, ef hann fengi mykt skaplyndi hennar, ok 
25 kvap nü #rna po:f vera & hondum, ef sefaz metti hennar 
harmr, par til er fra libi. Hogni svarar: „Leti engi 
mapr hana at deyja, pviat hon varb oss aldri at gagni, 
ok engum manni, sipan hon kom higat.“ Nü bapb hon 
taka mikit gull ok bab par koma alla pä, er fe vildu 
3U piggja; siban tök hon eitt sverb ok laghi undir hond ser 
ok hneig upp vi dynur ok melti: „Taki her nü gull 
hverr, er piggja vill!“ Allir bogpu. - Brynhildr melti: 
pigegip gullit ok njötip vel!“ Enn melti Brynhildr til 
Gunnars: „Nü man ek segja per litla stund hat, er eptir 
35 mun ganga: s6ttaz munu Pit Guprün brätt meb räbum 
Grimhildar innar fjolkungu; döttir Guprünar ok Sigurbar 
man heita Svanhildr, er venst man född allra kvenna; 
[verbr] Guprün gefin Atla at sinum üvilja; Oddrünu mantu 
vilja eiga, en Atli mun bat banna; pa munu hit eiga 
4U Jaunfundi, ok mun hon per unna; Atli man pik svikja ok 
i ormgarp setja, ok sipan man Atli drepinn ok synir hans: 
Guprun man pä& drepa; siban munu hana störar bärur 
bera til borgar Jönakrs konungs; par man hon f#ba ägeta 
Kap. 31, 10—11, Vgl. Brot. Str. 20. — Kap. 31, 12—17. Vgl. 


Sig. Str. 34 -39. — Kap. 31:18. Vgl. Sig. Str. 58, 5-8. — Kap. 
31, 19—48. Vgl. Sig. Str.42--53.4. 54-—56. 58-60. 62. 
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sonu; Svanhildr mun 6r landi send ok gipt Jormunreki 
konungi; hana munu bita Bikka räp; ok hä er farin g1145 
ett ybur, ok eru Guprünar harmar at meiri. Nü bip ek 
pik, Gumarr! efstua bönar: lät gera eitt bäl mikit & 
slöttum velli ollum oss, mer ok Sigurpi, ok beim, sem 
drepnir väru meb honum; lät par tjalda yfir af raupu 
mannablöpi ok brenna mer par & apra hond penna inn 50 
hynska konung, en & abra hond honum mina menn, tvä 
at hofpi, tvä at fötum, ok tvä hauka, bä er at jafnapi 
skipt; lätib bar & milli okkar brugpit sverp, sem fyır, er 
vit stigum & einn beb ok hötum pä hjöna [nafni], ok eigi 
fellr honum pä hurb & hela, ef ek fylgi honum, ok erb55 
vär leizla pä ekki aumlig, ef honum fylgja fimm ambättir 
ok ätta bjönar, er fapir minn gaf mer, ok bar brenna ok 
peir, er drepnir väru mep Sigurpi; ok fleira munda ek 
mela, ef ek vera eigi sär, en nü pytr undin, en särit 
opnaz, ok sagba ek hö satt.“ 60 

Nü er buit um lik Sigurbar at fornum sib ok gert 
mikit bäl; ok er hat er mjok i kynt, pä var bar lagt & 
ofan lik Sigurpar Fäfnisbana ok sonar hans prövetrs, er Bryn- 
hildr l1&t drepa, ok Gutthorms. Ok er bälit var alt loganda, 
gekk Brynhildr par & üt ok melti vib skemmumeyjar 65 
sinar, at ber t#ki gull hat, er hon vildi gefa beim; ok 
eptir betta deyr Brynhildr ok brann par mep Sigurpi, ok 
lauk sv& peira &vi. 

Kapitel 32. Nü segir bat hverr, er bessi tibendi heyrir, 
at-engi mabr mun pvilikr eptir ij veroldunni, ok aldri 
man siban borinn slikr mapr, sem Sigurpr var fyrir 
hversvetna sakar, ok hans nafn man aldri fyrnaz i 
pybverskri tungu ok & Norbrlondum, mepan heimrinn stendr. 5 
pat er sagt einnhvern dag, p& er Guprün sat i skemmu 
sinni, PA melti hon: „Betra var pä värt lif, er ek ätta 
Sigurp; sv bar hann af ollum monnum, sem gull af 
jarni epa laukr af obrum grosum epa hjortr af obrum 


Kap. 31, 44—60. Vgl. Sig. Str. 63—71. — Kap. 32, 1—5. Vgl. 
pihriks s. 302, 19—23. — Kap. 32, 6-9. Vgl. Guprünarkvipa 
IL Str. 1—2. 
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10 d$rum, unz bräbr minir fyrirmundu mer sliks mannz, er 
ollum var fremri; eigi mättu peir sofa, ähr peir dräpu 
hann; mikinn guy gerpi Grani, p& er hann s& säran sinn 
länardröttinn; sjban rödda ek vib hann, sem vip mann, 
en hann hnipti j jorbina ok vissi, at Sigurbr var fallinn.“ 

15Siban hvarf Guprtn brott A sköga ok heyrpi alla vega 
frä ser varga byt, ok pötti hä blipara at deyja. Guprün 
för, unz hon kom til hallar Hälfs konungs, ok sat par 
meb pöru Häkonar döttur j Danmorku sjau misseri ok 
var bar i miklum fagnapi, ok slö borba yrir henni ok 

20skrifspi par & morg ok stör verk ok fagra leika, er tipir 
varı i1 bann tima, sverb ok brynjur ok allan konungs 
bünap, skip Sigmuudar konungs, er skribu fyrir land 
fram; ok pat byrpu p£r, er beir borpuz Sigarr ok Siggeirr 
& Fjöoni supr; slikt var beira gaman, ok huggapiz Guprün 

25 nü nokkut harms sins. Petta spyrr Grimhildr, hvar Guprün 
er nipr komin, heimtir & tal sonu sina ok spyrr, hverju 
peir vilja bsta Guprünu son sinn ok mann, kvap peim pat 
skylt. Gunnarr segir, kvez vilja gefa henni gull ok bsta 
henni sv& harma sina; senda eptir vinum sinum ok büa 

SU hesta sina, hjälma, skjoldu, sverb ok brynjur ok allzkonar 
herklepi, ok var bessi ferb büin it kurteisligsta, ok engi 
s& kappi, er mikill var, sat nü heima; hestar peira värı 
brynjapir, uk hverr riddari hafpi annathvärt gyltan hjäalm 
epa skygbau. Grimhildr rez i ferb mep beim ok segir 

35 peira erendi svä& fremi fullgert munu verpa, at hon siti 
eigi heima. peir hıyfpu allz imm hundrup manna; peir 
hofpu ok ägeta menn mep ser, par var Valdamarr af 
Danmgık ok Eyuöpr ck Jarisleifr. Peir gengu inn I boll 
Hälfs konungs; par väru Langbarbar, Frakkar ok Saxar, 

40 heir föru ınep gllum herbünapi ok hofpu yfir ser lopa 
rauba, sem kvepit er: 

27. Stuttar brynjur, 
steypta hjälma, 


Kap. 32, 10-—41. Vgl. Gupr. II. Str. 3—5. Str. 11.--20,4. — Str. 
27 = Gupr. JI. Str. 20, 5—8. 
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skälmum gyrpir, 

ok höfpu skarar jarpar. 45 
peir vildu velja systur sinni göbar gjafir ok melta 
vel vib hana, en hon trübi engum peira. Sipan färpi 
Grimhildr henni meinsamligan drykk, ok varb hon vib at 
taka ok mundi siban engar sakar; sä drykkr var blandinn 
mep jarbar magni ok s6 ok dreyra sonar hennar, ok 150 
pvi horni väru ristnir hverskyns stafir ok ropnir meh 
blöpi, sem hör segir: 

28. Väru i pvi horni 

hverskyns stafir 

ristnir ok robnir, 55 

räba ek n& mättak; 

lyngfiskr langr, 

lanz Haddingja 

ax üskorit, 


innleib dyra. 60 


29. Väru beim björi 
bol morg saman: 
urt allz vibar 
ok akarn brunnin, 
umdggg arins, 65 
iprar blötnar, 
svins lifr sopin, 
| pviat sakar deyfpi. 
Ok eptir bat, er vili beira kom saman, gerpiz fagnahr 
mikill. p& mölti Grimhildr, er hon fann Guprünu: „Vel 70 
verbi pör, döttir! ek gef ber gull ok allzkonar gripi at 
biggja eptir pinn fepr, dyrliga hringa ok ärsal hynskra 
meyja, beira er kurteisastar eru, hP& er per böttr Pinn 
mapr; siban skal pik gipta Atla konungi inum rika, pa 
muntu räpa hans aupi, ok lät eigi frendr pina fyrir sakir 75 
eins mannz ok ger heldr, sem ver bibjum.“ Guprün 
svarar: „Aldri vil ek eiga Atla konung, ok ekki samir 


Kap. 32, 46-52. Vgl. Gupr. II. Str. 21—23. — Str. 28. 29 = 
Gupr. U. Str. 23. 24. — Kap. 32, 69—77. Vgl. Gupr. II. Str. 25—28. 
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okkr 6tt saman at auka.“ Grimhildr svarar: „Eigi skaltu 
nü & heiptir hyggja ok lät, sem lifi Sigurbr ok Sigmundr, 
80 ef pü ätt sonu.“ Guprün segir: „Ekki mä ek [af] honum 
hyggja, hann var ollum fremri.“ Grimhildr segir: „penna 
konung man per skipat at eiga, en engan skaltu elligar 
eiga.*“ Guprün segir: „Bjöpi per mer eigi benna konung, 
er ilt eitt man af standa pessi ett, ok mun hann sonu 
85 bina illu beita, ok par eptir man honum grimmu hefnt 
vera.“ Grimhildr varb vi hennar fortolur illa ok melti: 
„Ger, sem ver beibum, ok muntu par fyrir taka mikinn 
metnab ok vära vinättu ok pPessa stapi, er svä heita: 
Vinbjorg ok Valbjorg.“ Hennar orp stöbuz svä mikit, 
% at betta var fram at ganga. Guprün melti: „petta mun verba 
fram at ganga ok bö atminum üvilja, ok mun hat litt tilynpis, 
heldr til harma.“ Sipan stiga peir & hesta sina, ok eru 
konur beira settar i vagna, ok föru svä sjau daga & 
hestum, en abra sjau & skipum, ok ina pripju sjau enn 
95 landveg, par til er peir kömu at einni häri holl; henni 
gekk bar i möt mikit fjglmenni, ok var par büin ägttlig 
veizla, sem äpr hofbu orp i milli farit, ok för hon fram 
meb sömp ok mikilli prypi. Ok at pessi veizlu drekkr 
Atli brüplaup til Guprünar; en aldri gerpi hugr heunar 
100ovip honum hleja, ok mep litilli blibu var peira samvista. 
Kapitel 33. Nü er bat sagt einhverja nött, at Atli 
konungr vaknar ör svefni, me&lti hann vip Guprünu: „pat 
dreympi mik“, segir hann, „at pü legpir & mer sverphi.“ 
Guprün rep drauminn ok kvap pat fyrir eldi, er järn 
bäreympi, „ok dul peiri, er bü $tlar pik ollum fremra.“ 
Atli mglti: „Enn dreympi mik, sem hör veri vaxnir tveir 
reyrteinar, ok vilda ek aldri skehja; siban väru peir rifnir 
upp mep rötum ok ropnir i blöpi ok bornir & bekki ok 
bobnir mer at eta; enn dreympi mik, at haukar tveir 
10flygi mer af hendi ok vöri bräbalausir, ok föru til heljar, 
pötti mer peira hjortum vib hunang blandit, ok pöttumz 
ek eta; sipan pötti mer, sem hvelpar fagrir l&gi fyrir. 
Kap. 32, 78-100. Vgl. Gupr. IL. Str, 29--36. — Kap. 83, 1—12. 

Vgl. Gupr. IL Str. 37—42,4. 
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mer, ok gullu vib hätt, ok ät ek hr& beira at minum 
üvilja.“ Guprün segir: „Eigi eru draumar göhir, en 
eptir munu ganga; synir binir munu vera feigir, ok margir 15 
hlutir Pbungir munu oss at hendi koma.“* „Pat 
dreympi mik enn“, segir hann, „at ek legi ikor, ok v£ri 
räbinn bani minn.“ Nü libr petta, ok er peira samvista 
fälig. Nü ihugar Atli konungr, hyar nipr man komit bat 
mikla gull, er ätt hafpi Sigurpr, en pat veit ni Gunnarr 20 
konungr ok beir bröpr. Atli var mikill konungr ok rikr, 
vitr ok fjgolmennr, gerir nü räb vib sina menn, hversu 
mep skal fara; hann veit, at beir Gunnarr eigu miklu 
meira fe, en n& einir menn megi vib pä jafnaz; tekr nü 
pat räp at senda menn & fund peira bröbra ok bjöba 25 
peim til veizlu ok at söma p& morgum hlutum; sä mapr 
var fyrir beim, er Vingi er nefndr. Dröttningin veit nü 
peira einmgli, ok grunar, at vera muni v&lar vib bröpr hennar. 
Guprün ristr rünar, ok hon tekr einn gullbring ok knftti 
i vargshär ok fer petta i hendr sendimeonnum konungs. 30 
Sipan föru peir eptir konungs bopi; ok Ahr peir stigi & 
land, sä Vingirünarnar ok sneri & ahra leib ok, at Guprün 
fysti i rünum, at beir kvemi & hans fund. Siban kömu 
peir til hallar Gunnars konungs, ok var tekit vib beim 
vel, ok gervir fyrir beim eldar störir; ok siban drukku 35 
beir mep glepi inn bezta drykk. pä me&lti Vingi: „Atli 
konungr sendi mik hingat ok vildi, at pit ssttib hann 
heim mep miklum söma ok p£egip af honum mikinn söma, 
hjälma ok skjgldu, sverb ok brynjur, gull ok göp klebi, 
herlib ok hesta ok mikit len, ok ykkr l&z hann bezt unna 40 
sins rikis.“ p& br& Gunnarr hofpi ok melti til Hogna: 
„Hvat skulum vit af bessu bopi piggja? hann bypr okkr 
at piggja mikit riki, en enga konunga veit ek jafnmikit 
gull eiga, sem okkr, Pviat vit hofum pat gull alt, er & 
Gnitaheipi l&, ok eigum vit störar skemmur fullar af gulli45 


Kap. 83, 13--17. Vgl. Gupr. II. Str. 42,5—44. — Kap. 33, 22—35. 
Vgl. Atlamsäl Str. 1—5 (hon tekr einn gullhring ok knftti i vargshär 
nach Atlakviba Str. 8). — Kap. 33, 36. Vgl. Am. Str. 8; Akr. Str 
1.2. — Kap. 33, 37—45. Vgl. Akv. Str. 3--74. 
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ok inum beztum hoggväpnum ok allzkonar herkl&bum; 
veit ek minn hestinn beztan ok sverpit hvassast, gullit 
äg6tast.* Hogni svarar: „Undrumz ek bop hans, bviat 
bat hefir hann sjaldan gert, ok üräpligt man vera at fara 
50& hans fund, ok bat undrumz ek, er ek s& gersimar per, 
er Atli konungr sendi okkr, at ek sä vargshäri knftt fi 
einn gullhring, ok mä vera, at Guprünu pykki hann ülfshug 
vib okkr hafa, ok vili hon eigi, at vit farim.“ Vingi 
synir honum nü rünarnar ber, er hann kvap Guprünu sent 
55hafa. Nü gengr alpyba at sofa, en peir drukku vib 
nokkura menn. pä gekk at kona Hogna, er het Kostbera, 
kvenna fribust, ok leit & rünarnar; kona Gunnars het 
Glaumvor, skorungr mikill; per skenktu. Konungar gerpuz 
‚allmjok druknir; bat finnr Vingi ok melti: „Ekki er pvi 
60 at leyna, at Atli konungr er bungfärr mjek ok gamlapr 
mjgok at verja sitt riki, en synir hans ungir ok til engis 
förir; nü vill hann gefa ybr valid yfir rikinu, mepan peir 
eru sv& ungir, ok ann ybr bezt at njöta.“ Nü var b£bi 
at Gunnarr var mjok drukkinn, en bopit mikit riki, mätti 
65 0k eigi vib skopum vinna, heitr nü ferbinni ok segir 
Hogna bröpur sinum; hann svarar: „Ypart atkvepi mun 
standa hljöta, ok fylgjia mun ek per, en üfüss em ek 
bessarrar ferbar.“ | 


Kapitel 34. Ok er menn hofbu drukkit, sem likapi 

p& föru peir at sofa; tekr Kostbera at lita & rünarnar ok 
inti stafina ok sä, at annat var & ristit, en undir var, ok 
viltar väru rünarnar; hon fekk p6 skilit af vizku sinni; 
5eptir bat ferr hon til rekkju hjä bönda sinum. Ok er 
bau voknupu, melti hon til Hogna: „Heiman $tlar Pü, ok 
er bat üräbligt, far heldr i annat sinn! ok eigi mantu 
vera gloggryun, ef per pykkir, sem hon hafi i petta sinn 
bopit ber systir pin; ek r&p rünarnar, ok undrumz ek um 
10sv& vitra konu, er hon hefir vilt ristit, en sv& er undir, 


Kap. 33, 46-53. Vgl. Akrv. Str. 7,58. — Kap. 33, 55—58. Vgl. 
Am. Str. 9. 6. — Kap. 33, 59--63. Vgl. pipriks =». 309, 9—13. — 
Kap. 38, 65-84, 10. Vgl. Am. Str. 7, 5-11 
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sem bani ybarr liggi 4, en bar var annathvärt, at henni 
varb vant stafs, eba ellegar hafa aprir vilt; ok nd skaltu 
heyra draum minn. Pat dreympi mik, at mör pötti hör 
falla inn & harpla strong, ok bryti upp stokka i hollinni.“ 
Hann svarar: „per erub opt illübgar, ok & ek ekki skap1b 
til bess at fara illu i möt vib menn, nema hat s& makligt; 
mun hann oss vel fagna.“ Hon segir: „per munup reyna, 
en eigi mun vinätta fylgja bopinu. Ok enn dreympi mik, 
at onnur & felli her inn ok pyti grimmliga ok bryti upp 
alla palla i hollunni ok bryti fötr ykkra beggja bröbra, 20 
ok mun bat vera nakkvat.“ Hann svarar: „par munu 
renna akrar, er bü hugpir äna, ok er ver gongum akrinn, 
nema opt störar agnir fötr vära.“ „Pat dreympi mik“, 
[segir hon] „at bl6ja pin brynni, ok hryti eldrinn upp af 
hollunni.“ Hann svarar: „pat veit ek gerla, hvat bat25 
er: klepi vär liggja her litt rökt, ok munu bau par brenna, 

er bü hugbir blejuna.* „Bjoern hugpa ek her inn koma“, 
segir hon, „ok braut upp konungs häsetit ok hristi sv& 
hrammana, at ver urbum oll hredd, ok hafpi oss oll senn 
ser i munni, svä at ekki mättum ver, ok stöb par af30 
mikil ögn.“ Hann svarar: „par man koma vepr mikit, 
er pü &tlapir hvitabjgrn.“ „Orn pötti mer her inn koma“, 
segir hon, „ok eptir hollunni, ok dreifpi mik blöpi ok oss 
oll, ok mun pat ilt vita, pviat mer pötti, sem pat v£ri 
hamr Atla konungs.“ Hann svarar: „Opt slätrum ver35 
orliga ok hoggum stör naut oss at gamni, ok er hat fyrir 
yxnum, er grnu dreymir, ok mun heill hugr Atla vib oss.“ 
Ok nü hötta bau bessu tali. 

Kapitel 35. Nü er at segja fr& Gunnari, at har er 
sams dömi, er bau vakna, at Glaumvor kona Gunnars 
segir drauma sina marga, pä er henni pöttu likligir til 
svika, en Gunnarr rep alla pvi & möti. „pessi var einn 
af beim“, sagpi hon, „at mer pötti blöbugt sverb boritb 
her inn i hollina, ok vartu sverpi laghr i gegnum, ok 


Kap. 34, 11—12. Vgl. Am. Str. 12. — Kap. 34, 15--18. Vgl. 
Am. Str. 13—14,4. — Kap. 34, 18—21. Vgl. Am. Str. 25. — Kap. 
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emjubu ülfar & bäbum endum sverzins.“ Konungrinn 
svarar: „Smäir hundar vilja oss par bita, ok er opt 
- hundagnolil fyrir väpnum mepb blöpi litubum.“ Hon 
10 melti: „Enn pötti mer her inn koma konur, ok väru 
daprligar, ok [vildu] pik kjösa ser til mannz; mä& vera, at hinar 
disir hafi bat verit.“ Hann svarar: „Vant geriz nü at 
räba, ok m& ekki forbaz sitt aldrlag, en eigi ülikt, at 
ver verbum skammgir.“ Ok um morgininn spretta beir 
15upp ok vilja fara, en aprir lottu. Siban me6lti Gunnarr 
vib pann mann, er Fijornir höt: „Statt upp! ok gef oss at 
drekka af störum kerum gott vin, pviat vera mä, at sjä 
se vär in sibarsta veizla, ok nü mun inn gamli ülfrinn 
komaz at gullinu, ef ver deyjum, ok svä bjerninn man 
20 eigi spara at bita sinum vigtonnum.“ Siban leiddi lipit 
pa üt mep gräti. Son Hogna melti: „Farib vel ok hafib 
göhan tima!“ Eptir var meiri hlutr lips peira. Sölarr ok 
Snevarr synir Hogna iöru ok einn kappi mikill, er Orkningr 
het, hann var bröpir Beru. Fölkit fylgbi beim til skipa, 
250k lottu allir P& fararinnar, en ekki tjdabi. pa melti 
Glaumvor : „Vingi!“ segir hon, „meiri vän, at mikil 
ühamingja standi af binni kvämu, ok munu störtibendi 
geraz i for pinni.“ Hann svarar: „pess sver ek, at ek 
lfyg eigi, ok mik taki här gälgi ok allir gramir, ef ek Iyg 
30nakkvat orb!* ok litt eirbi hann ser i slikum orbum. pä 
melti Bera: „Farib vel ok mep göbum tima!“ Hogni 
svarar: „Verip kätar, hversu sem mep oss ferr!* par 
skiljaz bau mep sinum forlogum. Sipan reru peir svä 
fast ok af miklu afli, at kjelrinn gekk undan skipinu 
35 mjok svä hälfr; beir knüpu fast ärar. meb störum bak- 
follum, sv& at brotnupu hlumir ok häir; ok er beir kömu 
at landi, festu peir ekki skip sin. Sipan ribu peir sinum 
äghtum hestum myrkan skög um hrib; nü sjä beir konungs- 
b#sinn; bangat heyra peir mikinn gny ok väpnabrak ok 
403j& bar mannfjolba ok mikinn viprbünap, er beir hofpu, 
Kap. 35, 7-15. Vgl. Am. 24; 27-294. — Kap. 35, 16-22. 
Vgl. Akv. Str. 10—12. — Kap. 35, 22-37. Vgl. Am. Str 29, 5-36. 
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ok gll borgarhlip väru full af monnum. peir ripa at 
borginni, ok var hon byrgb; Hogni braut upp hlibit, ok 
ripa nü ji borgina. p& melti Vingi: „betta mettir pü vel 
ügert hafa, ok bibib nü her, mehan ek söki yhbr gälgair6; 
ek bab ybr mep blipu her koma. en flätt bjö undir; nu 4d 
man skamt at biba, Apr ber munup upp festir.“ Hogni 
svarar: „Eigi munu ver fyrir her vegja, ok litt hygg ek, 
at vör hrykkim par, er menn skyldu berjaz, ok ekki 
tjfar ber oss at hrepa, ok bat man. her illa gefaz“; 
hrundu honum sipan ok borbu hann sxarhomrum til baus. 50 
Kapitel 36. peir riba :i at konungshollinni. Atli 
konungr skipar libi sinu til orrostu, ok sv& vikuz fylkingar, 
at garbr nokkurr varb i millum peira. „Verib vel komnir 
mep oss!“ fsegir hann] „ok fäib mer gull hat it mikla, 
er ver erum til komnir, bat fe, er Sigurpr ätti, en nü &5 
Guprün.“ Gunnarr segir: „Aldri fer bü pat fe, ok dugandi 
menn munu pör her fyrir hitta, äpr ver lätim -lifit, ef 
per bjöpip oss üfrip; kann vera, at pü veitir bessa veizlu 
störmannliga ok af litilli eymp vib orn ok ulf.“ „Fyrir 
longu hafpa ek bat mer i hug“, [segir Atli], „at n& ybru 10 
if, en räba gullinu ok. launa ybr hat nipingsverk, er ber 
svikub yparn inn bezta mäg, ok skal ek hans hefna.“ 
Hogni svarar: „pat kem» ybr verst at haldi at liggja 
lengi & bessu räpi, en erub bö at engu bünir.“ Nü sler 
i orrostu harba, ok er fyrst skothrip. Ok nü koma fyrir 15 
Guprünu tibendin; ok er hon heyrir petta, verbr hon ip 
gneip ok kastar af ser skikkjunni. Eptir bat gekk hon 
üt ok heilsapi beim, er komnir väru, ok kysti bröbr sina 
ok sfndi beim äst, ok bessi var peira kvebja in sibarsta. 
pa melti hon: „Ek pöttumz räb hafa vih sett, at eigi20 
Kömi per, en engi m& vib skopum vinna“; p& melti hon: 
„Mun nokkut tj6a at leita um söttir?* en allir neitupu 
pvi pverliga.. Nü sör hon, at särt er leikit vib bröpr 
hennar, hyggr nü & harprepi, för i brynju ok tök ser 


Kap. 35, 42-36,3. Vgl. Am. Str. 37,5—41,4. — Kap. 36, 
9—10. Vgl. Am. Str. 41, 7—8. — Kap. 36, 13-24. Vgl. Am. Str. 
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2bsverb ok barpiz meb bröprum sinum ok gekk svä fram 
sem inn hraustasti karlmapr, ok bat soeghu allir & einn 
veg, at varla s6i meiri vorn en par. Nü geriz mikit 
mannfall, ok berr h6 af framganga beira bröpra; orrostan 
stendr nü lengi fram, alt um mipjan dag. Gunnarr ok 
30 Hogni gengu i gegnum fylkingar Atla konungs, ok svä 
er sagt, at allr vollr flaut j blöpi. Synir Hogna ganga 
nü hart fram. Atli konungr melti: „Ver hofpum lip mikit 
ok fritt ok störa kappa, en nü eru margir af oss fallnir, 
ok eigum ver ybr ilt at launa, drepit nitjän kappa mina, 
35 en ellifu einir eru eptir“; ok verbr hvild & bardaganum. 
p& mö$lti Atli konungr: „Fjörir väru ver bröpr, ok em 
ek nü einn eptir; ek hlaut- mikla megp, ok hugpa ek 
mör pat til frama; konu ätta ek v6na ok vitra, störlynda 
ok harbübga, en ekki mä ek njöta hennar vizku, pviat 
40 sjaldan väru vit sätt; per hafib nü drepit marga mina 
fre6ndr, en svikit mik fr& rikinu ok fenu, räbit systur 
mina, ok pat harmar mik mest.“ Hogni segir: „Hvi 
getr büsliks? per brugpup fyrri fripi; pä tökt mina fröndkonu 
ok sveltir j he ok myrpir ok tökt feit, ok var bat eigi 
45 konungligt; ok hlögligt pykkir mer, er pü tinir pinn harm, 
ok gobunum vil ek pat pakka, er per gengr illa.“ 


Kapitel 3°.” Nü eggjar Atli konungr lihit at gera 
harba sökn; berjaz ntı snarpliga, ok säkja Gjükungar at 
svä fast, at Atli konungr hrekkr inn i hollina, ok berjaz 
nü inni, ok var orrostan allhorb. Sjä bardagi varb mep 

5miklu mannspelli, ok Iykr svä, at fellr alt lib beira bröhbra, 
svä at beir standa tveir upp, ok för äbr margr mahr til 
heljar fyrir peira väpnum. Nü er sött at Gunnari konungi, 
ok fyrir sakir ofreflis var hann hondum tekinn ok ji fjgtra 
settr.. Sipan barpiz Hogni af mikilli hreysti ok drengskap 
10 ok feldi ina stärstu kappa Atla konungs tuttugu; hann 
hratt morgum ij pann eld, er bar var gerr j hollunni; 
allir urbu & eitt sättir, at varla sei slikan mann; en b6 


Kap. 36,25--37,2. Vgl. Am. Str. 48-55. — Kap. 37, 7—12. 
Vgl. Akv. Str. 21, 1—4. Str. %. 
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var hann at Iyktum ofrlipi borinn ok hondum tekinn. 
_ Atli konungr melti: „Mikil furba er bat, hv& margr mar 
her hefir farit fyrir honum; nü skeri 6r” honum hjartat, 15 
ok s& bat hans bani.“ Hogni melti: „Ger, sem per likar; 
glabliga mun ek her biba pess, er per vilib at gera, ok 
bat muntu skilja, at eigi er hjarta mitt hrett, ok reymt 
hefi ek fyrr harpa hluti, ok var ek gjarn at bola mann- 
raun, b& er ek var üsärr, en nü eru ver mjok särir, ok 20 
mantu einn räba värum skiptum.“ pä melti räbgjafi Atla 
konungs: „S& ek betra räb: tokum heldr prelinn Hjalla, 
en forbum Hogna; prell pessi er skapdaupi, hann lifir 
eigi svä lengi, at hann se eigi däligr.“ pr£llinn heyrir 
ok äpir hätt ok hleypr undan, hvert er honum pykkir 25 
skjöls vän, kvez ilt hljöta af üfribi peira ok väss at gjalda, 
kvepr bann dag illan vera, er hann skal. deyja frä& sinum 
göbum kostum ok svina geymslu. peir prifu hann ok 
brugbu at honum knifi; hann #pti hätt, Ahr hann kendi 
ozins. P& melti Hogni, sem forum er titt, b& er i80 
mannraun koma, [at] hann ärnapi prelinum lifs ok kvez 
eigi vilja skr6ktun [heyra], kvap ser minna fyrir at fremja 
benna leik; prellinn varp [biggja] p& fjorit. Nüä eru peir 
bäpir i fjotra settir Gunnarr [ok Hognil. p& melti Atli 
konungr til Gunnars konungs, at hann skyldi segja til35 
gullzins, ef hann vill lifit higgja; hann svarar: „Fyrr skal 
ek sjä hjarta Hogna bröbur mins blöpugt.“ Ok nü prifu 
peir prelinn j annat sinn ok skäru ör honum hjartat ok 
bäru fyrir konunginn Gunnar; hann svarar: „Hjarta Hjalla 
mä her sj& ins blaupa, ok er ülikt hjarta Hogna ins 40 
frökna, pviat nü skelfr mjek, en hälfu meir, pä er i brjösti 
honum 14.“ Nü gengu beir eptir eggjun Atla konungs at. 
Hogna ok skäru ör honum hjartat; ok svä var mikill 
pröttr hans, at hann hiö, meban hann beib pessa kvol, 
ok allir undrubuz prek hans, ok pat er sipan at minnum4 5 
haft. peir sfndu Gunnari hjarta Hogna; [hann svarar: 
hör mä sjä hjarta Hogna] ins frökna, ok er Hlikt hjarta 
Kap. 37, 15-38. Vgl. Am. Str. 56-61. — Kap. 87, 447. 
Vgl. Akv. Str. 21—25,6. 
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Hjalla ins blaupa, pviat nü hröriz litt, en mipr, mepan i 
brjösti honum 1A; ok svä mantu, Atli! läta pitt lif, sem 
60nd lätum ver; ok nü veit ek einn, hvar gullit er, ok mun 
eigi Hogni segja per; mer lek ymist i hug, hä er vit 
lifpum bäpir, en nü hefi ek einn räpit fyrir mer, skal 
Rin nü räpa gullinu, fyrr en Hfnir beri bat & hondum 
ser.“ Atlikonungr melti: „Farip & brott mep bandingjann!“ 
b5ok svä var gert. Guprün kvepr nü mep ser menn ok 
hittir Atla [ok segir]: „Gangi per nü illa, ok eptir pvi, 
sem per heldup orp vip mik ok [Gunnar].“ Nü er Gunnarr 
konnngr settr ji einn ormgarb; par väru margir ormar 
fyrir, ok väru [hendr] hans fast bundnar; Guprün sendi 
60honum horpu eilna, en] hann syndi sina list ok slö 
horpuna mep mikilli list, at hann drap strengina meb 
tänum, ok l&k svä vel ok afbragpliga, at fäir pöttuz heyrt 
hafa sv mep hondum slegit, ok bar til l&k hann pessa 
jprött, at allir sofnupu ormarnir, nema ein napra mikil 
65 0k illilig skreib til hans ok gröf inn sinum rana, par til 
er hon hj6 hans hjarta, ok par l&t hann sitt lif meh 
mikilli hreysti. 

Kapitel 38. Atli konungr böttiz nü hafa unnit mikinn 
sigr ok saghi Guprünu svä sem mep nokkuru spotti eba 
svä, sem hann höldiz: „Gubrün!“ segir hann, „mist hefir 
pü nü bröbra Pinna, ak veldr pü pvi själf.* Hon svarar: 

5„Vel likar per nü, er pü Iysir vigum pessum fyrir mer, 
en vera mä, at pü ipriz, hA er pü reynir bat, er eptir 
kemr, ok sü mun erfpin lengst eptir lifa at tyna eigi 
grimpinni, ok mun per eigi vel ganga, mepan ek lifi.“ 
Hann svarar: „Vit skulum nd gera okkra sött, ok vil ek 
10bsta per bröpr Pina mep gulli ok dyrum gripum epftir 
pinum vilja.“ Hon svarar: „Lengi hefi ek eigi verit hög 
vibreignar ok mätta um hrefa, mepan Hogni lifpi; muntu 
ok aldri böta bröpr mina svä, at mer hugni, en opt verbu 
ver konurnar riki bornar af ypru valdi; nd eru minir 
15 fr6öndr allir daupir, ok muntu nü einn vip mik räha; mun 

Kap. 37, 48-59. Vgl. Akrv. Str. 25, 7-32. — Kap. 37, 60-88, 
15. Vgl. Am. Str. 63—70. 
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ek nü benna kosi upp taka, ok lätum gera mikla veizlu, 

ok vil ek nü erfa bräpr mina ok svä pina frendr.“ Gerir 
hon sik nü bliba i orbum, en b6 var samt undir raunar; 
hann var talhiypinn ok trüpi & hennar orp, er hon gerpi 
ser lött um röbur. Guprün gerir nü erfi eptir sina bröpr, 20 
ok svä Atli konungr eptir sina mern, ok pessi veizla var 
vip mikla svorfun. Nü hyggr Guprün & harma sina ok 
sitr um pat at veita konungi nokkura mikla skomm; ok 
um kveldit tök hon sonu peira Atla konungs, er peir leku 
vip stokki; sveinaınir glüpnupu ok spurbu, hvat peir 25 
skyldu. Hon svarar: „Spyrib eigi at! bana skal ykkr 
bäbum.“ Peir svorupu: „Räpa muntu bernum binum, sem 
pa vilt, bat man engi banna per, en per er skomm fi at 
gera betta.“ Siban skar hon pa & häls. Konungrinn 
spurpi eptir, hvar synir hans veri. Guprün svarar: „Ek30 
mun bat segja per ok glapa pitt hjarta; pü vaktir vip 
oss mikinn harm, pä er pü drapt bröbr mina, nü skaltu 
heyra mina röpbu: pü hefir mist binna sona, ok eru peira 
hausar her at borbkerum hafpir, ok själfr draktu peira 
blöp vib vin blandit; siban tök ek hjortu peira, ok steikta 35 
ek & teini, en pü äzt.“ Atli konungr svarar: „Grimm 

_ ertu, er bü myrpir sonu pina ok gaft mer peira hold at 
eta, ok skamt letr pü illz i milli.“ Guprün segir: „Veri 
minn vili til at gera per miklar skammir, ok verpr eigi 
fullilla farit vip slikan konung.“ Konungr melti: „Verra 40 
hefir pü gert, en menn viti d#mi til, ok er mikil üvizka 

i slikum harpr&bum, ok makligt, at bü verir & bäli brend 
ok barin äpr grjöti i hel, ok hefpir pa pä bat, er pü 
ferr & leib.“ Hon svarar: „pü spär bat ber själfum, en 
ek man hljöta annan dauba.“ Pau meltuz vib morg heipt- 45 
arorpb. Hogni ätti son eptir, er Niflungr h£t; hann hafpi 
mikla heipt vip Atla konung ok sagpi Guprünu, at hann 
vildi hefna fepr sins; hon tök pvi vel, ok gera räp sin; 
hon kvab mikit happ i, ef pat yrpi gert. Ok of kveldit, 
er konungr hafpi drukkit, gekk hann til svefns; ok er50 
hann var sofnapr, kom Guprün par ok son Hogna. Guprün 


Kap. 88, 18-51. Vgl. Am. Str. 71—77. 79—80. 82—86,4. 
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tök eitt sverb ok leggr fyrir brjöst Atla konungi, vela 
pau um b£pi ok son Hogna. Atli konungr vaknar vih 
särit ok melti: „Eigi man her purfa um at binda eba 
55 umbüb at veita, eba hverr veitir mer benna äverka?“ 
Guprün segir: „Ek veld nokkuru um, en sumu son Hogna.“ 
Atli konungr melti: „Eigi sämpi per petta at gera, böat 
nokkur sek veri til, ok vartu mer gipt at frenda rähi, 
ok mund galt ek vib per, prj& tigu göpra riddara -ok 
60 sämiligra meyja ok marga menn apra, ok pö6 leztu ber 
eigi at höfi, nema pü repir londum peim, er ätt hafpi 
Bupli konungr, ok Pina sveru leztu opt meh gräti sitja.“ 
Guprün melti: „Mart hefir pü melt üsatt, ok ekki hirbi 
ek hat, ok opt var ek ühög i minu skapi, en miklu jök 
65 pü &; her hefir verit opt mikil styrjeld i pinum garpi, 
ok borbuz opt frendr ok vinir, ok yfpiz hvat vib annat; 
ok var betri vi vär pä, er ek var mep Sigurpi, dräpum 
konunga ok rebum um eignir peira ok gäfum grib peim, 
er svä vildu, en hofpingjar gengu & hendr oss, ok letum 
70 bann rikan, er svä vildi; siban mistum ver hans, ok var 
pat litit at bera ekkju nafn, en bat harmar mik mest, er 
ek kom til pin, en ätt Apr inn ägezta konung, ok aldri 
Komtu svä ör orrostu, at eigi berir bü inn minna hlut.“ 
Atli konungr svarar: „Eigi er pat satt, ok vib slikar 
75 fortglur batnar hvärigra hluti, pviat ver hofum skarban; 
ger nü til min sömasamliga ok lät büa um lik mitt til 
ägetis!*“ Hon segir: „pat mun ek gera at läta per gera 
vegligan groft ok gera per virbuliga steinprö ok vefja 
pik i fogrum dükum ok hyggja ber hverja porf.“ Eptir 
80 pat deyr hann; en hon gerpi, sem hon het; siban l&t hon 
slä eldii hollina,. Okerhirpin vaknapi vip 6ttann, pä vildu 
menn eigi bola eldinn ok hjugguz själfir ok fengu svä 
bana;, lauk par €vi Atla konungs ok allrar hirbar hans. 
Guprün vildi mü eigi lifa eptir bessi verk, en endadagr 
85 hennar var eigi enn kominn. Volsungar ok Gjükungar, 
"at Pvi er menn segja, hafa verit mestir ofrhugar ok 


Kap. 38, 52—80. Vgl. Am. 86, 5—101,4. — Kap. 38, 80-83. 
Vgl. Akv. 42—43. — Kap. 38, 84—85. Vgl. Am. Str. 101, 6—8. 
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rikismenn, ok sv& finnz i ollum fornkvöpum; ok mü 
stobvapiz pessi üfribr meb peima hötti at lipnum bessum 
tibendum. 

Kapitel 39. Guprün ätti döttur vip Sigurpi, er Svan- 
hildr höt; hon var allra kvenna venst ok hafpi snor augu, 
sem fapir hennar, sv& at fär einn borpi at sj& undir 
hennar bryfnn; hon bar sv& mjok af oprum konum um 
venleik, sem söl af oprum himintunglum. Guprün gekk 6 
eitt sinn til s6var ok tök grjöt i fang ser ok gekk & 
seinn üt ok vildi tapa ser; b& höfu hana störar bärur 
fram eptir sjänum, ok fluttiz hon meb peira fulltingi ok 
kom um sipir til borgar Jönakrs konungs; hann var rikr 
konungr ok fjolmennr; hann fekk Guprünar, peira born 10 
väru beir Hampir ok Serli ok Erpr. Svanhildr var bar 
upp född. 

Kapitel 40. Jormunrekr hefir konungr heitit, hann 
var rikr konungr i pann tima; hans son het Randverr. 
Konungr heimtir & tal son sinn ok melti: „pü skalt fara 
mina sendifor til Jönakrs konungs, ok minn räbgjafi. er 
Bikki heitir; par er upp född Svanhildr, döttir Sigurbar 5 
Fäfnisbana, er ek veit fegrsta mey undir heimsölu; hana 
vilda ek helzt eiga, ok hennar skaltu bibja til handa 
mer.“ Hann segir: „Skylt er hat, herra! at ek fara yhra 
sendifor“; l&tr nüı büa ferb peira sömiliga. Fara peir nü, 
unz beir koma til Jönakrs konungs, sjä Svanhildi, ok 10 
pbykkir mikils um vert hennar fripleik. Randvör heimti 
konung & tal ok melti: „Jormunrekr konungr vill bjöba 
ybr mögi sitt, hefir hann spurn til Svanhildar, ok vill 
. hann kjösa hana ser til konu, ok er üsynt, at hon sö 
gefin rikara manni, en hann er.“ Konungr segir, at pat15 
var virpuligt räb: „ok er hann mjok fregr.“ Guprän 
segir: „Valt er hamingjunni at treystaz, at eigi bresti — 
hon.“ En meb fysing konungs ok gllu bvi, er & lä, er 
betta nü räpit, ok ferr nü Svanhildr til skips mep virbu- 
ligu foruneyti, ok sat j Iyptingu hjä konungs syni. P&20 
me&lti Bikki til Randvers: „Sannligt vgri hat, at per £ttip 

Kap. 39, 65—12. Vgl. Gubrünarhvgt Str. 13—15. 
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sv& fripa konu, en eigi svä gamall mapr.“ Honum fellz 
bat vel i skap, ok melti til hennar mep blipu ok hvärt 
til annars; koma heim i land ok hitta konung. Bikki 
25 melti: „pat samir, herra! at vita, hvat titt er um, pött 
vant se upp at bera, en hat er um velar ber, er sonr 
pinn hefir fengit fulla äst Svanhiüldar, ok er hon hans 
frilla, ok [lät] slikt eigi ühegnt.*“ Morg ill räb hafpi hann 
honum ähr kent, pöat petta biti fyrir of hans räp ill. 
30 Konungr hlyddi hans morgum vändum räpum; hann wmelti, 
ok mätti eigi stilla sik af reihi, at Randve skyldi taka 
ok & gälga festa. Ok er hanı var til leiddr gälgans, pä& 
tök hann hauk einn ok plokkapi af honum allar fjaprirnar 
ok mölti, at syna skyldi fepr hans; ok er konungrinn sä, 
35 melti hann: „par mä nü sjä, at honum pykki ek pann 
veg hnugginn sömpinni, sem haukrinn fjobrunum“; ok bipr 
hann taka af gälganum. Bikki hafpi par um velt & 
mepban, ok var hann daupr. Enn melti Bikki: „Engum 
manni ättu verri at vera en Svanhildi, lät hana deyja 
40 mep skomm.“ Konungr svarar: „pat räb munu ver taka.“ 
Siban var hon bundin i borgarhlipi, ok hleypt hestum at 
henni. En er hon br& i sundr augum, pä& porpu eigi 
hestarnir at sporna hana; ok er Bikki sa bat, melti hann, 
at belg skyldi draga & hofub henni, ok svä var gert, en 
45 siban let hon 1if sitt. 

Kapitel 41. Gubrün spyrr nü liflät Svanhildar ok 
melti vib sonu sina: „Hvi siti per svä kyrrir eba melip 
glepiorp, par sem Jormunrekr drap systur ykkra ok trap 
undir hestafötum mep svivirbing? ok ekki hafib pit likt 

5skaplyndi Gunnari eba Hogna; hefna mundu peir sinnar 
frendkonu.* Hampir svarar: „Litt lofapir bü Gunnar ok 
Hogna, b& er peir dräpu Sigurp, ok bü vart vopin i hans 
blöpi, ok illar väru pinar bröpra hefndir, er bü drapt sonu 
pina, ok betr mettim ver allir saman drepa Jormunrek 
10konung, ok eigi munu ver standaz fryjuorp, svä& hart sem 
ver erum eggjapir.“ Guprün gekk hlejandi ok gaf beim 
at drekka af störum kerum; ok eptir bat valhi hon peim 

Kap. 41, 2—12. Vgl. Guprhv. Str. 2—7. 
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stöorar brynjur ok göbar ok gnnur herkl£pi. p& melti 
Hampir: „Hör munu ver skilja efsta sinni, ok spyrja 
muntu tibendin, ok muntu pä erfi drekka eptir okkr ok 15 
Svanhildi.“ Eptir bat föru peir. En Guprün gekk til 
skemmu harmi aukin ok melti: „primr monnum var ek 
gipt, fyrst Sigurpi Fäfnisbana, ok var hann svikinn, ok 
var bat mer inn mesti harmr; siban var ek gefin Atla 
konungi, en svä& var grimt mitt hjarta vib hann, at ek20 
drap sonu okkra i harmi; sipan gekk ek & sjäinn, ok höf 
mik at landi meb bärum, ok var ek nü gefin bessum 
konungi; sipban gipta ek Svanhildi af landi i brott mep 
miklu f6, ok er mer bat särast minna harma, er hhon var 
trobin undir hrossa fötum, eptir Sigurp; en pat er mör25 
grimmast, er Gunnarr var i ormgarp settr, en bat harbast, 
er ör Hogna var hjarta skorit, ok betr veri, at Sigurpr 
kömi mer & möti, ok fra ek mep honum; hör sitr nü 
eigi eptir sonr n& döttir mik at hugga; minnztu nü, Sigurpr! 
bess, er vit meltum, p& er vit stigum & einn bep, at bü 30 
mundir min vitja ok ör helju bipa.“ Ok Iykr par hennar 
harmtolur. 

Kapitel 42. Pat er nü at segja fr& sonum Guprünar, 
at hon hafpi svä& büit beira herklepi, at ba bitu eigi järn, 
ok hon bap pä eigi skepja grjöti ne oprum störum hlutum 
ok kvap beim pat at meini mundu verba, ef eigi gerpi peir 
svä. Oker beir väru komnir ä leip, finna peir Erp bröpur sinn 5 
ok spyrja, hvat hann mundi veita beim. Hann svarar: 
„Slikt sem hond hendi epa fötr föti.*“ Peim pötti pat 
ekki vera, ok dräpu hann. Sipan föru peir leipar sinnar, 
ok litla hrip, br Hampir ratapi, ok stakk nibr hendi ok 
melti: „Erpr man satt hafa sagt, ek munda falla nü, ef10 
eigi styddumz ek vib hondina.“ Litlu sipar ratar Sorli 
ok bräz & fötinn, ok fekk stapiz ok melti: „Falla munda 
ek nü, ef eigistydda ek mik vib bäba föätr“; kvabuz peir 
nä illa hafa gert vib Erp bröpur sinn. Föru nü, unz - 
peir kömu til Jormunreks konungs, ok gengu fyrir hann 15 

Kap. 41, 13-831. Vgl. Guprhv. Str. 8-20. — Kap. 42, 5—8' 
Vgl. Hampismäl Str. 12—16. 
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ok veittu honum begar tilr6pi; hj6 Hampir af honum 
hendr bähar, en Sorli fötr bäpa. PA melti Hampir: „Af 
mundi nü hofupit, ef Erpr lifpi bröpir okkarr, er vit 
vagum & leibinni, ok säm vit pat of sih“; sem kvepit er: 
20 30. „Af veri nü hofupit, 
ef Erpr lifpi, 
bröpir okkarr inn bopfrökni, 
er vit & braut vägum.“ 
{ pvi hofpu peir af brugpit bopi möpur sinnar, er peir 
25hofpu grjöti skatt. Nü sökja menn at peim, en beir 
vorbuz vel ok drengiliga ok urbu morgum manni at skaha; 
p& bitu eigi jarn. Pä kom at einn mapr [härr] ok elliligr 
mep eitt auga ok melti: „Eigi eru ber visir menn, er per 
kunnip eigi peim monnum bana at veita.“ Konungrinn 
30 svarar: „Gef oss räp til, ef bü kant!“ Hann melti: „per 
skulup berja bä grjdti i hel.“ Svä var ok gert, ok pä 
flugu ör ollum ättum steinar at beim, ok varb peim pat 
at aldrlagi. 

Kapitel 43. Heimir ij Hiymdolum spyrr nü pessi 
tipendi, at daupr er Sigurpr ok Brynhildr, en Äslaug 
'döttir peira, en föstra Heimis, var b& prevetr; veit hann 
nü, at eptir mun leitat at tyna meyjunni ok £tt hennar; 

5er honum sv& mikill harmr eptir Brynhildi föstru sina, 
at hann getti ekki rikis sins n& fjär; ser nü, at hann 
fer eigi meyjunni par leynt; l&tr nü gera eina horpu svä 
mikla, at par let hann meyna Äslaugu i koma ok margar 
gersimar i gulli ok silfri, ok gengr & brott siban viba um lond 
10 ok um sipir hingat & Norprlond. Svä& var harpa hans hagliga 
ger, at hana mätti taka i sundr ok saman at fellingum, 
ok var hann pvi vanr um daga, p& er hann för ihjä 
vatnfollum, ok hvergi i nänd böjum, athann tök horpuna 

i sundr ok b6 meyjunni; ok hann hafpi vinlauk einn ok 
15gaf henni at eta. En bat er nättüra bess lauks, at mapr 
mä lengi lifa, bött hann hafi enga ahra föpu. Ok hä er 
me6rin gret, slö hann horpuna, ok bagnapi hon pä, fyrir 


Str. 30 = Hampm. Str. 27, 1—4. — Kap. 42, 27—3i1. Vgl. 
Hampm. Str. 25. 
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pvi at Heimir var vel at ibröttum biinn, peim er p& 
väru tibar; hann hafpi ok morg kl6pi dyrblig hjä& henni 
i horpunni ok mikit gull. Ok nü ferr hann pangat til, 20 
unz hann kemr i Noreg ok kemr til eins bjär litils, bess 
er heitir & Spangareipi, ok bj6 par karl sä, er Äki het; 
hann ätti konu ok höt hon Grima; par var eigi fleira 
mannea en pau. Ppann dag var karl farinn i skög, en 
kerling var heima, ok heilsar hon Heimi ok spyrr, hvat2ö 
manna hann v$ri. Hann kvez vera einn stafkarl ok bap 
kerlingu hüsa. Hon segir, at eigji kömi par fleira en svä, 
at hon kvez mundu vel vib honum taka, ef hann böttiz 
purfa bar at vera. En er & leip, b& segir hann, at 
honum pötti bat mest beinaböt, at eldr vgri kveiktr fyrir 30 
honum ok siban v£ri honum fylgt til svefnhüss, par er 
hann skyldi sofa. Ok pä er kerling hafpi kveikt eldinn, 
p& setr hann horpuna upp i set hjä& ser, en kerling var 
6bamälug ; opt varp henmni litit til horpunnar, fyrir pvi 
at trefr & einu dyrligu kl&pi kömu üt ör horpunni; ok er 35 
hann bakapiz vip eldinn, bä ser hon einn dyrligan gull- 
hring koma fram undan totrum hans, pviat hann var illa 
kleddr. Ok er hann hafpi bakaz, sem hann kunni ser 
porf til, p& hafpi hann nättverb; en eptir pat bap hann 
kerlingu fylgja ser pangat til, sem hann skyldi sofa um 40 
nöttina.. pä sagpi kerling, at honum mundi betra vera 
üti en ivni, „pviat vit karl minn erum opt mälug, er hann 
kemr heim.“ Hann bipr hana räba; gengr nü dt ok svä 
hon; hann tekr horpuna ok hefir mep ser. Kerling gengr 
tt ok ferr par til, er bygghlapa ein er, ok fylgir honum %5 
par til ok melti, at hann skyldi bar um büaz, ok kvez 
pess venta, at hann mundi par njsta svefns sins: ok nü 
gengr kerling i brott ok annaz pat, er hon purfti; en 
hann gerir ser svefn. Karl kemr heim, er aptaninn lipr, 
en kerling hefir fätt unnit pat, er on purfti, en 50 
hann var möpr, er hann kom heim, ok illr vibskiptis, er 
alt var übüit hat, er hon skyldi annaz hafa; sagpi karl, 
at mikill veri munr selu, er hann vann hvern dag meira, 
en hann mätti, en hon vildi til enkis taka pess, er gagn 
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55 var at. „Ver eigi reipr, karl minn!“ serir hon, „fyrir 
pvi at bat kann at vera, at bü mettir nü skamına stund 
vinna til bess, at vit verin sel alla €evi.“ „Hvat er hat?“ 
segir karl. Kerling svarar: „Her er kominn til herbergis 
okkars einn mapr, ok etla ek, at hann hafi allmikit fe 

60mep at fara, ok er hnieinn & efra aldr ok mun verit 
hafa inn mesti kappi ok ernü bö möhr mjpk, ok eigi pykkjumz 
ek hans maka set hafa, ok pö etla ek hann möddan ok 
syfjaban.*“ Ppä segir karl: „Pat syniz mer ürähligt at 
svikja pä ina fä, sem her koma.“ [Hon svarar]: „pvi 

65 muntu lengi litill £fyrir ber, at ber vex alt i augu, ok ger 
nü annathvärt, at bü drep hann, epa ek tek hann mer 
til mannz, ok munu vit reka pik i brott; ok segja kann 
ek per p& röbu, er hann melti vib mik i gerkveld, en 
hitils mun ber pykkja um vert; hann melti kvennsamliga 

70 vi mik, ok pat mun mitt räp vera at taka hann mer 
til mannz, en reka pik i brott eba drepa, ef pü vill eigi 
eptir bvi gera, sem ek vil.“ Ok er bat sagt, at karl 
hafpi kvänriki, ok telr hon um pangat til, er hann ltr 
at eggjan hennar, tekr #xi sina ok snarbrfnir mjok; ok 

75er hann er büinn, fylgir kerling honum par til, er Heimir 
sefr, ok var par hrytr mikill. p& melti kerling til karls, 
at hann skyldi läta verba tilr&pi sem bezt: „ok: skunda 
brott mep hlaupi, pviat ekki mättu standaz lät hans ok 
öp, ef hann fer pik hondum tekit“; hon tekr horpuna 

80 0k hleypr & brott meb. Nü gengr karl par til, er Heimir 
sefr; hann haggr tilhans, ok verhr hat mikit sär, ok verpr 
honum laus exin; hann hleypr pbegar i brott, sem hann 
mätti hrabast. Nü vaknar Heimir vi äverkann, ok vannz 
honum at fullu; ok pat er sagt, at sv& mikill gnyr varp 

851 hans fjerbrotum, at undan gengu sülur i hüsinu, ok ofan 
fell hüsit alt, ok varp landskjälfti mikill, ok lykr par 
hans evi. Nü kom karl par, sem kerling var, segir nü, 
at hann hefir drepit hann: „ok b6 var bat of hrip, er ek 
vissa eigi, hve fara mundi, ok pessi mahr var furbu 

90 mikill fyrir ser, en 6 ventir mik, at hann se nü i helju.“ 
Kerling meglti, at hann skyldi hafa |okk fyrir verkit: „ok 
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ventir mik, at nü hafım vit #rit f& ok skulum vit reyna, 
hvärt ek hefi satt sagt.“ Nü kveikja bau eld, en kerling 
tekr horpuna ok vildi upp koma, ok mätti eigi annars- 
kostar, en hon varp at brjöta, bviat hon hafpi eigi hagleik 95 
til; ok nü fer hon upp komit horpunni, ok har ser hon eitt mey- 
barn, at hon pöttiz ekki slikt set hafa, ok b6 var mikit fei 
horpunni. Nü melti karl: „Pat mun nfı verba sem opt, at illa 
man gefaz at svikja bann, er honum trüir; syniz mer, sem 
komin muni ümegb & hendr okkr.“ Kerling svarar :100 
„Eigi er betta eptir pvi, sem ek 6tla[pa], en bö skal nü 
ekki um sakaz.“ Ok nüspyrr hon, hverrar &ttar hon v£ri. 
En pessi in unga m£r svarar engu, svä sem hon hefbhi eigi mäl 
numit. „Nü ferr, sem mik varbi, at okkart räb mundi illa 
fara,“ [segir karl], „vit hofum unnit glöp mikinn; hvat skulum106 
vit sjafyrir barni pessu?“ „Aupvitat er hat,“ sagpi Grima ; 
„honskal eptir möbur minni heita Kräka.“ Nümglti karl: 
„Hvat skulum vit sjä fyrir barni bessu ?“ Kerling svarar:, Ek 

se gott räp til: vit skulum segja hana okkra döttur ok 
upp föba.“ „pvi man engi trüa“, sagbi karl, „miklu eri10 
barıl betta gezligra, en vit erum allöv6n bepi, ok munu 
engi likendi & pykkja, at vit munum eiga pvilikt barn, 
svä endemlig sem vit erum b£pi.“ Nü melti kerling: 
„Eigi veiztu, nema ek hafa ingkkur brogh, at betta megi 
eigi üvent bykkja; ek man läta gera henni koll ok ribaııs 
i tjoru ok obru, er v£enst er, at sizt komi här upp; hon 
skal eiga hott sipan, eigi skal hon ok vel kl&dd vera, 
mun p& saman draga värn yfirlit; m& vera, at menn trüi 
pvi, at ek hafa mjok ven verit, hä er ek var ung; hon 
skal ok vinna bat, er verst er.“ En pat hugpu hau karlı20 
ok kerling, at hon metti ekki m&la, er hon svarar beim 
aldri. .Nü er pat gert, sem kerling hefir fyrir hugat; nü 
vex hon bar upp i miklu fätski. 


Glossar. 


—ı3,— at negativpartikel, 
in poesie und archaistischer 
prosa dem verbum angefügt: 
verprat wird nicht 14, 56; 
fellrat füllt nicht 20, 55; 
munkat ich werde nicht 20, 
146; emkat ich bin nicht 20, 
148, 

ä (got. ahva) f. (är; är), 
fluss, strom. 

ä praesens von eiga. 

ä& (got. ana) pracp. mit 
accus. u. dat. auf. A. mit 
acc. a) räumlich, auf die 
frage wohin? (auf, an. zu, 
nach, hinein in, in): riba 
& sköginn, ä& heipina in den 
wald, auf die heide reiten, 
hvarf Guprün brott & sköga 
G. ging [ort in die wälder, 
snüa & pbann fjorb nach der 
bucht steuern, ber gengun ä 
ana gingen zu dem fluss, baup 
hann Volsungi til sin & Gaut- 
land lud V. zu sich nach G. 
ein; & tver hendr nach beiden 
seiten. b) in etwas freierer 


A. 


verwendung: hon brä & 
sik kräkuham »ahm die ge- 
stalt einer krähe un 1, 65, 
at hafi hon brugbit & sik 
bessu liki dass sie diese ge- 
stalt angenonmen habe 5, 84, 
Sigmuudr leggr hann & bak 
ser legt ihn sich auf den 
rücken 8, 35, ver logpbum & 
pa gjald legten ihnen lösegeld 
auf 14, 24, skar hon pä ä& 
hals schnitt sie in den hals, 
schnitt ihnen den hals ab 38, 
29, riba & andlit hunang 
honig aufs gesicht streichen 
5, 71, bera väpn i mik 
waffen gegen mich trugen, mil 
nir kämpfen 18, 32, fara, 
koma, senda & fund e-s s. . 
fundr; hann minnir Sigmund 
ä sina harma erinnert S. an 
sein led 8, 8. — B. mit dat. 
a) räumlich, auf die frage 
wo? (uuf,in, an): konungr- 
inn sat aA haugi sass auf dem 
hägel 1, 67, & sköginum üti 
draussen im walde, & gölfinu 
1 
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auf dem esitrichh & morkum 
üti draussen in den wäldern, 
hafa hjälm & hofbi den helm 
auf dem haupte haben; wo 
man eigentlich den acc. er- 
wartete: bylgjur gnübu & 
borbunum die wellen schlugen 
an bord 9, 41; bei ortsnamen: 
til bjäar pess er heitir & 
Spangareibpi 7% dem gehöft, 
das‘ zur Spangarheide‘ heisst 
43, 22. b) zeitlich: & beim 
degi an dem taye, & nefndum 
degi an dem bestimmten tage, 
a gamals aldri :» hohem alter, 
& priggja mänapa fresti auf 
eine frist von, nach verlauf 
von drei monaten. c) von 
anderen verhältnissen: 
Sigurbr berrir sverb & gras- 
inu wischt das schwert am 
grase ab 19, 9, steikja hjartat 
& teini das hers am spiess 
braten 19, 24, sebja fugla & 
hrei pinu die vögel an, mit 
deiner leiche sättigen 9, 76. 
—(C.absolutohne abhän- 
gigen casus: bß& kom & 
vepr mikit da kam ein grosses 
unwetter herauf 17, 12, at engi 
mapr vissi tol & dass niemand 
dabei die zahl (d. i. ihre zahl) 
wusste 17, 56, munu engi 
likendi & pykkja es wird keine 
wahrscheinlichkeit dabei (zu 
sein) scheinen 43, 112, mep 
fysing konungs ok ollu Pvi, 


er & l& und durch all das, 
was daran lag, damit in ver- 
bindung stand 40, 18, Dat, 
er & skorti brüplaupsgerpina 
das, weran es der hochzeits- 
feier fehlte 4, 23, bau skip, 
er kumin eru ör Norvasundum, 
eru & tölf püsundir manna 
die schiffe, die aus N. gekommen 
sind, darauf sind zwölftausend 
mann 9, 36. 

af. (got. af.) praep. mit 
dat.:von (vgl. fr& u. ör). a) 
räumlich, auf die frage wo- 
her? (es verhält sich zu &, 
wie ör zu ji): gengr heim af 
hauginum geht vom grabhügel 
nach hause, hlaupa af: skip- 
um von den schiffen springen, 
at haukar tveir flygi m&r af 
hendi dass zwei habichte mir 
von der hand flogen, gipta ek 
Svanhildi af landi. j brott 
verheirathete S. aus dem lande 
weg, hann t6ök af hendi per 
hringinn nahm dir den ring 
vom finger, bipr hann taka 
af gälganum befiehlt ihn vom 
galgen zu nehmen, hon svarar 
af sinu seti, sem älpt af bäru 
antwortet von ihrem sitz her 
wie der schwan von der woge 
27,50. -—- b) zeitlich: heban 
af von da an, fortan, litt af 
barnsaldri wenig über das !ın- 
desalter hinaus, 13, 64. — 
ec) von anderen verhäült- 

6 


nissen:1)es bezeichnet die per- 
son, die stätte, woher man 
stammt; Valdamarr af Dan- 
mork, karl af bjargi mann vom 
berge 17, 28; 2) die person, 
von der etwas ausgeht, fer hann 
li af vinum sinum erhält ein 
hilfsheer von seinen freunden, 
hvat viltu af oss piggja was 
willst dw von uns haben, bü 
vart geldr af dötrum jotunsins 
wurdest entmannt von den 
töchtern des riesen 9, 70, 
ästsell af ollu fölki allgemein 
beliebt 15, 29; 3) das mittel, 
gerir hon sva af sinum brogh- 
um richtet es so ein mit 
ihren künsten 7, 5, ger sverp 
af pinum hagleik mache ein 
Schwert mit deiner geschick- 
lichkeit 14, 67; 4) den grund, 
esir böttuz mjok hepnir af 
veipi sinni die asen schienen 
sehr glücklich über ihre beute 
14, 22, af pvi deshalb, af bvi 
at weil; 5) die art und weise, 
af äst aus liebe, af ähyggju 
aus kummer, af miklu afli 
mit grosser kraft, af miklum 
möpi in grosser erregungy 19,7; 
6) den siof: här hans var 
af gulli sein haar war von 
gold, bar af m& gera gott 
sverb daraus kann man cin 
gutes schwert machen; 7) das- 
jenige, wovon etwas einen teil 


ausmacht: einn af konungs | 


monnum einer von den mannen 
des königs, einn af gobunum. 
einer von den göttern, näha 
ek angu af fenu erlangte nichts 
von dem gute 14, 59, at, er 
hann er senn, mä vita, hverr 
bar ferr, af ollum beim er.:. 
dass, wenn er (der drache auf 
Sigurds waffen) gesehen wird, 
man wissen kann, wer dort 
fährt, (ein jeder) von allen 
denen, die.. 22, 7, Sigurpr 
gaf Guprünu at eta af Fäfnis 
hjarta gab G. von F. hers 
(sc. etwas) zu essen 26, 59, 
töku orm einn ok af vargs- 
holdi nahmen eine schlange 
und vom wolfsfleisch, etwas 
wolfsfleisch 30, 35; 8) vom, 
mit: fylia belginn af gulli 
den balg mit gold füllen, holl 
er full af harmi die halle ist 
voll von jammer. — d) abso- 
solut, ohne abhängigen 
casus: af mundi nü hofubit, 
af veri nü hofupit abgeschlagen 
würde nun das haupt sein 
42, 17,.20, hann drakk af er 
trank aus 10, 21; 26, 31. 

afbragpliga(su bregpa) 
adv., vortrefflich. 

afburparvgnn (zu af- 
burbr, bera af) adj., ausser- 
ordentlich schön. 


afkvemin.‚nachkommen- 
schaft. 
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afl m., schmiedecsse, herd 
15, 19. 

a {1 (mhd.,afel arbeitende ei- 
ternde materiein geschwüren) n., 
1) kraft, stärke, af miklu afli 
mit aller kraft 35, 34. 2) macht, 
gewalt. 

afla (ahd. afalön viel zu 
schaffen haben, arbeiten) (ap), 
zu wege bringen, erwerben, 
verschaffen (e-8 etwas). 

afrek n., heldentat. 

afreksverkn., heldentat. 

&gjarn adj., kampflustig. 

a gnir plur. von ggn. 

&geti n., ruhm, til äge- 
tis in ehrenvoller weise 38,77, 
at Agetum gera laut preisen 
2, 28. 

agstisverk n., ruhmes- 
tat. 
agestligr adj., berühmt, 
herrlich. 

ägetr adj., berühmt, aus- 
gezeichnet, herrlich. 

&hugi m., denken an etw. 
esfer. inbrunst. 

ahyggja f., unruhe, kum- 
mer, sorge, af ähyggju sorgen- 
voll 27, 49. 

aka (lai.agere; ök, ekinn), 
fahren mit einem wagen, un- 
pers: Hjordisi var ekit til 
skögar H. wurde in den wald 
gefahren 11, 32. 

ökafligr adj., eifrig, ein- 
dringlich. 
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äkafr adj, eifrig, ge- 
walisarn. 
akarn (go. akran) n., 
wilde baumfrucht, eichel. 
akr (got. arkrs) ın. ( -T8), 
acker. | 
äkvepinn (von kveha ä) 
adj., bestimmt, festgesetzt. 
ala (got. alan) (öl, alinn) 
1) vom mann und der frau: er- 
zeugen, gebären, ala barnit das 
kind gebären, beim er ägeztr 
vgri alinn der uls der herr- 
lichste geboren wäre 29, 24. — 
2) ernähren, aufziehen, ala upp 
aufziehen. 
albüinn adj, völlig fer- 
tig, zugerüstet. 
aldr m. (—rs), 1) alter, 
lebensalter, & gamals aldri ein 
kindan jahren; 2) greisenalter, 
hohes alter, aldri orpinn vom 
alter yebeugt 11, 20; 3) zeit- 
raum von langer dauer, um 
aldr in aller ewigkeit, solange 
die welt steht, jemals 24, 29. 
aldri, aldrigi (dat. v. 
aldr u. negirendes -gi) adv., 
niemals. 
aldrlag n., 1) lebens- 
bestimmorng, lebensschicksal 30, 
49, 35, 13; 2) lebensende, 
tod, varb beim hat: at aldr- 
laei das brachte ihnen den tod 
42, 33. 
älfr m., elbe, elfe. 
alit n., ansehen, aussehen, 
6* 


vönn at äliti schön von aus- 
sehen 7,24. 

allbarpr adj., sehr hart, 
sehr heftig. 

allmikill 
gross. 

allövenn adj, gar un- 
schön. 

allr (got. alls). ganz, all, 
Jeder, p& nütt alla die ganze 
nacht, alt värt rikiunser ganzes 
reich, allir alle, jeder; oft am 
besten durch ein adv. übersetzt: 
ät hon pann upp allan sie 
ass ihn ganz auf 5,60, bessi 
mapr er allr vib gull büinn 
dieser mann ist ganz mit gold 
geschmückt 26,6, hans likami 
var skapapr allr vip sik & 
heb ok digrleik sein körper 
war ganz ebenmässig geschaffen 
an höhe und dicke 22,21, er 
hann eigi allra tiu vetra er 
ist nicht volle zchn winter, ganz 
zehn winter 7,25, hann hefir 
allar hendr blöpgar upp til 
axlar er hat die arme überall 
blutig bis zur achsel 18,27. — 
at ollu :n Jeder beziehung. 
der gen. plur. allra verstärkt 
den superl. (aller-) allra helzt 
allermeist, allra helzt er zu- 
mal da 4,6. — das neutr. alt 
verstärkend: alt til aptans 
ganz bis in den abend, bis in 
den späten abend 1,11, alt til 
ins eina dags 18,55, alt til 


adj., sehr 
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bess, er ganz bis, bis endlich 
20,1, alt um mipjan daz bis 
über mittag hinaus 36,29. — 
der gen. neutr. allz im ganzen: 
peir hofpu allz fimm hundrup 
manna sie hatten im ganzen 
fünfhundert mann 32,36. 
allvel adv., völlig. 
allz conj., da, weil (bsds. 
dichterisch), allz per er kustr 
of bobinu da dir die wahl ye- 
boten wird 20,140, allz hann 
var i eibum vip Sizurb da er 
durch eide mit S. verbunden 
war 30,9. 
allzhättar (gen. von 
allr, hättr), uller art, allzhättar 
kappgirni eifriges streben aller 
art 2,31. 
allzkonar (gen. von allr, 
konr = kyn), allzkonar her- 
klebi Ariegsgewand aller art. 
alpt f. (-ar; —ir od. 
elptr), schwan. | 
alroskinn ad)., ganz 
erwachsen. 
alväapnapbr adj. ganz 
gerüstet. | 
albyba f., das volk im 
ganzen, das gemeine volk. 
ambätt (got. andbahts m. 
diener) f., magd, dienerin. 
ambättarmöt n. wesen 
einer magd. 
amgla (lt), 
tadeln, mit dat. 
än praep. mit gen.. ohne, 


vorwerfen, 


vera än allz fjar alles gutes 
baar sein 29, 13. 
ana acc. von A mit ange- 
hängtem art. 
analät n., aufgeben des 
geistes, tod. 
andlit (got. 
gesicht, antlitz. 
andspjall »., gespräch, 


vlits) n., 


unterhultung. 

andvarp n., athemholen, 
seufzer. 

angr n., kummer, ver- 
druss. 


angra (ab), verdriessen, 
bekümmern, bat angrar mik 
das bekümmert mich. 

A000, Praes. v. Unna. 

annarr(got.anhar), pron. 
u. zahlwort (gmnur, annat), 
l) ein andrer: annarr mapr ein 
andrer mann, ekki annat 
nichts anderes, annat er 
sannara anderes ist wahrer 
29, 109, kapp ok hreysti, er 
hann hefir haft um hvern 
mann friam annarra i norpr- 
älfu heimsins die er besessen 
hat mehr als jeder mann von 
den andern (als alle andern) 
ın der nordhälfte der welt 
13, 11. — 2) der eine od. 
‚der andere von zweien: Sigurpr 
er eigi & apra hond yphr 
S. ist cuch nicht zur (einen) 
seite 30, 93; annarr — 
annarr der eine — der andre, 
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bau ättu tvä& sonu, het Helgi 
annarı, en annarr Hämundr 
8, 133, bitr annarr ji barkann 
obrum der eine beisst dem 
andern in die kehle 8, 38. — 
3) der zweite: j annat sinn 
zum zweiten mal, annan dag 
eptir, annars dags den nächsten 
tag, gnmnur igha die zweite :. 
19, 31, en er pö hälfu fleira 
annat (lib) aber es ist dennoch 
ein mal so gross das 
zweite heer 9, 37. 
annarrhvärr (auch ın 2 
worten) pron., der eine oder 
der andere von zweien (alter- 
uter), annathvärt43, 66; annat- 
hvärt — eba entweder — oder. 
annarskostar (gen. v. 
kostr), anderswie, anders. 
annaz (ab), sorge tragen 
für etw. (e-t), besorgen. 
apaldr (süddeutsch: 
affolter) m. (—rs), 1) apfel- 
baum; 2) fruchtbaum im allg., 
also auch = eik 3,15. 
aptann m., abend, um 
aptan abends. 
aptr (got. aftra) adv., 
surück; fara, koma aptr; lüka 
aptr zuschliessen ; skipta peir 
aptr litum sie tauschen die 
gestalten zurück, tauschen sie 
wieder aus 7,21; 27,67; hvarf 
üt aptr ging zurück nach aussen 
hin, ging wieder hinaus 30,53. 
ar f. (—ar; —ar), ruder- 


ärbakki m., flussufer. 

ärdagar (eiym. sowohl as. 
erdagos wie ae. geardagas 
entsprechend) m. pl., tage der 
vorzeit, i ärdaga in tagen der 
vorzeit, einst. 

arfr (got. arbi sin.) m., 
das erbe. 

arinn m., herd. 

ärinnar, gen. von. & mit 
art. 

ärna (ah), 1) ausführen. 
2) etw. (e-s) für einen (e-m) 
erwirken. 3) für einen (e-m) 
um etw. (e-s) bitten, ärnahi 
prelinum lifs bat für des knech- 
tes leben 37, 31. 

arınar gen. v. QM. 

ärsalr m., bettvorhang, 
teppich. 

äarepisfullr adj., kühn, 
mutig. 

&33 (ob identisch mit äss 
got. ans balken?), m. (-ar, 
dat. gsi; $sir, acc. äsı), ase, 
gott. 

äst (got. ansts) f., liebe, 
gunst, at äst aus liebe, 25, 63, 
af mikilli äst mit grosser 
liebe 13, 8. 

ästräp n., freundschaft- 
licher rat; vgl. Müllenhoff, DA. 
V. 162. 

ästsemp f., liebe, auf- 
richtige freundschaft. 

äst sell adj., beliebt. 
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u. dat. A. mit acc. (seitlich) 
nach. B. mit dat. a) räum- 
lich 1) auf die frage wo? 
auf, in, an (vgl. &): hann 
lä at vatni lag am wasser, tvä 
at hofpi, tvä at fötum swei 
zu häupten, zwei an den füssen 
31, 52, at pessi veizlu be 
diesem gastmahl, hofn er heitir 
at Gnipalundi der ‘zu @G. 
heisst 9, 46, par er heitir at 
Svarinshaugum an der stelle 
die ‘auf S.' heisst (ebenso ge- 
braucht & u. i); pött Volsunga 
ett s6 at per obwohl die art 


der V. an dir ist 13, 60; 2) 
‚auf die frage wohin? zu, 


nach: kömu at holl Bryn- 
hildar 25, 29, koma at landi 
ans land kommen, landen, 
9, 44, Sigi ferr ar dyraveıpi 
führt zur jugd 1, 10, Sigmundr 
hleypr at honum springt auf 
ihn zu 8, 32, peir brugbu at 
honum knifi zückten das messer 
auf-ihn 37, 29, Lyngvi ok 
bröbr hans safna her at ser 
sammeln ein heer um sich 
il, 26, hverr at oprum der 
eine nach dem andern 3, 33. 
— b) zeitlich (zeitpunkt) : 
at nefndum degi am festge- 
setzten tage, at äkvepiuni 
stundu zur bestimmten zeit, at 
efsta skilnapi beim letzten ab- 
schied 29, 6; at libnum pessum 


at (got. at) praep. mit acc. | tibendum nach diesen ereig- 


nissen 38, 8. — c) von 
andern verhältnissen: 
1) zu (von dem, woru etw. 
dient, wird, gereicht) athverjum 
skyldi at bana verba dass es 
jedem zum tode gereichen werde 
14, 45, piggja at gjof als gabe 
empfangen 3, 27. 2) mitiel 
od. werkseug bez., leika at 
gulli mit goldringen spielen 
8, 57. 3) das bes., wonach 
jemand gefragt wird: spyrja 
at nafni nach dem namen 
fragen. 4) von (die person 
bez., von der man etw. em- 
pfängt, etc.), biggja at mer 
at gjof von mir als gabe em- 
pfangen 3, 27, at per verbi 
nyt ok fregp at minum vitrleik 
von meiner weisheit her 20, 32. 
5) in hinsicht auf, rück- 
sichtlich, gamall mahr at 
aldıi greis von alter, ükunnr 
at syn unbekannt von ansehen 
3, 18, fyrir flestum mopnnum 
oprum at allıi atgervi die 
meisten andern menschen über- 
ragend in jeder Tüchtigkeit 
8,141. 6)nach, gemäss, auf, 
at räpi Signyjar auf den rat 
der S. 6, 31, at bopi Siggeirs 
6, 3, at minum dömum gera 
nach meinen ralschlägen han- 
dein 18, 59, at minum üvilja 
gegen meinen willen, at bvi 
er menn meltu, segja nach der 
aussage der männer 1, 5; 
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38, 86, kemr mer at pvi, er 
melt es geht mir wie es im 
sprichwort heisst 5, 48. 7) at 
mit dat. neutr. eines adj. m 
adv. sinn: at gllu in allem, in 
jeder hinsicht, at illu kunnr 
übel berüchtigt: 9, 73, at 
saklausu ohne grund 4, 14. — 
C) mit gen. (nur scheinbar): 
heima at febr mins (sc. hüsi) 
zu hause bei meinem valer 
29, 23. — D) absolut ohne 
abhängigen cusus: vera at 
zur stelle sein, sem vän var 
at wie zu erwarten war 2, 14, 
til enkis bess er gagn var at 
zu nichts, wobei nutzen war 
43, 55. 

at (= d. praep. at) adv., 
desto (beim comp.) at ner 
desio näher 6, 26, at meiri 
desto grösser 31, 46. 

at conj. a) vor dem inf.: 
zu, um zu (= der praep. at) 
föru peir at sofa 34, 2, sendi 
mann at vita um zu erfahren 
b, 62. 5) mit ind. od. conj.: 
dass (aus hat entstanden); 
bisweilen vor orat. dir. u. vor 
imp.: ger nü annathvärt, at 
pü drep hann epa ek tek 
hann mer til mannz thue eines 
v. beiden, entweder töte ihn 
oder ich nehme ihn zum mann 
43, 66. — öfters gebraucht 
wie die relativpart. er: Spyr 
pess eina, at betr se attu 
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vitir frage nur nach dem, was 

besser für dich is! zu wissen 

28, 32, s& dagr, at ver mettim 

njötaz der tay, an dem wir ein- 

ander geniessen könnten 24, 53. 
-ats. -a. 


ät s. eta, 
atburpr m. (-ar; -ir), 
ereignis,  begebenheit, sSegir 


hann beim allan atburp, hve 
farit hafbi die ganze begeben- 
heit, wie sie sich zugetragen 
hatte 6, 4. 

atferb f., benehmen, hal- 
tung. 

atgervi 
geschicklichkeit. 

atkvephbin., geheiss, be- 
stimmung, entscheidung, meb 
ypru atkvepi nach deiner be- 
stimmung 27, 45. 

ätt, Attum s. Et. 

Att, Atta 2 praes. u. prael. 
v. eiga. 

atta prael. v. etja. 

&tta (got.ahtau)zahlıo., acht. 

attu = at pbü. 

auga (got. aızö) n., auge, 
per vex alt i augu wir wächst 
alles in die augen, bei dir nimmt 
alles eine grosse, schreck er- 
regende gestalt an 43, 69. 

auglit (yot. vlits m.) n., 
gesicht, gesichtskreis, var hann 
ör auglitii mer war mir aus 
dem gesicht gekommen 1, 21. 

auka (got. aukan) (jök, 


f., fertigkeit, 
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aukinu), vermehren,hinzufügen, 
hafa mikit ankitsitt ägetihuben 
ihren ruhm sehr vermehrt 10, 
2, auka ctt saman zusanımen 
das geschlecht fortpjlanzen 
32, 78; miklu jok pü (-jökt 
pü) & vieles füytest du hinzu, 
machtest es noch viel schlimmer 
38, 64; harmi aukin von leid 
erfüllt 41, 17. f 

aumligrad)j., elend, jün- 
merlich; unylückbringend, aum- 
lig norn unglücksnorne 14,39. 

ausa (jös, ausinn) giessen, 
begiessen, vatni ausa von der 
heidnischen Taufe: hann var 
vatni ausinn meb Sigurpar 
nafni 13, 5. 

austr udv., ostwärts, im 
osten. 

aubigr (got. audags) adj., 
reich. 

aupr (ae. &ad, ahd. Öt) 
m. (-S u. -ar), reichtum. | 

aupbvitaprad)j., leicht zu 
wissen, deutlich, klar. 

avalt (eigtl. of alt, dann 
fälschlich als & valt, vor valr 
‘rund‘ gefasst) adv., beständig, 
/mmer. 

avanr (got. vans) adj., 
mangelnd, nur e-m er ävant, 
e-s einem fehlt etw., enkis 
Patti mer ävant nichts däuchte 
mir zu fehlen 12, 13. 

äaverki m., beschädigung, 
verleizung, wunde. 
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ax (got. ahs) n., ähre. 
axlar v. oxl. 


äzt v. eta. 
äbr 1) adr. früher, eher, 
vorher. 2) conj. = äpr en 


bevor (mit ind. u. conjunct.) 


eigi mättu peir sofa, äbr peir 
dräpu hann 32, 11; häufig 
durch ‘bis’ zu übersetzen: lihr 
eigi langt, ahr es dauert nicht 
lange bis 8, 49. 

aprir v. annarr. 


bakn., rücken,leggr hann 
nü & bak ser legt ihn sich 
auf den rücken 8, 35, sverpit 
kom & bakit traf in den 
rücken 30, 59; vom rücken 
des rosses: hleypr hann & bak 
besteigt das ross 19, 59, engi 
hafpji honum & bak komit 
13, 41; & handar baki auf 
dem rücken der hand 20, 71. 

baka (ab), backen ; bakaz 
sich wärmen. 

bakfalln.das rückwärts- 
fallen, die rückwärtsbewegung 
des oberkörpers beim rudern.: 
knüpu ärar meb störum bak- 
follum bewegten die ruder weit 
ausholend 35, 35. 

b&l n., scheiterhaufen. 

bana (ap), töten, mit dat. 

banadögr n., todestag. 

banasärn.tötliche wunde. 

banasok f., ursache,grund 
jem. zu töten. 


band n., band, i bond 


! 


reknir in bande gelegt, ge- 
fesselt 5, &3. 

bandingim., gefangener, 
gefesselter. | 

bani m. 1) tod. 2) mörder 
— banamapr. 

banna (ah), einem (e-m) 
etw. (e-t) verbieten, einen woran 
hindern, hat mun engi banna 
per das wird dir niemand 
verbieten 38, 28, nema pü 
bannir honum wenn du ihn 
nicht hinderst 9, 23. 

bära (ve. bera) f., woge, 
welle. 

bardagi m, 
schlacht (= orrosta). 

bardagamapr m., krie- 
ger, kämpfer. 

bariz v. berja. 

barki m., luftröhre, kehle. 

barn (got. barn)n., kind; 
vera meb barni schwanger 
sein, barn at aldri en kind 
an jahren. 


kampf, 


barnsaldr m. (-rs), kin- 
desalter; vera litt af barns- 
aldri wenig über das kindes- 
alter hinaus sein 13, 64. 

barnstokkr m., kinder- 
baum, weil man viell. von den 
fruchtbar machenden üäpfeln 
des baums die fortpflanzung 
des Volsungenyeschlechts ab- 
hängig dachte, da man aber 
nach der hs. auch branstokk, 
branstokkinum lesen darf, hat 
Edszardı wohl recht. wenn er 
brandstokkr vorschlägt, der 
baum hätte dann seinen namen 
erst davon, dass Odin das 
schwert hineinstiess 2, 35; 
3, 23. 

barr (got. baris ‘gerste’ 
in barizeins) n., die obersten 
schosse oder triebe eines nadel- 
baumes, auch allg. laub. 

barpiz v, berja. 

. batna(got. gabatnan; ap), 
besser werden; vib slikar for- 
tolur batnar hvärigra hluti 
mit solchen vorstellungen wird 
keinem von beiden geholfen 
38, 75. 

bätr n., boot. 

baup v. bjöba. 

bap v. bibja. 

bäpir (got. bajöhs) pron. 
num. (bähbar, b£pi; beggja; 
bäpum), beide; bepi — ok 
sowohl — als auch; auch bebi 
— en 33, 63. 
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bein n., knochen, bein, 
unterschenkel. 

beinaböt f., was die be- 
wirtung (beini) besser macht, 
als sie sonst sein würde, at 
honum pätti Pat mest beina- 
böt dass ihm das die herr- 
lichste bewirtung dünkte 43, 30. 

beini m., bewirtung. 

beita (caus. zu bita; tt), 
‘beissen lassen’, beita haukum 
sinum mit seinen habichten 
jagen, beisen 23, 21; mun 
hann sonu Pina illu beita er 
wird deinen söhnen übles zu- 
fügen 32, 85; sverbi beita 
mit dem schwert angreifen 
22, 27. 

beipa (got. baidjan; dd), 
einen (e-n) um etw. (e-s) 
bitten, betta bragb sem ek 
beibi ybr diese list, zu der 
ich euch auffordere 5, 13, ger, 
sem ver beibum thue was wir - 
bitten 32, 87, Brynhildr beiddi 
bess hl&jandi, er hon harmapi 
mep gräti B. hatte das lachend 
erbeten, was sie jetzt weinend 
beklagte 31, 2; beibaz sich 
etw. (e-s) ausbitten: alt bat, 
er hann beiddiz 17, 7. 

bekkr m. (ar, -8; -ir), 
bank; väru beir bornir & 
bekki wurden zu den bänken 
der speisenden getragen, auf- 
getragen 33, 8. 

belgr (got. balgs) m. (-s; 


-ir, gen. -ja), balg, haut eines 
menschen od. tieres; ledersuck, 
lederbeutel 7, 35; 40, 44. 

bella (got. balpjan; 1d), 
sich mit etw. (e-u) abgeben, 
befassen; glebi bella sich 
freuen. 

bera /gol. bairan; bar, 
bärum, borion), 2) tragen, mit 
od. ohne die vorstellung einer 
bewegung: hera vib at holl- 
unni hols zur halle tragen, 
skipit bar bä eigi konnte sie 
nicht alle tragen; ber& sverb 
12,18; Borghildr bar monnum 
drykk reichte den männern 
den trunk 10, 18, hon bar 
Sigurpi grimt ol 28, 64; bann 
veg hefir fyrir mik borit so 
hat es mir vorgeschwebi 29, 63; 
bera inn minna hlut denkürzern 
ziehen 38, 13. — 2) ertragen, 
erdulden, erfahren: vib pol 
bera mit geduld tragen, ek 
mätta trautt bera konnte kaum 
ertragen, hverja giptu menn 
bera welches schieksal die 
menschen erfahren 24, 37. — 
8) überwälligen bera hann 
ofrlipi ihn durch übermacht 
überwältigen, opt verbu ver 
konurnar riki bornar af ybru 
valdi oft werden wir frauen 
von eurer gewalt unterdrückt 
38, 14. — 4) gebären: segir 


pü hann borinn dw sagst, dass |. 


er geboren sei 25, b4, emkat 
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ek mepb bleypi borinn nicht 
bin ich feige geboren 20, 
148. — 5) intrans. -- beraz 
sich ereignen: at störu bar 
dass es bedeutend (sehr weit) 
war 1,31. — mit praepos. 
“ adv.: bera väpn & mik 
die waffen gegen mich tragen, 
mich angreifen 18, 32. b. af 
e-m übertreffen, bar bö ein af 
ollum dennoch übertraf eine 
die anderen alle 9,14, hon bar 
mjok af obrum konum um 
venleik übertraf die andern 
frauen an schönheit 39, 4, 
bar 6 af framganga peira 
bröbra das vordringen der 
brüder trug doch den sieg 
davon 36, 28; bar ek af mer, 
sem ek mätta, bat, er; suchte, 
soviel ich konnte, den gedanken 
von mir fern zu hulten, zu 
unterdrücken, dass 29, 113. b. 
saman zusammentragen 1, 12. 
b. tile-s zu etw. veranlassen: 
naupsyn berr til at: die not- 
wendigkeit verlangt, es ist 
nötig zu 13, 63. b. upp herauf- 
bringen: bar upp fiska mep 
(i) mwunni ser fing mit dem 
munde fische 14, 8, 17; bera 
upp offenbaren 40, 26, ber& 
upp bönorpit bringen ihre 
werbung vor 2T, 2. 
berföättr adj., barfüssig. 
berg, bjarg (got. bairga- 
hei bergland) n., berg, felsen. 
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bergngs f. (-nasar; -ar,. 


-{r), vorgebirge. 

berja (barhba, barihr u. 
barpr), schlagen; berja e-n 
grjöti i hel einen mit steinen 
su tode werfen, borpu hann 
exarhomrum til bana warfen 
ihn mit streitäxten zu tode 
35, 50; berjaz sich schlagen, 
kämpfen, b. vib e-n gegen 
einen kämpfen, hon barpiz 
mep bröprum mit den brüdern 
zusammen 36, 25. 

berki v. borkr. 

bernska (got. 
stn.), kindheit, jugend. 

berr adj., nackt, entblösst. 

betr, bezt adı.. comp. u. 
superl. von vel, besser, am 
besten. 

betri, beztr (got. batiza, 
batists) adj., comp. u. superl. 
von göhr, der bessere, beste. 

bepit v. bipja. 

bepr (got. badi n.) m. 
(-s u. -jar; -ir), bett. 

bifaz (fb u. ap), beben, 
zittern. 

bila (ab), nachgeben, nach- 
lassen, versagen, die probe 
nicht aushalten (gegens. duga) 
15, 21. 

binda (got. bindan; batt, 
bundum, bundinn), binden, 
varu hendr hans fast bundnar 
37, 59, binda sär wunden 
verbinden, binda um verbinden 


barniski 


| 


38, 54; petta bundu peir 
eibum mepb ser bekräftigten sie 
mit eiden unter einander 
21, 32. 

bita (got. beitan; beit, 
bitum, bitinn), 2) beissen, bita 
sinum vigtonnum mit seinen 
stosszähnen beissen. 2) schnei- 
den (von waffen), pa bitu eigi 
jarn kein eisen zerschnitt sie 
42, 2, 27, unpers.: beit (sec. 
brynju) sem klebi die brünne 
wurde zerschnitien wie ein 
kleid 20, 11, hvat var svä 
mättugt, er beit brynjuna so 
stark, dass es die brünne zer- 
schnitt 20, 13. 3) verletzen, 
verderben, hana munu bita 
Bikka räb 31, 45, bess bols, 
er oss bitr des bösen, das an 
uns nagt 28,64. 4) bita fyrir 
den ausschlag geben, hofpu 
jafnan minna hlut ör mälum, 
pött petta biti nü fyrir hatten 
immer bei streitigkeiten den 
kürzeren gezogen, obwohl dies 
letzte (die bevorzugung Sig- 
munds durch Ijordis) den 
ausschlag gab, 11, 28, böat 
petta biti fyrir of hans rap 
ill obwohl dies der schlimmste 
war unter seinen übeln rat- 
schlägen 40, 29. 

bitr (got. beitrs), beissend, 
scharf. 

bipa (got. beidan; beib, 
bipum, bepinn), 2) erwarten, 
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warten auf (gen.), min ör 
helju bibpa mich von der Hel 
her zu erwarten 41, 31, bipa 
bess, er darauf warten, dass; 
 bipa & landi am lande warten 
18, 58. — 2) erdulden (acc.), 
hann beib bessa kvol erdul- 
dete diese qual 37, 44, 
bipja (got. bidjan; bap, 
bapum, bepinn), 1) (vgl. beiba) 
einen (acc.) um etw. (gen.) 
bitten: bess vil ek bibja pik 
5, 46, nü bib ek pik, Gunn- 
sır! efstu bönar nun bitte 
ich dich, Gunnar, um die letzte 
bitte 31, 46, bap hann kerl- 
ingu hüsa bat die frau um 
obdach 43, 26; bipja konu 
od. bipja konu til handa ser 
um eine frau werben, anhal- 
ten; bibja fribar um frieden 
bitten; bibja e-ın e-s etw. für 
einen erbitten, pü bihr brabrum 
pinum meira bols du erbittest 
für deine brüder ein grösseres 
übel 5, 5l, bib ek beim engi 
lengra ich bitie nicht länger 
für sie 5, 49, ekki muntu 
ber verra (gen.) bibja nicht 
wirst du dir schlimmeres er- 
bitten 29, 101. — 2) (mit dem 
inf. u. bisw. mit at u. d. conj.) 
bitten. befehlen, wünschen, 
bipr hana föra konungi (eplit) 
befiehlt ihr, den apfel dem 
könig zu bringen 1, 65, bäbu 
engum at meini verba wänsch- 
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ten, dass sie (die wolfsgewän- 
der) keinen schaden brächten 
8. 45, hann bap troll taka 
ülfhamina wünschte die wolfs- 
bälye zu allen teufeln 8, 36, 
hon bap hä vel fara sagte 
ihnen fahrwohl, wünschte ihnen 
glück auf die reise 8, 127, bab 
hann vel fremjaz wünschte 
ihm, duss er wohl gedeihe 8, 
139, ek ba ypr her koma 
lud euch ein 35, 45; bap at 
Der skipti aptr litum bat, dass 
sie die gestalten wieder aus- 
tauschen sollten 7, 20. 


bjär v. bör. 
bjarg = berg. 
bjarga (got. bairgan; 


barg, burgum,borginn), bergen, 
retten, schützen (mit dat.) 

bjargrünar f. pl. ‘ber- 
gerunen’, runen zur geburts- 
hilfe. 

bjö v. büa. 

björr m., bier. 

bjöpa (got. biudan; baup, 
bubum, bopinn), 2) bieten, an- 
bieten einem (dat.) etw. (eitt. 
u. inf. mit at), bjöba honum 
gull ok mikit riki 30, 34, 
Alsvibr bypr honum mep ser 
at vera A. bietet ıhım an, bei 
ihn zu bleiben 23, 11; bybr 
at beta henni bietet an (er- 
bietet sich) ihr ersatz zu geben 
10, 12, bau at binda sär 
hans erbot sich, seine wunden 


zu verbinden 25, 56.—2) ein- 
laden, entbieten einen (dat.) 
baup hann Volsungi til sin 
4, 18, bjöba beim til veizlu 
sie sum gastmahl laden 33, 
25, baub bangat morgu stör- 
menni entbot eine grosse menge 
dorthin 10, 17. — 3) mit 
adv.: bjöpa fram dötr sinar 
seine töchter anbieten 26, 41. 
ek bubumz til at verja land- 
it erbot mich dazu 29, 10. 
synir Hundings bjöpa üt her 
heben ein heer aus 9, 8, bjöba 
vip alt pat gull alles gold 
dafür bieten 3, 42. 

bjugguz v. büa. 

bjern m. (bjarnar; -ir, 
acc. -U), bär. 

blanda (got. blandan; 
blett, blendum, blandinn, gew. 
ab), mischen;blanda blöhisaman 
bluisbrüderschaft schliessen 31, 
6; blanda hjorlegi saman das 


blut vermischen, kämpfen 
18, 69. 

blär adj., blau. 

bläsa (got. ufblösan; 


bl&s, bläsinn), blasen. var hä 
blasit i lübra die hörner wur- 
den geblasen 11, 36; Guprün 
bles ondunni holt atem 30, 78. 
blautr (ahd. blöz) adj., 
weich, schwach, kraftlos; fär 
er gamall harbr, ef hann er 
j bernsku blautr selten :st 
man im alter hart (tapfer), 
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wenn man in der jugend weich 
(kraftlos) ist 18, 46. 

blaupr (ahd. blödi) adj., 
zaghaft, feige. 

blap n., blatt; stjörnar 
blap steuerruder. 

bleybi f., feigheit. 

bleybimabr m., feigling. 

blikja (bleik, blikum, 
blikinn), glänzen, funkeln. 

blipa f., freundlichkeit, 
mep blihu freundlich. 

blipr (got. bleihs) adj., 
froh, freundlich; comp. adv. 
blibara leichter, besser. 

blöm n., coll. blumen «. 
blätter, laub. 

blömim. = blöüm; standa, 
vera meb miklum blöma » 
grossen ehren stehen. 

blöta (got. blötan; blet. 
blötinn), opfern; iprar blötnar 
eingeweide von geopferten tieren 
32, 66. 

blöp (got. blöh) n., blut. 

blöprefill m, schwert- 
spitze. 

biöpugr .adj., blutig. 

blunda (ab; zu blindr) 
die augen schliessen, blinzeln. 

bl&ja f., betttuch, beti- 
decke. 

bogi m., bogen. 

bökrünar f. pl» wf 
buchenholz geritete runen (?). 


böln.,wohnung, behausung. 
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böndi m. (plur. böndr), 
1) bauer, 2) hausherr, gatte. 

bönorp n., werbung. 

 borg (got.baürgs) f., burg. 

borgarhlip n., burgthor. 

borgit v. bjarga. 

borinn v. bera. 

borp (got. fötubaürd) n., 
1) schiffsrand, bord, 2) tisch. 

borpim., teppich mil ein- 
gewebten figuren, sl& borpa 
ein gewebe so einschlagen, dass 
ein solcher teppich entsteht; 
ganga til borba ans weben 
gehen (Fritener) 29, 50. 

borpker n., tischbecher. 

° böt (got. böta) f. (-ar; 

bötr), busse, ersatz, abhilfe, 
bessa fäm ver seint böt wor 
werden dem nur langsam ab- 
helfen können 24, 16. 

bop n., 2) botschaft, fara 
nü bop peira i milli es gehen 
botschaften zwischen ihnen hin 
und her 11, 6. 2) anerbieten; 
til vinna . .. vära systur 
mep bopi unsere schwester, 
die wir dir anbieten 26, 49. 
3) einladung,, aufforderung; 
gera bob um alt riki em 
heergebot durchs ganze reich 
veranstalten 9, 90. 4) gebot, be- 
fehl ‚eptir konungs bopi 33, 31. 

bobsmapr m., gast. 

br& v. bregha. 

bragp n., 1) schnelle bewe- 
gung. 2) meist plur. list, künste. 


brandr m., schwertklinge. 
brätt v. bräpr. 
brattr adj.,steil. 
 braut f., s. brott. 
braup n., brot. 
braupgerp f., brotberei- 
tung. 
bräbalauss 
frass. 
brapr adj. schnell, hurtig; 
neutr. brätt als adv., . schnell. 
bregba (brä, brugpum, 
brugbinn),, 2) in schnelle 
bewegung setzen (mit dat.), 
hann bra fingrinum i ıunn 
ser steckte den finger in den 
mund 19, 26, br& Gunnaır 
hofpi schüttelte das haupt 33, 
41; bregba sverbi das schwert 
aus der scheide ziehen, S& er 
bessu sverpi bregpr ör stokk- 
inum wer das schwert aus 
dem stamm zieht 3, 26, brugpu 
at honum knifi zückten das 
messer gegen ihn 37, 29; br& 
& sik kräkuham nahm krähen- 
gestalt an 1, 65, hafi hon 
brugpit & sik bessu liki 5, 84, 
bra af henni kl&bum schlug 
die decken von ihr zurück 29, 
12. — 2) einem (dat.) etw. 
(dat.) vorwerfen; eigi skulu 
meyjar pvi bregpa sonum 
minum nicht sollen die mäd- 
chen meinen söhnen vorwerfen 
5, 19, bregpr Pü mer, at 
wirft mir vor, dass 18, 50, — 


adj., ohme 


3) freier gebraucht von der 
bedeulung "fortbewegen‘ ans: 
bregpa fripi den frieden bre- 
chen 36, 43, brä minuın svefni 
brach nieinen schlaf‘ 20, 13, 
ef eigi er skjött brugpit bessum 
räbahag wenn diese heirat 
nicht bald gelöst wird 4, 11, 
ef bessu er brugpit wenn das 
abgebrochen ist 4, 15, ähnlich 
29, 124, mä& pvi nü ekki 
bregba das ist nun nicht mehr 
zu ändern 29, 111. -- 4) 
bregpaz fehlschlagen, nuss- 
lingen, bat bräz honum schlug 
ihm fehl 12, 2. — 5) mit 
prarp. u. ade.: braz & fötinn 
stützte sich auf den fuss 42, 
12; bregbum eigi af bessu 
weichen wir nicht ab davon 
8, 20, i pvi hefbu peir af 
brughit bopi möhur sinnar 
darin hatten sie das ycbot 
ihrer mutter ausser acht ye- 
lassen 42, 24; hon brä i 
sundr augum schlug die augen 
auf 40, 42; brä upp geiri- 
num fyrir honum hob den 
speer gegen ihn empor 11, 50; 
er hann bra vip sverbinu 
als er das schwert entgegen- 
zückte, entgegenhielt (gegen die 
pflocke) 15, 24, hon bregpr vip 
fast sie sträubt sich heftig 5, 


79, hann bräz ekki vib 
sträubte sich nicht dageyen 
1, 29, 
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breipa (got. usbraidjan ; 
dd), ausbreiten. 

breipr (got. braibs) ady., 
breit. 

breki m., woge. 

brenna (got. brinnan; 
brann, brunnum, brunninn), 
1) brennen (intr.), in flanmen 
stehen, sem eldar brynni ör 
eggjunum als ob feuer aus den 
schneiden brannte 15, 19; hann 
brann er verbrannte sich 19, 
26. — 2) verbrennen (inir.), 
akarn brunnin verbrannte (od. 
angebrannte?) eicheln 32, 64. 

brenna (got. gabrannjan; 
nd), drennen (trans.), ver- 
brennen. 

bresta (brast, brustum, 
brostinn), Z)bersten, zerbrechen, 
in stücke gehen, auch bresta 
i sundr. 2) fehlen, mangeln, 
fehlschlagen, verloren gehn, 
hamingja brestr das glück 
geht verloren 40, 17. 

brigzla (ah), einem (dat.) 
etw. (acc.) vorwerfen. 

hbrigba (gb), verändern; 
brigba pessu vib hann hierin 
gegen ihn treubrüchig werden 
4, 13. 

brimrünar f. pl., ‚bran- 
dungsrunen‘, runen, um die 
brandende sce zu beschwichtigen. 

brjöst (got. brusts f.) n., 
brust. 

brjöta (braut, brutum, 
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 brotinn), brechen, zerbrechen ; 


brjöta upp aufbrechen, Hogni 
braut upp hlibit 35, 42; 
brjötaz: hon bryz ekki vib 
Pvi sträubt sich nicht dagegen 
7, 18. 

brosa (st), lächeln,konungr 
brosti at lächelte dazu. 


brotinn v. brjöta. 

brotna (ah), zerbrechen, 
ın stücke gehen. 

brott (zu braut f. weg) 
adv., fort, weg, auch & braut, 
& brott, & brottu, i brott, in 
verbindung mit hlaupa, hverfa, 
fara, fylgia etc. 

bröpir (got. bröpar) m. 
(-ur; bröpr), bruder. 

 bröpurbani m., bruder 

mörder. | 

bröpurgjold.n. pl., bru- 


 derbusse. 


| 
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brü f. (-ar; -ar), brücke. 


brugpu, brugpinn »v. 
bregba. 
brün f. (Car; brynn), 


augenbraue, lita, sja undir 
brfnn e-8 einem scharf ins 
auge sehn. 

brüunn adj., braun. 

brüplaup (brüphlaup) n., 
hochzeit, gera, drekka brüb- 
laup til konu seine hochzeit 
mit einer frau feiern. 

brüblaupsgerpf., hoch- 
zeitsfeier. 
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brynja (got. brunjö) f., 
brünne, panzer. 

brynja (ah), in eine brünne 
kleiden, panzern. 

brynjuhringr m., pan- 
gerring. 

brynn v. brün. 

brynping n., brünnen- 
thing,schlacht: brynpings valdr 
walter der schlacht, kämpfer. 

brytr, bryz ve. brjöta. 

bröpralag n, brüder- 
schaft, sverjaz i bröbralag 
durch eidliche verpflichtung 
brüderschaft mit jnid. eingehen. 

büa (got. bauan; bj6, 
bjoggum, büinn), A. 1) wohnen, 
bj6 par karlsä er... 43, 22, 
büa saman (ehelich) zusammen 
wohnen, büa eptir zurück- 
bleiben 5, 30, büa i fjotrum 
gefesselt sein 29, 36, byr 
grimt (fiätt) undir . böses, 
(falsches) steckt dahinter 28, 
74; 35, 45, harmi, beim er 
mer bjö i brjösti der mir in 
der brust wohnte 28, 76. — 
2) bewohnen, büa setr meh 
konungi mit dem könige wohn- 
sitze inne haben, zusammen 
wohnen 9, 25, büa eina rekkju 
ein lager teilen 27, 60. — 
B) mit umsicht bereiten, ord- 
nen, einrichten, ausrüsten, 
schhnücken, büa veizlu ein 
gastmahl zurüsten, büa ferb 
zur reise sich ausrüsten, büa 
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väpn, hesta, hjälma waffen, 
rosse, helme zurüsten, per 
bjugguz mep gulli ok mikilli 
fegrb schmückten sich mit gold 
und vielem putz 25, 28, hon 
hafpi svä büit peira herklepi 
hatte ihre rüstungen so einge- 
richtet 42, 2, er nü büit lib 
mikit ein grosses heer wird 
num ausgerüstet 17, 7, oll hans 
väpn väru gulli büin all seine 
waffen waren mit gold ver- 
ziert 22, 6, 10, holl var büin 
mep gulli 25, 30, ähnlich 25, 
37 u. 26, 7; erub at engu 
bünir zu nichts gerüstet 36, 
14 ; Heimir var vel at ihröttum 
büinn sehr fertig in künsten 
43, 18; er hann er büinn 
als er bereit, fertig ist 43, 75, 
spyrr Sigmundr, hvärt bit 
se braupit ob das brot fertig 
sei 6, 21; er svä büit um 
kveldit so stand es am ubend 
: 29, 61, Heimir kvap nü svä 
büit vera mundu dass es dabei 
sein bewenden haben müsse 
27, T4. -— Mit praep.: 
biiaztil heimferbar zur heim- 
fahrt sich rüsten 4, 17; büa 
um e-t für etw. sorge tragen, 
b. um lik e-s die leiche jmds. 
bestalten, büaz um sich ein- 
richten, sich ein nachtlager 
bereiten 43, 46; büaz vip 
e-u zu etw. vorbereitungen 
treffen, b.. vib veizlunni 3, 


10, b. vib bardaga 5, 32, er 
par büiz (part. refl.) vib veizlu 
das gastmahl wird vorbereitet 
27, 18. 

bükr m. bauch, leib. 

bünapr m. ausrüstung, 
kleidung, anzug. 

büningr m. -- bünapr. 

büpu v., bjöpa. . 

‚bygghlapa (bygg m, 

gerste) f., kornscheuer. 

byggja, älter byggva 
(gb), bewohnen. 

bygp f., wohnung, bebautes 
land. 

bylgja f., woge. 

byrgja (gb), verschliessen. 

byrr m. (—-jar; —ir), 
günstiger wird, fahrwind, sigla 
peir nü göban byr segeln ab 
mit quien winde 17, 11. 

byrba (rp), auf teppichen 
(borbi) darstellen, weben. 

bystr (von burst, bust f., 
borste, dachkamm) adj., mit 
einem dachkamm versehen, 
borg gulli bysta mit goldenem 
d. 27, 10. 


b&ha prael. conj. von 
bihja. 

bepi n. von bäpir. 

ben f., bitte. 


bsr m. (—jar, bjär; — ir), 
wohnung, gehöft. 

bsta (got. bötjan; tt), 
besser machen; jmdm. (dat.) 
für etw. (acc.) durch etw. 
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(dat. od. mep) ersatz leisten, 
einem etw. womit büssen, SPYTT 
hverju peir vilja böta Güp- 
rünu son sinn ok mann, 32, 27, 
betta it illa verk fäm ver 
aldri bött diese böse tat können 
wir nie wieder gut machen 
30, 90, pött hann hefpi angan 
fyrri bött mann vorher für 
keinen mann busse bezahlt 
hatte 10, 13; böta yfir eitt 
etw. wieder gut machen 28, 74. 

böxl (zu bögr bug) n., 
bug. 
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bol(got. balvjan, balveins) 
ns. (dat. bolvi), schaden, un- 
glück, übel; meira bols mehr 
des bösen 5, 51. 

bond pl. v. band. 

borkr m. (barkar, berki; 
berkir, borku), borke, rinde. 

born pl. v. barn. 

borpu, borpuz praet. 
v. berja. 

bopbfrökn adj, kampf- 
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daga (ab),tagen,tagwerden. 

dagr (got. dags) m. (dat. 
degi), tag, um daginn, um 
daga den tag, die tage über, 
am tage, annars dags am 
_ andern tage, annan, nesta 
dag eptir den mächsten tag 
darauf; alt til ins eina dags 
ganz bis zu dem einen lage, 
seinem todestage 18, 56. 

däligr adj, schädlich, 
böse, unglücklich, elend, hann 
lifir eigi svä lengi, at hann 
s6 eigi däligr er lebt nicht 
lange (keinen augenblick) so, 


dass er nicht elend ist, so 
lange er lebt, ist er elend 
37, 24. 

dalr (got. dal n.?) m. 
(-s; -ar, ir), tal. 

daprligr adj, von be- 
trüblem äussern, trübselig. 

daupi (got. daupus) m., 
tod. | | 

daupr(got.daups) adj., tot. 

deila (got. dailjan; ld) 
J) teilen, trennen, 3) deila vib 
e-n mit einem streiten, zanken 
9, 77; 21, 18. 

deyfa (got. gadaubjan; 
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fp), stumpf machen, beschwich- 
tigen, sakar deyfa hader stillen 
32, 68. 

deyja (got. divan?; dö, 
däinn) sterben, deyja frä sinum 
göbum kostum von seiner guten 
lage fortsterhen 37, 27. 

digr (vgl. got. digrei f.) 
adj., dick. 

digrleikr m. dicke. 

dirfp r., kühnheit, dreistig- 
keit. 

dis (got. filudeisei schlau- 
heit) f., göttin, weibliche schutz- 
gottheit (vgl. norn u. hamingja). 

djarfr adj., kühn. 

djüp (got. diupei f.) n., 
tiefe, tiefe stelle. 

dö praet. v. deyja. 

dömr (got. döms) m,, 
1) urteil; 2) gericht, gesamnit- 


heit der richter, i fulla döma 


fara zu vollzähligen (also: 
spruchreifen) gerichten LEER 
20, 66. 

döttir (got. daühtar) f. 
(-ur; dötr), tochter. 

dötturson m.,tochtersohn. 

draga /got. dragan; dr6, 
drögum, dreginn), ziehen, drö 
Öpinn hringinn af hendi zog 
den ring von der hand 14, 50, 
belg draga & hofup henni 
ıhr einen sack über den kopf 
ziehen 40, 44, hann dregr 
blapit yfir särit legt das blatt 
über die wunde 8, 41, dregr 


fast zieht heftig (von der be- 
weyung beim sägen gebraucht) 
8, 99, dregr hon veprit af 
honum bekommt witterung von 
ihm 5, 75. — draga saman 
her ein heer zusammenziehen; 
unpers. mun saman draga 
väarn yfirlit unser aussehen 
(das aussehen des Äki, der 
Grima und der Äslaug) wird 
ausgeglichen werden 43, 118. 
drakk praet. v. drekka. 
dräp n., mord, tötung. 
draumr m. traum. 
dreginn part. v. draga. 
dreifa (got. draibjan; 
fp), treiben; bespritzen einen 
(acc.) nit etw. (dat.). 
dreki m. 1) drache, 
2) drachenschiff (kriegsschiffe 
waren oft mit einem drachen- 
haupt vorn geschmückt und 


endeten in einen em drachen- 
schwanz). 
drekka (got. la : 


drakk, drukkum, drukkin), 
trinken; drekka on beztadrykk 
33, 36; drekka brüblaup til 
konu hochzeit feiern mit einer 
frau; drekka .erfi. eptir e-n 
nach eines tode das erbgelage 
halten; drukkinn betrunken. — 
drekka af s. af. 

drengiliga ade, Mann- 
haft, tapfer. 

drengskapr m, ra 
heit, mannhaftes wesen.  .. 


een min, Alben. z 


1 


drepa (drap, dräpum, 
drepinn), 1) schlagen, stossen; 
drap strengina meb tänum 
schlug die sasten mit den 
zähnen 37,61. — 2) morden, 
töten, erschlagen. 

dreyma (mp), träumen; 
‚unpers. mik dreymir, at od. sem 
mir träumt, dass, mik dreympi 
um hana ich träumte von ihr 
25, 33, mik dreymir eitt (acec., 
seltener nom.) ich träume etw.: 
kvab bat fyrir eldi, er järn 
dreympi das bedeute feuer, 
wenn man von eisen träume 
33, 5, er bat fyrir yxnum, 
er ornu dreymir das bedeutet 
ochsen, wenn man von adlern 
träumt 34, 37, jafnan dreymir 
fyrir vebrum stets hat man 
vor stürmen träume 25, 17. 

dreyri m., blut, das aus 
den wunden strömt, cruor 
(dagegen blöb — sanguis). 

dAröttning f., königin. 

drukkinn s. drekka. 

drukna (ah), ertrinken. 
..drykkja f., trinken; 
trunk, trank; trinkgelag. 

Arykkr m., trinken; trunk, 
trank.: _ | 

duga (got. dugan; gp), 
taugen, von nuteen sein, hel- 
fen, ef hugr dugir wenn der 
mut taugt, die probe hält 
_ (gegens. bila) 14, 68; hon 
mätti eigi duga beim konnte 


ihnen nicht helfen 5, 65, bibja 
disir duga die diesen um bei- 
stand bitten 20, 84; dugandi 
menn tapfere männer 36, 6. 

dükr m. tuch, gewebter 
stoff. 

dul f., einbildung, wahn. 

duliz s. dylja. 

dvelja (dvalpa, dvalipr 
u. dvalpr), aufhalten, hindern, 
verzögern; Aveljaz sich auf- 
halten, verweilen, hann dvalpiz 
bar um hrib hielö sich dort 
eine seit lang auf 26, 35. 

dvergr m., zwerg. 

dylja (dulpa), verbergen, 
verhehlen; Ayljaz vib e-t sich 
etw. verbergen, verhehlen: 
dyljumz (pl. majest.) eigi vip 
at ich will cs nicht verhehlen, 
dass 28, 60, ver hofum duiz 
vib haben es uns verhehlt, 
nicht daran glauben wollen 
30, 70. 

dynaf.‚dunendecke,polster. 

dyr (got. dius) n., tier. 

dyra-umbüningr m, 
türrahmen, türgerüst. | 

dyraveipr f. jagd auf 
wilde tiere. 

dyrgripr m., kostbarkeit, 
kleinod. 

dyrligr adj., teuer, kost- 
bar. 

“ dyrr (got. daür n., daurö 

f) f. pl. (dura, durum u. 
dyra, dyrum), für. 
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dyrr adj., herrlich, teuer, 
kostbar. 

ayrpligr ad). = dyrr, 
dyrligr. ' 

dögr n., halber tay (12 
stunden), tag od. nacht; it 
tiunda hvert dägr jeden fünf- 
ten tay 8, 13. 

d#agrfar n. verlauf des 
tages, tageszeit, hvat hafı per 
at marki um dögriar was 
habt ıhr zum merkzeichen für 
die tageszeit, woran erkennt 
ihr die tageszeit 12, 54. 

ds#i conj. praet. v. deyja. 

dömi n. (meist pl.), 1) 
beispiel für etw., herr ferr 
mep meira geysingi, en dömi 


ef (got. ibai) conj., 1) in 
bedingungssätzen: wenn (mit 
ind. u. conj.); 2) in abhängigen 
fragesätzen: ob. 

efna (nd), uusführen; 
efna heit ein versprechen er- 
füllen. 

efni n., stoff, material, 
Sigurpr bap hann par gera 
af sverb eptir efnum bat ihn, 
daraus ein schwert zu machen 


finnisk til als dass man bei- 
spiele dafür finden könnte 17, 
37, ähnl. 38, 41, par er samas 
dsmi da ist ein beispiel von 
demselben, du geht es ebenso 
35. 2; 2) beispiel zur nach- 
eiferung, fätt vill pü at minum 
d#mum gera wenig wirst du 
nach meinen  vorstellungen 
(ratschlägen) handeln 18, 57; 
3) skaldenumschreibung, her 
af eru dömi tekin 14, 69. 
doggskör m.,tauschuh, 
das unterste geschlossene ende 
der schwerischeide, oft mit be- 
schlag (skör) versehen. 
dekkbrünapr 


uT;., 
dunkelbraun. | 


dem (ausgezeichneten) material 


‚ entsprechend 15, 16; zustand, 


lage, verhältnisse, bat er i 
eöbum efnum das ist in gutem 
zustande, das ist zu erwarten 
25, 49. 

efri, efstr adj. im comp. 
u. superl., 1) höher, der höchste, 
it efra an der obern hälfte 
22, 3. 2) später, der letzte, 
efra aldr höheres alter, at 
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efsta skilnapi beim letzten 
abschied, efsta sinni zum letzten 
mal. 

arg f. (Jar; -jar), ecke, 
kante, schneide. 

eggja (ah), einen (e-n) 
antreiben, aufreizen zu ctw. 
(e-s, til 8-8, od. at mit inf.), 
hverr eggjabi pik pessa verks 
wer reiste dich zu dieser tat 
13, 39; eggjum til Gutthorm 
reizen wir G. an 30, 24; hvi 
leztu at eggjaz weshalb liessest 
"du dich dazu reizen 18, 40. 

eggjan (od.-un) f., an- 
reizung, eptir eggjun Atla auf 
antrieb Atlıs. 

eiga f., eigentum, besitz. 

eiga (got. aigan; &, ätta, 
attr), 1) haben, besitzen, alt 
bat gull, er pü ätt all dus 
gold, das du besitzest 3, 42, 
hau ättu tiu sonu 2, 24, hann 
ä& son vib konu sinni Aat 
einen sohn mil seiner frau 
1, 38; eiga mann, konu einen 
mann, eine frau zur ehe haben. 
2) etw. haben, mit etw. be- 
schäftigt‘ sem, eiga harha 
orrostu einen harten kampf 
haben 9, 9, eiga margar 
orrostur manche kämpfe be- 
stehen 10, 6. 3) etw. zu thun 
haben, sollen, müssen, eiga ilt 


at launa böses zu vergelien | hafa eina rekkju .n 


haben, mart ilt eigum ver upp 
at inna manches böse haben wir 


aufzuzählen 29, 88, sem enga 
leib muni eiga at vera nema 
sva als wenn es nicht anders 
sein könnte als so 22, 34. 
4) mit praep. u. adv. 
Hogni ätti son eptir Autte 
einen sohn hinterlassen 38, 46; 
eiga e-t undir e-m bei einem 
etw. zu gute haben, von einem 
etwas zu verlangen haben, 
eigum ver pä engan trünahb 
undir honum ne vingan wir 
können keine treue und freund- 
schaft von ihm erwarten 4, 14; 
eiga e-t vib e-n etw. als das 
vorherrschende in dem ver- 
hältnis zu einem haben, eiga 
ofgott vib mik in gutem ein- 
vernehmen mit mir sein, sich 
gut mit mir stehen 28, 70. 

eigi adr., nicht. 

eign (got. aigin n.), f., 
besitztum, besitz. 

eigna (ah), einen (e-m) 
etw. (e-t) zueignen; eignaz 
sich zueiynen, in besitz nehmen. 

eik f.(-ar od. eikr; eikr), 
eiche. 

 einm£li n., einzelge- 

spräch, gespräch unter vier 
augen. 

einn (got. ains; ein, eitt). 
1) numcer.: ein: bau ättu eina 
döttur sie hatten eine tochter, 
einem 
bette schlafen 7, 18, hafa eitt 
auga 11, 49. 2) pron. indef. 


oft als unbest. art.: ein, irgend 
ein, ein gewisser, en be- 
siimmter, einn broll ein knecht, 
eitt epli ein apfel, einn dag 
eines tages, einn dvergr heitir 
Andvari ein gewisser zwerg 
heisst A. 14, 14, eitt sinn 
skal hverr deyja srgend ein- 
mal wird jeder sterben 5, 20, 
til ins eina dags s. u. dagr. 
3) adj.; einzig, allein (oft als 
adv. ‚nur, eitel, lauter‘ zu 
übersetzen), mä hann räha 
gullinu einn er kann allein 
des goldes walten 19, 34, 
em ek nü einn eptir ich 
bin jetzt allein übrig 36, 37, 
vildi eigi synja henni vistar 
einni konu wollte ihr als einer 
alleinsiehenden frau die her- 
berge nicht versagen 7, 13, 
fär einn nur wenige, ellifu 
einir nur elf, ilt eitt eitel 
böses.— einn saman allein, 
einsam 14, 11. — at eins 
(nach Fritener für at einastu) 
allein, nur 28, TT. — yen. 
plur. einna (vgl. allra) ver- 
stärkend, bsds. beim superl. 
engi er einna 'hyatastr keiner 
ist der allerkühnste (jeder fin- 
det einen ihm überlegenen) 18, 
75, samir bat einna das allein 
ziemt sich 4, 16. 
 einnhverr(einlver, eitt- 
hvert) pron. indef., auch als 
unbest, art, irgend ein, ein, 
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einhvern dag eines tages, 


eitthvert sinn einmal, eins- 


hvers stabar irgendwo. 
eINSYMN adj., einäugig. 
eira (ae. ärian; rb), scho- 

nen, litteirpi hann ser i slik- 


um orbum wenig schonte er- 


sich mit solchen reden, nahm 
den mund sehr voll 35, 30. 
eitr n., gift. 
eitrormr m., giftwurm, 
giftige Schlunge. 


eipr (got. aibs) m. (-3 u. 


ar; -ar), eid, vera i eibum vib 
Sigurb durch eide mit 8. ver- 
bunden sein 30, 9. | 

eibrofa adj. indecl., eid- 
brüchig. | 

ek (got. ik) pron. pers., 
ich; es verschmilzt bei dichtern 
und in der ältesten sprache 
oft mit dem vorhergehenden 
verb: hefik = hefi ek, munk- 
at — mun ek -at, emkat = 
em ek -at. — vit Sinfjetli 
ich und S. 8, 112, vit karl 


minn ich und mein mann 43, 


42. — der plur. ver wird oft 
von einer einzelnen person ge- 
braucht : ich. 
ekinn part. v. aka. 
ekki 
nichts. 2) adv., nicht =- eigi. 
ekkja f., wiitwe. 


elda (ld), feuer anzünden, - 
nött 


anzünden; erleuchten , 
eldir (inwers.) die nacht wird 


n..von engi, 2)- 
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erleuchtet, es beginnt zu tagen 
12, 55. 


eldivipr m., drennholz. 

eldr (ae. &led) m. (gen. 
elz), feuer, leggja eld (dat.) 
ji Ar (runen) ins ruder ein- 
brennen 20, 54. 

ella, ellegar, elligar 
adv., sonst, andernfalls. 

ellifu (got. ainlif) numer., 
elf. | 

elliligr adj., ältlich. 

ellri, elztr (got. albiza) 
ad)., comp.u.superl.von gamall, 
älter, der älteste. 

elz, gen. v. eldr. 

embetti (got. andbahti) 
n., dienst, geschäft, amt. 

emja (ah), heulen. 

emkat = em (v. vera) 
ek. -at. 

en adv., 1) (= ahd. anti, 
as. endi, en) abe. — 2) 
(älter an aus hann ae. bonne) 
als, nach comp. u. annatT; 
mit abhäng. satz im conj.: als 
wenn, als dass, berz heldr 
vip üvini Pina, en bü ser 
brendr schlage dich lieber mit 
deinen feinden, als dass du 
dich verbrennen lässt 21, 21, 
meiri vegr er at bjöba honum 
en aprir bibi ehrenvoller vst 
es, sie ihm anzubieten, als 
dass andere um sie werben 
26, 42. 


endadagrm., letzter tag, 
todestag. 

endemligr adj., ausser- 
ordentlich, absonderlich. 

endi uw. endir (got. 
andeis) m., ende. 

endilangr adj, lang 
vom einen ende bis zum an- 
dern, eptir endilangri hollinni 
die ganze halle entlang 3, 14. 

engi (d. s. einn-gi; engi, 
eitt), pron. indef., keiner, nie- 
mand, eigi :hefpir pü petta 
enn unnit ok engi annarra 
nicht hättest du das noch voll- 
bracht und kein andrer (we- 
der du noch ein andrer) 19, 
16, engi ybarr keiner von euch, 
siti sa engi heima, er berjaz 
vill keiner von denen sitze zu 
hause, die kämpfen wollen 9, 
91, engum peim, er hrepaz 
kynni keinem solchen, der sich 
fürchten kann 20, 26. 

enn adv., noch, 1) zeitlich, 
engi fannz sä enn um aldr 
kein mann wurde noch jemals 
gefunden 24, 29, pess girnumz 
ver enn dunach verlange ich 
noch jetzt 27, 55, eigi eru 
peir enn mjok reyndir »ie 
sind noch nicht sehr erprobt 
25, 49, Sigmundr repr nü 
enn rikj sinu beherrscht nun 
weiterhin sein reich 10, 40. — 
2) den comp. steiyernd, enn 


fleiri noch mehr. — 3) noch 
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mehr, ausserdenı, wieder, uber- 
mals, nochmals, hafa enn 
mikit aukit sitt ägeti sze haben 
ihren ruhm noch sehr ver- 
grössert 10, 1, enn dreympi 
mik ausserdem, ferner träumte 
mir 33, 6, enn kom Gunnarr 
til hennar abermals kam Gr. 
zu ihr 30, 4, beir etla 
enn svä at fara sie denken 
nochmals so (d. h. durch die 
feindliche schaar) zu fahren 
5, 39. 

epli n., apfel. 

eptir praep. mit acc. u. 
dat. A) mit acc. (zeitlich) 
nach (vgl. at), eptir orrostuna 
nach der schlacht, eptir bat, 
betta darauf; eptir e-n nach 
einem, nach dem tode jmds., 
hann var konungr eptir fehr 
sinn 2, 16, Guprün gerir erfi 
eptir sina bröbr bereitet das 
totenmahl für ihre brüder 38, 
20. — B) mit dat. a) rüum- 
lich 1) von einer bewegung 
od. richtung, Sigurbr för eptir 
haukinum eilte dem habicht 
nach, Sigurpr kastar (sverbit) 
eptir honum wirft das schwert 
nach ihm; 2) entlang, lünys, 
über hin, eptir gölfinu den bo- 
den entlang, eptir hollinni die 
halle entlang, höfu hana bärur 
fram eptir sjanum die wogen 
hoben sie eınpor über die see 
kin 39, 8 b) von andern 


un nn 
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verhältnissen: 1) nach (um 
etw. zu holen, zu erlangen), 
senda eptir vinum sinum narh 
seinen freunden senden 32, 29; 
2) nach, übereinstinnmend mit, 
gemäss, hon skal eptir möpur 
minni heita Kräka sie soll 
nach meiner mutter K. heissen 
43, 107, sä& voxtr er eptir 
hetti Iyngorma seine grüsse ıst 
nach der art der lindwürme 
13, 57, eptir bopi konungs 
nach dem yebot des königs 33, 
31, eptir bvi dem gemäss, dem 
entsprechend 12, 58, eptir bvi, 
sem, dem yemäss twic, so wie. 
— (C) Absolut ohne ubhäng. - 
casas, 1) danach, darauf, en 
nesta dag eptir den nächsten 
tag darauf, eptir um morgininn 
den morgen darauf, bar eptir 
darauf; 2) zurück, hafa e-t - 
eptir etw. zurückbehalten, bei- 
behalten 1, 26, büa eptir zu- 
rückbleiben, vera, lifa eptir 
übrig, am leben bleiben; 3) 
demgemüss, vgl. ganga eptl. 

eptirleitan f., nachfor- 
schen, wissbegter. 

er, praes. v. Vera. 

er, nom. pl. von pi. 

er (ältere form es nur er- 
halten in der enklise an das 
demonstr. u. adverbia) relativ- 
vartikel und conj. 1) das re- 
lativpron. vertretend, fra beim 
manni, er von dem manne, 
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welcher, Dü ... .,„ er, du, 
welcher 9, 62, ger eitt sverp, 
hat er ekki s& jafngott gert 
ok ek mega meh vinna stör- 
verk mache ein schwert, dem 
kein gleichgutes bereitet ıst und 
mit dem ich grosse taten ver- 
richten könnte 14, 67, pü hefir 
drepit Fäfni, er engi varb 
fyrır svä djarfr, at & hans 
gotu porbi sitja F\, in bezug 
auf den bisher keiner so kühn 
wurde, dass 19, 3. — 2) als 
conj. a) räumlich: er od. bar 
er da wo, kom bar ylgr ein 
at beim er peir sätu i stokk- 
inum eine wölfin kam dorthin 
su ihnen, wo sie im block suscen 
b, 58, sä hamarr, er hann lä 
at vatni die klippe, wo er am 
wasser lag 18, 4. b) zeit- 
lich, er od. barerals, nachdem, 
wann, mü er jetzt, wo. c) von 
andern verhältnissen: er 
od. bar er da, weil 5, 51; 18, 31; 
29, 29; obwohl 8, 125. — 3) 
oft in der bedeutung von at 
(dass): er kynligt, er bü borir 
es ıst wunderhur, dass du 
wagst 9, 61, kynligt er bat, 
er pü vilt vera hestasveinn 
13, 24, bat hlögir mik, er es 
freut mich, dass 18, 66, 
harmar mik bat, er schmerzt 
mich, dass 29, 112, minniz 
nü & hat, er sie erinnert sich 
daran, dass 29, 123. 


—— ee u en ae ne EEE 


erendi, eyrendi, 
srindi (zu got. airus) n., 
1) botschaft, auftrag, anliegen 
27, 6; 32, 35; ekki tök hann 
bat erendi at mela, at hann 
mundi fyrr hetta, en nicht 
begann er von einer sache so 
zu sprechen, dass er früher 
aufgehört hätte, als 22, 33; 
2) resultat, ausfall einer bot- 
schaft, hann pykkiz sjä, at 
peir munu eigi hafa eitt erendi 
er glaubte zu sehen, dass sie 
nicht beide dasselbe ziel er- 
reichen ( Hjgrdis heiraten) konn- 
ten 11, 13. 

erfa(fp), durch einleichen- 
mal einen (e-n) ehren. 

erfi (got. arbin., erbe) n., 
erbmahl, leichenmahl zu ehren 
eines verstorbenen; erfi gera, 
drekka ein leichenmahl feiern. 

erfingi m., der erbe. 

erfb f., erbschaft, das 
erbe. 

ermr f. (ermar, -i; -ar), 
ärmel. 

ertu 
vera) bü. 

eta (got. itan; ät, etinn), 
essen, fressen, etr einn peira 
til bana frisst einen von ihnen 
lebendig auf 5, 67. 

etja (got. fraatjan; atta, 
attr), essen machen, zum essen 
antreiben, aufreizen; anwen- 
den, gebrauchen (e-u), etja 


ert (praes. v. 
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afi vib orms megin seine 
stärke gegen des wurmes kraft 
anwenden 19, 11. 

ey (ahd. ouwa) f. (-jar; 
-jar), insel. 

eymp f., unglückliche, 
elende lage; kargheit, veita 
veizlu störmannliga ok af 
itilli eymp vi orn ok ülf 
für adler und wolf grossartig 
und mit geringer kargheit (sehr 
freigebig) ein mahl rüsten 36, 9. 


eyra (got. ausö) n., ohr. 

eypba (dd), veröden, ver- 
wüsten. 

epa (got. aibbau) conj., 
oder, annathvärt — eba, 
hvärt — eba entweder -- oder; 
einen fragesate  einleitend, 
etwa mit ‘aber‘ zu übersetzen 
9, 85; 13, 64; oft fast im 
sinne von "und gebraucht. 

epli »., natürliche be- 
schaffenheit, natur, sinnesart. 


F. 


f& (got. fähan; fekk, 
fengum, fenginn), fangen, er- 
greifen. 1) erhalien, erlangen, 
f& lib af vinum sinum 1, 46, 
Helgi fer sigr H. erlangt den 
sieg 9, 5; fä bana getötet 
werden; fä hugarekka af pvi 
herzenskummer davon empfin- 
den 21, 16; fäz gefunden wer- 
den, sich finden 26, 34; fä 
konu (gen.), Sigrünar eine 
frau, S. zur ehe nehmen; fä 
e-n einen zum manne erhalten 
25, 24; 28, 21. — 2) mit 
part. pass. (wie geta) erlangen, 
bekommen, können, hon fer 


eigi alit barnit kann das kınd 


——— 


nicht gebären 2, 9, fekk ek 
eigi vist skilit ich konnte 
nicht genau unterscheiden 29, 
83, hann fer eigi meyjunni 
bar leynt kann das mädchen 
dort nicht verbergen 33, T, ef 


willst geborgen haben 20, 80. 
— 3) zu wege bringen, ver- 


| schaffen etw. (e-t u. e-s), fekk 


hann ser gofugt kvänfang 
verschaffte sich eine vornehme 
heirat 1, 36, fekk ser herfang 
mikit machte grosse kriegsbeute 
ı 1, 57, f& ser li ok skipa 8, 
| 129, 5, 10, draumar, er mer 
| fengu mikillar-: ähyggju die 


pü vilt borgit fä wenn du. 
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mir grosse bekümmernis schu- falätr ad)j., zurückhaltend 
fen 25, 64, f& ser matar 14, | wortkarg. 
16. — 4) einem (e-m) etw. fäligr adj. unfreundlich. 


(e-t) geben, pat lib, er fabir fälibr adj., mit kleinem 
hans fekk honum 1, 33, hvern | gefolge. 

daudfa hann skal fä peim fall.n., full. 

wie er sie töten solle 8, 79, falla (fell, fellum, fallinn), 
fä e-m i hond, ihendr einem | fallen. 1) f«llen (im eigentl. - 
in die hand geben, geben. — | sinn) let falla plit 1, 67. 
mit praep.: fer ekki af | 2) fallen in der schlacht. 3) 
um svorin richtet nichts aus | strömen, sich ergiessen 20, 55, 
in bezug auf die antwort 29, | falla inn hineinströmen 34, 14, 
57; fa til zu wege bringen, | 19. — mit adv. falla nipr 
besorgen 17, 7, fer menn til | niederfallen, hüsit fell ofan 
at leita hans lässt männer | das haus fiel von oben her, 
nach ihm suchen 1, 23, Sin- | fiel ein 43, 86. --- fallaz: 
fjotli var fenginn til meh | ollum monnum felluz kvehiur 
honum S. war ihm beigegeben | vib benna mann ullen männern 
8, 144. entfielen, versagten die worte 
diesem manne gegenüber 3, 25, 
honum fellz bat vel i skap 
ihm gefiel das wohl in seinem 
sinn 40, 22. 


| 
fagna (got. faginön; ap), | 
1) sich freuen über etw. (e-u); | 
2) einen (e-ın) gut, böse (vel, 
le) aufnehmen, empfangen, 
begrüssen, hon fagnar honum fang n.,1) die ausgebrei- 
vel begrüsst ihn freundlich teten arme und. der raum da- 
15,10, zwischen, hefir hälm i fangi 
ser trug stroh in den armen 
8, 90, taka e-t i fang ser 
etw. in seine arme (seinen 
' busen) nchnen 10, 32; 59,6; 
9 fong plur. erfordernisse, 
mittel, lebensmittel, büa veizlu 
| meb inum beztum fongum 
| mit den besten vorräten ein 
| mahl rüsten, eptirinum beztum 
| fongzum nach besten kräften 
3, 10. 


fagnapr, fognupr m. 
(fagnabar), 2) freude 32, 69; 
2) gasifreie aufnahme, gute 
bewirtung, hon var bar i 
miklum fagnabi wurde dort 
freundlich aufgenommen 32, 19. 

fagr (yot. fagıs) ad)., 
schön. 

fagrraupr ad)., schön 
ro. - 
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mil oem —oo le 


fäorpr adj)., schweigsam. 

far n., schiff; schiffsgele- 
genheit, fahrt, überfahrt. 

far n., 1) hass, feindschaft, 
eigi standa pin orb af litla 
färi nicht gehen deine worte | 
von kleinem hass aus, grosser 
huss yab dir diese worte ein 
29, 104; 2) gefahr, unheil. 

fär (got. faus) adj., wenig, | 
far einn nur wenige, fär | 
fylkis rekka wenige von den | 
hellen des fürsten 27, 29, 
fäit bat, er hon purfti wenig | 
davon, was sie sollte 43, 50, 
fas vitandi unerfahren 30, 25, 
fäir wenige; comp. feri, sem 
terum er titt wie recht wenige 
pflegen 37, 30. | 

fara (got. faran; för, 
farinn) A) sich vorwärtsbe- 
weyen,1) (von menschen), forum 
ok rekum til ärinnar lass uns 
hingehen und sie zum fluss 
treiben 13,57, ferr sveinn til 
skögarins 6, 15, fara heim 
nıch hause fahren, fara ä& 
brott fort fuhren, margan 
hefik fors of farit manchen 
wasserfall habe ich durch- 
fahren 14, 38, einn saman 
hefi ek farit allein bin ich 
gewandert 18, 35; fara j 
hanina, brynju wolfshäzute, die 
brünne anlegen 8, 15; 36, 24, 
fara ör ülfhomunum 8, 44; 
fara sina leip, leibar sinnar 


seines weges fahren 8, 22; 
42, 8; farib vel fuhrt wohl; 
mepb vinsemp var nü farit die 
fahrt war in freundschaftlicher 
absicht unternonnmen 11,7; eigi 
mun yhr faraz (ellipt. aus- 
druck) nicht wird euch (sc. 
euer weg) fahrbar sein, nicht, 
wird es euch yut gehen auf 
eurem wege (wiedergabe von 
muna ypvart far alt i sundi, 
Sig. 3, 53; vgl. Fritzuer s. v. 
fara 18)) 31, 18. — margr 
mapr hefir farit fyrir honum 
ist ihm yegenüber dahinge- 
gangen, durch ıhn gefallen 
37, 15, pä er farin oll ett 
ybur du :st euer ganzes ge- 
schlecht tot 31, 5. — 2) 
(von sachen u. s. w.), här 
hans for i störlokka fiel in 
langen locken herab 22, 16; 
fara bop peira i milli, at bet- 
scharten gehen zwischen ihnen 
hin und her, dass, durch 
wechselseitige botschaften wird 
festgesetzt, dass 11, 6, ähnl. 
32, 97. — mit praep. u. 
adv.: fara fram einherfahren 
32, 97; fara meh sveinbarn 
mit einem knaben schwanger 
sein 12, 14; at hann hafi 
allmikit f& me) at fara Jess 
er sehr grosses yut besitze, da- 
mit zu fahren, dass er grosses 
gut mit sich führe 43, 60, 
hversu mep skal fara zic 


11 _ 


man dabei Bahn solle 33, 
23; fara til hinzukommen ; 
verbr eigi fullilla farit vip 
slikan konung es kann nicht 
schlecht genug verfahren wer- 
den gegen einen solchen könig 
38, 40, fara illu | möt vib 
menn 34, 16. — B) einen 
gewissen gang, ein gew. schick- 
sal haben (pers. u. unpers.) 
ef peir skulu sv& fara allir 
wenn es ihnen allen so gehen 
sollte 6, 64, mun petta fram 
fara wird vor sich gehen 9, 
23; 30, 23, oll &tt ybur man 
illa fara euerm ganzen ye- 
schlecht. wird es übel gehen 
31, 5, at okkart räb mundi 
ia fara dass unser anschlag 
übel ablaufen wird 43, 105; 
ferr pessu, pvi, inn sama 
fram es geht so, ebenso weiter, 
ferr inu sama fram um van- 
heilsu dröttningar mit der 
krankheit der königin 2, 8, svä 
ferr ji annat sinı so geht es 
zum zweiten mal 30, 53, ferr 
svä, at es trifft sich so, dass 
8, 27, for, sem samt se, at 
es ging ebenso. dass 6, 31, 
ferr, sem mik varpi es ge, 
wie ich dachte 43, 104; hversu 
sem mep oss ferr wie es uns 
uuch ergeht 5, 29, 35, 32, 
ähnl. 6, 5, Kversn fara mundi 
Peira i millunn wie es zwischen 


| 


| 


farar, gen. v. for. 
farargreipi m., was 
man zur reise braucht, reise- 


bequemlichkeiten. 
farmr m., ladung, last. 
farvegr m. weg (auf 
dem man geht). | 


fäsenn ad,., wenig ge- 
sehen, selten. 

fastna (ab), einem (e-m) 
eine frau (e-a) verloben. 

fastr adj. fest; neulr. 
fast als adv., kräftig, eifrig, 
heftig, hoggva fast 11. 51. 
° fätibr adj, wenig ge- 
bräuchlich. 

fätökin., armut. 

fapir (008 fadar) 
four u. fehr; fepr), vater. 

fabmr m, die ausgebrei- 
teten arme. 

fe (got. faihu) n. (fjär), 
1) vieh; 2) gut, vermögen, 
drepa menn til fjär ser 
männer erschlagen, um sie zu 
berauben 8, 4. 

fegjof f., geldyeschenk. 


M. 


fegri, fegrstr, comp. 
u. superl v. fagr. 
fegrb f., schünheit: 


schmuck, putz. 
feigr adj., dem töde ver- 
fallen, dem tode nah. 
feila= fela (ld) schrecken, 
scheuchen? Sinfjetli l&t ser 
ekki feilaz liess sich nicht ab- 


ihnen ablaufen würde 11, 43. \ schrecken: S, 69, 
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fekk, praet. v. fä. | fingr (got. figgrs) m., 


fela (got. filhan; fal, fal- | (rar; fingr), finger. 

um, fölginn), verbergen. finna (got. finpan; fann, 
f&lagi m., geselle, genosse. fundum, fundinn), 2) finden 
fell, praet. v. falla. (was man sucht) 1, 24; auf- 


fella (ld), 2) zum fall suchen, besuchen 29, 58; 32, 
10; treffen, begegnen (oft von 
feindlicher begegnung), fann 
hann vi skög einn konur 
margar 9, 13, Helgi finnr 
pann konung i hernapi, er 
stokkr & fötr beim ein stock Hundingr het 9, 1. — 2) 
(s. stokkr) wurde ihnen an f nden, wahrnehmen, bemerken, 
die füsse gelegt 5, 55. dröttning finnr hat brätt, at 
merkt es bald, dass 2, 1, 10, 
ekki finnr hann, at nicht 
merkt er, dass 7, 8, hat tanntu 
at ek var lauss merktest, dass 
ich frei war 18, 52. — 3) 

ferb f., fahrt, reise, heer- | yerschaffen, finn mer lindar 
fahrt. loga schaffe mir das gold 14, 


festa (st), befestigen, an- | 35. _ finnaz. 2) sich treffen, 
binden, per munup upp fest- 


ir ihr werdet aufgehängt 
werden 35, 46, festa & Bälga 


bringen, fallen lassen, falla 
segl die segel niederlassen ; 
2) fällen, töten (im kampf‘); 
3) in eine gewisse verbindung 
mit etw. bringen, var feldr 


ee na 


felling f., stelle des zu- 

sammenfallens, fuye. 
fengum, fenginn v. fä. 
fer, prues. v. fara. 


finnaz die geschwister treffen 
sich 6, 26, finnaz peir Reginn 


40, 32. Sigurd und R. treffen sich 
fevan f.,aussicht gub zu | 16, 9, sich feindlich treffen 
erlangen. 


9, 93. 2) yefunden werden, 
sich finden, ferr mep meira 
zeysingi en dömi finniz til 
er grösserm unyestüm, als 
sich beispiele dafür finden 17, 
aldri finnz ber vitrari 
kona nicht findet sich eine 

fimtän (got. fimftaihun) | weisere frau als du 21, 1, 
num., fünfzehn. ähnl. 29, 27, engi fannz sä 

fimti num., der: fünfte. | enn um aldr noch nie fand 


febr gen. da acc. Sg. U. 
nom. acc. pl. von fahir. 

febrbanim., der mörder 
des vaters. 

fimm (got. fimf) numer., 


fünf. 
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zusammentreffen, bau systkin 


mn ne ee 99 


113 


sich ein solcher 24, 29, svä 
finnz i ollum fornkv&bum so 
findet es sich in allen alten 
liedern 38, 87. 
firpi, dat. v. fjorpr. 
fiskr (got. fisks) m., fisch. 
fjall n., berg, gebirge. 
fjandi(got.fjjands) m.,feind. 
‚fjäarins = fjär (gen. v. 
fe) u. art. 
fjarri /got. fairrta), adv., 
fern, fjarriminum frendum fern 
von meinen verwandten 18, 51, 
fjarrigekk bü hä wert fort gingst 
du da 19, 1. 
fjörir (got. fidvör) num., 
vier. 
fjörpbi num., der vierte. 
fjolkunnigradj.,zauber- 
kundig. 
fjolkyngi f., zaubere:. 
fjolmenni »., menschen- 
menge. 
fjolmennr adj. reich 
an mannen, volkreich (epithe- 
ton der könige); von vielen 
menschen besucht: & fjolmenn- 
um mötum 21, 8. 


fjolfi m, menge (= 
Solp f.). 
-fjer (got. fairhvus) n. 


(dat. fjorvi), leben. 
fjorbrot n. plur., iodes- 
kampf. 
fjorlausn f.,lösegeld für 
das leben, lebenslösung. 
fjorpr m. (fjarbar,. dat. 


firbi; firbir, acc. fjorbu), meer- 
busen. 

fjoturr m. (-r3; fjotrar), 
fessel, setja i fjotra :n fesseln 
legen 8, 77 u. ö, büsifjotrum 
gefesselt sein 29, 36; eisernes 
band, durch welches der schlitien 
auf den kufen befestigt wird 
20, 104. 

fjobr f. (fapbrar; fjaprar 
u. fjaprir), feder. | 

fläa (fiö, fögum, fleginn), 
schinden, die haut abziehen, 
flögu belg af otrinum 14, 22; 
hon flö hann af kyrtlinum 
riss ihn aus dem wamms 
heraus, zog ihm das wamms 
aus 7, 29. 

flär adj., falsch, trüge- 
risch, Rlätt bi6 undir falsch 
stak dahinter 35, 45. | 

flaut, praet. v. fljöta. 

fleiri, flestr compar. u. 
superl., mehr, der meısie; 
fleira, flest n. substant. ge- 
braucht: par var eigi fleira 
manna en hau da waren nicht 
mehr menschen als die beiden 
43, 23, lhon segir, at eigi kömi 
bar fleira en svä, at hon kvez 
mundu vel vip honum taka 
sagt, dass nicht mehr dorthin 
kämen als so (viele), dass sie 
ihn wohl aufnehmen wollte 
43, 27. 

flekköttr adj., fleckig. 

flesk n., speck 

8 
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fljöta (Haut, Alutum, 
flotinn), fleessen, schwimmen, 
hon Saut i hans blöhi schwanm 
in seinen blut 30, 63; allr 
vollr Haut i blöbi das ganze 
feld wurde überströmt von blut 
36, 31. 

fljüga (flö,fugum, floginn), 
fliegen. 

flö, flögu, praet. v. flä. 

flokkr m., schaar, heer- 
schaar. 

flötti m., flucht, & flötta 
leggjaz die flucht eryreifen 
17, 40. 

ftöp (got. flödus) »., flut, 
strom. 

flyja (got. pliuhan; fiyba, 
flyipr u. fifpr), fliehen, flyja 
hvärki eld ne järn weder vor 
feuer noch vor eisen fliehen 5, 16. 

flytja (flutta, fluttr), 
über wasser von einem ort zum 
andern schaffen, fluttiz hon 
mep peira fulltingi sie bewegte 
sich fort mit ihrer (der wellen) 
hilfe 39. 8; fortbringen, var 
likit fyrst flutt wurde zuerst 
aufs schiff gebracht 10, 36. 

fl&Erparorp n., falsches, 
trügerisches wort. 

flerpr adj., 
vergiftet. 

fnysa (st), schnauben, aus- 
blasen, Inysa eitri gift schnuu- 
ben. 

fölgiun, part. v. fela. 


verfälscht, 


| 


fölk n., kriegerschaar, 


ı schaar; volk, alt fölk alles 


volk, alle leute. 

för, praet. v. fara. 

forab. n., gefährliche 
stelle, gefahr; ungeheuer, in der 
anrede an Brynhild: mikit 
forab ertu 30, 82. 

forlog n. pl., schicksal, 
mep sinum forlogum nach 
ihrem schicksal 35, 33. 

formäli m., prophezeiung 
des schicksals, veita honum 
formäla ihm sein schicksal weis- 
sagen 8, 138. 


forn (got. faimeis) adyj., 


alt, aus den tagen der vorzeit 
(gegensatz nyr; vgl. gamall); 
forn sipr alte, d. i. heidnische 
sitte, .heidentum. 

fornkvepi n., altes lied. 

fornsaga f., ereählung 
aus alter zeit. 

fors m., wasserfall. 

forsp& f., prophezeiung, 
er petta nokkur sü forspä 
dies ist irgend eine prophe- 
jeiung, weissagt irgend etw., 
hat etw. zu bedeuten 283, 35. 

forstofa f., vorraum im 
hause. | 

fortala f., vorstellung, 
die man macht, um einen zu 
überzeugen, zu überreden 32, 
86; 38, 75, (vib) alt saman 
ok fortolur Grimhildar durch 


alles zusammen u. die vorstel- 
lungen G.s 30, 46. 

forba (ah), fortbringen, 
in sicherheit bringen, retten, 
forbum Hogna verschonen wir 
DB. 37, 23; forbaz e-t einer 
sache entgehen, m& ekki forbaz 
sitt aldrlag man kann seinen 
schicksal nicht entgehen 35, 13. 

föstra f., pflegemutter ; 
pflegctochter. 

föstri m., pflegevater, er- 
zieher ; pflegesohn. 

fötahlutr m., die untere 
körperhälfte. 

fötr (got. fötus) m. (-ar, 
föti; fötr), fuss, fuss u. bein zu- 
gleich, er hann bykkiz hafa 
fötum undir komiz (= komit 
undir sik), als er glaubt die 
füsse unter sich gebracht, festen 
fuss gefasst zu haben 1, 48; 
der untere teil einer sache, 
hann klauf stebjann nipr i 
fötinn durchhieb den ambos bis 
zum fuss 15. 22. 

frä (got. fra) praep. mit 
dat., von, von — her (vyl. af 
u. Or). a) räumlich (von 
bewegung od. richtung), fort 
von, fara fr& orrostu aus der 
schlacht . kommen, üt gekk 
Sigurbr andspjalli fr& fort 
vom gespräch 29, 135, Sigurpbr 
vissi sik eigi vela verpan frä 
peim glaubte von ihnen nicht 
arglist verdient zu haben 30, 


115 


50, heyrpi alla vega fr& sör 
varga dyt hörte nach allen 
richtungen von ihr selbst aus 
(überall um sich) wolfsgeheul 
32, 16. 5) zeitlich, heban 
frä von da ab, hinfort 12, 6. 
c) bei den verbis des hörens, 
sagens u. Ss. W.: von, segir 
fr& beim manni es wird er- 
zühlt von dem manne 1, 1. 
d) von der abstammung: bessi 
hestr er komınn fr& Sleipni 
stammt vn 8. 13, 42. — 
absolut ohne abhängig. 
casus: skjött er par frä at 
segja kurz ist davon zu be- 
richten 5, 65, ähnl. 18, 73; 
segir har sal hennar skamt 
frä er sagt, ihr saal sei wenig 
davon entfernt, nahebei 27,7. 

fram (got. fram) adv., 
vorwärts, weiter. mit prac- 
pos: fyrir e-t fram an etw. 
vorbei, vorüber, entlang, fara, 
skriba fyrir land fram am 
lande entlang fahren, sigla 
fram fyrir bergnos 17, 15; 
hann fnysti eitri alla leip fyrir 
sik fram schnob den ganzen 
weg gift vor sich her 18, 23. 
um fram (mit acc.) über hin- 
aus, um hvern mann fram 
über jeden mann, mehr als 
jeder mann s. umfram. 
comp. framar weiter, weiter 
vorwärts; mehr, sjau menn en 
eigi framar sieben männer und 

gr 
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nicht mehr 8, 19, pbeir virbu 
hann framar en sik schätzten 
ihn höher als sich selbst 26, 26. 

framan adv. vorn. 

framarla adv, 
vorn. 

framganga f., angff. 

framgenginn adj, 
dahingegangen, gestorben, tot. 

framgjarn adj. vor- 
wärtsstrebend, ungenügsam, fr. 
um smipina schwer zu befrie- 
digen hinsichtlich der schmiede- 
arbeit 15, 17. 

frami m. mut, kühnheit; 
tüchtigkeit ; vorteil, chre, berjaz 
mep frama ehrenvoll kämpfen 
9, 56, er fyrst eru talpir til 
allz frama 13, 61 (s. «. til), 
hugpa ek mer bat til frama 
erhoffte mir vorteil davon 
36, 38. 

framkominn adj.,voll- 
bracht. 

framr adj. vorzüglich, 
tüchtig, kühn; comp. u. superl. 
fremri, fremstr. 

framvisi f., sehergabe. 

framviss adj., zukunfts- 
kundig. 

fräneygr 
glänzenden augen. 

fremi adv, nur in der 
verbindung svä fremi — at 
insoweit als, dann erst wenn 
32, 35. 

fremja (frampa, framipr 


weit 


adj., mit 


u. frampr), ausführen, voll- 
bringen, fremja benna leik 
dies spiel bestehen 37, 32, vel 
fremjaz gut gedeihen, tüchtig 
werden 8, 140. 

fremri, 
framr. 

fremparverk n., hel- 
dentat. 

frest n. frist, & prigeja 
mänaha fresti in einer .. frist 
von drei monaten, nach drei 
monaten. 

fr&tt f., nachforschung, 
frettum halda til e-s nach- 
forschungen anstellen nach 
einem 25, 63. 

fretta (tt), 2) aeg 
erfahren etw. (e-t); 2) einen 
(e-n) nach etw. (e-s u. eptir 
e-u) fragen, drauminn, par er 
pü frettir eptir nach dem. du 
fragtest 25, 16. 

freypa (dd), schäumen, 


fremstr ss. 


| 
| unpers. er freyddi ör als der 


saft herausquoll 19, 25. 
frilla f., geliebte, kebse. 
friba (ah), friedlich 

machen, frieden VETERAN ON, 

land sitt 2, 5. | 
fripl Er m., schönheit. 
fribr m. (-ar); friede. 
fripr adj, schön, an- 
mutig, li mikit ok fritt (statt- 

lich) 36, 33. 
frj6a (ab), befruchten; 

frjoaz wachsen, gedeihen 24,58. 
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fröpleikr m., klugheit, 
wissen, weisheit. 

fröpr (got. fröbs) adj., 
klug, weise, kenntnisreich. 

frü (gen. frü u. frür) f., 
vornehme frau od. jungfrau. 

frumvaxti (u.-a)adj., 
gerade erwachsen, im ersten 
mannesalter. 


frumverr m., der erste 
gemahl. 

fryja (frfba, frfihr «. 
frypr), einem (e-m) etw. (e-s) 
aberkennen, einem mangel an 
etw. vorwerfen, barf honum 
eigi hugar at fıyja man darf 
ihm nicht mangel an mut vor- 
werfen 28, 60; fryja einum 
einem vorwürfe machen; engi 
fryr, at keiner erhebt einen 
vorwurf, dass 30, 86. 


fryjuorp n., wort des 
vorwurfs, vorwurf. 

fr&gr adj. (acc. -jan), 
berühmt, superl. fregstr «. 
fregastr. . 

.fregp f. ruhm; sing. 

auch collectiv: ruhmestaten, 
allzkonar fregb fremja 24, 31. 

fr&gbarverk n., hel- 
dentat. . 

fr&endi (got. frijönds) m. 
: (pl. frendr), verwandter, auch 
von der nächsten verwandt- 
schaft, beir frendr vater und 
sohn 8, 128. 
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frendkona f., die ver- 
wandte. 

frendrskinn adj. um 
seine verwandten besorgt. 

frendsemi f., freund- 
schaft. 

frökn adj., mutig, tapfer. 

fugl (got. fugls) m., vogel. 

fuglaroddu.fuglsrodd 
f., rögelsprache. 

full n., gefüllter becher. 

fullgera (rh), ausführen, 
erfüllen. 

fullilla adv., übel genug 
38, 40 (s. u. fara A). 

fullr (got. fulls) adj., 
voll, fullr e-s x. af e-u voll 
von etw., sonr pinn hefir fengit 
fulla äst Svanhildar hat die 
volle liebe Sv.’s genossen 40, 
27; at fullu völlig. 

fullting n., hilfe. 

fullvaxinn adj., voll- 
wachsen, reif. 

fullveginn adj., genug 
gekämpft, genug getötet. 

fundr m. (ar; -ir), be- 
geynung, zusammentreffen(auch 
feindlich; vgl. möt), kampf 
1, 44, fara, koma & fund e-s 
zu einem kommen, einen auf- 
suchen, riba tıl fundar vib 
Hoddbrodd um H. zu treffen 
9, 81, senda e-n & fund e-3 
einen zu einem schicken 6, 30; 
33, 25, stokkva undan & fund 
e-s zu einem fliehen 17, 35, 


 fundu, fundinn, praet. 
u. part. v. finna. 


furpa f.. wunder, petta 
er meiri furba, er das tst ein 
grösseres wunder, höchst wun- 
derbar, dass 18, 48; gen. 
furbu ausserordentlich, sehr, 
furbu mikill fyrir ser erstaun- 
lich stark 43, 89. 

füss adj., begierig, willig, 
bereit, füsari verim ver at 
drepa yhr williger wären wir 
‚euch zu erschlagen 29, 34. 


fylgja (gb), folgen, nach- 
folgen, begleiten (mit dat.), 
fölkit fylgbi peim til skipa 
geleitete sie zu den schiffen 
35, 24. at honum veri fylgt 
til svefnhüss dass er zum 
schlafhaus geleitet würde 43, 
31, skinnit fylgpi ermunum 
die haut wurde mit den ärmeln 
mitgerissen: 7, 30, fylgpi sü 
nättüra, sem äpr var ces 
haftete den wolfsbälgen die- 
selbe natur wie früher an 
(nänl. in wölfe zu verwandeln) 
8, 15, mikil kynsl fylgja 
henni grosse wunder geschehen 
an ihr 29, 65, eigi ınım vin- 
‚ätta fylgja bopinu nicht wird 


freundschaft bei dieser ein- | 


ladung sein 34, 18. 
tylgdp f., folge, begleitung. 
fylking f. (ar; -ar), 
schlachtreihe. 


118 


.— nm. 


fylkir m., ordner des 
heeres, fürst. 

fylla (got. fulljan; 1d), 
füllen mit etw. (e-s, af e-u). 

fyr = fyrir. . 

fyrir (got. faür), in der 
ältesten sprache fyr,,praep. mit 
acc. u. dat., vor. A.mit acc. 
a) räumlich (von bewegung u. 
richtung), 1) vor, hleypr fyrir 
febr sinn springt vor seinen 
vater 8, 62, koma, ganga 
fyrir e-n vor einen kommen, 
hann kastaphi netinu fyrir gedd- 
una warf das netzvor den hecht 
14, 28, tibendi koma fyrir e-n 
29, 2; 36, 15. 2) vorbei an, 
über hin, fyrir ofan helluna 
oben über die felsplatte hin 
8, 98, fram fyrir s. u. fram, 
fyrir utan, sunnan, norpan 
s. u. utan etc. — b) von 
andern verhältn.: 1) für, 
anstatt, zum entgelt für, hugpi 
hann laun fyrir petta ersann 
eine vergeltung dafür 3, 47, 
drekka fyrir pik ol für ich 
bier trinken 10, 23, haf pokk 
fyrir petta prekvirki habe 
dunk für diese kühne tat 9, 98; 
26, 5l. 2) vom grunde: 
wegen, fyrir ybra eptirleitan 
ok vitrleik wegen eurer wiss- 
begier und klugheit 21, 4, 
fyrir betta deswegen ; fyrir — 
sakir (sakar) um — willen, 
wegen, fyrir hr$zlu sakir 5, 
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16, fyrir hinar sakar deinet- 
wegen 9, 66, fyrir bess sakir, 
er deswegen weil, dadurch 
dass 4, 23, fyrir allar sakir, 
f. hversvetna S. in jeder hin- 
sicht. — B. mit dat. a) 
räumlich (auf die frage 
wo?), vor, stöb fyrir honum 
skjaldborg 20, 5, & skildi 
beim er stendı fyr skinandi 
gubi der vor dem strahlenden 


gotte steht 20, 98, bar sem 


heitir fyrir Grindum an dem 
ort der ‘vor Grrinden’ heisst 
(missverstanden aus H. Hund. 
1, 61.). — b) zeitlich, vor, 
fyrir longu vor langer zeit, 


fyrir fm deogum 24, 24; 


kvab bat fyrir eldi, er järn 
dreympi, ok dul peiri, er sie 
erklärte, das bedeute feuer 
(gehe dem feuer voraus), wenn 
man von eisen trüumte, und 
den wahn, dass 33, 4, vgl. 
34, 36; 35, 9. — ec) von 
andern verhältn.: 1) vor 
(die räuml. bedeutung noch 
zu grunde liegend), munu per 
srit lengi leynz hafa fyrir 
mer ihr werdet euch allzu 
lange vor mir verstellt haben 
12, 64, för äpr margr mapr 
til heljar fyrir beira väpnum 
viele männer sind zur hel 
gefahren vor ihren wuffen 
37, 7; sä er fyrir ofrlibi 
yrpi wer auf eine übermacht 


träfe 8, 20; ef ek ver) fyrir 
sveita ormsins wenn ich dem 
blut des wurns ausgesetzt 
werde, dumit in berührung 
komme 18, 10, henni var 
bat fyrir ihr begegnete es, 
dass, ereignete sich, dass sie 
5, 59; räba fyrir londum 
über die lunde herrschen 9, 
3, ähnl. 1, 37, 3, 1, vera 
fyrir beim sie befehligen 9, 
15; 33, 27, vera, geraz fyrir 
flestum monnum die meisten 
männer übertreffen 2, 29; 8, 
141, er Sigurbi fyrir beim 
um alla atgervi übertrifft sie 
in jeder geschicklichkeit 26, 
18. 2) für, zum nutzen od. 
schaden, ambättin hefir svor 
fyrir beim antwortet für sie 
beide 12, 34, fell mjek libit 
fyrir honum das heervolk fiel 
in grosser zahl für ihm, er 
verlor viel volk 11, 54. ähnl. 
17, 55. 3) wegen, fekk ek 
eigi vist skilit fyrir peiri 
huldu konnte sie nicht genau 
unterscheiden wegen der hülle 
29, 84, fyrir pvi, at deswegen, 
wel. — (U. absolut ohne 
abhäng. casus : hann var fälipr 
fyrir er war da mit wenig 
mannen, hatte wenig mannen 
1, 44, har värı margir orınar 
fyrir darin waren viele schlan- 
gen (vorhanden) 37, 59, vita 
fyrir srlog manna die schick- 
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sale der menschen voraus | 


wissen 16, 3, er pü hefir 
feldan fyrir fobur dessen vater 
du vorher yetötet hast 21, 25, 
hann var lengi fyrir war 
lange im wege, dagegen 16,5, alt 
brast i sundr, er fyrir varb 
alles brach entzwei, was ihm 
in den weg kam 18, 29, 
kvab ser minna fyrir at 
fremja benna leik er sagte, 
es stünde ihm weniger im 
wege (sei ihm leichter), dies 
spiel zu bestehen 37, 32. 

: {[yrirkoma (-kom), su- 
vorkommen, durch besiegung 
vernichten (mit dat.). 

fyrirläta(-let), verlassen. 

fyrirmuna (mundi), 
einem (e-m) etw. (e-s) miss- 
gönnen. 

 fyrirrümn.,vorraum, der 

ans heck sich anschliessende 
raum im schiff. 

fyrnaz (nd), veralten, 
vergessen werden. 

fyrr (u. fyrri), fyrst, 
adv. im comp. wu. superl., 
früher, eher, lieber; zuerst; 
fyrr en früher als, eher als. 

fyrri, fyrstr, adj. im 
comp. u. superl., der frühere, 
der frühste, inir fyrri frendr 
die früheren (dahingeganyenen) 
verwandten. 

fysa (st), aufmuntern, an- 
treiben (e-n e-8). 


fysiligr adj., wünschens- 


wert. 


fysing f., zureden, meb 


fysing konungs auf zureden 
des königs 40, 18. 

f&, prues. v. fä. 

feri, comp. v. fär. 

föra (rb), führen, herbei- 
führen; bringen, björ föri ek 
per bier bringe ich dir 20, 
35, hefir eitt blab ok förir 
yfir särit trägt ein blati und 


legt es auf die wunde 8,.39. 


förr ad)., fertig zur reise; 


fähig, til enkis förr zu nichts 


fähig. 
fötr, pl. v. fötr. 
 fözla f., nahrung. 
föpa f., nahrung. 


föpa (got. födjan; dd), 
1) gebüren, engi 'kona hefir 


ber fegri f6z (född u. refl.) 
keine frau ist schöner geboren 
als du 24, 50. 2) aufziehen, 


gew. föba upp, döttur okkar 


skal her upp föba mep per 
(bei dir) 27,75, bü munt hafa 
föz vib vargamat du hast dich 
von wolfsfrass genährt 9, 60. 

fognubr f. (fagnahar), 
freude. 

folna (ah), fahl Baleh 
erbleichen. 

fonn f., schnee, schneehau- 


fen. 


for f. (farar; -ar «. -ir) 


fahrt, reise. 


En 
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foruneyti n,, gefolge. 
foburarfr m., das väter- 
liche erbe. 


foburhefnd f., rache 


für den getöteten vater. 


&. 


g& (gäba, gäpr), acht ge- 
ben auf, sich bekümmern um 
etw. (e-s), er ek gäba mins 
gebs als ich zur besinnung ge- 
kommen war 29, 112. 

gaftu — gaft pi. 

gagn n., vorteil, nutzen. 

galdr m. (-rs), zauberge- 
sang, zauberlied. 
gälgatre n, Daum, der 
als galgen gebraucht wird. 

gälgi m., galgen. 

galt, praet. v. gjalda. 

gamall adj. (gamlan; 
comp. u. superl. ellri, elztr), 
alt (vom lebensalter, vgl. forn), 
fimtän vetra gamall 15 winter 
alt 8, 143. 

gamann. (dat. gamni), 
freude, vergnügen ; liebe 24, 28. 

gamanrünar f. pl., le- 
besrunen. 

gamlapr adj. gealtert, 
bejahrt. 

ganga (gol. gaggan; gekk, 
gengum, genginn), 1) gehen, 


sich vorwärts bewegen, ganga 
at hitta hana gehen, um sie 
zu treffen 29, 53, ganga inn, 
üt; ganga akrinn. über den 
acker gehen 34, 22. 2) (über- 
iragen), ganga i üföru in ge- 
fahr sich begeben 5, 12, hans 
nafn gengr i ollum tungum 
ist bekannt in allen sprachen 
22, 14. 3) einen gew. gang 
nehmen, ergehen (vgl. fara B), 
hversu ganga man &vi hans 
wie sein leben ablaufen, sich 
gestalten werde 16, 4, gangi 
ybı svä, sem ek hygg es gehe 
euch so, wie ich denke 28, 68, 
e-m gengr illa (eigi vel) es 
geht einem schlecht. — mit 
praep. uw adv: ganga 
eptir in erfüllung gehen 16, 
6, 31, 35; 33, 15; ganga 
fram vorwärts dringen; vor 
sich gehen, ausgeführt werden, 
petta varb fram at ganga 
musste vor sich gehen 32, 9%, 
91; g. fyrir vorangehen, der 
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erste sein 13, 10; g. mep |! hundum schweinen und hunden 


beim manvi den mann hei- 
rathen 27, 58; g. sundr, i 
sundr, undan entzwei gehen, 
kjelrinn gekk undan skipinu 
mjok svä hälfr beinahe der 
halbe kiel ging vom schiffe los 
35, 34; g. yfir überwältigen, 
at yfir mundi ganga dass es 
(sie) überwältigen würde, dass 
sie (vom sturm) überwältigt 
wurden 9, 43. 

garpr (got. gards) m., 
zaun; gehöft, besitetum; einge- 
hegter platz, gehege 36, 3. 

gata (got. gatvö) f., gasse, 
strasse, Sitja ä gotu e-s auf 
eines weg sitzen, ihm feindlich 
begegnen 19, 4. 

gaumr m., aufmerksam- 
keit, gefa gaum at e-u auf 
etw. achten, seine gedanken auf 
etw. richten. 

gedda f., hecht. 

gefa (got. giban; gaf, 
gäfum, gefinn),geben, schenken, 
verleihen, bessum er nü nafn 
gefit 2, 15, gefa e-t at eta, 
at drekka etw. zu essen, zu 
trinken geben; gefa konu manni 
eine frau mit einem manne ver- 
heiraten; gefa räb rat geben. 
gef oss räh til gieb uns rat 
dazu 42, 30; alt mitt f6 vil 
.ek til gefa, at all mein gut 
will ich dafür geben, dass 
29, 107; gefa svinum ok 


futter geben 9, 53. — gefaz 
illa übel gedeihen, ausschlagen. 
gegn u. j gegn, praep. 
mit dat. u. adv., entgegen, Sj& 
gegn hincinschauen 30, 54. 
gegna (nd), begegnen; mit 
einer sache übereinstimmen, 
etw. (e-u) bedeuten, hverju 
gegna mundi was es bedeute 
1, 69, ähnl. 28, 3, skilja, at 
störtibendum ‚man gegna er- 
kennen, dass es eine grosse 
beyebenheit bedeuten werde, 
dass etw. grosses passiert sei 
12,28,spyrr,hvi gegndihennar 
mein was ihr kummer bedeute, 
worin er bestehe 29, 145; dıien- 
lich sein, nützen 29, 14. 
gegnum, I gegnum, 
adv. u. praep. mit acc., durch. 
geirr m., speer. 
geisa (ah), stürmen, ra- 
sen, läta geisa eld ok järn 
mit feuer und schwert dahin- 
fahren 17, 33. | 
geitasveinn (got. gaits 
ziege) m., ziegenhirt. 
gekk, praect. v. ganga. 
gelda (ld), entmannen. 
gera, gpra, älter gorva, 
gerıva (gerba, gerpr 3, 14, 
wofür meist das adj. gerr), 
1) machen, bereiten, verferti- 
gen, hann gerir bar jarbhüs 
6, 7, gera veizlu ein gastmahl 
bereiten, eldar väru gerpir 
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(gervir) es wurden feuer un- 
gesündet 3, 14; 33, 35, hann 
gerir ser svefn er schläft ein 
43, 49, unpers. gerpi at beim 
storm mikinn ok svä störan 
sj6 es überfiel sie ein grosser 
sturm und eine so hohe see 9, 39; 
geraz werden, geschehen, sich 
ereignen, gerbiz fagnabr mikill 
es war grosse freude 32, 6), 
ähnl. 35, 28; 36, 37. 2) zu 
etw. machen (doppelter acc.), 
gerbir ik at illu kunnan d« 
machtest dich im bösen sinne 
berühmt 9, 72, gerir hon sik 
blipa i orpum sie stellt sich 
freundlich in worten 38, 17, 
unpers. gerir sja üföran die 
see wird unfahrbar 
geraz zu etw. (nom.) werden 
geriz hann rikr konungr 1,36. 
3) thun, ausrichten, ausführen, 
handeln, svä var gert, sem 
hon bap so wurde es ausge- 
führt, wie sie befahl 2, 12, 
svä gerbi hon Sinfjotla so 
that sie dem S. 7, 29; gera 
als hilfsverb mit inf. 4, 9; 
32, 99. —- mil praep. 1. 
adv.: hvat gerbir bü af hring 
beim was machtest du mit dem 
ring 29, 5, er gert af miklu 
meira, en er es wird viel 
mehr daraus gemacht, als daran 
ist 13, 58. g. at ausführen 
6, 21; 37, 17. g. til e-sauf 
eine gew. weise geyen einen 


4, 4; | 
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handeln, einen behandeln 12, 
65; 31, 8; 38, 76; beir gera 
til hans sie überfallen lm 
1, 43, gera til braup brot zu- 
bereiten 6, 18. gert er um 
bina daga es ist um deine 
lebenstage, dein leben, gethan 
18, 82 (aber wohl srit für 
gert zu lesen; s. örinn). g. 
vib e-n auf eine gew. weise 
geyen einen handeln 12, 66; 
42, 14. 

geri m., wolf. 

gerla, gerla adv., genun. 

gerr adv. comp., genauer, 
bestimmter, nokkuru ger etw. 
genauer 28, 19. 

sersimi f.(-ar; -ar), kost- 
barkeit. | 

gerviligr adj., vollkom- 
men, Lüchtig. 

geta f., vermutung. 

geta (got. bigitan; gat, 
gätum, getinn), A) mit acc. 
1) empfangen, erhalten, auch. 
als hilfsverb mit inf.: vikingar 
geta at lita mikit mannfall 
bekommen zu sehen, sehen 12, 
26; 2) erzeugen, gebären, at 
pau geti ser barn dass sie 
sich sönne erzeugten 1, 61, pü 
hefir barn getit (geboren) 12, 
69. BD) mit gen. 1) erwäh- 
nen, er nokkut verpr at geta 


| vi soguna der in der sage 


kurz erwühnt werden muss 
1, 6, Hijöb, er fyrr er getit 
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die vorher erwähnt ist 2, 21, 


bess er nü vip getit eitthvert 
sinn, at das wird erwähnt, 
dass einmal 7, 1, hv6 opt 
hann getr hennar wie oft er 
sie erwähnt 26, 21. 2) meinen, 
vermuten 1, 22, eigi get ek 
bik hafa mat af bessu braupi 
ich meine, du wirst keine mahl- 
zeit haben von diesem brote 
7,41. 
geymsla f., pflege, hüten. 
geysingr m., ungestüm. 
gezligr adj., anmultig. 
geb n., sinn. 


gebhorskr adj., Alugen 


3innes. 

gildr adj., vollgiltig, be- 
rechtigt. 

gipta f., schicksal, glück, 
hverja giptu menn bera welches 
schicksal die menschen hdben 
24, 37. 

gipta (pi), eine frau (e-8) 

einemmannevermählen;giptaz 
e-m sich einem manne ver- 

girna (nd), begehrlich 
machen; girnaz begehren, bess 
girnumz ver enn danach ver- 
langt mich noch 27, 55, 

gjald (got. gild) »., erstat- 
tung, busse, gjold mikil mins 
hofubs grosse busse für mein 
haupt 14, 58. 

gjalda (got. gildan; galt, 
guldum, goldinn), 2) zahlen, 


erstalten, eigi galt hann mör 
at mundi feldan val sicht 
zahlte er mir als brauischats 
erschlagene 29, 81, gjalda 
mund vib konu einer frau 
den brautschatz zahlen; 2) 
büssen, vergelten einem (e-m) 
etw. (e-t) durch etw. (e-u), at 
mangi hör heiptum gjaldi,harm 
dass dir niemand mit hass den 
harm vergelie 20, 60; 3) ent- 
gelten für etw. (e-s) 28, 36, 
44; 37, 26. 

gjalla (gall, gullum, 
gollinn), schreien, g. vib auf- 
heulen 33, 13. 

gjarn (got. faihugairns), 
adj., begierig. 

gjarna adv, gerne. 

gjegf (got. giba) f. (gjafar; 
gjafar u. -ir), gabe. 

gjoröttr adj., trübe. 

glapa (ah), erfreuen. 

glapliga adv., freudig. 

glapr adj, heiter, IrOR: 

gler %., glas. 

glepi r, freude, glepi 
bella, halda fröhlich sein. 


glebiorp "., wort der 
freude. 

glepja (gladda, gladdr),. 
erfreuen. 

gluggr mn, Öffnung, 
fenster. 


‚glüpna (ah), verzagt 
werden, ängstlich werden. 
gl#öprm., missetat, frevel. 


: Mn 
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glaggr (got. glaggvö, 
glaggvuba) adj,, scharfsichtig; 
geizig; klar, deutlich, n. gleggt 
als adv., genau, deutlich. 

gleggrynn adj, die 
runen recht verstehend. 

gneipr aaj., geneigt, ge- 
senkt; aufgeregt, verbr hon vip 
. gneip sie wurde aufgeregt dar- 
über 36, 17. 

gnött f., menge, reicher 
vorral. 

gnyja (gnüba, gnüit), 
iosen, lärmen, bylgjur gnübu 
& borbunum schlugen tosend 
gegen die schiffsseiten. 

gnyr m.(-S; -ir, gen. -ja), 
getöse, lärm. 

gn6fa (ab u. fp), em- 
Pporragen, vib himni gnäfa zum 
himmel lodern. 

gölfn., fussboden, estrich. 

gott, n. von göhr.. 

gopP (got. gub) n., gott; 
vgl. gub. 

g6pr (got. göhs) adj. (n. 
gott, älter gött; comp. u. sup. 
betri, beztr), gus (gegens. illr): 
(von personen) gut, tüchtig, 
iupfer; (von sachen) gut, brauch- 
bar. 


grafa (got. graban; gröf, 
grafinn), graben, var hüsit 
grafit i jorb nipr war in die 
erde eingegraben, stand mit 
dem fundament (od. ganz?) in 
der erde 19, 52, gröf inn 


sinum rana grnb sich mit ihrem 
rüssel ein 37, 65. 

gramr ad). zornig, feind- 
lich, allir gramir alle unholde. 

granahär n. barthaar. 

grär adj, grau. 

gras (got. gras) n., gras, 
kraut. 

gräta (got. grötan; gret, 
grätinn), weinen, beweinen. 

grätr (got. gröts) m., 
weinen, wehklage. 

grimmhugapr 
Yyı'lmm gesinnt. 

grimmliga adv.zornig, 
heftig; sehr. 

grimmligr adj., grimmig 
aussehend. 

grimmr adj, grimmig, 
wild, gornig; grimt etw. böses 
28, 74. 

grimp f. grimm, feind- 
schaft. 

griprm. (-ar;-ir), kostbar- 
keit, kleinod. 

grip n., schutz, friede. 

griprofn,, friedensbruch. 

grjöt n., (collectiv) ge- 
stein, steine, berja e-n grjöti 
i hel steinigen. 

gruna (ab). vermuten, 
verdächtigen, argwohn hegen, 
Skapi grunar sogn Siga be- 
argwöhnt die aussage des 8. 
1, 22; unpers. mik grunar 
e-t ich vermute etw., ahme 
etwas. 


ad)., 
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gerunlauss adj. frei von 
verdacht, eiei er mer grun- 
laust, at bin nicht olme ver- 
dacht, dass 1, 37. 

gräba (dd), wachsen 
machen, heilen; gräbandi zu 
heilen, heilbar 12, 8. 

erof (got. graba) f. (gra- 
far; -ar u. -Ir), grube. 

groftr m.(graftar; greft- 
ir, acc. groftu), grab. 

gron f. (granar; -ar u. 
-ir), lippe u. schnurrbart, 
schnurrbart, l&ät gron sia lass 
den bart den trankseihen 10,29. 

cufa f., dumpf, rauch. 

gull (got. gulp) »., gold; 
leika ser at gulli mit goldenem 
spielzeug (goldringen) spielen 
8,57, fingerreif aus gold 12,61. 

sullbrynjaf.yoldbrünne. 

gullhringr m., goldring. 

gulligr adj., aus gold. 

gullker n., goldgefäss, 
goldbecher. 

eullrendr ad), mit 
goldenen rande (rond) od. mit 
goldenen streifen (vyl. grafa 
ok renna gulli ritzen und 
gold einlegen.) 

gullspori m., goldener 
SPUrn. 
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gullstaupn., yoldbecher. 

gullu, pl. praet. v. gjalla. 

gumi (got. guma), m., 
mann. 

gunnarfüss ad)., kampf- 
bereit. 

gup n., gott; vergl. gop. 

eygr f. (jar, dat. -i), 
vıesın. 

gylla (lt), veryolden. 

gyıba (got. gairdan; rp), 


unmgürlen nit etw. (e-U). 


gyzki m. (wohl := gizki 


zeuglappen , vogelscheuche) 
schreckbild, hverr g. er ybr 


orbinn welches schreckbil dl habt 


ihr gesehen 29, 46. 

gefa f., glück. 

g6rkveld, i g. gestern 
abend. 

geta (tt), ucht geben auf 
etw. (e-8), bewachen. | 

gofugr (yot. gabeigs) 
adj. (acc. gofgan), vortrefflich, 
staltlich, vornehm; ek heiti 
oyfugt dyr ich heisse herr- 
liches tier (vielleicht hindeu- 
tung auf Sigurds namen : sigr- 
dyr-Sigurpr) 18, 33. | 


gomul, fem. v. gamall. 


gotu, yen. v. gata. 
gura s. gera. 
gorla udv., = gerla. 
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haf n., meer. 

h afa (got. haban; hafpa, 
hafpr), haben. 1) haben, be- 
sitzen, versehen sein mit, hefir 
‘ Siggeirr marga virbuliga menn 
3, 13, hafa ipröttir fertig- 
keiten besitzen 1, 8; haben, 
tragen (von waffen und klei- 
dern. 2) brauchen, anwenden, 
ästräb pin vil ek oll hafa 


deine freundschafllichen rut- 


schläge will ich alle befolgen 
20, 150, b& v£ri hann vitrari, 
ef hann hefpi pat, sem per 
hofbu räpit honum da würde 
er klüger sein, wenn er das 
befolgte, was sie ihm gerathen 
hatten 19, 35, ähnl. 19, 39. 
3) ausführen, hafa orrostur 
kämpfe bestehen, hafa margar 
harmtolur viele harmreden 
halten 30, 2. 4) erhalten, er- 
"langen, hafa nättverb 43, 39, 
hafa mat af pessu braupi 
von diesem brot zu essen be- 
kommen 7, 41, hafa erendi 
s. erendi; par er pik Hel 
hafi wo dich die Hel holen 
möge 18, 88.. 5) führen, tra- 
gen. bringen, hafpi sverb i 
hendi 3, 22, hafa prjü skip 
ör landi mit 3 schiffen vom 
lande segeln 5, 3. 6) hafa 
 bezt, verst es am besten, am 


schlechtesten haben 3, 32; 8, 
75. 7) zur umschreibung des 
verf. u. plusquamp. gebraucht 
nit dem part. im n. sing., 
hafpi Brepi veitt miklu fleira 
1, 12, altertünlich das part. 
flektiert: Öbinn hafpi hann 
hittan O. hatte ihn getroffen 
13, 45, ebenso 16, 7; 21, 25; 
das hilfsverb hafa ausgelassen: 
ef hann vegir honum, en 
drepit äbr bröbur hans wenn 
er ihn schont, aber vorher 
seinen bruder getötet hat 
(nachdem er vorher ... .) 19, 
42. — mit praep. u. adv.: 
h. et at e-u etw. zu etw. 
machen, zu etw. brauchen, eru 
peira hausar at borpkerum 
hafpir ihre hirnschalen werden 
als trinkbecher benutzt 38, 34, 
var bat at skemtan haft, at 
das wurde zur unterhaltung 
benutzt, man unterhielt sich 
damit, zu 23, 15,20; hafask 
e-t at sich an ctw. machen, 
etw. anfangen 1, 8; hafa sik 
i herskap in den krieg ziehen 
24, 30; h. uppi im gedächt- 
nis festhalten 2, 28; hafaz 


vib i sköginum im walde 
sich aufhalten 6, 2. 
hafna (ab), aufgeben, 


verwerfen; verlieren (e-U), 
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hafna lit (dat.) die farbe ver- 
lieren, bleich werden 30, 81. 
hagleikr m., geschick- 
lichkeit. 

hagliga adv., geschickt. 

hald n., das halten; halt, 
schutz; nutzen, bat kemr ypr 
verst at haldi das kommt 
euch gar schlecht su statten 
36, 13. 

halda (got. haldan; helt, 
heldum, haldinn), halten. A) 
mit acc.: halten, festhalten, 
bewahren, halda fast fest- 
halten 5, 81, skildi halda den 
schild (in der schlacht) vor- 
halten 22, 28, glebi halda 
sich freuen, frettum halda til 
e-snachforschungen nach einem 
halten. B) mit .acc.: halten, 
in besitz haben; halda eih, 
orb vib e-n sein wort, seinen 
eıd gegenüber jmd. halten, 
samir bat einna at halda (sc. 
petta) af värri hendi das 
alleın geziemt, es unsererseits 
zu halten 4, 17T. C) wohin 
halten, steuern, heldr Sigmundr 
til 6ttleifpar sinnar steuert 
auf sein geschlechtserbe zu 
8, 129. — haldaz vihb e-u 
stand halten gegen etw. 

haldkv&maz(mp),nützen. 

hälfr (got. halbs) adj. 
halb; hälfu (dat. n.) vor dem 
comp. ‘doppelt’, hälfu fleira 
lip eine doppelt so grosse 


schaar 9, 37, hälfu meir 
doppelt so viel 37, 41. 

hälmr m. strohhalm, 
stroh (coll.). 

häls (gof. hals) m., hals 
(der menschen und tiere), 
hann tök um häls henni griff 
ihr um den hals, fasste sie 
um den hals 24, 49, leggja 
hendr um häls e-m einen um- 
armen 26, 37, 31, 19. 

hamarr m. (dat. hamri), 
1) hammer, 2) steile klippe. 

hamingja f. schutzgeist, 
schutzgöttin; glück. 

hamr m. (-s; -ir), D 
äussere gestall. 2) = ham- 
ingja 34, 35. 

hana, acc. v. hon.. 

handar, yen. v. hond. 


handtaka (tök), ergrei- 
fen, gefangen nehmen. 

hänefjapr adj, mit 
hoher nase. 

hanga (got. hähan; hekk, 
hengum, hanginn) hängen. 

hann, f., hon, pron. 
pers., er, sie; für n. u. plur. 
werden die formen des pron. 
sa gebraucht. 

hannyrb f., weibliche 
handarbeit. 

happ n., glück, hon kvap 
mikit happ i, ef sagte es wäre 


ein grosses glück dabei, wenn 
38, 49, 


129 


här m. (pl. häir), ruder- 
pflock. 

här n., haar. 

här (got. haubs) adj. 
(acc. hän und hävan; comp. 
und superl. h£ri, hestr), hoch; 
n. hätt als adv., hoch. 

harla adv., heftig, sehr, 
— harpla. 

harma (ah), 1) einen be- 
trübt machen, e-ı harmar mik 
(oss) etw. betrübt mich 13, 
46 u. ö. 2) etw. beklagen, 
er hon harmapi meh gräti 
wus sie weinend beklagte 
31, 2. 

harmr m., kummer, sorge, 
leid. 

harmtala f. harmrede, 
wehklage. 

harpa f., harfe. 

härr ady., grau. 

harpla adv, sehr, = 
harla. 

harpliga adv, kühn, 
heftig, sem harbligast so hef- 
tig wie möglich 5, 36. 

harpr (got. hardus) «adj., 
hart, streng, heftig; (von per- 
sonen) hart, kühn, tapfer. 

harbrepin., kühner ent- 
schluss, kühne handlung. 

harbüpigr adj. kühnen 
sinns. 

häski m., gefahr. 

häsetı n., hochsitz. 

hatr (got. hatis) n., hass. 


hätt s. här. 

hättr m. (-ar, dat. hetti; 
hettir, acc. hättu), art und 
weise, beschaffenheit, meb beim 
hetti auf diese weise. 

hättung f., gefahr, h. er 
i es ist ungewiss. 


haugr m. hügel, bes. 
grabhigel. 

haukr m., habicht. 

hauss mm. hirnschale, 


schädel. 

haust n., herbst. 

hävan s. här. 

häpuliga adr., höhnisch, 
spött:sch. 

hefi, praes. v. hafa. 

hefja (got. hafjan; höf, 
hafinn u. hafıbr), heben, empor- 
heben, fjöorir menn höfu gullit 
af hestinum 23, 13; heben 
und tragen (von den wellen) 
39, 7, unpers. höf mik at 
landi meb bärum durch hohe 
wellen wurde ich erhoben und 
ans land getragen 41, 21; 
hefja «. h. upp. anfangen, 
unpers. her hefr upp ok segir 
frä hier wird angefangen und 
erzählt von 1, 1. 

hefna (nd), rache nehmen, 
h. e-3 einen od. etw. rächen, 
h. sin sich rächen 18, 78; 
hefna e-s e-m (od. vib e-n) 
rache nchmen für etwas an 
eınem, wan honum grimmu 
hefnt vera es wird grausam 
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an ihm gerochen werden 32, 
85, hefn litt mötgerba vib 
ba räche nicht feindseligkeiten 
an ihnen 21, b. 

hefnd f., rache, i hefnd 
bess zur strafe dafür 20, 23. 

hefpa, conj. praet.v. hafa. 

heilagradj./acc. helgan), 
heilig. | 

heill n. «. f., glückliches 
vorzeichen; glück, heil, ser at 
heillum hafa sich zum heil 
gebrauchen 20, 136. 

heill (got. hails) adj., 1) 
heil, unversehrt, gesund; 2) 
glücklich, heill, herra minn 
heil dir, herr! 19, 2, sit heil 
frü heil euch, frau! 24, 35; 
ohne falsch, wohlwollend, 
mun heill hugr Atla vib oss 
34, 37. 

heilla (ap), 
behexen. 

heilr&pi n., guter rat. 

heilsa (ab), einen (e-m) 
begrüssen. 

heim (eigtl. acc. v. heimr) 
adv., nach hause; sökja heim 
e-n einen heimsuchen, auf- 
suchen. 

heima adv., eu hause. 

heiman adv., von hause. 

heimferp f., heimreise. 

heimill (-ull) adj., verfüg- 
bar, zur verfügung stehend, 
er 0ss ok heimult hat, er ver 
viljum hafa es steht uns zur 


bezaubern, 


verfügung, was wir haben 
wollen 13, 26, heimilt er bat 
das steht zur verfügung, kann 
geschehen 27, 15. 

heimr (got. haims, f.) 
m., heimat; welt. 

heimsligr (heimskligr) 
ady., töricht. 

heimsöl ff. 
sonne. | 

heimta (mt),heimbringen, 
holen, heimta & tal e-n einen 
zu einer unlterredung berufen. 

heipt (got. haifsts) f., 
feindschaft, hass. 

heiptarorp n., wort des 
hasses. 

heiptyrpi n.»l., feind- 
liche worte. 

heit n., gelübde, strengja 
h. ein feierliches gelübde ab- 
legen, bess strenpi ek h. das 
gelobe ich feierlich. 

heita (got. haitan; het, 
heitinn), A) mit acc. (vgl. 
kalla), 2) aufrufen, fast immer 
h. & e-n einen herbeirufen, 
heitr & menn at taka pä 
menn ruft seine männer auf, 
die männer zu ergreifen 8, 72. 
het Gunnarr & Hogna @. rief 
IT. herbei 31, 22. 2) nennen, 
benennen, Hnikar hetu mik 
FH. nannten sie mich. — B) 
intrans., heissen, genannt 
werden (praes. heiti), Andvari 
ek heiti, Oinn het minn fapir 


weltsonne, 
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14, 36, hötum hjöna nafni 
wir wurden ehegalien genannt 
31, 54. — C) mit dat. der 
Ders, 2) h. em e-u einem 
etw. verheissen, versprechen 
hefpi Öpinn honum sigri heitit 
20, 21, beir hetu honum 
mikilli sömp ij möti sie ver- 
sprachen ihm grosse ehre dafür 
30, 47, ek hefi pvi heitit 
habe das gelobt 9, 21, heita 
ferbinni die fahrt versprechen 
hötup at herja eba brenna 
ihr drohtet 29, T. 2) h. em 
konu (dat., aber auch acc.) 
einem eine frau verloben, 
Hogni hefir heitit mik Hodd- 
broddi 9, 20, heitaz manni 
sich einem manne verloben. 
heipr (got. haibi). f. 
(heibar, dat. -i;-ar), die heide. 
hekla f. mantel ohne 
ärmel (mit und ohne kapuze). 
 hel.(got. halja) f. (-jar), 
totenreich, unterwelt; tod, fara 
til heljar sterben. 
heldr (got. haldis), helzt 
adv. im comp. und superl. 
(zu gjarna). A) heldr eher, 
lkeber, far heldr i annat sinn 
fahre lieber ein ander mal 
34, 7; heldr en lieber als; 
eigi heldr en nicht lieber als, 
ebenso wenig wie 9, 22; im 
gegenteil, sondern vielmehr, 
Helgi bap eigi svipta seglun- 
um, heldr setja hvert hera 


en ähr sondern vielmehr jedes 
höher hinauf su ziehen 9, 42; 
17,14. B)helzt am ehesten, 
am liebsten, allra helzt aller- 
meist, vornehmlich, besonders, 
allra h. er zumal da. 

helgi, schw. form von 
heilagr. 

hella f., flacher stein. 

helt, praet. von halda. 

helzt s. heldr. 

helzti = helzt til gar 
sehr. 

henda (nd), 1) ergreifen, 
zu fassen bekommen, sich be- 
fassen, hendum eigi heiptyrpi 
wir wollen uns nicht mit 
scheltworten befassen 28, 72; 
2) betreffen, widerfahren, ge- 
schehen, sjaldnar kann henda 
es mag sich seltener begeben 
17, 54, ähnl. 18, 77. 

hendi,hendr, von hond. 

hennar, henni, von 
hann. 

heppinn adj., glücklich, 
hepnir af veipi sinni gläck- 
lich bei ihrem fang 14, 22. 

hepta (pt), binden, heptr 
gefesselt, gefangen. 

her (got. hör) adv., hier, 
hierher, her til bisher. 

herbergi n., herberge, 
haus, wohnung. 

herbop n. aufyebot des 
heeres, läta fara herbop um 
alt riki über das ganze reich 
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ein kriegsaufgebot ergehen 
lassen. 

herbäünapr m. heeres- 
rüstung. 


herfang n., kriegsbeute. 

herferp f., heerfahrt. 

herfor f. (-farar; -ar «. 
-ir), heerfahrt. 

herja (ab), verheeren, 
plündern, fä ser herjat land 
sich lund erplündern, auf dem 
plünderungszug erwerben 1, 35. 


herklebi n. pl., kriegs- 
rüstung. 

herkonungr m. heer- 
könig. 


herlib n., heervolk. 

hermapr m., krieger. 

hernapr m. (-ar), plün- 
derung, plünderungszug, heer- 
fahrt, leggjaz, räbaz i hernap 
auf plünderung ausziehen. 

hernuminn adj. kriegs- 
gefanyener. 

herr /got. harjis) m. (-s 
und -jar), 1) volksmenge, koma 
i her meb göbum monrnum 
mit guten männern zusammen- 
kommen ; 2) heer, kriegesschaar. 

herra m. (-a; -ar), herr. 

hersaga f. kriegsbot- 
schaft. 

herskapr m. (-ar), 1) 
krieg, heerfahrt, hafa sik i 
herskap an der heerfahrt teil- 
nehmen 24, 30; 2) was zum kriege 
nötig ist, kriegsrüstung 11, 7. 
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herskip n., kriegsschiff. 
hertaka (-tök), im kriege 
gefungen nehmen, bandingi 
hertekinn ein kriegsgefungener. 
herväpn n. kriegswaffe. 
hervist f., das hiersein. 
herba (got. gahardjan; 
rp), härten, sverp eitri hert 
in gift yehärtet 31, 11. 
herpbr f. .(herpar, dat. 
-i; -ar), schulter. 
hestafötr m. pl. füsse 


der pferde. pi 


hestasveinn,m.,ross- 
knecht. 

hestr m. pferd, bes. 
hengst. 

höt, praet. von heita. 

heyra(got.hausjan; rpb), 
hören, mätti heyra hvärr til 
annars jeder konnte den andern 
hören, verstehen 8, 88. 

hepan adv, (räumlich) 
von hier ; (zeitlich) darauf, hın-. 
fort, auch heban af, frä, ifrä. 

higat (= hingat) adv., 
hierher. | 

himinn (got. himins) m. 
(dat. himni), himmel. 

himintungl n. gestim. 

hingat adv., hierher. 

hinn, hin, hitt, zpron. 
dem., jener; auch als art. hinum 
1,8 = inum. 

hirp f. hofgesinde, ge- 
folgschaft eines fürsten. 

hirba. (rb), 2) bewachen, 


— 
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beschütsen; verwahren 19, 48; 
3) sich um etw. (e-t od. um 
e-t) kümmern, hirb eigi pat 
kümmere dich nicht darum 
29, 387, ekki hirbi ek um lifit 
achte das leben für yarnichts 
29, 105. 

hirpkona f. frau des 
gefolges. 

hitt, ». von hinn. 

hittatt), treffen, antreffen, 
dugandi menn munu per her 
fyrir hitta werdet ihr hier 
vorfinden 36, T; einen auf- 
suchen, for ok hittir bröbur 
sinn 6, 6, böttu verir ekki 
at hitt, wo wohl zu lesen st: 
at mäli hitt obwohl du nicht 
su unterredung aufgesucht, d. 
i. gefragt wurdest 28, 40; 
hittaz sich treffen, angetroffen 
werden. 

hjä praen. mit dat. 1) 
neben, bei, vera hj& honum 
6, 27, komaz hjä& hellu an 
demflachen steine vorbeikommen 
8, 85; 2) im vergleich mit, ek 
em barn ataldri hjaber 8, 31. 
auch absolut, s. u. hlaba. 

hjal n., gespräch, 
schwäte. 

hjälmr (got. hilms), m., 
heim. 

hjalt n., schwertknopf, u. 
auch parierstange; pl. hjolt. 
beides zusammen, also etwa 


'schwertgriff“. 


ge- 


‚hjarta (got. hairtö) f., 
hers. 

hjartablöb w., hereblut. 

hjartarätr f.pl., fibern 
des herzens, e-m er glatt um 
hjartarstı' einer ist im innersten 
herzen froh 30, 81. 

hjö, hjuggu, praet. von 
hoggva. 

hjön n. pl. (gen. Lijöna), 
hausgenossen, ehegatten. 

hjorlogr m., schwertnass, 
blut, blanda hjorlegi sich be- 
kämpfen 18, 68. 

hjoerr (got. hairus) m. 
(dat. hjorvi), schwert, 

bjertr m. (hjartar, dat. 
hirti; hirtir, acc. hjprtu), hirsch. 

hlaup »., sprung. 

hlaupa (got. ushlaupan; 
bljöop, hlaupinn), springen; 
laufen, hl. penna eld durch 
dies feuer springen 27, 14, 
hlanpa fram at eldinum Ainein- 
springen ins feuer 27, 20; hl. 
& hest aufs pferd springen 
19, 48; hl. at e-m einen an- 
greifen 8, 32; hl. undan ent- 
springen 31, 28. 

hlaupari m. landstre- 
cher. 


hlapa (got. afhlahan; 


| hIöp, hlapinn), aufladen, auf- 


schichten, skyldu 6sirnir h. 
upp hj& gullinu daneben (neben 
dem balg) gold aufschichten 
14, 47. 
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hleyp, praes. v. hlaupa. 

hleypa (pt)‚laufen lassen, 
antreiben, var hleypt hestum 
at henni rosse wurden auf sie 
zugetrieben 40, 41. 

hlifa (got. hleibjan; fp), 
schützen (mit dat.). 

hlip , tor. 

hljöp, praet. von hlaupa. 

hljöta <(hlaut, hlutum, 
hlotinn),, durchs loos erhalten, 
erhalten, erlangen, ybart at- 
kvepi mun standa hljöta wird 
erlangen zu bestehen, wird be- 
stehen müssen 33, 67, kvez 
ilt hljöta af üfribi peira üdles 
‚ falle ihm eu von ihrer feind- 
schaft 37, 26. 

hljöpr adj., schweigsam. 

hlö, pract. von hleja. 

hlumr m. (-s; -ir), hand- 
griff eines ruders. 

hluti m. = hlutr, tell. 

hlutr m. (ar; -ir), 
loos (das geworfen wird); 2) 
loos, anteil (an etw.): schick- 
sal, illa hafa peir fyrir sinum 
hlut s6t schlimm haben sie für 
ihre eigene sache gesorgt 30, 
67, vib slikar fortolur batnar 
hvärigra hluti wird der sache 
keines von beiden (keinem von 
beiden) geholfen 38, 75, bera 
inn minna hlut den kürzeren 
ziehen 38, 73, hafa inn minna 
hlut ör mälum bei streitig- 
keiten den kürzeren ziehen 11, 


27; 3) teil (eines grössern yan- 
zen), hogsgva sundr i tvä& 
hluti in zwei stücke hauen 
17, 60; 4) ding, sache, margir 
hlutir _  pungir mancherlei 
schweres 33, 16, allir hlutir 
alles, um alla hluti «in jeder 
beziehung 2, 26, s& vib illum 
hlutum nimm dich in acht vor 
bösem 21, 7, söma b& morgum 
hlutum sie auf manche weise 
ehren 33, 26, i gbrum hlutum, 
er liggja til hvers hlutar :% 
andern dingen, die für eine 
jede sache (jeden fall) nütz- 
lich sind 20, 30. | 
hlynr m., ahorn, väpna 
hiynr waffenbaum, held. 
hlyri m., bruder. 
hlypa (dd), 7) hören; 2) 
gehorchen, folgen (mit dat.) 
29, 15; 40, 30; 3) e-m hlypbir 
e-t einem glückt etw., einer 
vermag etw. T, 44, 45. 
hleja (got. hlahjan; hlö, 
hlögnm, hleginn), lachen, h1l6 
vib lachte dabei 7, 40; h. vib 
e-m einem zulachen, günstig 
gesinnt sein 4, I u. ö. 
hisgja (gb), lachen 
machen, erfreuen, bat hlögir 
mik das freut mich 18,66. 
hlögligr udj., erfreulich. 
hniga (got. hneivan; hne& 
4. hneig, hnigum, hniginn), 
sich neigen, hneig upp vib 
dynur lehnte sich zurück gegen 
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die kissen 31, 31, hniginn & 
efra aldr zu höherem alter 
geneigt, bejahrt 43, 60. 

hnipa (pt «. ap), den 
kopf hängen lassen. 

hnipna (ah), sorgenvoll 
sein. 

hnykkja (kt), 
reissen, ziehen. 

hnaggva (hnogg, hnugg- 
um, hnugginn), schlagen, 
stossen; h. e-n e-u einen einer 
sach a berauben, hnugginn 
sämbinni der cehre beraubt 
40, 36. 

höf, praet. v. hefja. 

höf n., das richtige mass, 
at höfi nach gebühr 6, 17, 
leztu ber eigi at höfi (sc. 
vera) meintest, dass dir nicht 
nach gebühr geschehen sei 38,61. 

höfr m., huf. 

hold n., fleisch. 

holdgröinn aud)., 
fleisch gewachsen. 

hollr (got. hulps) adj., 
hold, freundlich. 

hollvinr m., vertrauter 
freund. 

hölmr m., insel. 

hon, f. zu hann. 

honum, dat. v. hann. 

hopa (ah), zurückweichen. 

horfa (fh), eine gewisse 
richtung haben, h. upp, nihr 
nach oben, unten gerichtet 
sein 8, 83. 


stark 


ans 


horn (go. haüfrn) n., 
horn ; trinkhorn. 

horskr adj., klug, ver- 
ständig (vyl. vitr). 

höt (got. hvöta) n. pl, 
drohungen. 

hrafn m., rabe. 

hrammr m., klaue, tatze. 

hratt, »praet. v. hrinda. 

hraustr adj., kräftig, 
kühn, tapfer. 

hrapr adj. schnell; adv. 
sem hrabast so schnell er 
konnte. 

hreysikottrm.(p»l.kettir), 
hermelin, wiesel. 

hreysti f., mut, tapfer- 
keit. 

hreystiligr adj., kühn; 
udv. sem hreystiligast so kühn 
als möglich. 

hrinda (hratt, hrundum, 
hrundinn), stossen (mit dat.), 
h. hverjum frä ser jeden von 


ı sich stossen 31, 21, hritt af 


per harmi wirf den harm von 


dir 29, 74;  niederstossen 
35, 50. 

hringr m. ring; finger-, 
armrıng. 


hris n., gesträuch. 

hrista (st), schütteln. 

hritt, imper. v. hrinda. 

hrip f., 1) unwetter, sturm; 
2) zeit, um, of h. eme seit 
lang, langa h. lange, litla h. 
eine kuree zeit. 
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hrjöta (hraut, hrutum, vermischen 20, 124, hräraz 


hrotinn), hervorstürzen, hervor- 
’rechen, gullhringr hıyır utar 
ji hüsit, bar sem rolli nach 
uussen hin (aus der halle) 
nach der stelle des hauses, wo 
8, 58, at hıyti eldrinn upp 
af hollunni dass dus feuer 
enporloderie aus der halle 
34, 24. Ä 
hrollr m., erbeben, zor- 
niges erbeben. | 

hross n.,, pferd (vgl. 
hestr); bsdrs. stute. 

hryggja (gb), betrüben, 
einängstigen. 

hryggr udj., betrübt. 

hrykka, conj. pruet v. 
hrokkva. 

hrft, praes. v. hrjöta. 
hrytr m., schnarchen. 
Irre (got. hraivadübö) n. 

(dat. -vi), leiche. 

hrefa(fb), aushalten, sich 
in etw. finden, ek mätta um 
h. konnte es aushalten 38, 12. 

hreszla f., furcht. 

hr&ba (dd), furchtsum 
machen, hrepaz in furcht 
geraten, sich fürchten vor (e-t, 
vıb e-t); hreddr (n. hrett) 
als adj., furchtsam, vera h. 
vib mik angst vor mir haben 
18, 41, 72. 

hröra (rb), in bewegung 
setzen, rühren, h. vib inn helga 
mjob mit dem heiligen met 


sich bewegen, beben 37, 48. 
hrekkva (hrokk, hrukk- 
um, hrokkinn), zurückweichen. 
huga (ah), erdenken, er- 
sinnen. 
hugat, part. v. huga u. 
hygeja. Ä 
hugarekki 
kummer. | 
hagäst f., herzliche liebe, 
unna e-m hugästum ernen 
herzlich lieben 15, 30. 
hugapr adj., mutig, be- 
herzt. 
hugga(ap), trösten;hugg- 
az vib e-t sich womit trösten 
25, 58, huggapiz Guprün 
harms sins Zröstete sich über 
ihr leid 32, 24. 
hughreysti f., mat. 
huginn n, name von 
Odins raben, rabe. 
huglanss adj., mutlos. 
hugna (ab) ycfullen, be- 
hagen, bat hugnar peim ılla 
gefällt ihnen wenig 1,60, hugn- 
ar mer ich bin zufrieden 
38, 13. Ä 
bugr (got. hugs) n. (ar; 
-ir), I) senn, gedanke, herz, 
haf pü per själfr of hug 
bedenke bei dir selbst 20, 143, 
fyrir Jongu hafpa ek pat mer 
i huz hatte ich das: im sinne 
36, 10; 2) mut, h. dugir der 


Nn., herzens- 


mut ist tüchtig 14, 68. 
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hugrünar f. pl. sinn 
runen. 

hugsa (ab), bedenken, 
überl>gen; h. fyrir ser, mep ser 
bei sich überlegen. 

hugsjükr adj., bekümmert. 

hugba, praet. v. hyggja. 

hulda f., verhüllende decke, 
schleier. 

hunang n., honig. 

hundagnoll f., hunde- 
gebell. 

hundr (got. hunds) m., 
hund. 

hundrap n, hundert 
(ursprünglich grosshundert — 
120). 

hurp (got. haürds) f., 
tür (mit der die türöffnung 
(dyrr) geschlossen wird). 

hüs (got. gudhüs) n., haus, 
bibja e-n hüsa einen um auf- 
nahme bitten 43, 27. 

[hvä], hvat (got. hvas, 
-hvö, hva) pron., 1) fragend: 
wer, was, hvat er hat fiska 
was für eine art fische ist das 
14, 30, spyır, hvat manna 
hann v£eri was für ein mann 
er wäre 43, 25; 2) unbest.: 
jeder, jeder beliebige, yfpiz 
hyvat vib annat es war eins 
dem andern feind 38, 66. — 
hvat als adv.: hvat skulum 
vit sj& fyrir barni wie sollen 
wir für das kind sorgen 43, 
108. — hvi adv. weshalb. 


hvar (got. hvar) adv, 
(fragen) wo, wohin, veit ek 
eizi, hvar ek fer wo ich bin 
7, 11, ser hann, hvar tveir 
menn sitja das da zuwe 
männer sitzen 8, 60, ähnl. 
12, 26; hvar var hon hä, er 
hon sa,;pi hat wo war sie da, 
als sie das sagte, wo hälte sie 
das gesagt 28, 21. 

hvärgi, n. hvärtki, 
hvärki, pron. indef., keiner 
von beiden; hvärigir (von 
hvärigr gebildet) keine von bei- 
den parteien 38, 75; n. hvärki 
als adv.: h. — n& weder — 
noch. 

hvärr (got.hvaphar) pron., 
1) fragend: welcher von beiden 
(uter) 9, 27, n. hvärt leitet in- 
dir. u. direkte fragesätze ein: 
ob, vita, hvärt Sigmundr Iifir 
ob S. lebt 6, 3, hvärt mantu 
hat, er erinnerst du dich 
daran, dass 9, 73; hväart — 
eba, hvärt er — eba od — 
oder, vissir pü eigi, hvärt er 
var himinn eba jorb wustest 
nicht, ob es himmel oder erde 
war, konntest himmel und erde 
nicht unterscheiden 19, 13. 2) 
unbestimmt: jeder von beiden 
(uterque),h.beira8,17,varhvärr 
oprum hollr es war ein jeder 
dem andern hold 23, 20, ähnl. 
40, 23. 


hvärttveggja %. 
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hvärttvegi, pron. indef., jeder 
‚von beiden, beide, h. barnit 
beide kinder. 

hvarvetna adr., wo auch 
immer, überall. 


hvass (got. hvassaba) 
adj., scharf, durchdringend. 
hvat s. hvä. 


hvatta, praei. v. hvetja. 

hvatr adj. kühn, tapfer. 

hvatvetna, hvet- 
vetna pron. indef., was auch 
immer, alles, fyrir hversvetna 
sakir in jeglicher hinsicht. 

hvö& (got. hve) adv., wie, 
auf welche weise. 

hvel n., rad. 

hvelpr m., junger hund. 

hverfa (got. hvairban; 
hvarf, hurfum, horfinn), sich 
bewegen, sich wenden, h. üt 
aptr wieder hinaus gehen 30, 
53, h. brott & sköga in die 
wälder gehen 32, 15; ver- 
schwinden 10, 37 u. ö. e-m 
eru horfin heill das glück hat 
sich von einem abgewandt 11, 
53; 12, 9. 

hvergi adv. 1) nirgends; 
2) in keiner weise, gar nicht. 

hverr (got. hvarjis) pron., 
1) fragend: wer, welcher (quis), 
wie beschaffen (qualis), hverr 
ertu wer bist du 18, 30, heyrir, 
hvers hau bihja hört, um was 
sie bitten 1,63, spyrr, hverju 
peir vilja bsta Guprünu son 


sinn 32, 26; 2) unbest.: 
jeder, eitt sinn skal hverr 
deyja 5, 20, it tiunda hvert 
dögr jeden zehnten tag 8, 13, 
hverr at obrum der eine nach 
dem andern 3, 33. 

hverskyns (gen. v. hvert 
kyn), jeder art, h. stafir aller- 
lei runstäbe 32, 51, 54. 

hversu adv., wie; h. sem 
wie auch immer. 

hversvetna s. hvatvetna. 

hvert (n. v. hverr) ado., 
wohin. 

hvetja (got. gahvatjan; 
hvatta, hyattr), schärfen; h.e-n 
til e-3 einen zu etw. anreisen. 

hvetvetna s. hvatvetna. 

hvi s. 'hvä. 

hvila (got. hveilan; 1d), 
ruhen, schlafen; hvilaz sich 
ausruhen. 

hvild f., ruhe. 

hvitabjorn m., eisbär. 

hvitr (got. hveits) adj., 
weiss, glänzend. 

hyggja (got. hugjan; 
hugba, hugat uw. hugt), 2) 
denken, meinen, glauben, litt 
hygg ek, at ver hrykkim bar 
ich glaube, dass wir wenig 
zurückweichen werden 35, 47; 
mit acc. c. inf.: Sigmundr 
hyggr hann (Sinfjotla) hafa 
illzku febr sins $. glaubt, 
dass er habe 8, 6, ähnl. 29, 72, 


a4, 27; zu sehen glauben (im 


iin... ( dm 


A a 


traum), vermuten, par munu 
renna akrar, er pü hughir 
ana wo du einen fluss eu sehen 
glaubtest 34, 22, so noch 
34, 27, 32; uw. ähnl. 28, 
12; hugat miele verständig 
ER 29, 38. 2) ersinnen, 
erdenken, hugbi hann laun 
fyrir betta ersann eine ver- 
geltung dafür 3, 47, rünar of 
hyggja runen ersinnen 20, 96, 
h. ber hverja porf alles nötige 
für dich besorgen 38, 719. 3) 
h. vel e-m od. e-u mit einem 
wohl zufrieden sein 28, 61. 
— mit praep.: h. & e-t an 
etw. denken; auf etw. sinnen; 
h. af e-m die gedanken von 
einem abwenden 32, 81; h. at 
nachdenken, h. at fyrir ser 
bei sich überlegen 8, 78; h. 
gott til at sich darauf Feen 
zu 8, 22, hugba ek mör bat 
til frama erhoffte mir vorteil 
davon 36, 37; h. um an 
etw. duken: auf etw. sinnen 
19, 39. 

hylja (got. huljan; hulpa, 
hulihr «. hulbr), einküllen, be- 
decken. 

hylma (mp), h. yfir e-u 
etw. verbergen 29, 94. 

hynskr adj., hunisch. 

hell m.. ferse. 

heri, comp. v. här. 

hetta (tt), aufhören mit 
etw. (e-u). 


hetta (tt), wagen, h. til 
sich daran wagen 8, 18. 

hetti, dat. v. hättr. 

h&p (got. hauhiba) f., höhe. 

höferska f., höfisches 
benehmen. 

höfi n., ziel (beim schies- 
sen); was für einen passend 
ist, konu pä, er honum pötti 
vib sitt h. die er für sich 
passend glaubte 1, 59. 

högendi n., kopfkissen. 

högr adj. (jan), leicht, 
bequem, lengi hefi ek eigi 
verit hög vibreignar lange ist 
mit mir nicht gut verkehren 
gewesen 38, 11. 

höla u. hölaz (ld) eu, 
mit etw. prahlen. 

hofn f., hafen. 

hofup (got. haubip) n. 
(dat. hofpi), haupt. | 

hofupsmätt f., kopföff- 
nuny im panzer. 

hofpingi 
ling. 

hofpu, praet. pl. v. hafa. 

'hoggva (hjö, hjuggum, 
hoggvinn), hauen, schlagen, 
erschlagen, h. til e-s nach 
einem schlagen, hon hjö hans 
hjarta sie stach, traf sein herz 
37, 66. 

hoggväpn n., hiebwuffe. 

holl f. (hallar; -ar «. -ir), 
halle. 

hond (got. 


m., häupt- 


handus) f. 
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We en en Ammersee 


(handar, dat. hendi; hendr), | seite 4, 17; 5, 22; kuma at 
1) arm und hand. die hand : hendi e-m einen betreffen, 
allein (vgl. förr). tök eitt sverp | einem zustossen 9, 12; 33, 16; 
ok lagbi undir hond ser stiess ° vera fyrir hendi vorhanden 
es sich unter den arm (in die | sein, väru tveir kostir f. h. 
brust) 31, 30, fyrr en Hfnir | es war zwischen zwei dingen 


bera bat & hondum ser an | zu wählen 29, 11; hafa, bera 


ihren armen (od. händen) 37, | e-t i hendi efw. «u der hand 
53; 2) seite, hoggva & tver | tragen, fä, selja e-m et i 
hendr nach beiden seiten | hond. hendr einem etw. über- 
schlagen 5, 39. Sigurbr er | geben, riba ı hendr üvinum 
eigi & abra hond yr steht | in die gewult der feinde reiten 
euch nicht zur (einen) seite | 31, 4; hafa e-t meb hondum 
30, 93, mer ä abra hond mir | mit elw. beschäftigt sein 29, 
zur (andern) seite 31, 50. — | 68; bibja konu til handa e-m 
in manchen redensarten mit | um eine frau für einen werben 
praenp.: & hendr om gegen +40, 7. 

einen, ganga A hendr e-m .. (ap), die hand an 
sich einem unterwerfen 38, 69, |, etw. (e-t) legen, etw. ergreifen. 
koma & hendr e-m einem in hottr m. (hattar, dat. 
die hünde fallen 43, 100, vera | hetti; hettir, acc. hottu), Aut. 
& hondum vorhanden sein 31, hugg, praes. v. hoggva. 

25; af värri hendi von unserer 


Er 
| 


Ts 


I. 


1 (got. in) praep. mit acc. u. | apfel dem könig aufs knie 
dat., in. A) mit acc. a) | fallen 1, 67, för Sigmundr 
räumlich (auf die frage | heim ij Hünaland 11, 24, ripr 
wohin?) in, auf, gekk inn ji | hann brott i pann sama eld 
hollina 3, 18, let falla eplit | til sinna felaga reitet in das 
i kn& konunginum kess den | feuer um zu den gefährten zu 
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kommen, durch das feuer zu 
den geführten 27, 66. b) zeit- 
lich, i pann tima damals, i 
annat sinn zum zweiten mal. 
c) von andern verhältn.: 
leggjaz, väbaz i hernap auf 
plünderung ausziehen, bläsa i 
lüpra die trompeten blasen 11, 
36. — B) mit dat. a) 
räumlich (auf die frage 
wo?) in, auf, i skafli einum 
in einem schneehaufen 1, 24, 
vargr | v6um 1, 29, valkyria 
i Äsgarpi eine valkywie in A. 
9, 65. b) von andern ver- 
 hältn.: 1) in (von einem zu- 
stand), i leikum bei den spie- 
lien 5, 19, Sigurpr dvelz bar 


lengi 5 mikilli sömp weilt dort ! 


lange in grossen ehren 23, 17, 
vera j miklu yfirleti in grossem 
ansehen sein 26, 17; mit, mit 
hilfe von, gjalda i pvi bat 
damit dus vergelien, wieder 
gutmachen 4, 22; 3) in (von 
dem, worin etw. besteht) meira 
i& 1 gulli in gold 13, 53, 
ejalda mikinn mund I gulli 
: 27, 49. — C) absolut (ohne 
abhäng. casus), bat, er mann- 
raun böttii worin eine probe der 
: mannhaftigkeit zu liegen schien 
2, 18, hafa i nokkur brogb 
einige listen dabei haben 13,114. 
ifrä praep. = fra. 
igba f., ein vogel, viell. 
spechtmeise. 


ihjä praep. = hjä. 

ihuga (ab), bedenken, 
überlegen. | 

illa adv. (comp. u. superl. 
verr, verst), schlecht, böse 
(gegens. vel). | 

illiligr adj., furchtbar, 
abschenlich. 

illr (got. ubils) adj. (comp. 
u. superl. verri, verstr), böse, 
schlimm, schlecht (gegens. göbr); 
at illu kunnr :n schlimmer 
weise bekannt, berüchtigt 9, 73, 
hann var illr vibskiptis es 
war schwer mit ihm zurecht 
zu kommen 43, 51. 

illska s. illzka. 

illüpigr adj., übelgesinnt. 

illzka, ilzka f., schlech- 
tigkeit. 

inn (in, it; got. jains), best. 
art. A. vor dem ad). (ülter enn, 
jünger hinn), inn mikli apaldr 
3, 15, inn fräneygi sveinn du 
glanzäugiger knabe! 18, 41; 
auch mit vorherg. demonstr. sä: 
bat it mikla gull 19, 36, mit 
pessi: bessi in sterlkia hond 
ok petta it snarpa sverp 
diese starke hand und dieses 
scharfe schwert 18, 44 ; zwischen 
subst. u. adlj.: Älfi inum gamla 
9,92. — daraus entwickelte sich 
dann B. der dem subst. an- 
gehängte art. (älter-enn, gew. 
inn), prellinn 1, Il, um aptan- 
ion 1, 12; die nordische 
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prosa setet den art. nach be- 
lieben oder lässt ihn weg. 

inn (got. inn) adv., hinein 
(gegens. üt), ganga inn ihollina 
3, 18 u. ö.; comp. innar 
weiter hinein, iunar ji hollina 
ins innere der halle 8, 
62, 71. 

inna (nt), vorführen, her- 
sagen 34, 3, i. upp berichten 
29, 88. 

innan (gof. innana) adı., 
1) von innen; 2) drinnen. 


inni adv., drinnen, inner- 
halb. | 

innleip f., eingeweide (2). 

itarligr adj., ausgezeich- 
net, herrlich. 

ibn f., beschäftigung. 

iprar f. pl., eingeweide. 

ihraz (got. idreigön; ap), 
etw. (e-8) bereuen. 

iprött f., geschicklichkeit, 
fertigkeit, kunst. | 


ja (jaha), etw. (e-u) be- ! (jafnahar), vergleichung; richti- 


jahen, auf etw. eingehen. 

jafn (got. ibns) adj., eben, 
gleich, gleichgut, gewachsen 
einem (e-m). | 

jafna (got. gaibnjan; ap), 
ebnen, ylütten; vergleichen; 
jafnaz vib e-n um e-t sich mit 
einem in bezug auf etw. ver- 
gleichen, messen. 

jafnan adv., beständig, 
immer ; gewöhnlich. 

jafnaparpokkim., gegen- 
liebe. 

Jafnapr u. jofnuupr m. 


ges verhältnis, skipta at jafn- 
abi m richtigen verhältnis 
verteilen 31, 52. 
jafnframt adv., in dem- 
selben masse wie (dat.). 
jafngöpr adj. gleich gut. 
jafningi m. (-ja), der 
einem andern gleichkommt, 
yprir jafningjar euersgleichen, 
euch gewachsne. 
jafnmikill adj., gleich 
gross. 
jafnvegi n., was eben so 
viel wiegt, Prjü jafnvegi gullz 


das dreifache gewicht (des | 
schwerts) in gold 3, 39. 

järn (got. eisarı) n., 
eisen; oft (bsdrs. pl.) eisen- 
waffe. 

järnofinn adj. aus ers 
geflochten. | 

jarpr adj., dunkelbraun. 

‘jarphüs n., erdhütte. 
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jäta (tt), = jä; gegens. 
neita, nita. 

jäyrpi n., jawort. 

jabarr m. rand. 

jök, praet. v. auka. 

jorb (got. airba) f., erde. 

jotunn m. (dat. jotni), 
riese. 


'kaldr (got. kalds) adj., 
kalt. 

kalla (ab), 1) (intrans.) 
rufen, hann kallar & hä ruft 
sie an 9, 48, kallapi mapr 
upp & skipit rief zum schiff 
hinauf 17, 15; 2) zu sich 
rufen, aufrufen, k. e-n til sin 
einen zu sich rufen, k. e-n & 
einmeli einen zum zwiege- 
spräch rufen 5, 7, 45; 3) 
sagen, erzählen, hann er kall- 
abr at heti som Öpins 
es wird von ihm gesagt, dass 
1, 2; 4) rufen, nennen (mit 
doppeltem acc.), at pann skafl 
skyldi kalla Brebafgnn 1, 25, 
sjä sveinn var Sinfjotli kall- 
abr 7, 23, vildi sitt eitt kalla 
läta alt bat, er var wollte 


alles, was da war, ausschliess- 
lich sein eigentum nennen 
lassen 14, 13. 

kann, praes. v. kunna. 

.kanna (ah), untersuchen, 

mustern. 

kantu — kant pü. 

kapp n. eifer, kampfmut. 

kappgirni f., eifriges 
streben. 

kappi m., kümpe, held. 

karlm., I) mann (gegens. 
frau); 2) freier bauer; 3) 
alter mann (fem. kerling), 
karl minn! mein alter 43, 
55, karl af bjargi der alte 
vom berge 17, 28. 

karlmapr m. mann. 

karlmennzka f., mann- 
haftigkeit, 


kasta (ah), werfen, fort- | kind f. kind 20, 81; 
werfen, k. heiptarorpbam & | nachkömmenschaft. geschlecht. 
mik gegen mich worte des | kippa (pt). ruckweise 
hasses schleudern 28, 73. ziehen, k. at ser sverbinu dos 

kätr adj, fröhlich. schwert an sich ziehen 18, 26. 


kista f., Kiste. 

kjösa (got. kiusan; kaus 
u. köra, korum, korum 
«. kusum, korinn, kerinn 
u. kosinn), 1) wählen, er- 
wählen (e-t), k. e-n ser til 
mannz, e-a ser til konu zum 
manne, zur frau erwählen, 
k. um tvä konunga unter 2 
königen wählen 11, 16, ähnl. 
21, 31; 2) k.mogu frä möpr- 
um die kinder von den müttern 
lösen (durch zaubergesänge). 

kjolr m. (kialar, dat. 
kili; kilir, acc. kjolu), Kiel 
am schiff. 

klaka (ah), zwitschern. 

kl;iüfa (klauf, klufum, 
klofnn), spalten. 

kl6 f. (ar; klör), Alaue. 

klofna (ab), bersten, 
| spalten. 

klepa (dd), kleiden. 

klepi n., kleid, gewand; 
decke. 

knä s. knega. 
| kne (got. knin) n., Änie, 
ı fyrir knjam mer vor meinen 

kerling f. (ar; ar), knieen, "stärker als : vor meinen 
alie fr au (vgl. karl). augen’ ( Wilken). 

keyra (rb), vorwärts [knega]l, knä, knätta 
treiben, anspornen (hest). (inf. fehlt), können. | 


kaus, praes. v. kjösa. 
kem, praes. v. koma. 


kenna /yot. kannjan; nd); 
1) kennen, erkennen, wicder- 
erkennen (e-t) 28, 14, 15, 79, 
kendi (sverpit) at hjoltum 
eriunnle es am griff 8,96; 
2) mit den sinnen a 
fühlen, merken (e-s, od. ein 
satz mit at), daupa, pann er 
kendi lengst den man am 
längsten fühlte 8, 73, k. sins 
banasärs seine todeswunde 
fühlen 18, 28, k. sporans, 
ozins den sporn, die spitze 
fühlen 27, 20; 37, 29, kennir, 
at er merkt, dass 24, 10; 3) 
einen (e-m) etw. (e-t) lehren, | 
einen worin unlerweisen , K. | 
honum ipröttir ihn fer a | 
lehren 13, 15, k. e-m räp 
einem ratschläge geben 40, 29, 
kenn oss räp til störra hluta | 
erteille mir rat zu hohen 
dingen 20, 27. 

ker (got. kas) n., gefäss; 
becher, 
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knifr m., messer. 
knopa (ap), Äneten, k. ör 
mjoli peira aus ihrem mehl 
(sc. brot) kneten 1, 33, knopa e-t 
mep etw. mit kneten 7,40, 42, 
knyja (knüba. knüipr «. 
knüpr), schlagen, stossen, durch 
druck oder stoss bewegen, K. 
äarar die ruder an sich ziehen 
35, 35. 
knyta (tt), Anügfen. ki 
hineinknüpfen, daran Lefesti- 
gen 33, 29, 51. | 
kollr m. abwerundete 
spitze, kopf, kahlkopf. 
kölna (ah), Kalt werden. 
koma (yot. giman; kvam 
od. kom, kvamum od. kömunı, 
kominn), A.kommen, kemr bar, 
sem konnt dahin, wo 1, 66, k. 
skipum sinum vi Gautland5,5, 
koma at landi-I«»den 9, 44, vel 
skaltn kominn mep 085 du sollst 
bei uns willkommen: sein 26, 
14; 36, 3, er mureinn kom als 
der morgen kam 8, &U, bar 
kom, at es kam duhin, dass 
29, 16. — mit praep. u. 
adv. k. ae-n einen berühren, 
treffen 7, 44; 2], 28, kom 
& bakit es (das... schwert) 
traf den rücken 9, 59; ab- 
solut: kom & vebr :mikit «rn 


gwosses unvctter kam herauf 


17,12. k. at hinkommen, her- 
ankomxıen, kemr at bvi, at 


! 


U 


| 


sich, dass 2, 3, kemr mer at 
pvi sem melt er es yeht mir 
wie das sprüchwort sagt b, 48. 
k. frä e-m von einem her- 
stammen 13, 42. k. fram 
zum vorschein kommen 43, 37; 
ausgeführt werden, in er- 
füllung gehen: laun, bau er 
sipar kömn fram eine rache 
die späler ausgeführt wurde 
3, 47, ähnl. 30, 26, nü er bat 
fram komit, er per hötup oss 
nun hat sich erfüllt, was du 
mir verhiessest 24, 44, ähnl. 
30, 69, 83, 29, 115. k. fyrir 
ekki nichts nützen 171,55. K. 
i hineingehen 43, 8, kom sverbit 
j geirinn iraf auf den speer 
11, 51. k. nipr hinkommen, 
spyrr, hvar Guprün er nipr 
komin wo G. hiugekommen, was 
aus ihr geworden sei 32, 26, 
ähnl. 33, 19. k. saman zu- 
sammenkonmen 12, 39, er 
vili beira kom saman als chr 
wille einig geworden war, ais 
sie sich versöhnt hatten 32, 69. 
k. til hinkommen, sich ein- 
finden: k. til mikils grosses 
bedeuten 29, 64; kominn til 
e-3 zu etw. berechtigt, gull hat 
er ver erum til komnir das 
uns zukommt 36, 5. k. upp 
einporwachsen 43, 116; kemr 
upp, At es wird bekunnt, dass 
1, 27.—- B. (mit dat.) einen 


es kommt dazu, dass, ereignet | wrgend wohiu od, in cine yew. 


) 
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stellung bringen, er ollum 0ss 
kemr i mikit strip der uns 
alle in grossen streit bringt 
25, 77, ähnl. 30, 22, -hann 
kom honum til herskipa ver- 
half ihm zu kriegsschiffen 1, 
31, k. upp horpunni die harfe 
öffnen 43, 94, 96; unpers. 
svä kemr hans mäli in diese 
lage wird seine an elegenheit 
gebracht, so geht es mit seiner 
sache 1, 34. — — komaz 
sich den weg bahnen, wohin 
gelangen, kamztu heill af hafı 
du ‚kommst heil von der see 
20, 57, k. ör homunum aus 
den wolfshenden herauskommen 
8, 15, 15. 34, k. hjä hellu an 
der [elsplatte vorbeikommen 
8, 54; komaz undan entrinnen 
K. 
entgehen 5, 20; komaz fram — 
kuma fram. at fram kämiz 
hefndin duss die rache aus- 


geführt wurde 8, 123; komaz | 


at e-u zu elw. kommen, etw. 
in besitz nehmen 35, 19. 

kona (got. qinö) f. (gen. 
pl. kvenna), 1) frau (geygens. 
mabr); 2) hausfrau, ‚galtin. 

konungabarnn., königs- 
kind. 

konungasonr m., königs- 
sohn. 

konungdönr m., königs- 
würde. 


undan at deyja dem tode | 


konungligr adj.. könig- 
lich. | 

konungr m., könig. 

konungsbör m. (-jar), 
köniysburg. 

konungsdöttir f., kö- 
nigstochter. 
konungsholl f., königs- 
halle. | 

Koss m. kuss. 

kostr (got. kustus) m., 
(-ar; -ir), 1) wahl 20, 140; 
2) was man aus mehreren 
dingen auswählen kann, väru 
ba tveir kostir fyrir hendi 
zwei möglichkeiten einer wahl 
lagen vor 29, 11; 3) stellung, 
luge, umstände, deyja frä 
sinaum göbum kostum aus seiner 


: guten lage wegsterben 37, 28, 


taka upp benna kost in diese 
laye sich füyen 38, 16; 4) 
ınep sngum kusti auf keine 


weise B, 124, vgl. annars- 
kostar. | | 
kräkuhamr m, das 


äussere, die geslalt einer krähe. 

kräkuungi m., junges 
einer krähe. 

krikta (kt), sich bekla- 
gen, schreien, k. um darüber 
schreien 71, 28. 

kunna (got. kunnan; 
kann, kunna, kunnat), 1) 
können, wissen, verstehen, ber 
munup betr kunna der weisere 
sein 20, 28, er ver kunnum 


ji rünum was ich an runen 
weiss 20, 29, sem hann kunni 
ser borf til wie er danach 
bedürfnis fühlte 43, 33; 2) 
kennen 13, 54; 3) k. e-u illa 
übel zufrieden mit etw. sein, 
seg oss illa kunna hennar 
meini dass ich ihren kummer 
beklage 29, 54 ; 4) (mit inf. mit 
u.ohneat) können, vermögen, im 
stande sein,verstehen,eigi mantu 
kunna mart virbuligt mela ok 
forn minni at segja9, 58, auch 
von der möglichkeit, kanı henda 
es kann geschehen 17, 54, 
kann verba, at es kann ge- 
schehen, dass 29,115, kann at 
vera, at kunn sein, dass 43, 56. 

kunnr (yo#. kunbs) ad)., 
bekannt. 

kurteisi f, 
feine sitte. 

kurteisligr adj., höfisch, 
‚ritterlich. 


. 


hofsitte, 


kurteiss adj., höfisch, 
ritterlich. 
kvadda, praet.v. kvebja. 


kvalpa, praef. v. kvelja. 

kvama f., ankunft. 

kvänfang n., eingehen 
der ehe von seiten des mannes, 
heirat, partie. 

kvänga (ab), vermählen 
(einen mann; vgl. gipta); 
kväangaz sich verheiraten. 

kvänlauss adj. unver- 
heiratet. = 
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kvänriki n., pantoffel- 
herrschaft, hafa K. unter dem 
pantoffel stehn 43, 73. 


kvap, kvaz, praet. v. 
kveha. 
kveikja (kt), lebendig 


machen; anzünden. 

kv.eina (got. qainön; ap), 
beklugen, jummern. 

kveld n., zeit der däm- 
merung, abend, i kveld heute 
abend T, 41. 

kvelja (kvalba, kvaliphr 
u. kvalpr), quälen. 

kvenna, gen. pl. v. kona. 

kvennsamliga adv. 
leichtfertig im wumgany mit 
frauen, mela k. vib konu 
durch unzüchtige reden eine 
frau zu verführen suchen 
43, 69. 

kvepa (got. giban; kvap, 
kväbum, kvepinn), 2) sayen; 
(mit acc. c. inf.) kvap hana 
lengi sofit hafa dass sie lange 
geschlufen habe 8, 11, 
rünarnar ber, er hann kvap 
Guprünu sent hafa die, wie 
er sugte, G@. gesandt habe 53, 
54; kväbu Hundingssonu eigi 
langsyna (sc. vera) dass die 
H. nicht weitblickend seien 
17, 37, kvap engi frama (sec. 
vera) at sakaz vip konur es 
nülze nichts, mit weibern zu 
streiten 10,13, kvebaz von 
sich etw. aussagen, kvez 

9* 
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(— kvepr sik) vera döttir 
Helga konungs sagte, dass sie 
die tochter L’s sei 9, 16, 
hann kvez vi gamall at berjaz 
er sei zu ılt, zu streiten 25, 
59; 2) cin gedicht vortragen, 
sem kvepit er wie es im liede 
heisst. — mit praep: k. & 
bestimmen, angeben, 29, 18; 
k. vipb ertönen 11, 37. 

kvepja f., gruss. 

kvepja (kvadda, kvaddr), 
I) sich an einen mit einer 
aufforderung wenden, Guprün 
kvebr meb ser menn fordert 
leute auf, mit ihr zu gehen; 
2) einen (e-n) um etw. (e-s) 
unsprechen 8, 31; 2) anreden, 
beyrüssen. 

kviba (dd), fürchten (e-u). 

kven (got. qens) f., haus- 
frau (dickt.). 

kvol f. (kvalar; -ar w. 
-ir), qual. 


kykr u. kvikr (got. qius) 
adj. (acc. -van), lebendig. 

kyn (got. kuni) /yen. pl. 
-ja), geschlecht; art. 

kynda (nd), anzünden, er 
bäl er mjok I kynt recht in 
brand geraten ist 31, 62. 

kynfylgja f. eigentfüm- 
lichkeit eines: geschlechts. 

kynligr adj., wunderbar. 

kynsln., wunder. 

kyrr (got. qairrus) (ace, 
-ran), ruhig, läta vera kyrt 
es ruhig bleiben lassen, sich 
ruhig verhalten 27, 8. 

kyrtill m. (dat. -tli), kattel. 

kys, praes. v. Kjüsa. 

kyssa (st), küssen. 

 kor f., bett. 

ker f., wahl, Heimir kvap 
hennar kar vera sie habe die 
wahl 27, 6. 

ksira, pract. v. Kjüsa. 

ksmstu (les keamztu) = 
| kamz pü. 


L. 


lä, praet. v. liggja. 
Jägr adj., niedrig, klein. 
lagba, praet. v. leggja. 


| länardröttinn m., lehns- 
ı herr. 
land (got. land) n. (gen. 
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lanz), 1) land (gegens. wasser) ; 
2) land, reich. 

landherr m., einwohner 
des landes 

landskjälfti m., erd- 
beben. 

landvegr m., landwy. 

langr (got. laggs) adj. 


| 


icunp. u. sup. lengri, lengstr), 


lang (von raum u. zeit, gegens. 
skammr), langa leib 1, 30, 
langar stundir 2, 3; n. langt 
weit, lange, sehr, libr eigi 
langt es währt nicht lange 
8, 49; n. comp. lengra weiter, 
länger, fyrir lgngu vor langer 
zeit; longu = fyrir longu, 
hversa lonru kom hon her 
vor wie langer zeit kam sie 
her 24, 22. 

langsynn ad)., weitsichtig. 


langtalapr adj. aus- 
führlich im reden. 
langeligr adj., lang- 


während. 

lanzhofpingi m., landes- 
häuptling. 

lanzmapr m., 
einwohner. 

lasta (ab), tadeln. 

lät n., 1) laut, schreien; 
2) benehmen, thun. 

läta /got. letan ; löt, lätinn) 
A. 1) loslassen, fahren lassen, 
l. frendr von den verwandten 
ablassen 32, 75, 1. ülfsrodd 
wie ein wolf heulen, ]. af pvi 


landes- 


davon ablassen 12, 57; 2) ver- 
lieren, 1. alt mitt fe 25, 24, 
I. Hif sitt sein leben verlieren; 
3) (mit uce. c. inf.) lassen, zu- 
lassen, bewirken, 1. hann i 
brott fara ihn fort fahren lassen 
10, 11; (oft fehlt ctw. der 
acc. od. der inf. vera) kunungr 
let gera holl eina dies eine 
halle bauen, letr hann svä 
gera er befahl das zu thun 5, 
53, 1. verakyrts.kyrr, 1.skamt 
s. skamımr. lätib par & milli 
okkar brugpit sverb lasst da 
zwischen uns ein gezücktes 
schwert (liegen) 31, 53, letum _ 
pann rikan, er svä vildi wir 
machten den mächtig, der es 
wollte 38, 69. — B. 1) sich 
bencehmen, verhalten, 1 at eggj- 
an hennar nach ihrer auf- 
reizung handeln 43, 73, 1. 
sem sich so stellen, so fhun, 
als ob 3, 45; 28, 15, lät, 
sem lifi Sigurbr ok Sigmundr 
gehab dich so, als ob 8. und 
S. lebten 32, 19; 2) sprechen, 
sich aussprechen, sü, er per 
hafib minna yfir lätit über 
die ihr euch geringschätziger 
ausgesprochen habt 12, 49; 


| 3) sagen, 1. at sagen, dass 


12. 42, leztu per eigi at höfi 
erklärtest dich nicht zufrieden- 
gestellt 38, 60; l&etaz von 
sich selbst sagen, ykkr lez 
hann bezt unna rikis er sagte 
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dass er euch am liehsten das 
reich günne 33, 40. 

lauga (ab), baden; ein- 
tauchen, laugapr i gulli mit 
golde überzogen 22, 2. 

laukr m., lauch. 

laun (got. laun) n. pl., 
lohn, vergeltung. 

launa (ab), belohnen, 
einem (e-m) etw. (e-t) mit 
etw. (e-u) vergelten. 

 launfundr m., heimliche 

begegnuny. 

launmegli n. pl., heün- 
liche unterredung,. 

launping n. heimliche 
zusammenkunft. 

lausn f., erlösung, lausnar 
löfi die erlösende hand (der 
geburtshelferin.) 

lauss (got. laus) adj. 
los, ‘frei, unyefesselt; ohne 
bürde 19, 60; verbr honum 
laus exin die axt entglitt ihm 
43, 82. 

laust, praet. v. 1jösta. 

lax m., lachs. 

leggja (got. lagjan; 
lagba, lagipr «w. lagpr), 1) legen 
(eigtl. u. übertragen), leggr 
hann hana hjä ser brjär netr 
nimmt sie drei nächte zu sich 
7, 19, 1. hendr um häls e-m 
einen umarmen; lergjaz sich 
hinlegen. mit praep.:1.lifit & 
das leben daran setzen 9, 23, 
ver logpum & pä gjald ok 


fjorlausn, at beir.. . . erlegten 
ihnen als busse und lebens- 
lösung auf, dass sie 14, 24;- 
l.nipr ablegen, bei seite lassen 
28, 74; 1. e-t til e-s etw. 
einem zu teil werden lassen 
2, 30. 2) 1. et e-u od. 
meb e-u ctiw. mit etw. belegen, 
bedecken, laebi sinn borpa 
mep gulli überspunn ihr ge- 
wehe mit gold 24, 3, ähnl. 
29, 39. 3) in bewegung setzen; 
leggjaz sich in bewegung 
setzen, leggjaz i hernap, ä 
flötta s. hernapr, flötti, 1. & 
merkr sich in die wälder be- 
geben 8. 17, 1. at landi ans. 
land schwimmen 13, 33. 4) 
stossen, 1. sverhi & e-m u. i 
geguum e-n, einen mit dem 
schwert durchbohren, 1. sverpi 
undir böxlit vinstra das 
schwert unter dem linken bug 
hineinstossen 18, 24, ähnl. 31, 
30, 1. sverpi fyrir brjost 
konungi dem könige das 
schwert vorn ın die brust 
stossen 38, 52, l. em til 
hjarta einem ins herz stechen 
18, 8, 18. 

leggrm., schenkelknochen; 
baunıstamm.. 

leika (got. laikan;. lek, 
leikinn), 2) spielen, 1. ser at 
e-u mit etw. spielen 8, 57; 
2) spielen (auf einem in- 
strument) 37, 62; 3) machen, 
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ausführen 37, 63; 4) in be- 
wegung sein, mer l&ek ymist 
i hug bald dies, bald jenes 
kam mir in den sinn, mein 
sinn schwankte 30, 9; 37, 51; 
5) l. sart vib e-n einem übel 
mitspielen 36, 23. 
leikr (got. 
spiel, kanıpf. 
leit f., nachforschung. 
leit, praet. v. lita. 
 leita (got. wlaitön; ap), 
suchen (e-s), l. hans 1, 24; 
l. at e-u nach elw. suchen 
12, 31; J. eptir (e-u) nach- 
forschen 16, 4; 43, 4; 1. til 
e-s etw. zu erlangen suchen 
8, 49, 55; 1. vipb at mit inf. 
versuchen zu 6, 14; l. um 
e-t elw. versuchen 36, 22. 
leizla f.,  begleitung, 
leichenbegängnis. | 
leip f., 2) weg, fara sina 
leib, sinnar leibar seines 
weges fahren, langa leip weit- 
hin, svä langa leib so weit 
1, 31, koma ä& leib sich auf 
den weg machen 42, 5, hefpir 
pü pä bat, er pü ferr & leip 
da hättest du das, wohin du 
steuerst 38, 44; koma ä leip, 
til leibar e-u etw. ausführen, 
durchsetzen 10, 14; 29, 98; 
2) art, weise enga leib auf 
keine weise 22, 34, snüa rünar 
& abra leib die runen ver- 
ändern 33, 32. 


laiks) m., 


leip, praet. v. liba. 

leiba (dd), führen, ]. üt 
e-n einem das geleit geben 35, 
20, 1. e-n & tal einen zu einer 
besprechung bei seite führen 
29, 8; 31, 15. 

leibangr m. (-r3), kriegs- 
zug. 
leipr adj... leid, wider- 
wärtig. 

len n., lehen. 

lengi adv. (lengr, lengst) 
lange (von der zeit). 

lengja (gb) verlängern, 
l. sogu eine sage weit aus- 
spinnen. 

lengri, 
langr. 

lesa (got. lisan; las, läs- 
um, lesinn) auflesen; sticken 


lengstr s. 


24, 19. 


let, praet. v. läta. 

letja (got. latjan ; latta, 
lattr), einen (e-n) von etw. 
(e-s) zurückhulten, zurückzu- 
halten suchen. 

l&tta (tt), erleichtern ; ab- 
lassen, aufhören. 

lettr (got. leihts) adj., 
leicht, hon gerpi ser le&tt um 
röhur stellte sich unbekümmert 
in ihren reden 38, 20. 

leyfi n., erlaubnis. 

leyna (nd), etw. (e-u). 
vor einem (e-n) verbergen; 
leynaz sich verbergen, sich 


| verstellen. 
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leysa (got. lausjan; st), | til vurhanden sein, möglich 


lösen, 1. hofup sitt ör helju 
sein haupt aus der hel lösen, 
sich vom tade loskaufen 14, 34. 
lif n., leben. 
lifa (got. 
lifat), leben, bestehen, 1. eptir 
überleben, frisch bleiben 38, 7. 
liflät n., tod. 
lifna (ab), lebendig wer- 


den, ‚gesund werden, 1. ör. 


litlum vänum nach gerinyer 
hoffnung, obwohl nur geringe 
hoffnung war 12, 9. 

lifr f., leber. 

lifr adj., erlaubt zu leben, 
e-m er lift einer darf leben 
8, 124. 

lifsdagr m., lebensiag. 

liregja (got. ligan;, lä, 


Jögum, leginn), liegen. mil 


praep.: hulda, er ä la ä 
minni hamingyu die hälle, die 
auf meinem schutzygeist lag 
(so dass ich sein warnendes 
erscheinen nıcht sah) 29, 84, 
l. lengi & räbi lanye über 
enem rat brülen 36. 13, 1. 
ä en verbunden sein, ın ver- 
bindung stehen mit 24, 58; 
40, 18: 1. & bevorstehen 34, 
11;1. fyrir e-ın einem ob- 
liegen 9, 18; 1 til es zu 
etie. dienen, hlutir, er liegja 
til hvers hlutar die für jeden 
full nützlich sind 20, 30, 1 


liban; lifpa, : 
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93, 182, a 


sein 29, 146. 

lik (got. leik) n.; gestalt, 
körper ; leiche. 

lika (got. leikan; ap), 
behagen, gefallen einem (e-ın), 
nü er (seti) veitt beim, er 
oss likar nun isı der sitz dem 
vergönnt, von dem es mir lieb 
ist (dass er ihn einnimmt), d. 
i. mir selbst 24, 42, likar e-m 
vel einer ist wohl zufrieden. 

likami m., körper. 

likendi n.. 1) gestalt, 


ausschen‘ 2) pl, unzeichen, 


aus dem man auf etw. 
schliessen kann, engi likendi 
pykkja (vera) & es scheint 
nicht wahrscheinlich zu sem 
likendum 
nuch den anzeichen, wie es 
wahrscheinlich ist 12, 33. 

liki n., yestalt. 

likligr (älter gl-) adj., 
wahrscheinlieh, 1. til e-s wovon 
etw. zu erwarten ist, elw. ver- 
sprechend. 1. til frama von 
dem man heldentaten erwarlen 
kann 15, 14, likligir til svika 
auf verrat deutend (von lrän- 
men) 05, 8. 

!ikn f., heilung, hilfe, 
reiturg. 

liknstafir m. pl., heil- 


; krüftige vunen. 


| ikr (älter gl-; got. galeiks) 


' adj. gleich, mit dat. vi var 


———— iin iii 
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likast at heyra, sem es hörte 
sich genau so an, als ob 9, 40. 

lim f r sweig. 

limrünar f. pl. zweig- 
runen (auf zweige geritet). 

linbrök f., leinwandhose. 

lind f., quelle, lindar u 
lohe des wassers — gold. 

list (got. lists) f., kunst, 
kunstjerligkeit. 

listuliga adv, mit um- 
sicht. 
. lita (ap), färben. 

lita (leit, litum, litinn), 
sehen, mit praep.: ]l. & e-t 
auf etw. blicken, betrachten 
33, 57; 34, 2, absol. 16, 5; 
l. til e-s auf etw. hisblscken, 
unpers. e-m verpr litit til e-s 
einer blickt auf etw. 7, 16; 
43, 34; 1. undir hans brynu 
ihm wnter die augenbrauen, 
in die augen blicken 22, 19; 
l. vib e-ın einen anblicken 
X, 52. — litaz scheinen 
1, 16; 30, 26. 

litill (got. leitils), ud). 
(n. litit w., Ddsds. als adv. 
litt; comp. «. sup. minni, 
minstr), Ale, gering (gegens. 
mikili), 1. fyrir ser von ge- 
ringer kruft und tüchtigkeit, 
Jun auch superl. minstr fyrir 

n. litit (als udj.), litt 
(meist adv), weny, sur 
wenig, per er litit tyrir dus 


est elw. geringes für dich, ist 
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dir leicht auszuführen 19, 23, 
vergl. 37, 32, litlu sipar etwas 
später 16, 2. | 

litr (got. wlits) m. (-ar ; -ir, 
acc.-u) farbe; aussehen, gestalt. 

liz von lita, 

lib n., 1) schaar, gefolg- 
schaar, kriegsvolk, heer; 2) 
hilfe, veita e-m ]. einem hilfe 
gewähren, sich ihm anschliessen, 
e-m at. libi vera einem zu 
hilfe kommen 24, 65. 

lipa (got. leipan; leip u. 
liddi, lipam, lipinn), 1) sich 
vorwärts bewegen; 2) dahin- 
gehen, vergehen, libr sjä vetr 
dieser winter vergeht 6, 29, 
lipr eigi langt äbr es währt 
nicht lange bis 8, 48, min 
libin verk meine vergangenen 
taten 24, 19, at libuum 
bessum tipendum nach diesen 
ereimisen 38, 585. — mit 
praep. |]. & e-t unpers.: es 
geht mit ctwas zu ende, en er 
& lei als einige zeit ver- 
flossen war 43, 29; 1. frä u. 
fram verlaufen, vergehen (v. 
d. zeit), par til er frä Hipi 
i bis einige zeit verginge 31, 20. 

libr (rot. libus) m. er 
-ir, acc. -u), ylied. 


1j& (goi. teilyan sie; 


| 1epa, Icpr, einem (e-in) cl. 


(e-s w. e-t) überlassen, eım- 
räumen 24, 29, 32; 1. ser et 
sich etw. leihen: unpers. ekki 
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ler mer tvegeja huga um 
betta nicht hat es mir wankel- 
mut gegeben hierin,ich bin darin 
nicht wankelmütig 24, 61. 

1j6ma (ah), leuchten. 

1jös n., licht. 

ljösta (laust, lustum, 
lostinn), schlagen, 1. hofpinu 
ok sporbinum mit haupt und 
schwanz 18, 28; 1. e-n til 
bana totschlagen J4, 21; un- 
pers. sem pä er bjyrgum Iysti 
saman als ob berge zusammıen- 
geschlagen würden 9, 41. 

1j6b n., lied, zauberspruch. 

ljüga (got. liugan; laug 
«. 16, lugum, loginn), lügen; 
. & e-n einen lügenhaft 
beschuldigen 9, 59. 

lof n., lob, ruhm. 

lofa (ab), loben. 

lofgjarn, adj., ruhmbe- 
gierig. 

1öfi (got. löfa) m., innere 
handfläche. 

lofbar m. pl., helden. 

loga (ab), lodern, brennen. 

logi m;, lohe, glut. 

logn n., windstille. 

lok n., schluss, loks(ins) 
endlich. 

lokinn, part. v. lüka. 

lopt (got. luftus m.) n., 
luft, & lopti in der luft. 

lostigr adj., freiwillig. 

lopbi m., pelzmantel. 

lüinn, part. v. Iyja. 


lüka (got. lükan; lauk, 
lukum, lokinn), 2) schliessen, 
(e-u); (= lüka upp) auf- 
schliessen 29, 41; I. aptr 
zuschliessen 8,91 ; 2) schliessen, 
beenden (e-u), hafpi Sinfjgtli 
lokit at baka war fertig mit 
dem backen 7, 36; bsds. un- 
pers. e-u Iykr etw. hört auf, 
lykr svä leitinni das suchen 
endete damit 1, 24, lauk svä 
beira &vi so schloss ihr leben 
31, 68; 38, 83; 43, 86, Iykr 
Par hennar harmtolur (harm- 
tolum? Bugge) damit endet 
ihre wehklage 41, 31, Iykr 
svä, at es endete so, dass 37, 
D, lokit er at rista man ist 
mit dem schneiden fertig 8, 
101. lükaz aufhören, 
enden 9, 4. 

lüta (laut, lutum, lotinn), 
sich neigen. 

lüpr m. (-rs), trompete. 

lyg, praes. v. ljüga. 

lygif. (-i; -ar), läge. 

lyja(lüpa, lüinn), schlagen; 
schwächen, anstrengen, lüinn 
müde 8, 28. 

Iykt f., ende, at kim 
schliesslich. 

Iyngfiskr m., 
heidekrauts, schlunge. 

Iyngormr m. wurm des 
heidekrauts, schlange. 

lyngrunnr m, 
krautbusch. 


— 


fisch des 


heide- 
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lyptingf.,erhöhtes hinter- 
teil des schiffs, heck. 

lysa (st), 2) erleuchten ; 
2) leuchten, Iysir af degi es 
leuchtet vom (aufsteigenden) 
tage her, der tag bricht an 12, 
22; 3) l. e-u fyrir e-m einem 
etw. offenbaren. 

lyst, praes. v. ]jösta. 

legja (gb), beruhigen, 


stillen; l&gjaz sich legen, 
abnehmen. 

leknir (got. l&keis) m., 
arzt. 

let, praes. v. läta. 

logr m. (lagar, dat. legi; 
legir, acc. logu), flüssiykeit, ge- 
Irak. 

lond, pl. v. land. 

lottu, pl. praet. v. letja. 


mä, praes. v. Mega. 
magni, dat. v. megin. 
mägr (yot. megs) m., 
verwandter (durch heirat). 
maki m., aegualis, ge- 
nosse, hans m., seinesgleichen. 
makligr adj, passend, 
verdient 28, 43; 34, 16, makl- 


igt er, at pü du hättest ver- | 


mäl (got. mabl) n, 7) 
sprache, rede, hafa mäl sitt 


| sprechen können 29, 143, hafa 
ı eıgi numit mäl nicht sprechen 
gelernt haben 43, 103; 2) 


rede, unterredung, koma at 
mäli vib e-n sich in eine 
unterredung m. einem einlassen 


13, 23; 17,66; 3) aussage, er 


dient, dass du 38, 42, engi | hat allra manna mäl es sayen 


veri makligri til at sja Atla 
konuug drepinn fyrir augum 
ber ungeschickte nuchbild. von 
Sig.32, es müsste heissen. engi 
veri ber makligri — augum 
ser keiner hätte es mehr ver- 
dient als du, den .könig A. 
vor sich erschlagen zu sehen 


(Bugyge) 30, 83. 


das alle leute 28,9; 4) sache. 
angelegenheit 10, 5; 11, 18, 
syä kemr hans mäli mit seiner 
sache geht es so 1, 35; auch 
streitsache, swistigkeit 11, 27. 

mali m., übereinkunft, 
vertrag, verabredung. 

mälrünar f. pl., rede- 
runen. 
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mälsendi m., äusserung, 
aussage, leitar marga vega 
mälsenda vi hana versuchte 
auf manche weise ihr rede ab- 
sugewinnen 29, 57. 

mälsnjallr adj., redege- 
wandt. 

mälugr adj., geschwälzig. 

mänapr (got. mönöhs) m. 
(-ar; mänapr «. -ir), monat. 

mangi wu. manngi pron. 
ind., keiner. 

mannablöbn.,männerblut. 

mannfalln., fallen der 
männer. 

mannfjolbpi m., men- 
schenmenge. 

mannraun f., probe der 
mannhaftigkei, koma i m. 
mannhaftigkeit zu bewähren 
haben 37, 31. 

maunspell n. verlust an 
mannschaflt. 

MAannz, gen. v. mahr. 

margr adj. (n. wart), 
mancher, viel, zahlreich, hversu 
margr mahr wie viele männer 
11, 46, aldri fann ek svä 
margan mann, at nie fand 
ich so viele männer mir gegen- 
über, dass 18, 71; margr als 
subst. in em sprichw. eigi 
mä vi margnum (marginum) 
man vermag nichts gegen dıe 
überlegene menge 11, 55. 

margskonar (gen. v. 
konr), allerhand. 


mark n., zeichen, kenn- 
zeichen, er bat mark um 
hans heb es giebt dies merk- 
zeichen seiner grüsse 22, 22. 

marka (ab), kennzeichnen; 
(als kennzeichen) abbilden 22,6. 

mart s. margr. 

matr (yot. mats) m. (-ar; 
-ir), speise, setjaz til matar 
sich zum essen setzen 7, 15. 

mätta, prael. v. mega. 

mättu = mätt (v. mega) 
pi. 

mättugr (got. mahteigs) 
adj., mächtig. 

mapr (got. manna) m. 
(mannz; menn), 1) mensch- 
liches wesen, mensch; 2) männ- 
liches wesen, mann; 3) ehe- 
mann; 4) meun die mannen, 
mannschaft. 

mega (go. magan; mA, 
mätta, mätt), 1) vermögen, 
können, im stande sein, slikt 
er hann mä& so viel er kann 
4, 16, m. ekki nichts ver- 
mögen, hilflos sein 34, 30, m. 
vel sich wohl befinden, hversu 
megi per wie geht es euch 
24, 35, eigi mä vib margnuın 


s. u. margr. 2) mit inf. «) 


können, vermögen, hon mä 
eigi ala barnit 2, 3; b) können 
dirfen, möglich sein, ma hann 
eigi heima vera kann (darf) 
nicht in der heim. bleiben 
1, 29, har af mä gera gott 
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sverb daraus kann man cin | ser s. mikill fyrir ser; ». meira 


yutes schwert machen 12, 17, 
mä vera, at es ist möglich, 
dass; baun veg, sem bazt 
mA sama so wie es am besten 
passen kann (= passt) 22, 22; 
e) aushalten können, hann 
mätti eigi sjä, at byrri konnte 
es nicht ertragen, zu sehen, 
dass es weniger wurde 14, 12. 

megin n. (dat. magni), 
kraft, stärke, af magni kräftig. 

megin (aus megum aus 
vegum), setja (bä) i hauginn 
sinum megin hvärn pbeira sie 
in den hügel setzen einen je- 
den auf seime besondere seite 
8, 86. 

meginrünar f.pl., kraft- 
runen. 

megintirr m., grosser 
ruhm. | 

mein n., unglück, schaden; 
kummer 29, 54, 146. 

meinblandinn adj., mit 
sehädlichemvermischt, vergiftet. 

meinsamligr udj.,schäd- 
lich. 

meintregi m. kummer. 


meir, mest (got. mais, | 


maist), udv., comp.u. superl. 
von mjok, mehr, am meisten, 
meir länger 4, 24. 

meiri, mestr (got. maiza, 
maists) adj., comp. w; superl. 
von mikill, grösser, der grösste; 
besser, der beste; meiri fyrir 


als adv.: m. verbr mehr wert, 

menn, plur. v. mapr. 

mentr adj.. mit den eigen- 
schaften ausgerüstet, die man 
bei einem manne finden soll, 
vel m. wohl erzogen, tüchtig. 

menzkr adj., mensch- 
lich, menzkir menn mensch- 
liche wesen 20, 129. 

mer, dat. v. ek. 

merki n., I) zeichen, 
kennzeichen; hvat var til 
merkja um hat was war be- 
merkenswert dabei, was ist 
davon zu erzählen 25, 53, hon 
finnr hör sonn svor ok merki 
bessa mäls sie findet hier eine 
richtige antwort und merk- 
zeichen (für die wahrheit) 
dieser rede 27, 59; 2) feld- 
zeichen, banner. 

merkja (kt), als kenn- 
zeichen anbringen (von runen) 
20, 72. 

merkr s. mork. 

merr f. (merar, dat. -i; 


ar), stute (vgl. hross). 


mest, 
meiri. 

meta (got. mitan; mat, 
mätum, metinn), 1) messen, 
abmessen, gll eru mäl of metin 
alle reden sind wohl erwogen 
20, 144; 2) schätzen, achten, 
m. litils gering achten, 3) 
metaz e-t vib etw. einander 


mestr s. meir, 


158 


zuschieben. sherlassen,. wmetaz | fogrum blömum 2, 33, vera 


ekkl vip at taka sverpit äber- 


: meb barnl 


lasse es nicht einander, das ! 


schwert zu nehmen 3, 31. 
metnabr m. (-ar), ehre. 
metorb »., ehre. 
mettr ud), gesüttigt. 
mey s. mer. 
meybarn n., mädchen. 
meydömr m., magdtum. 
meb (got. mib), praep. 

nut acc. und dat, mit. A. 

mit acc. von der nicht frei- 

willigen begleitung, leggjaz i 

herınap meb pat li) 1, 33, 

ferr Siggeirr heim mep konu 

sina 4, 27, hrafn flvgr meb 

LVlabit fliegt mit einem blatt 

8, 41, mabr mep eitt auga 

42, 28, kveinabi hon mep 

grät ok harmtolur sie jum- 

merte mit weinen und weh- 
klagen 3, 63. — B. mit 
dat. 1) von der freiwilligen 
begleitung: mit, zusammen mit, 
fell Sigi mep hirp sinni allri 

1, 45. hon barpiz me) bröpr- 

um sinum sie kämpfte 

sammen mit ihren brüdern 

36, 25, Sigmundi pykkir 

Sinfjotli of ungr til hefnda 

meb ser zur gemeinsamen 

rache 8, 2; hafa e-t me) ser 
elw. mit sich (bei sich) haben, 


ZU- 


nıikit f& für meh heim sie 


hatten grosses gut bei sich 
il, 33, Iimar ıresins mep 


LLLLL—L———eee ee en ne u nn u nut. 


schwanger sein 
2, 2; hıon saumapi at hondum 
beim mep holdi ok skinni 
nähte ihnen (den rock) an 
die arme zugleich mit fleisch 
und haut 7, 28. 2) bei, 
vera meb em sich bei 
einem aufhalten, hann var 
föddr mep Hjälpreki wurde 
bei H. erzogen 13, T. 3) 
zwischen, unter, gera pann 
mäla meb ser trejfen die ver- 
abredung unter einander 8, 18, 
ähnlich 21, 32, verpr, tekz 
orrusta meb beim es beginnt 
cine schlacht zwischen ihnen. 
4) längs, entlang, Sigmundr 
gekk meh firpinum 10, 37. 
5) gemäss, nach, meb ypru 
atkvebinach deiner bestimmung 
21, 45. 6) von der art und 
weise. den begleitenden um- 
ständen: bibja gopin mep 
miklum ähuga 1,61,räp Gjük- 
unga stöp meb miklum blöma 
in grossen ehren 25, 11; 26, 
62, mep sama lit von der- 
selben farbe 22, 17. 7) von 
mittel und werkzeug: sleikir 
andlit hans meb tungu ser 
beleckt sein antlitz mit ıhrer 
zunge 5,17, aka meb gyltum 
vogenum 25,32, sörin rjüfa 
mep üfripi 30, 1%. — C. 
absolut, ohne abhäng. casus: 
1) mt, hon tekr horpunni ok 
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hleypr & brott meb und lief 
damit fort 43, 80. 2) zugleich, 
auch, tökhond hennarmepergriff 
ihre hand mit 24, 48, knoba 
mep mit hineinkneten 7, 39,42. 

mepal u. i mebal, praep. 
mit gen., zwischen. 

meban (got. mibban), 2) 
adv., auch & mehan, inzwischen; 
2) conj., während, so lange als. 

mik, acc. v. ek. 

mikill (got. mikils, n. 
mikit; comp. u. superl. meiri, 
mestr), gross (gegens. ltill, 
in eigentl. u. übertr. bedeutung), 
tveir menn miklir ok grimm- 
ligir 8,60, mikill vexti gross 
an wuchs; mikit lib eine 
grosse, zahlreiche schaar, mikill 
fyrir ser: stark und tüchtig, 
davon auch compar. mMeiri 
fyrir ser. — n. mikit 1) 
uls subst., etw. grosses, mikils 
verbr viel wert, dat. miklu 
verstärkt den comp. u. superl.: 
miklu meiri viel (bei weitem) 
grösser; mikla mestr be 
‚weitem der grösste, ganz be- 


sonders gross. 2) als adv., 
sehr 10, 1. 
milli (egt. dat. sq.), 


millum (eigtl. dat. pl.) meist 
mit vorgeseiziem & u. i. 1) 
praep. mit gen., zwischen, 
okkar ji milli zwischen uns 
beide 31, 10, bess var skamt 
ji milli ok per kyvämup kurze 


mn tn er een 


zeit war dazwischen (sw. ihrer) 
und eurer ankunft 24, 25, 
skamt letr pü illz i milli 
schnell lässt du böses auf 
böses folgen 38, 38. 2) ub- 
solut gebraucht, daswischen, 
hofpu orp i milli farit es war 
verabredet 32, 97. 

minn (got. meins), min, 
mitt, pron. poss., mein. 

minna (nt), erinnern einen 
(e-n) an etw. (e-3 od. & e-t); 
unpers. e-n minnir e-3 od. ä 
e-t einer erinnert sıch an etw. 
8, 8; 27, 81; minnaz e-3 od. 
det sich an etw. erinnern, 
an etw. denken. 

minni (got. gaminpi) n., 
erinnerung, gedächtnis, tellr 
085 pat or minni kommt mir 
aus dem gedächtnis 171,71, 
bat er at minnum haft das 
andenken daran hut sich er- 
halten 37, 45; forn minni 
alte mären 9, 58. 

minpi, minstr (gof. min- 
niza, minnists) adj., comp. u. 
superl. v. litill, geringer, der 
geringste, minstr fyrir ser s. 
litill £. 8. 

minnr (go. mins) «%. 


mipr, adv. comp. zu Jitt, 
weniger. 
mishugi adj. wneinig 


mit einem (vib e-n). 
missa (st), 1) verlieren, 
verlustig gehen (e-S, auch e-t); 
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2) entbehren, nicht haben (e-s) | ınöti (auch mit vorgesetztem 

14, 63, missa svika af honum | & «. i) enfgegen, gegen (feind- 

seinem verrat entg:hen d, 12. | lich und freundlich), gera 
misseri n., halbjahr. | veizlu ji möt e-m für einen 
mitt, n. von minn. | ein gastmahl rüsten 14, 5, 
mibn&tti n., mitternacht. Ä peir hötu honum ok mikilli 
mipr adv, s. minnr. sämp i möti (dafür, zum lohn 
mibr (got. midjis) adj. | dafür) 30, 47. 

(acc. — jan), mitten, in der mötgerp f.,feindseligkeit. 

mitte befindlich,h wipr dagr, möpir f. (-ur; mehr), 

mib nött mittag, mitternacht, | mutter. 

i mipju in der mitte 30, 60, | möpr (got. möhs) m., ge 

i mibri hollinni mitten in der | mütserregung, zorn. 

halle 3, 15. möbr udj., müde. 
mjok adv, (comp. u. | möptregi m., schwerer 

superl. meir, mest), 1) sehr; kummer. 

fell mjgk lihit das volk fiel | möpurbröpir m.,mutter- 

in grosser zahl 11, 53; meist, | bruder. 

mjok hefir hann otrs liki & möpurfapir m., mutter- 

ser 14, 10; 2) mjok u.mjgksvä | vater. 

fast, beinahe 35, 35, (s. u. muna (gof. munan; man, 

ranga andan). munpa, munat), 1) sich er- 


mjol n., mehl. 
mantu bat, er erinnersi da 


m Joib elgr In IERDCHEER. | lich daran, dass 9,73, eigi 
mjgbr m. (mjabar, dai. | munpi hann mitt nafn er er- 
nipi), met. innerte sich nicht an meinen 
morginn (got. maürgius) | namen 28, 64; auch muna til 
m. (dat. morni), morgen, um | e-s an etw. denken 26, 35. 
morgininn am nächsten morgen | 3) eınem (e-m) etw. (e-t) ge- 
(== eplir um m. s. %. epfir), | denken, nachtragen 8,117. 
& morgin morgen. munda, praet. von munu. 
möt n. (gen. möz), be- mundr m. (-ar), braul- 
geynung, senda e-n til möz | schatz, die summe, die der 
vib e-n einen zu einem schicken | bräutigam dem vormund der 
6, 13; versammlung 21, 9. | braut zahlt, und die dann der 
als praep. mit dat. möt, | jungen frau zufälli, mela 


innern an, denken an, hvärt 
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nen en 


henni mund ;hr den braut- 
schatse bestimmen 13, 1%; 
gjalda mund s. u. gjalda. 
mungät n., bier. 
munnr (got. munps) m., 
mund. | 
munr (got. muns) m. (-ar; 
-ir), 2) seele, geist; 2) unter- 
schied, mikill veri munr selu 
gross wäre der unterschied 
ihres glücks 43, 53. 
munu (gof. munan; ımun 
“ man, munda, inf. praet. 
mundu), mit dem ınf., I) wollen 
beabsichtigen; 2) werden, ek 
mun räba, sem eptir mun 
ganga sich werde weissagen, 
wie es später gehen wird 25, 
14; die inf. vera u. verba 
oft ausgelassen! begar mun 
pat, er ek vil sogleich wird 
das geschehen, was ich will 
13, 28, ähnl. 19, 45; 29, 102; 
8) die möglichkeit beseichnend: 
mun Sigi hafa drepit hann S$, 
wird ihn wohl getötet haben 
1,23, man her kominn (vera) 
Sigurbr S. wird hergekommen 
sein 20, 13; hvi munda ek 
eigi efna bat weshalb sollte 
ich das nicht thun 5, 18, at 
ek munda peim verpa at 
giptaz dass ich mich dem 
würde vermählen müssen 29, 
12, af mundi nü hofupit ab- 
geschlagen würde jetzt das 
haupt sein 42, 18. 


mykja(kt), besänftigen, f& 
mfkt besänftigen können 31, 24. 

myrginn s. morginn. 

myrkr adj. (acc. -van), 
dunkel. 

myrkvi m., nebel. 

myrpa (got. maürbrjan; 
rb), 2) ermorden, heimlich er- 
schlagen; 2) den ermordeten 
verstecken 1, 28; 14, 58. 

megi n., schwagerschaft, 
bjöpa ybr megi sitt euch seine 
schwagerschaft anbieten, um 
eure tochter anhalten 40, 13. 

megjaz (gh), sich ver- 
schwägern mit einem (vib e-n). 

megp f., schwagerschaft. 

me&la (got. mapljan; It), 
1) sprechen, reden, sagen; die 
gesprochnen worte ın oralio 
dir. od. in einem salz mit at: 
3, 26; 1, 25; m. til e-s od. 
vip e-n mit, zu einem sprechen, 
meltu vel vib hana redeten 
freundlich mit ihr 32, 46; 
sem melt er wie es im sprüch- 
wort heisst 5, 48; 11, 55; 
mit acc.: ek melta eitt orp 
üborinn 5, 15, Pau meltuz 
vib morg heiptarorb sprachen 
viele zornesworte mit einander 
38, 45. 2) ansagen, bestimmen 
13, 13. 

mr (got. mavi) f. (meyjar, 
-ju, mey; -jar), Jungfrau. 

möärr (got. mers) adj., be- 
rühmt, herrlich. 

11 
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metta, praet. conj. von 
mega. 

möäta (got. gamötjan; tt), 
begegnen, mötaz sich be- 
yegnen. 

möba (dd), 
möddr ermüdet. 

möpiliga adv., 
mühsam. 


ermüden, 


matt, 


nä /got. nehvjan; Pb), 2) 
etw. (e-u) erlangen, erreichen, 
erhalten, nä ypru fi euch 
ans leben gehen 36, 10; 2) 
(mit at und inf.) es erreichen 
zu, na at vaxa es erreichen 
aufzuwachsen 30, 68; der inf. 
zu ergänzen: er fyrst näir 
(se. at taka sverpit) wer es 
zuerst ergreifen darf 3, 32 
u. 34. 

nafn (got. 
name, 

nafnfestr f. (-festar, -i; 
-ar), namensverleihung u. das 
dabei gegebene pathengeschenk. 

näfrendi m., naher ver- 
wandter. 

naglm., nagel (am finger). 

nakkvyat s. nokkurr. 


namö) n., 


mogr (got. magus) m. 
(magar, dat. megi; megir, 
acc. mogu), knabe, sohn. 

morg s. margr. 

mork (got. marka) f. 
(markar u. merkr ; markir u. 
merkr), 1) grenzland; 2) 
wald. 


näliga adv., fast. 

näand f., nähe, in in 
der nähe (e-m jemandes). 

när (got. naus) m. (mis; 
näir), toter, Teiche. 

nätta (ab), 2) nacht wer- 
den, 2) nättar pik die nacht 
überrascht dich 21, 14. 

nättüra f., I) natur; 2) 
ausserordentliche eigenschaft 
od. kraft. 

nättverprm.(-ar),nacht- 
mahl. 

naut n., hornvieh, rind. 

nanpier adj. (acc. naubg- 
an), gezwungen. 

naupsyn f. (-jar; -jar), 
notiwendigkeit. 


napra (got. nadıs), f. 


| natter. 
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n6 (got. n&) comjunction, 
und nicht, noch, auch nicht, 
ne eitt sinn auch nicht ein 
einziges mal 28, 70; ne einir 
keine 33, 24. 

nef ». (gen. pl. nefja), 
nase; schnabel. 

nefna (got. namnjan; nd), 
1) nennen, einen namen geben, 
er Sigi er nefndr der S. ge- 
nannt ist (heisst) 1, 2; nefn- 
az sich nennen, sagen, dass 
man heisst, hon nefndiz Sig- 
rün 9, 15; 12, 25; 2) nennen, 
erwähnen 3, 16; 25, 47, 
annarr mahbr. er nefndr 
til sogunnar ist in der sage 
erwähnt 1, 3; 3) bestimmen, 
festsetzen, & (at) nefndum 
degi uam festgeseteten tage. 

nei adv., nein. 

neita (ab «. tt), ver- 
neinen (mit dat.). 

nema (got. niman; nam, 
nämum, numinn), 1) nehmen, 
sich aneignen 9, 24; rauben 
25, 45; 2) treffen, nema opt 
störar agnir fAtr vära oft 
ireffen grosse üährenstacheln 
unsere füsse 34, 23; 3) in 
sich aufnehmen, lernen, nema 
speki 19, 38, n. rünar, kurt- 
eisi,hannyrpi; n. mäl sprechen 
lernen 43, 104; 4) anfangen, 
beginnen (mit inf. mit u. ohne 
at), eldr nam at #saz begann 
zu erbrausen BT, 25, vgl. 29, 


138; 5) nema vib e-u gegen 
etw. stossen und dabei sichen 
bleiben, sverpit nam vip hjolt- 
um drang ein bis an den 


griff 18, 25. 
nema adv. w. conj., 1) 
adv., ausgenommen, ausser, 


alt lib nema synir hans tiu 
die ganze schaar ausser seinen 
zehn söhnen 5, 41, enga leih 
nema svä nur so 22, 35; 2) 
conj., nur, aber, allir eru 
daupir, nema Sigmundr er 
eptir nur S. lebt 5, 68; so 
noch 37, 64; 3) conj. wenn 
nieht (mit conjunctiv), skal ek 
fara heim, nema pü drepir 
Sisurb 30, 6; 2) conJ., ob 
nicht 43, 114. 

net (got. nati) n., netz. 

nepri adj. compar., nie- 
derer, it nebra an der untern 
hälfte 22, 4. 

nita (tt), nein sagen. 

nitjän numer., neunzehn. 

niu (got. niun) numer., 
neun. 

nipingsverk n, schur- 
kentat. 

nipr adv, hinab, ab- 
wärts, nach unten; vgl. koma 
nipr. 

njöta (got. niutan; naut, 
nutum, notinn). 1) geniessen, 
sich erfreuen an etw. (e-s), 
njöta svefns sins 43, 47, higgip 
gull ok njötib vel und geniesst 
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on 


desselben wohl 31, 33; vom 
sinnlichen genuss: njöta Sig- 
urbar 28, 66; njötaz ein- 
ander geniessen 24, 53; 2) 
nützen, nutzen haben von etw. 
(e-s), njöta bess sverz 19, 15. 

norn f., norne, schicksals- 
göttin. : 
 norpan adv, von nor- 
den; fyrir n. e-t nördlich von 
22, 14. 

norprälfa (=norprhälfe) 
f., nordhälfte. 

notinn, part. von njdta. 

nött (got. nahts) f. (n£tr 
u. nättar; netr), nacht, um 
nötlina die nacht über, um 
nöttina eptir in der nüchsten 
nacht 5, 73. 

nü (got. nu) adv., jetzt 
nun; häufig in lebhafter er- 
zählung; pü er jetzt, wo. 

nyr (got. niujis) ad). (acc. 
-jan), neu; af nyju von neuem. 

nyt f. (-jar; jar), nutzen, 
vorteil. 

nytr adj., nützlich. 

ner adr., nahe bei, nahe 
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(mit dat.), ner gotu 21, 13, 
harmr sinn gekk ner bana 
sein kummer war nahe dem 
sterben, ging ihm fast ans 
leben 10, 32; comp. u. superl. 
ner(r), nest mäher, am 
nächsten, hann pötti ekki 
manni at ner, pött er glaubte 
nicht einem manne (helfer) 
desto näher zu sein, obwol', 
es war ihm nicht damit ge- 
holfen, dass 6, 26; bvi n&st 
demnüchst, darauf. 

ner(r)i, nestr adj.,näher, 
der nächste. 

netr gen..sg. u. nom. pl. 
von nött. 

neba, conj. praet. v. nä. 

nukkurr (nokkur, nakkv- 
at u. nokkvat uw. nokkaut) 
pron. indef., irgend ein, ein; 
en gewisser. n. nakkvat 
(nokkut) als adv., etwas, ein 
wenig 1, 6; 32, 25, etwa, viel- 
leicht 6, 14; dat. nokkuru beim 
comp.: nokkuru gerr etwas 
genauer 28, 19. 


®. 


oddr ın. (gen. oz), spitze 
od. schneide einer waffe. 


altes wort, in der prosa ersetzt 
durch das frühere adv. yfir 


of A. praep. mit acı., | und die praep. um, die sich 


W; 
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schon früh mit of mischte: 1) ofrkappsmahr m.,kampf- 

räumlich: über hin, über, serkr | lustiger munn. 

nam at ganga sundr of sihur ofrlip n., übermucht. 

fing an über die seiten hin ofseina (ab), zu lange 

(an d. 8.) entzwei zu gehen | zögern. 

29, 140; sogn eba pygn haf ofsi m., übermut. 

pü per själfr of hug (Sigrdr. 6füss adj., unlustig, un- 

20: i hug) 8. u. hugr; 2) zeit- | bereit zu etw. (e-»). 

lich, of kveldit am abend 38, ögn f., furcht, schrecken. 

49. — B. adv., allzu, zu, of ögurligr adj., furchtbar, 

ungr 8, 2, nf gamall 25, 57, | erstaunlich. 

of sip 42, 19. — CO. expletiv- ok (got. auk) conj. u. adv., 

partikel in der pocsie, margan | 1) und, b&pi—ok sowohl — uls 

hefik fors of farit 14, 38, so | auch; 2) auch. 

noch 20, 96, 140. ök, praet. v. aka. 
ofan adv. 1) von oben okkar, okkr, gen. w. 

herab, von oben, af landi ofan | dut. dual. v. ek. 

oben vom lande her 9, 45, 47; okkarr pron. poss., unser 

2) oben, leggja bar & ofan ; (von zweien). 

oben herauf legen 31, 63, | öp n., rus, schrei. 

fyrir ofan e-t oberhalb, über opiun adj., offen. 


8, 98. opna (ah), öffnen, opnaz 
ofgöpr adj., allau gut, s. | sich öffnen. 

u. eiga vi. opt (gut. ufta) adv., oft. 
oflitill adj., eu klein, zu 6r (got. US) pracp. mit 

wenig. dat., aus, von aus (vgl. af u. 


frä). a) räumlich: von uus 
(verhält sıch zu j, wie af zu 
&), ganga ör hollinni 3, 30, 
fara ör landi 17, 3, min ör 

ofrefli n., übermacht. helju bipa s. «. bipa; b) von 

ofrharmr m., übermässi- andern verhältnissen: 
yer kummer. vakna Or svefni uus dem schlaf 

ofrhugi m., 2) verwegen- | erwachen 33, 2; knopa ör mj6li 
heit; 2) verwegener mann, | s. u. knopa; hafa inn minna 
mestir ofrhugar die verwe- | hlut ör mälum s. u. hlutr; 
gensten 38, 86. ; margr lifnar ör litlum vänum 


ofmikill adj., eu gross. 
ofr (od. of) n., allzuyrosse 
menge, überfluss. 
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nachdem nur geringe hoffnung 
war 12, 9. 

ormgarbr m., schlangen- 
hof, zwinger, in dem schlangen 
gehalten werden. 

ormr (got. waürms) m., 
schlange. 

orpinn, part. von verpa. 

orrosta f., schlacht 
(= bardagi). 

orb (got. waürd) n. 7) 
wort, at orbum gera e-t etw. 
zum gegenstand seiner worte 
machen, davon reden 5, 15; 
2) mündliche botschaft, senda 
e-m orb einem botschaft sen- 
den. 

orpinn, part. von verba. 

ösk f., wunsch, at Öskum 
nach wunsch. 

öskmer f., wunschmäd- 
chen, valkyrie. 

0S8S, dat. u. acc. pl. v. ek. 


pallr m., bank. 
plokka (ap), rupfen, ab- 
rupfen. 


rn 


otr m. (-r8), fischotter. 

otrbelgr m., oiterbalg. 

otrsgjold n. pl., busse 
für die erschlagene otter, ken- 
ning für ‘gold‘. 

ötta (got. uhtvö) f., der 
letste teil der nacht vor ein- 
tritt der morgendämmerung, 
mjok i öttu sehr früh am mor- 
gen 12, 57. 

öttaz (ah), sich fürchten 
vor etw. (e-t od. vib e-t). 

6tti m., schreck. 

öumröbiligr adj., unaus- 
sprechlich. 

6x, praet. von vaXß. 

oxi, uxi (got. alıhsa) m. 
dat. pl. yxnum), ochse. 

ozins, gen. v. oddr mit 
suffig. art. 

öb, praet. v. vaba. 

öbamälugr adj., sehr 
geschwätzig. 


prypi f., pracht. 
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rangr adj., verkehrt, 
falsch, rangr eibr ein falscher 
eid 21, 22. 

rani m., schnauze, maul. 

rata (aus hrata; ap), stür- 
zen, straucheln. 

raun f. probe; erfahrung, 
gera raun hör til daraufhin 
eine rrobe anstellen 12, 52; 
raunar in wirklichkeit, bö var 
samt undir raunar dennoch 
war in wirklichkeit. dahinter 
dasselbe (die frühere gesinnung) 
verborgen 38, 18. 

raupr (got. raubs)adj., rot. 

r&äb n., rat. A. 1) rat, 
ratschlag, den man erteilt, at 
räbi Signyjar nach dem rat 
der S. 6, 32; 2) was rätlich 
is!, konungi syndiz hat räp at 
gipta hana schien das rätlich 
3, 7, s& ek rähit ich sehe, 
was zu thun ist 30, 24, ek 
86 gott (betra) räb til sche 
gquien rat dafür 43, 1%; 37, 
22; 3) entschluss, ratschluss, 
plan, anschlag, taka, gera räh 
einen entschluss fassen, gera 
räb vib en mis cinem rat 
halten 33, 22; hennar räh 
ihre anschläge 30, 22. — B. 1) 
lage, verhältnisse, schicksal 12, 
69; 43, 104, räb Gjükunga 
die sache (die macht) der G. 
25, 10; 26, 62; 2) partie, 
heirat 4, 10; 26, 64 u. 5. 


r&äpba (got. redan; röb, 
räpinn), raten. A. 1) raten, 
einen rat geben, Tr. e-m e-t 
einem etw. raten, r. e-m räp 
einem rat erteilen 18, 11. 2) 
ratschlagen, r&äb um meb 0ss 
erwäge es mit mir, gieb mir 
einen guten rat dazu 13, 36. 
3) beschliessen, entscheiden; 
ausführen (in folge eines be- 
schlusses), er petta räpit das 
ist beschlossen 40, 19, er räpinn 
minn bani mein tod ist be- 
schlossen 33, 13, ek ska 
räpandi Pins daupa werde 
deinen tod bewirken 29, 26; 
verraten (e-n) 31, 7; 36, 41. 
— mit praep.: räba ä hendr 
e-m einen angreifen 1, 41; r. 
fyrir darüber bestimmen T, 
5; r. til bana e-n einen zum 
tode bestimmen 5, 45, räba til 
saka vib e-n schuld auf. sich 
laden gegenüber einem 31, 11; 
r. um e-t über etw. verfügen 
38, 68; muntu einn vip mik 
räba du hast allein über mich 
zu entscheiden 38, 15. — 
räpaz sich wozu entschliessen, 
rähaz i hernap (i ferp) sich 
auf die »plünderungsfahrt be- 
geben 8, 142; 32, 34. — B. 
macht, gewalt über etw. haben, 
befehligen, regieren, einer sache 
walten (e-u od. fyrir e-u), 


räpa lipi, londum, fe, aupi, 
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gulli, r. fyrir Gautlandi 3, 1, 
räba bar fyrir, er heitir über 
die gegend herrschen, welche 
9, 48; r. bessu, sem opru pvi, 
sem til hennar töki darüber 
wie über ihre andern ange- 
legenheiten zu bestimmen haben 
3,5. — C. raten, deuten, aus- 
deuten, r. draum 25, 16, 74 
u. ö., r. rünar runen deuten, 
lesen 20, 94; 32, 56; 34, 9. 
räbahagr m., heirat. 
räbgjafi m.; ratgeber. 
regin (got. ragin) n. pl., 
die bestimmenden mächte, götter. 
reis, praet. v. rise. 
reist, praet. v. riste. 
reip (reitt), praet. v. riba. 
reip f. (ar; -ar u. -ir), 
1) reilen, ritt 23, 8; 2) wayen. 
reiba (dd), sornig machen ; 
reipask zornig werden über 
etw. (vib e-t). 


reiba (dd), 21) in be- 


wegung setzen, schwingen 17, | 


45; 2) (= got. raidjan) ent- 
richten, auszahlen. 

reibi f., zorn, mep r. 
zorniy. 

reipi n., reitzeug. 

reibpfara adj., nur in: 
verha vel reibfara eine glück- 
liche fahrt (sur see) haben. 

reibr adj., zornig. 

reipuligr adj., zornig. 

reka (got. wrikan; rak, 
räkum, rekinn), 1) treiben, 


forttreiben, r. 1 brott fortjagen, 
vertreiben, r. j bond in fesseln 
legen; ylgr rak fötrna i stokk- 
ion stemmte die füsse in 
den stock 5, 79; 2) reka e-t 
at e-m einem ciw, vorwerfen 
28, 35. 

rekkja f., bett. 

rekkr (ae. rinc) m., mann, 
held. 

renna (got. rinnan; rann, 
runnum, runninn), rinnen, 
fliessen; rennen, laufen, hvat 
er bat fiska, er rennr flöhi fi 
das in der flut schwimmt 14, 
31, r. eldinn ins feuer laufen 
28, 58, par munu akrar renna 
da werden äcker fliessen (wo- 
gen) 34, 22; er af per renur 
was dir entfährt, was du sprichst 
28, 72. 

renna (got. rannjan; nd), 
laufen lassen, r. pvi (gulli) 
eptir gölfinn die ringe am 
boden entlang rollen lassen 
8, 57. 

rera, prael. v. TOR. 

r6tt., 2. sg. praet. v. räha. 

retta (got. garaihtjan; 
tt), gerade machen, ausstrecken. 

rettr (got. raihts), adj., 
gerade; richtig, aufrecht 27, 
47; n. r&ett uls adv., richtig. 

reyna (nd), erproben, ver- 
suchen; erfahren, r. sik f 
stöorr&pum sich in heldentaten 
versuchen 22, 36; reyndr er- 


169 


probt; unpers. b& reyndi pat | loga durch feuer, durch Vafr- 


da zeigte sich das 31, 9. logi reiten, r. i her in der 
reyrteinnm., rohrstengel. | schlachtreihe, in den kampf 
riddari m, rilter. reiten 30, 67, 91: 
rifa (reif, rifum, rifinn), riba (älter vr-; rei u.s.w.), 
zerreissen (trans.), Tr. upp aus- | flechten; schmieren, reiben, r 
reissen. 'e-t & 0-1 etw. auf etw. streichen 
rifna (ah), zerreissen (in- | 5, 71, 76, ripa i tjgru mit 
trans.). teer einreiben 43, 115. 


riki (got. reiki) n., 1) rjöpa (raup, rubum, ro)- 
macht, herrschaft; 2) reich, | inn), rot färben. 


königreich. rjufa (rauf, rufum, rofinn), 

rikismapr m., ange- | zerreissen, r. heit, sörischwüre 
sehener mann. brechen, rjüfaz vernichtet 

rikr (got. reiks) adj. (acc. | werden, untergehen 20, 138. 
-jan u. -an), 1) mächtig, ange- r68 (ısra u. rera, r6inn), 
sehen ; 2) reich. rudern. 

risa (got. urreisan; reis, röt f. (-ar; rötr), wurzel. 
‚risum, risinn), «. r. upp auf- ropinn, part. v. rjöpa. 
stehen, sich erheben. ropra f., blut. 

rista (reist, ristum, rugakr m., roygenfeld. 


rünar od. stafi runen (stäbe) platz, stelle, setjaz i rüm e-s 
einrüzen, Tr. & e-u auf etw. | sich an imds. plate setzen 7, 6, 
einriteen;, reist hann ofan ör | 1j& e-m rüms hjä ser s. 1ja. 
hofupsmätt ok i gegnum nipr, rün (got. rüna) f. (-ar;-ar), 
ok sv& üt i gegnum bähar | 1) geheimn:s, geheimnisvolle 
ermar er schlitste den panzer | weisheit; 2jschriftzeichen, rune. 
oben von der kopföffnung bis röfr n., dach. 
yunz nach unten und ebenso r6z, reb s. räha. 
die beiden ermel entlang bis rökiliga adv. sorgfältig. 
ans ende (Edzardi) 20, 9. rökja (kt), sich um etw. 
ripa (reib, ripum, ripinn), | (e-t) kümmern, etw. beachten. 
reiten, r. hesti, Grana ” röäba f., rede, die worte, 
einem ross, auf G. reiten, hon gerpi ser lett um röbur 
fjol ok dali durch felsen u. | s. letir; mitlerlung, erzählung 
täler reiten 27,1,r.eld,r. vafr- | 14, 63 (s. «. saga). 


ristinn), ritzen, schneiden, Tr. rüm (got. rüms) n., raum; 
n 
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röba (got. rödjan; dd), 
reden, sprechen zu einem (viD 
e-n), r um e-t von etw. sprechen 


s&, sü, hat (got. sa, sö, 
pata) pron. demonstr., 1) dieser, 
der, a) als adj, sä mapr 
dieser mann, s& konungr; oft 
als art., auch in verbindung 
mit dem art. inn: bat it mikla 
gulli 19, 36; 5) als subst., er, 
sie, es; dieser, jener, peir bera 
veibi saman 1, 12, fröndsemi 
peira ihre freundschaft 1, 53; 
lykz meb pvi bardagi damit 
schliesst die schlacht 9, 4, bvi 
nest demmächst 8, 77; c) in 
verbindung mit er, sem: sä 
mapr, er der mann, welcher 
1, 1, bat lib, er die schaar, 
welche 1, 33. 2) ein solcher, 
siti sä engi heima, er berjaz 
vill keiner, der kämpfen will, 
möge zu hause sitsen 9, 91. 
— der plur. peir (ber, Pau) 


wird bsdrs. in folg. verbin- 


dungen gebraucht: 1) n. pau 
von masc. u. fem. zusammen, 
taka bau (Sigmundr u. Signy) 
pat räp 6, 7, er pau (Sigm,, 


25, 41; röhbaz vib sich be- 
sprechen. 2 
rodd(got.razda) f., stimme. 


Sinfjotli w. Signs) finnaz 8, 
54, so noch 12, 46; 21, 32; 
34, 6; 43, 24. 2) der vorauf- 
gehende plur. des demonstr. 
bezieht sich auf zwei vd. meh- 
rere persönl. subst. im sing., 
bau Signy ok konungr $. und 
der könig 8, 55; zuweilen nur 
eine person genannt, die andre 
als bekannt vorausgesetzt: beir 
Sigmundr S. und Sintjetli 8, 
14, peir Reginn Sigurd und R. 
16, 9, tök hon sonu peira Atla 
konungs ihre söhne und die 
Atlis 38, 24; ähnlich skulu 
beir fara b&pir bröpr einn 
veg beide brüder sollen einen 


weg gehen 19, 46; Gunnarr 


konungr ok beir bröpr G. und 
sein bruder 33, 21. —n. bat 
erscheint in folgenden formen : 
a) dat. bvi: ferr pvi fram um 
hrib es geht so eine zeit lany 
6, 8, bvi — at, fyrir pvi — at, 
bviat deswegen weil, weil; vor 
compar: um soviel, desto, hann 
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var pvi ästselli, sem hann 
var ellri, af ollu fölki je älter 
er wurde, desto beliebter wurde 
er bei allen 15, 29. b) yen. 
bess, til bess er bis 9, 31; 
20, 2; vor compar.: bess betr 
desto besser 5, D2. 

sä, praet. von S)ä. 

safna (ap), sammeln (e-u). 

saga f., I) rede, erzählung, 
saga, nefna til sogunnar, geta 
vib soguna in der saga nennen, 
erwähnen 1, 3, 6, hann er 
ekki vib bessa sogu kommt 
nicht in dieser suge vor 9, 104. 
saga er til bess es giebt eine 
erzählung durüber 13, 65, 2) 
inhalt, stoff einer saga, er bessi 
röba til minnar sogu das ist 
die erzählung meiner lebens- 
geschichte 14, 63. 

sagpa, sag br von segja. 

saka (got. sakan; ap), 
unklagen (e-n um e-t);sakaz 
1) s. um einander darüber 
vorwürfe machen 43, 102; 2) 
Ss. vib en mit einem zanken 
10, 14. 

saklauss adj. schuldlos 
an etw. (e-s), at saklausu ohne 
grund 4, 14. 

salr m. (-ar;-ir), saul. 

sama (sampa, samat), 
passen, sich zienen, ekki samir 
okkr 6tt at auka 32, 77. 

saman (got. samana) adv., 
zusammen, allir 8. alle zu- 
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sammen, einn 8. allein; alt 
saman ganz gleichmässig 24,11. 
samborinn adj., von der- 
selben mutter geboren. 
samfor f., zusammenleben. 
samjafn adj., gleich gut. 
samr (got. sama) adj., meist 
schw. form sam, der selbe, der 
gleiche, ferr inu sama fram 
es geht ebenso weiter 2, 8, sem 
samt se als ob es dasselbe 
wäre ebenso 6, 31; n. samt 
u. & samt zusamnıen; niu netr 
samt (1 samt) neun nächte ohne 
unterbrechung, hinter einander 
5, 66; 7, 19. 
samveldi n., ehe. 
samvista f. zusammen- 
leben, ehe. / 
sanna (ah), als wahr be- 
haupten, bestäfigen. 
sannligr ad)., 
passend. 
sannr ad, (n. satt), wahr, 
segja satt die wahrheitsprechen, 
mun hitt sannara jenes wird 
wahrer sein 9, 59, alt it sanna 
um sitt räb. die ganze wahr- 
heit über ihr schicksal 12, 69; 
sonnu sagbr mit recht be- 
schuldigt 21, 10. 
sär (got. sair) n., Wunde. 
särliga adv., schmerzlich. 
särr adj., 1) verwundet; 
2) schmerzlich, bitter, särast 
minnahharma dasschmerzlichste 
meiner leiden 29, 98; 41, 24; 


richtig, 
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honum pykkir litit särt slikt 
solches erscheint ihm wenig 
schmerzlich 7, 32; n. särt 
uls ad», honum verpr särt 
vib er empfindet schmerz dabei 
7, 31. 

satt, ». von SAannr. 

sättr ad)., versöhnt, einig, 
3. a eitt, at darın einig, dass 
37, 12. 

sauma (ab), nähen, hon 
saumabi at hondum peim 
nühle ihnen (den rock) an die 
arme T, 27, 8 er & elw. 
darauf sticken 24, 4. 

Se, con). prues. 

S6, praes. v. Sjä. 

sef, prues. v. sofa. 

sefa (ah), lindern ; sefaz 
gelindert werden. 


v. Verd. 


serja (sagba, sagpr), 
sagen, erzählen (vyl. kveba, 


mela), s. e-m e-t einem etw. 
suyen, hann segir er sugt es, 
giebt es an 18, 16; seg svä 
erzähle das 9, 53, svä segir i 
Sigurbarkvipu so heisst es 
in der S. 29, 132, sem her segir 
wie es hier heisst 32, 52; bat 
er sagt, svä er sagt, at es 
wird erzühlt, dass; mit acc. c. 
inf.: seg oss illa kunna henuar 
meini s. x. kunna; segir Sigurb 
deyja skulu er sagt, S. solle 
sterben. 50, 28; segir pü hann 
borinn, ba er duss er geboren 
sei, als 25, 54, segir hana svä 
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störa duss sie so stolz sei 27, 
3, ähnl. 43, 109; segja e-n 
einen beschuldigen, anklagen 
(s. u. sanur) 21, 11. — segjaz 
von sich aussugen, erklären, 
segz konungsdöttis sage, dass 
du eine königstochter bist 12, 
25, peir sogpuz eigi mundu 
hrepaz Volsunga sie sayten, 
dass sie die V. nıcht fürchten 
würden 17, 38. — mit praep.: 
segja frä e-u von etw. erzählen, 
segir frä beim mamni es wird 
erzählt von dem manne 1,1; 
3. e-m fyrir einem etw. vor- 
schreiben 18, 20; s. til es 
einen verraten, etw. angeben. 

segl n., segel. 

seglmarr n., ’segelross’, 
d. i. schiff. 

seinn «adj., spät, lunysam ; 
n. seint als adv., spät. 

seibkuna f., zauberin, 
hexe. 

selja (got. saljan; Id), aus- 
liefern, übergeben (e-ım e-t). 

sem, A. conj. (partikel der 
verg Heichung mit u. ohne vorun- 
gehendes svä, slikr), 3) wie, 
so wie, hjälmr skygbr sem 
gler eın helm geglättet wie 
glas 9, 50, ger, sem ver 
bipjum thu, wie wir bilten 
32, 76. 2) als ob (mil con- 
jJunctiv), var sem laust legi 
es war, ols ob es (das schwert) 
los daläge 3, 36, läta, sem 
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sich so stellen, als ob 3, 45, 
lät, sem lifi Sigurpr ok Sig- 
mundr gehab dich, als ob 8. 
u. S. lebten 32, 79. 3) ver- 
stärkend beim superl., lib sem 
mest so viel truppen als mög- 
lich 5, 11, sem hreystiligast so 
kühn als möglich 6, 22. — B. 
als relativ-partikel wie er: sü 
nättüra, sem dieselbe eigen- 
tümlichkeit, welche 8, 16 u. ö. 

senda (got. sandjan; nd), 
senden, schicken, s. eptir e-m 
nach einem schicken 32, 29. 

sendifor f., sendfahrt, 
gesandtschafisreise. 

sendimapr m., sendbote. 

Senn adv., 1) auf einmal, 
zu gleicher zeit, allir s. alle 
auf einmal 9, 72, einn s. jedes- 
mal einer 14, 18; 2) sogleich. 

senn,n. Set, part. v. sja. 

ser, dat. zu sik. 

serkr m. (-s u. -jar; -ir), 
oberkleid, waffenrock. 

Bess m., sitz. 

set n., sitz, bunk. 

setja (got. satjan; setta, 
settr) 1) setzen, s.i ornıgarp, 
ji Sjotra in den schlangenhof, 
m fesseln werfen, 8. i stokk 
ın den stock setzen; e-m er 
sett torg ok annarr farar- 
greipi ihm wird kaufgelegenheit 
u. andre reiscbequemlichkeit 
geboten 11, 9; setja segl hera 
das segel höher hissen 9, 42; 
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bat rab liz mer illa sett der 
rat scheint mir übel ungebracht 
30, 26; s. saman rünar 
runen zusammensetsen 20, 63; 
8. upp merki das banner er- 
heben 11, 35; s. räb vip, at 
dem vorbeugen, dass 36, 20. — 
setjaz sich setzen, platz 
nehmen, konungr, er bar hafpi 
i sez der sich dort hineinge- 
setzt, das reich an sich gerissen 
hatte 8, 130, sez bar i setze 
dich dort hinein 18, T; setjaz 
upp sich aufrichten 29, 40. 

setr n., wohnsitz. 

setti (got. saihsta) num., 
| der sechste. 

sex (got. saihs) num., sechs. 

sez s. setja. 

sepja (sadda, 
sättigen, speisen. 
| sia (ab), sechen. 
| sigla (ld), segeln; s. byrr. 

signa (ap), weihen, seynen. 

| sigr (got. sigis) m. (-1S), 
sieg, hafa, fä, vinna 8. den 
sieg gewinnen, siegen. 

sigrsell adj., siegreich. 

sigrünar f. pl., siegrunen. 

sik (got. sik) acc. des 
pron. refl. (sin, ser, sik), sich. 

silfr (got. silubr) »., selber. 

sinn (got. seins; sin, sitt) 
pron. poss., sein, ihr. 

sinn (yot. sinpbs) n., mal, 
um sinn einmal, ätta sinnum 
achtmal, hundrap sinnum hun- 


saddr), 
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dertmal, i annat sinn zum 
sweiten mal, it pribja sinn 
zum dritten mal; eitt, eitt- 
hvert sinn einmal (aliquando); 
i petta sinn diesmal, efsta 
sinni zum letzten mal. 

sitja (got. sitan; sat, 
sätum, setinn), 1) sitzen, 
konungr sat & haugi 1, 67; 
2) sich irgendwo aufhalten, 
s. heima zu hause sitzen, 8. 
meb fregb ok vingan mit 
ruhm und freundschaft leben 
26, 45. — mit praep.: 8. 
eptir zurückbleiben, übrig 
sein; s. um bat at... damit 
beschäftigt sein, darauf sinnen, 
zu 38, 23; s. yfir e-m über 
einem (schwer kranken od. 
toten) sitzen, um ihn beschäf- 
tigt sein 8, 36; 12, 22; 30, 85. 

sizt s. sipr. 

sip f., nur in der ver- 
bindung um sipir endlich, 
schliesslich. 

sib (got. seibus adj.) adv. 
(comp. u. superl. sibar, sihast,) 
spät, of sib zu spät; litlu 
sibar etwas später, litlu s. en 
kurz nachdem. 

siba f., seite. 

sıpan adv, 1) seitdem, 
späler; darauf, 2)s er nach- 
dem. 

sipari, siba(r)str ad). 
im comp. u. superl., später, der 
späteste; der letzte. 


sipr (got. sidus) m. (-ar, 
dat. sib; -ir, -u) 2) sitte, ge- 
wohnheit, at fornum sib nach 
der alten, heidnischen sitte 
31, 61; .2) religion, glauben, 
i Forum sib im heidentum 
10, 41. 

sibr adj. lang, lang her- 
abhängend. 

sibr, sizt, adv. im comp. 
u. superl., weniger, am wenig- 
sten, eigi sibr nicht weniger, 
ebenso. 

siphvenja f., sitte. 

sjä = pessi; auch acc. 

| von SET. | 

s]& (got. saihvan; sä, säm, 
senn), 1) sehen, erblicken, Sig- 
mundr ser, hvar hrafn fiygr 
8. 40, svä sem i loga sei 
als ob man ins feuer sähe 
9, 96, ähnl. 17, 13; 2) sehen. 
betrachten, untersuchen, Sjä 
sar wunden beschauen 20, 87, 


zuschauen 17, 11; 3) prüfen, 
untersuchen, sj& räb fyrir mer 
eine heirat für mich auser- 
sehen 28, 39; 4) sehen, ein- 
schen, merken, bessi tipendi 
sa lanzmenn diese neuigkeit 
erfahren die leute des landes 
9, 46, engi mätti sjä, hversu 
fara mundi keiner konnte er- 
. sehen, wie es ablaufen würde 
11, 43. — mit praep.: sjä 
| ä e-t auf etw. sehen, herbar 


| 
itarligr at sja glänzend an- 
| 
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hans. väru svä miklir, sem 
tveir menn v$ri & at sjä als 
ob zwei männer anzuschauen 
wären, als ob es die schultern 
von zwei männern wären 22, 
21; sja fyrir e-u für etw. 
sorgen 30, 67; 43, 106, se. 
litt fyrir um ybart Hf wenig 
von euerm leben voraussehen 
21, 27; 3. gegn hineinblicken 
30, 54; =. vib e-u vor etw. 
sich in acht nehmen, hüten 
20, 74; 21, 6. 

sjaldan (got. silda-leiks) 
adv., selten, sjaldnar seltener. 

själfr (got. silba) adj., 
selbst; var vib själft, at es 
war nahe daran, dass 9, 43, 66. 

sjär.m., —= ser. 

sjatna (ah), sich ver- 
mindern, aufhören 29, 70, 
Pinn ofsi man illa sjatna 
wird kaum zur ruhe kommen 
(Wilken) 28, 44. 
: sjau (got. sibun) num., 
sieben. 

sjör s. ser. 

5j6pa (saup, subum, SB 
inn), sieden, kochen. 

sjükr (got. siuks) ad)., 

krank. 

skafa (got. skaban ; sköf, 
skafinn),schaben, s.afabschaben. 

skafl m., schneehaufen. 

skal, praes. v. skulu. 

'skäld nn, skalde, dichter. 


skäli m., wohnhaus, wohn- 
stube. 

skälm f., kurges schwert. 

skaltu = skalt pi. 

skammir s. skomm. 

skammr adj. kurs (von 
raum u. zeit), skamt heban 
& brutt, skamt fr& in kurzer 
entfernung, skamma stund 
kurze zeit, mun skamt at bipa, 
äbr nicht lange wird man zu 
warten haben, bis 29, 100; 
35, 46; s. auch «. milli. 

kammer adj., von kurzer 
lebensdauer. 

skap n., 1) beschaffenheit, 
art u. weise; 2) sinnesart, 
sinn 38, 64; 40, 23; ä ek 
ekki skap til bess, at habe 
nicht die sinnesart danach, zu 
34, 15; 3) plur. skop schichsal. 

skapa (ab), 2) schaffen, 
bilden, 22, 21; 2) bestimmen, 


bescheiden, verhängen 14, 40, 
56. 

skapdaupi adj., zum 
tode reif. 


skaplyndi n., sinnesart, 
sinn, gemüt. 

skapt 
lanze. 


n., tlanzenschaft, 


skar, praet. v. skera. 
skarpr adj., beschädigt, 


verringert, vermindert, hafa 
skarban (hlut) den schaden 


skalf, praet. v. skjälfa. | haben 38, 7 
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skauztu — skauzt (v. 
skjöta) Pi. 

skapba (ah), schaden. 

skabi m., schade. 

skegg .n. (gen. pl.-ja), bart. 

skeggmapr m., bärtiger 
mann. 

skeip n., lauf, riba & 
skeib in vollem lauf reiten, 
traben 9, 75. | 

skemma f., frauenhaus, 
frauengemachk. 

skemmudyrr f.pl., türen 
des frauenhauses. 

skemmum£r f., kammer- 
mädchen. 

skemmuveggr m., wand 
des fruuenhauses. 

skemta (mt), die zeit 
kürzen. unterhalten (e-m); sk. 
ser sich unterhalten, sich ver- 
gnügen 25, 40. 

skemtan f., zeitvertreib, 
unterhaltung. 

skenkja (kt), einschenken. 

skepta (pt), mit schäften 
versehen. 


skera (skar, skärum, 


skorinn), schneiden, hon skar | 


pa a häls schnitt sie in den 
hals, schnitt ihnen die hälse 
durch 38, 29. 

skepja (skadda, skaddr. 
n. skatt), schädigen, verletsen 
(e-u). 

skifa (fh), zerspalien, zer- 
schneiden. 


skikkja f., gewand. 

skildi, dat. v. skjeldr. 

skilja (skilpa, skilipr u. 
skilpr), 2) trenuen, er peir 
väru skilpir als sie sich ge- 
trennt hatten 8, 23. 2). sich 
trennen 1, 33; 41, 14; auch 
skiljaz 4, 26 u. ö., skiljaz 
beir vinir sie scheiden als 
freunde 26, 2; eigi skilz hann 
fyrri vib, en nicht hört er 


früher auf, als 1, 54; 3) ver- 


stehen. bemerken, 8, 16; 12, 
27 u. ö.; fü eigi vist skilit 
nicht genau erkennen können 
29, 84, ähnl. 34. 4. 

skilnapr m. (-ar), tren- 
nung, abschied. 

skina (got. skeinan; skein, 
skinum, skininn,) scheinen. 

skinn n., haut. 

skip (got. skip) n., schiff. 

skipa (ab), 2) ordnen, an- 
ordnen, bestimmen, honum er 
skipat vegliga at pjöna es 
wird angeordnet, dass man ıhm 
in ehrenvoller weise diene 23, 
12; vom schicksal: er bat 
skipat, at es ist beschieden, 
dass 24, 54, e-m er skipat at 
eiga e-t einem ist bestimmt, 
etw. zu haben 32, 82, hann 
kvab ser Pat skipat sagte, 
ihm sei das bestimmt 21, 63; 
2) besetzen, bemannen (ein 
schiff) 5, 4; 3) einem (e-ın) etw. 
(e-t) zuteilen, unter mehrere 
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verteilen 12, 4; 4) als seinen 
platz einnehmen, skipa bäpir 
konungar eina holl 11, 10; 
5) einem (e-m) einen plate an- 
weisen, skipa libi til orrustu 
das heer eur schlacht aufstellen 
36, 2. 

skipan f., einrichtung, 
anordnung; benehmen. 
| skipstjörnarmapr m., 

befehlshaber des schiffs. 

skipta (pt), teilen, ver- 
teilen (e-u), skipta f& 29, 56, | 
pa er at jafnapi skipt da ist 
nach gebühr verteilt 31, 53; 
2) vertauschen, tauschen, 8. 
bomum, litum, kl&bum, s. aptr 
litum die gestalten wieder aus- 
tauschen 27, 67, skipt man 
nü londum die länder werden 
vertauscht werden, werden einen 
andern herrn bekommen 9, 99; 
3) bat skiptir eigi at likend- 
um til das schlug nicht nach 
erwarlung aus 12, 33. 

skipti n., gegenseitiges | 
verhältnis, streitigkeit, räha | 
varuım skiptum über unsern | 
streit entscheiden 37, 21. | 

skjaldborg f., schild- | 
burg (reihe zusammengeslellter 
schilde.) 

skjaldmgr f. schildmüd- ' 
chen, valkyrie. | 

skjälfa (skalf, skulfum. ! 
skolfinn), beben, erbeben. | 


skjöl 
schute. 

skjöta (skaut, skutum, 
skotinn), schiessen, stossen, 
werfen (e-u), skftr Sinfjetli 
blöpreflinum fyrir ofan helluna 
stösst die schwertspitze oben 
über die felsplatie 8, 98; skjöta 
dfrit das tier erlegen 25, T1. 

skjötr adj, schnell; n. 
skjött als adrv., schnell; sem 
skjötast so schnell als möglich. 

skjoldr (got. skildus) m. 
(skjaldar, dat. skildi; skildir, 
acc. skjgldu), schild. 

skögr m. (-ar, selten -s; 
-ar), wald. 

skorta (rt), fehlen. man- 
geln; fast immer unpers. mik 
skortir e-t (acc.) es fehlt mir 
an etw., hann skorti eigi hug 
es fehlte ihm nicht an mut 22, 
38, 29, 20, er & skorti brüp- 
laupsgerpina s. u. ä C. 

skothrip f., kampf mit 


n., sufluchtsort, 


geschossen. 
skrifa (ab), schreiben; 
| malen, verzieren, skrifa & 


darauf mulen, stichen. 

skripa (skreib, skribum, 
skripinn), Ariechen, dahin 
gleiten, skip skripu fyrir land 
fram stiessen vom lande ab 
32, 22. 

skrektun f., geschre:. 

skulu (got. skulan; skal, 
skylda), sollen, müssen, werden; 

12 
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mit inf. von dem, was infolge 
der moralischen notwendigkeit, 
nach dem befehl eines andern, 
nach eigenem beschluss, nach 
der bestiimmung des schicksals 
und infolge von umständen ge- 
 schieht; auch zur umschreibung 
des zukünftigen; zuweilen fehlt 
der inf.: ber skulup her vel- 
komnir (sc. vera) 24, 45, skal 
ek räbandi pins daupa (sc. 
vera) 29, 26. 

skunda (ab), 1) beeilen 
(e-u); 2) (intr.) eilen. 

skygpr adj. poliert, spie- 
gelblank. 

skylda, praet. von skulu. 

skyldr «dj., was jmds. 
 schuldigkeit od. pflicht ist, 
passend, skylt er bat gezie- 
mend ist das 40, 8, kvab beim 
bat skylt suyle, dass das ihre 
schuldigkeit sei 32, 28. 

skynja (ah), untersuchen, 
probieren. 

skomm f., schmach. 

skor f. (skarar; -ar u. 
-ir), haupthaar. 

skorungr m., tüchtige, 
eneryische person (mann od. 
frau). 

slä (got. slahan; sio, 
slögum, sleginn), schlagen, slä 
borpa s. u. borpi, sl& horp- 
una die hurfe schlagen 37, 
60: 43. 17, fäir böttuz heyrt 
hafa svä me hondum slegit 


| 
| 
| 
| 


wenige meinten so gut die harfe 
mit den händen schlagen gehört 
zu haben 37, 63; slä eldi i 
hollina feuer ın die halle 
werfen 38, 81, eldr, er sleginn 
er um sal hennar das um 
ihren saal entzündet ist 27, 9; 
unpers.: sler i orrostu - es 
kommt zum kampf 36, 14. 
 slätra (ab), schlachten. 
sleikja (kp), lecken. 
. sl&ettr (got. slaihts) adj., 

eben, glatt. 

slepi m., schlitten. 

slikr (got. svaleiks) adj., 
so beschaffen, solch, n. slikt 
oft fast — bat: kjös per själfr 
hest ok slikt, er pü vill hafa 
wähle dir selbst ein ross und 
das, was du haben willst 13, 
32; slikt it sama ebendasselbe 
12, 60, on melti slikt sagte 
dasselbe 24, 63. 

slita (sleit, slitum, slitinn), 
reissen, zerreissen,brynjur slitn- 
ar zerschnittene brünnen 17,45. 

slö, praet. v. slä. 

slokna (ah), erlöschen. 

slöp f., spur, riba eptir 
slöb e-s der spur Jmds. nach- 
reiten. 


sl16, pruel v. slA. 

smär adj. klein; pl. 
smälir wenige. 

smipa (got. gasmibön; 
ab), verfertigen, herstellen; 
schmieden. | 
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smipi n., schmiedearbeit. 
smibja f., schmicde. 
smipjusveinn 
schmiedeknecht. 
smibr m. (-s; -ar u. -ir, 
acc. -a, -1, -u), kunstreicher ar- 
beiter, schmied. 
snarbryna (nd), 
schleifen. 
snarpeggjapr adj., mit 
scharfen schneiden. 
snarpliga adv., tapfer. 
snarpr adj. 2) scharf; 
3) heftig; mutig, tapfer. 
snarr adj, 1) schnell; 
2) scharf, durchdringend. 
snemma adv, früh. 
snemmr adj., früh, snemt 
er pvi enn at höla noch ıst 
es zu früh sich dessen zu 
rühmen 28, 34.- 
snera, praet. v. smüa. 
snild f., tüchtigkeit. 
snildarverk n., heldentat. 
snjallrepi n., guier rat. 
snjör (auch sn$r, snjär) 
(-var; -var), schnee. 
snotr (got. snutrs) adj., 
klug. | 
snüa (snora u. snera, 
snüinn), 1) wenden, drehen, 
snyr beim i göba hofn bringt 
sie in einen yuten hafen 9, 


Mm., 


scharf 


m. 


45; unpers. sneri mannfallinu : 


der verlust an leuten (die 
niederlage) wandte sich (näm- 
lich zu Sigmund) 11, 52; 2) 


ı sich wenden, 8. heim sich nach 
hause wenden 10. 38, s. & 
pann fjorb nach der bucht 
steuern 9, 38; 3) verändern, 
8. & abra leip 3. u. leip. 

sofa (svaf, sväfum w. 
söfum, sofinn), schlafen. 

sofna (ah), einschlafen. 

soginn, part. v. süga. 

s6kn (got. sökus) f., ar- 
griff, kampf. 

söl (got. sauil) f., sonne. 

söma (söinpi), passen, sich 
ziemen für einen (e-m) 3, 41, 
eigi sömpi per petta at vera 

| nicht hätte sich das zu thun 

| für dich yeziemt 38, 57. 

sömasamliga adv. in 
ehrender weise. | 

sömi m. ehre (die einem 
erwiesen wird). 


sonarson m. sohn des 


sohns. 
sunus) 
synir, 


sonr, son -(gof. 
m. (sonar, dat. 
acc. somü), sohn. 

söruz s. sverja. 

sött (got. saühts) f., krank- 
heit, taka sött krank werden. 

sötta, söttr v. sökja. 

söttdaupr adj. an einer 
krankheit gestorben. 

sopinn. part. v. sjoha. 


syni; 


par sp& spaks geta die ver- 
weisen 
12° 


| spä f., weissagung, var 


mulung eines erwies 


Pd 
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sich da als prophezeiung (altes 
sprichwort) 25, 58. 
spä (späba), prophezeien. 
spädis f., weibliche schutz- 
gottheit, valkyrie. 


at nafni fragte die nach dem 
namen 9, 15, spyrr Sigmundr, 
hvärt büit s& braupit 6, 21, 
spyrib eigi at fragt nicht Jda- 
nach 38, 26, konungr spurbi 
spakr ad)., weise, ver- | eptir, hvar synir hans veri 
ständig. fragte, wo seine söhne würen 
spara (rh), sparen, fehlen | 38, 30; 2) erfuhren etw. (e-t 
lassen an etw.; wnterlassen | od. yunzer satz), hafa spurt 
eu (mil at mit inf.). af e-u von etwas gehört huben 
speki f., weisheit. 25, 21, sp. til e-s von etw. 
spekiräp n., kluger rat. | hören, hvärt hofum ver rett 
spenna (nt), spannen, ; til spurt habe ich recht ver- 
sp. boga den bogen spannen | nommen 15, 11. spyrjaz 
22, 28; sp. rünarnar um libu | erfruyt werden, bekunnt werden 


die (auf dünnes holz yeritzten) | b, 25; 23, 17. 


7 


— 


runen um die glieder spannen | sponn f., spanne. 

20, 83. stafkarl m., beitler. 
spjöt n., spiess. stafn m., steven eines 
spor n., spur, fussspur ; | schiffs, bsdrs. vordersteven. 

liknar spor heilende spur (?) stafr (yot. stafs) m. (-S; 

20, 112. -ir u. -ar), 1) stab; 2) runstab. 
spori m., sporn. staka (ab), 1) (trans.) 
sporna (ap), zertreten. | stossen; 2) staka u. st. vip 
sporpr m., schwanz, brüar | rückwärts od. zur seite weichen. 

sp. brückenendc 20, 110. stakk, praet. v. stinga. 
spott n., spott. standa (got. standan; 
spretta (spratt, spruttum, | stöb, stapinn), 2) stehen, auf- 

sprottinn), springen, Sp. upp | recht stehen; st. upp aufstehen 
aufspringen. (von dem sitz etc.), aufrecht 


spurn f., nuchricht, kunde, | stehen 37,6. 2) stehen, stecken, 
hafa spurn til e-s von etwas | stecken bleiben, bar sem sverp- 
gehört huben 40. 13. i stöbp da wo das schwert 

spyrja (spurba, spurpr), | steckte 3, 40, sverb man standa 
1) ewmen (e-n) fragen nach | i minu hjarta 29. 101, blöb- 
etw. (e-s, at «. eptir e-u, od. | refillion stöp i dynum undir 
eın fragesaiz), Hygni spyrr pa | bonum biveb im polster unter 
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ihm stecken 30, 57. 3) bestehen, 
existieren, meban veroldin 
stendr so lange die erde sicht 
12, 20 u. ö., ybart atkvebi 
mun standa hljöta s. w. hljöta. 
4) dauern, bessi orrosta stöp 
lengi dauerte lange 17, 53, 
hefir bessi veizla stapit marga 
daga 27, 0 wo. — mit 
praep., 5. af e-u enisichen 
aus etw., af bessu rähi stendr 
oss mikill üfagnapr aus dieser 
heirat wird uns grosses leid 
entstehen 4, 10, konungr, er 
ilt eitt man af standa bessi 
ett von dem nur böses diesem 
geschlecht entsteht 32, 84; S. 
e-m fyrir e-u einen an etw. 
hindern 21, 16; 28, 29; s. 
nipr i hollina Ainabreichen 
in die halle 2, 34; s. üt um 
ıefr hallarinnar hinausragen 
über das dach der halle 2, 34; 
g. vip widerstand leisten 5, 


42, logion stöb vib himin ! 


schlug zum himmel empor 27, 
22. — standaz 1) sich auf- 
recht erhulten, fekk stabiz 
konnte sich aufrecht erhalten 
42, 12; 2) st. e-t aushalten, 
ertragen 41, 10; 43, 78; 3) 
wert sein, gelten, hennar orp 
stöbuz svä mikit waren von 
so grossem gewicht 32, 89; 
4) unpers., stenz e-n veg af 
es verhält sich auf eine gewisse 
weise, hversu betta (Bugge: 


4 


um petta?) stenz af wie es 
sich damit verhält 30, 21. 
starf n., arbeit. 
stapfesta (st), befestigen, 
stabfestaz sich niederlassen. 
stapinn, part. v. standa. 
stapbr /got. staps) m. (-ar; 
-ir), stelle, platz, ort; eins- 
hvers stabar irgendwo. 
stefna (nd), 1) eine rich- 
tung einschlagen, sich wohin 
wenden 20, 2; 2) einen (e-m) 
wohin berufen, enibieten. 
steikja (kt), braten. 
steinn (got. stains) m., 
stein, fels. 
steinprö f., steinkiste. 
stela (got. stilan; stal, 
stälum, stolinn), stehlen ;stelaz 
& e-n sich un einen heran- 
stehlen, ihn heimlich überfallen 
11, 30. 
stend, praes. v. standa. 
sterkr adj. (acc. -jan u. 
-an), stark, kräftig. 
steypa (pt), 2) stürzen, 
werfen, umstürzen, s. hjälm- 
inuım e-s einem den helm 
vom kopf stossen 17, 67; 2) 
giessen, steypta bjälma (acc.) 
gegossene helme 32, 43. —- 
steypaz til jarbar zu boden 
stürzen 17, 46. 
stepi m. (-ja), amboss. 
stiga (yot. steigan; st6 
u. steig, stigum, stiginn), 
steigen, 8. yfir darüber steigen 


27, 32; 28, 57; s. & land 
33, 31, s. ä hest, & beb das 
ross, das bett besteigen, (ef) 
stiga ek & mina fötr meh 
min väpn wenn ich mich auf 


meine füsse stellen könnte mit 
meinen waffen 30, 74. 


stilla (lt), mässigen, S. 
sik af reibi sich in seinem 
zorn mässigen 40, 31. 


stinga (stakk, stungum, 
stunginn), stechen, stossen, s. 
e-n e-u einen mit etw. stechen 
20, 23, hann stingr sverpi i 
stokkinn stösst das schwert in 
den baumstamm 3, 23, unpers.: 
par var stungit i sverbi Sig- 
mundar da war das schwert 
S.’s hineingesteckt (sturk darin) 
8, 96; s.nipr hendi die hand 
nach unten strecken 42, 9. 
stjörn f., steuerruder. 
stjüpson(r) m., stiefsohn. 
stokkr m., 1) stock; 2) 
— barnstokkr 3, 24, 26 u. ö.; 
3) pfeiler 19, 2; 34, 14; 
der pfeiler am hochsitz == set- 
stokkr 38, 25; 4) stock, block, 
in den jmd. gespannt wird 
5, 47, 58, u. ö. 
störbeinöttr ady., stark- 
knochiy. 
störilla ade., sehr wenig. 
storillr adj.. sehr schlecht. 
störlokkr m., yrosse locke. 
störlyndradj.,hochherziy. 


m störmannliga ald., 
grossartig. 
störmenni n., vornehme 
leute (coll.) 
störmerki n., grosstat. 
störmikill ad); ‚ sehr 
gross. 
stormr m., sturm. 
störr.ad). N u. superl. 
störri,stärstr), gross, bedeutend, 
stole, störr s)ör hohe see, störar 
bärur hohe wellen. 
störräbradj..hochstrebend. 
| störrepin., grosser plan. 
störtibendin. pl., wich- 
tige begebenheit. 
störverk n., heldentat. 
störvirkin., = störverk. 
stöp, praet. v. standa. 
stoba (ah), unterstützen, 
helfen (e-t u. e-m), stopabhi 
til, at gert yıbi, bessi in 
sterka hond diese starke hand 
| half dazu, dass es En! 
ı würde 18, 43, 
strangr adj., heftig, wild, 
| reissend 34, 14. 
straumr m., sirom. 
strengja (ep), fest machen, 
befestigen, s. heit e-s etw. ge- 
loben. 
strengr m. (-jar u. -S; 
| -ir), I) sehne am bogen; 2) 
saite an der harfe. 
strip n., streit, kampf; 
kummer. 
studdiz s. stybja. 


stund f., weile, zeit, at 
äkvebinni stundu zur festge- 
setzten zeit 5, 2, litla, skamma 
stund kurze zeit. ın kurzer 
zeit; stundum — stundum, 
bald — bald. 

stunginn, part. v. stingea. 

stuttr adj., gestutst, kurz. 

stfra (got. stiurjan; rp), 
steuern, befehligen. | 

styrjold f.,tumult, kampf. 

styrkja (kt), stärken, 
kräftigen, styrkjaz vib e-n 
unterstützt werden durch einen 
30, 9. 

styrkr m. (-8 «. -jar), 
1) stärke; 2) hilfe, unterstützung 
14, 10; 17, 6. 

stypja (studda, studdr), 
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stützen, 8. sik vib e-t sich auf 


etw. stützen; stybjaz a ud. 
vi e-t auf etw. sich stützen. 

stöärstr s. störr. 

stobva (ab), hemmen, 
aufhalten, stobvaz ein ende 
finden, aufhören. 

stokkva (got. stiggan; 
stokk, stukkum, stokkinn), 
springen, sich fort bewegen, 
Ss. undan entfliehen, entweichen. 

'süga (s6 od. saug, sugum, 
soginn), saugen, s. mart hr$ 
til blöbs mancher leiche das 
blut aussaugen 9, 62. 

süla f., säule. 


sun. ar n., sommer, um 


sumrum die sommer über, des 
sommers. Ä 
sumr (got. sums) adj. 
einer, etwas (als subst. u. adj.; 
vgl. margr), etr hann suman 
hlut hjartans, en sumt hirpir 
hann er isst einen teil des 
herzens, aber etwas verwahrt 
er 19, 48, bat epli sumt etwas 
von dem apfel 1, 70, bat er 
sogn sumra manna das er- 
zählen einige leuie 5, 82; sum- 
ir — sumir einige — einige. 
sund n., schwimmen ; meer- 
enge, sund ; & sundi auf der see. 
sundr (got. sundrö) od. 
ij sundr adv., auseinander, 
enis wei. “, 
sundrlauss adj., 1) ser- 
stückt, unzusammenhängend; 
2) verschiedengeartet 18, 61. 
sunnan adv, südlich; 
südwärts. 
supr adv., südlich; süd- 
wärts. 
svä (got. sva) adv., 1) so, 
ın dem grade, so sehr, hvi eru 
per svä reipuligir weshalb seid 
ihr so zornig 9, 85, fellrat 
syä brattr breki n& blär unn- 
ir, Pö komztu heill af hafi 
nicht ergiesst sich eine so steile 
woge noch blaue wogen, dass 
du nicht dennoch heil von der 
see kommst 20, 55. 2) so, ın 
dieser weise, vill sv& böta 
henni sina harma 8, 116, fäir 


m u“ 


pöttuz heyrt hafa svä mep 
hondnm slegit 37, 63; oft ist 
svä durch 'das’ eu übersetzen, 
svä gerir hann das thut er 
1, 54, 12, 32, seg svä, ...at 
sage das, .. . dass 9, 53, 
ähnl. 10, 30, vilja sv& das 
wollen ; sv& launa göhan beina 
at segja til hans dadurch die 
gute bewirtung lohnen, dass 
man ihn verrät 7, 14. 3) ebenso, 
gleichfalls, ok svä bjorninn 
mun eigi spara at bita und 
der bür wird gleichfalls nicht 
ermangeln zu beissen 35, 19; 
oft ersetzt svä ein verb: Frieg 
heyrir b#n peira ok sv& Öpinn 
F. hört ihre bitte und O. hört 
sie ebenfalls 1, 62, ebenso 3, 
4,3, 12 u. ö. 4) mjok svä 
fast, beinahe 35, 35. -- oft 
mit folg. sem od. at: svä 
sem, 1) so wie, gekk svä 
fram sem inn hraustasti karl- 
mabr 36, 25, svä var gert, 
sem hon bap 2, 12, 2) als 
wenn, als ob (mit conj.) 9, 
96; 38, 3; 43, 103; gleiehwie, 
wie, svä sem meb nokkuru 
spotti wie mit einigen hohn 
38, 2; 3) svä hart sem ver 
erum eggjapir da wir so heftig 
gereizt sind 41, 10. svä at, 
1) so (in der weise), dass, 8, 
27, svä er sagt, at es wird 
. erzählt, dass 36, 30; 2) so 
dass (mit ind. u. con.) 1, 41; 
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8,123 u. ö. sväer: hvat var 
svä mättugt. er beit brynjuna 
was war so stark, dass es die 
brünne zerschnitt 20, 13. 
svaf, pruet. v. sofa. 
svarn., antwort, hafa svor 
antworten. Ä 
svara (ab), antworten; 
8. e-m einem antworten; 8. e-u 
auf etw. antworten; 8. EeNngu 
mit nichts antworten, nichts 
untworten, beantworten, er- 
klären 31, 1. 
svarinn, part. v. Sverja. 
svartr (got. svarts) adj., 
schwarz. 
svefn m. schluf, gera 
ser s. sich schlafen legen 43, 49. 
svefnhüs n., schlafhaus. 
svefnborn m., schlaf- 
dorn. = 
sveinbarn n., kmabe. 
sveinn m., 1) Jüngling, 
junger mann; 2) knabe, sohn. 
sveiti m., 1) schweiss; 
2) blut 18, 10. | 
svelta (lt), verhungern 
lassen, Ss. i hel e-n einen zu 
tode hungern 36, 44. 
sverja (yof. svaran; sör 
u. svarba, svarinn), schwören, 
s. eiba erde schwören, s. Vip 
| gupin bei den yöttern schwören 
ı 24, 62, bess sver ek, at das 
| schwöre ich, dass 21, 29 u. ö. 
| sverjaz i bräpralag. s. 
. broöbralag. 
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sverzbrotn.,schwertstück. 

sverzhjglt n. pl., schwert- 
griff. 

sverb m. (gen. sverz), 
schwert. 

svikn. pl., beirug, verrat. 

svikja (sveik, svikum, 
svikinn), betrügen, verraten, (e- 
n), 8. e-n frä e-u einen um: 
etw. bebrügen. 

svin (got. svein) »., 

svipta (pt), schnell be- 
wegen, 8. seglunum die segel 
reffen (herunterlassen) 17, 13. 

svivirping f. schmach. 


svera (got. swaihrö) f., 


schwiegermutter. 

svorfun f., lürm, iumult. 

svorpu, praet. v. sverja. 

syfja (ab), einschläfern, 
syfjabr schläfrig. 

syn (got. siuns) f., anblick, 
aussehen. 

syna (nd), zeigen, vor- 
zeigen, S. e-m e-t einem etw. 
zeigen 14, 23 u. ö.; sfnaz 
1) scheinen, konungi syndiz 
Pat räb schien das rätlich 3, 
6, bat syniz mer üräpligt 43, 
63, e-m syniz, sem (mil conj.) 
es scheint jmdm., als ob 15, 19 
w. ö.; 2) gefallen, sü kona 
hefir oss bezt synz hat uns 
am besten gefallen 24, 25. 

syni, synir, von sonr. 

synja (goi. sunjön; ap), 
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einem (e-m) etw. (e-8) ver- 
wergern. 

systir (got. svistar) f., 
(-ur; systr), schwester. 

systkinn. pl.. geschwister. 

systurson(r)m.‚schwester- 
sohn. 

sfta (tt), sorgen um etw. 
(e-t), er hat ilt at sfta, er 
maphr fer eigi übel ist es 
darum zu sorgen, was man 
nicht erhalten kann 24, 26. 

s&daupr adj. im meer 
ertrunken. 

s&la f., glück, at mikill 
veri muur selu gross wäre 
der unterschied ihrer lage 
43, 53. 

sell(get. sela) adj., glück- 
kcch. 


seng f. (ar, sengr; 
sengr), beit. 
ser, sjär, sjör (got. 


saivs) m. (-var, -var), see, 
meer. 

sera (rb), verwunden, s. 
e-a til barns einer frau das 
kind ausschneiden 2, 11. 

seta (tt), 1) nachstellen, 
auflauern (e-m); 2)auf etw.(e-u) 
deuten, etw. bedeuten, hvi 
sötir bat was bedeutet das 
27, 62, hvi setir pin dirfp 
was bedeutet deine dreistighest, 
wie kannst du so dreist sein 
29, 75. 

säti n., site. 
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s6tt (got. gasahtse) f., 
vergleich, übereinkunft, ver- 
söhnung. | 

sötta (tt),  versöhnen, 


settaz sich versöhnen. 

sök ja (got. sökjan; sötta, 
söttr), 1) suchen, zu erlangen 
suchen, sökja eldivib 6, 18, 
säkja ybr gälgatr& euch einen 
galgen suchen 35, 44; 2) 
suchen, aufsuchen, sich begeben 
zu; — mit adv.u. praep.: 8.1 
e-m angreifen, einen angrıff 
machen auf 9, 10; 37, 2, 7; 
42, 25; s. fram um merkin 
vordringen an den bannern 
vorbei 17, 47, s. heim e-n 
einen aufsuchen; s. ij möt 
e-m einem entgegenziehm 9, 9, 
97; 8. til &-8 etw. aufsuchen 
12, 1, s. til angreifen 17, 55. 

ssäma (mp), ehren, s. h& 
morgum hlutum anf manche 
weise sie ehren. 

sömiliga adv., in ehren- 
voller weise. 

sömiligr adj., ehrenvoll, 
ansehnlich. 

söämp f. (oft pl.), ehre; 
erwiesene ehre, auszeichnung 
26, 51. | 
s#mpa, conj. praet. v. 
SÖMA, | 

sörin., schwur. 
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sötta, conj. prae. v. 
sökja. et 

sogn f.,aussage,erzählung. 

sok f., (sakar; -ar «. -ir), 
1) gegenstand, grund zu einem 
streit, streit, streitsache, munpi 
sipanengar sakar dachtean kei- 
nen streit mehr 32,49,eiga sakar 
vib e-n streit haben mit einem 
1, 49, gera sok vib e-n ver- 
anlassung zu einem streit mit 
einem geben, bykkja beir fyrr 
gert hafa sakar vib sik, Pö 
at hann mgti litils frendsemi 


Deira ihn schien,’ sie hätten es 


vorher gegen ihm verschuldet, 
wenn er ihre verwandtischaft 
gering schätzte 1, 53, räpa til 
saka vib e-n s. u. räba. 2) 
sache, grund, wrsache, böat 
nokkur sok vöeri til obwohl 
einiger grund dasu war 38, 
58, of mina sgk meinelwegen 
29, 89, fyrir pinar sakar 
deinetwegen 9, 67; fyrir sakir 
e-s wegen, fyrir bess sakir, er 
deswegen, weil 4, 23; fyrir 
allar sakir, f. hversvetna sakir 
in jeglicher hinsicht. 
sopull m., sattel. 
sakkva (got. siggan; 
sokk, snkkum,sokkinn), sinken, 
sverhit sekkr at hjgltum upp 
dringt ein bis zum yriff 3,24. 
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tä f., zehe. 

tafl n., brettspiel. 

taka(tök, tekinn), nehmen 
(vgl. nema). A. mit acc. 1) 
nehmen, fassen, greifen, hann 
tök bat epli 1, 68, taka sverbit 
8, 31, bab trolltaka tilfham- 
ina 8,36; hanp tekr öskmey 
sina ok för j hond henni epli 
nimmt (ruft) seine valkyrie und 
giebt ihr einen apfel in die 
hand 1, 63. übertragen: a) 
zu elw. greifen, taka petta 
bragb zu dieser list greifen 
5, 13, taka räab einen plan, 
beschluss- fassen. b) aufnehmen, 
auffassen, heiptyrpi tekr pü 
hvetvetna bat, er ek meli 
als gornworte fasst du alles 
auf, was ich sage 18, 53. 
3) annehmen 31, 66. 3) 
greifen, ergreifen, gefangen 
nehmen (e-n) 5b, 42; 8, 72 
% Öö, t. e-n hondum einen 
gefangen nehmen 5, 44; 14, 
24 u. ö, t. lax, dyrit, hauk 
einen lar, ein tier, einen habicht 
fangen. 4) in besitz nehmen, 
t. riki 9, 101. 5) empfangen. 
erhalten, muntu bar fyrir taka 
mikinn metnab 32, 87, pä 
munu ver gjpld fyrir taka 
at svikja slikan mann dafür 
werden wir strafe empfangen, 
dass wir einen solchen mann 
gelötel haben 30, 27, mik taki 
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här gälgi ok allir gramir mich 
einpfange ein hoher galgen und 
alle unholde 35, 29, t. sött 
ok pvi ngst bana krank werden 
und darauf sterben 2, 6. 6) 
anfassen, berühren, t. mjglbelg- 
inn 6, 22, hella tök tveggja 
vegna der flache stein berührte 
(sc. die felswand) auf beiden 
seiten 8, 84, doggskörinn tök 
nibr akrinn uppstandanda der 
tauschuh berührte nach unten 
die emporstehenden ähren 22, 
25. 7)anfangen, tokum annat 
mäl beginnen wir eine andre 
rede 28, 77, taka at mit ınf., 
beginnen zu 1, 32; 7, 39 
u.ö. — takazvor sich gehen, 
stattfinden 3, 8, ef sv& vildi 
takaz wenn es sich so fügen 
wollte 8, 50, par tekz orrosta 
mep peim es wird eine schlacht 
zwischen ihnen geliefert 9, 3 
u. ö.; tökz henni vel at fagna 
tignum mgnnum er gelang ihr 
wohl (sie verstand es wohl), 
angesehene männer zubegrüssen 
12, 51. B. mit dat, t. e-u 
vel etwas gut aufnehmen 
3, 4; 26, 34; 27, 3; 38, 48. 
— mit praep. u. adv. t. 
& e-u anfassen, berühren, töK 
hann fingri sinum & rührte 
mit seinem finger daran 19, 
25. t. e-t af e-u eiw. von 
einer stelle wegnehmen, hann 
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t6k hjälminn honum af hofpi 
nahm ihm den helm vom kopf 
20, 7, t. en af galganum 40, 
37; t. e-t af e-m einem etw. 
fortichsies einen einer sache 
beruuben 14, 43; 22, 37 u. ö.; 
pa tök af veprit da nahm 
das unwetter ab, hörte auf 
17. 31. t. et isundr etw. 
entswei schneiden, (sverbit) 
tök ij sundr (bakit) ij mibju 
schnitt den rücken in der mitte 
durch 30, 60, unpers.: tök i 
sundr (ullarlagp) die pflocke 
wurde zerschnitten 15, 24; t. 
horpuna ji sundr ok saman 
die harfe auseinandernchmen 
und zusammensetzen 43, 11, 
13. t. tile-snuch etw. ureiien, 
er peir taka til als sie danach 
greifen 3, 34, t. til enkis pess, 
er gagn var at zu nichts 
greifen (bei nichts hand an- 
leyen). wobei gewinn war 43, 
54; t. til orba dus wort er- 
greifen 3, 25; t. ser en til 
mannz sich einen zum manne 
nchmen 43, 66, 70; ghru pvi, 
sem til hennar täki was auf 
sie bezug hätte 3, 6. t. e-t 
upp etw. aufnehmen, t. upp 
penna kost in diese luge sich 
fügen 38, 16. i. vipb e-m 

einen aufnehmen 17, 21, t. 
vip e-m vel einen gut auf- 
nehmen; t. vib eu eiw. an- 


| 


nehmen, in empfang nehmen 
1,65 «. ö. 

tal n., I) rede 3, 4; 2) 
gesprüch, wunterhallung, be- 
sprechung, eiga tal vib e-n 
mit einem sprechen 12, 44, 
tokum annat tal beginnen wir 
ein andres gespräch 28, 77, 
hetta bessu tali mit dieser 
unterredung aufhören 34, 38; 
3) zahl, anzahl, kunna tpl, 
vita tol & die zahl anzugeben 
wissen 11, 45; 17, 56. 

tala (ab), sprechen; reden, 
t. vib e-n mit einen reden T, 3; 
talaz Vvib mi einander 
sprechen 15, 10. 

talhlybinn adj., leicht- 
glaubig. 

talipr, talba s. telja. 

tapa (ap), 1) vernichten, 
umbringen, t. ser sich töten 
39, 7; 2) verlieren (e-u) 21,19. 
 taumr m. zaum, taka i 
tauma hesti das ross beim 
zügel nehmen 19, 57. 

tefla (ld), das Dreitapiel 
spielen. 

teinn (got. tains) m., 1) 
zweig; 2) bratspiess. 

tekinn, yart. rv. taka. 

telja (talpa, talibr «. 
talbr), 2) zühlen 9, 34, 35; 
2) aufzählen 22, 12, pa mun 
hann jafnau fremstr talbr als 
der erste genannt werden 22. 
13; 3) ersälden, reden, hon 


- 
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telr um bangat til sie redel 
bis dahin 43, 73. 

teygja (gb), locken, t. at 
ser an sich locken 21, 17. 

tiginn adj., angesehen, 
vornehm. 

tigr (got. tigus) m. (-ar; 
«ir, acc. -u), dekade, prir tigir 
dreissig. 

tiguligr adj. stattlich. 

til, 1. praep. mit gen., 
zu. a) räumlich (von be- 
wegung u. richtung), zu, nach 
(gegens. fr&), fara til skögar- 
ins zum walde fahren 6, 15, 
fara til Gautlanz 5, 2, ganga til 
hallarinnar 8, 108, sökjaveizl- 
una til Volsungs ein gelage bei 
V. besuchen 3, 9; bäpar hendr 
blöhgar til axlar beide arme 
blutig bis zur achsel 11, 47. 
b) zeitlich, pann dag allan 
til netr den ganzen tag bis zur 
nacht B, 56, til aptans 1, 11, 
her tilbisher 5, 17, til bess er bis 
1, 66, «. ö. c) von andern 
verhälinissen: I)den zweck, 
die bestimmung einer sache 
bez., kjösa e-n ser til mannz 
sich eınen zum manne wählen 
25, 75, alt lip, sem honum 
veri til vegsempar die ganze 
schaar, die (mitzuführen) ihn 
zur ehre gereichte, ehrenvoll 
wäre 4, 21, binir bröhr life 
per til gamans leben dir zur 


freude 30, 65, mun pat litt 
til ynpis, heldr til harma das 
wird wenig zur freude, eher. 
zum leid gereichen 32, 91; 
bita e-n til bana esnen zu tode 
beissen 5, 59; of ungr til 
hefnda meb ser zu jung zur 
gemeinsamen rache 8, 2. 2) 
die absieht, das ziel ber., eggjar 
konungr lip gitt til framgongu 
der könig ermuntert sein heer 
zum angriff 5, 36, büaz til 
heimferbar zur heimfahrt sich 
rüsten 4, 17, drepa menn til 
fjär ser männer erschlagen un: 
geld zu erlangen 8, 4. 3) die 
beziehung auf etw. bez., veit 
ek ekki til hans weiss nichts 
in bezug auf ihn 1, 21, er 
fyrst eru talpir til allz frama 
die zuerst genannt werden in 
hinblick auf jede tüchtigkeit 
(wenn man von tüchtigen leuten 
spricht) 13, 61, hafa lengri 
kvol til bana längere todes- 
quul haben 5, 53, sem sibvenja 
er til konunga wie es in bezug 
auf (bei) könige(n) sitte ist 2, 4, 
hon er til Pin, sem til döttur 
sinnar ist gegen dich wie gegen 
ihre tochter 28, 62. d) oft 
absolut ohne ubhäng. casus: 
eiga lib til at drepa sjau menn 
hilfe daeu haben um sieben 
mann zu töten 8, 30, koma, 
gera, hetta til s. u.den 
einzelnen verben. 
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Lil allzu, zu, bess tilungan ' 6, 6, bat samir at vita, hvat 


son ä ek (== bess til til ungan 
u.5.w.) einen dazu allzujunyen 
schn habe ich 30, 66. 

tilr&pi n., ungriff, veita 
e-m t. einen angreifen, un- 
fallen, läta verba tilr&pi sem 
bezt den ungriff so yut als 
möglich werden lassen, so heftig 
als möglich angreifen 43, 17. 

timadagr m., glückstag. 

timi m. 2) eeit, i bann 
tima damals; 2) glück, hafıb 
göpan tima habt viel glück! 
35, 22, ähnl. 35, 31. 

tina (nd) aufzählen, her- 
zühlen. 

titt, n. v. tihr. 


tiu (got. taihun) num., zehn. 

tiundi (got. taihunda) 
num., der zehnte. 

tibendi n. pl., bericht, 
ncuigkeit; begebenheit, ereignis, 
spyrja muntu tbendin du wirst 
erfahren, was ssch begeben hat 
41, 15; varb pat til tibenda 
das ereignete sich 2, 6. 

tipr adj., 1) üblich, ge- 
bräuchlich 32, 20; 43, 19, 
sem ba var titt konungasonum 
wie es damals geziemend war 
für königssöhne 13, 16, sem 
ferum er titt wie wenige pflegen 
37, 30; 2) wus im gange ist, 
geschieht, vita, hvat titt s6 
was geschehen ist 5, 62; 6, 8; 


titt er um was geschieht 40, 25. 
tjä& (yot. gateihan; teha, 
tehr),zeigen ;durchvermischung 
mit tjda auch: nützen 19, 58. 
tjald n., zelt; teppich. 
tjalda (ah), 1) ein zelt, 
teppiche darüber ausspannen, 
lät bar tjalda yfir af raupu 
mannablöpi lass ein zelt dar- 
über spannen mit männerblut 
gefärbi (vgl. Sig. 66) 31, 49; 
2) mitteppichen behängen 24,43. 
tjara f., teer. 
tjöa(got.tinhan;ap),nützen. 
tök, praet. v. taka. 
tölf(yot.tvalif) num., swölf. 
torf n., rasen. 
torg n., markt, kaufge- 
legenheit. | | 
torveldr adj., schwierig. 
traustn., I) worauf man 
sich verlassen kann, hilfe, stütze, 
mikit traust er at honum er 
ist eine grosse stütze 26, 39; 
30, 18, ühnl. 26, 24; 2) zuver- 
sicht, vertrauen, meb trausti 
mit zwversicht 14, 70, ef pü 
hefir träust til wenn du dir 
das zutraust 27, 54. - 
traubr adj., unwillig, . 
trautt als adv., kaum. 
trap, praet. v. troba. 
tr& (got. triu) n., baum. 
trefr f. pl., fransen. 
treystaz (st), sich ge- 
trauen, wagen. 
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troll n., unhold. 

trollskapr m., zauber- 
kunst. 

troba (got. trudan; trap, 
träbum, tropinn), 2) treten, 
t. e-n undir hestafötum unter 
rosseshufe treten (treten lassen) 
41, 3, 25; 2) vollstopfen, beir 
träbu upp otrbelginn stopften 
den otterbalg voll 14, 46. 

trüa /gof. trauan; irtha, 
trüat), frauen, vertrauen (e-m), 


t. e-m bezt einem am meisten 


trauen 1, 42; 5, 62, trüir pü 
beim allvel iraust du ihnen 
völlig? 13, 20; t. pvi das 
glauben 43, 110, 118; hann 
trübi & hennar orp traute ihren 
worten 38, 19. 
tränabarmapr m, ver- 
trauter. 

tränapr m. (-ar), 1) ver- 
bauen, zutrauen, leggja trünab 
& konu vald sen vertrauen 
auf. ein weib seisen und sich 
dadurch in ihre gewalt begeben 
24, 51, segja af trünahbi ım 
vertrauen sagen 27, 70; 2) 
treue 4, 14 (vgl. u. eiga undir). 

trygp f., vertrauen, vela 


e-n i trygb einen betrügen, 
der ums traut 20, 69; 30, 15. 

tunga (got. tuggö) f., 
1) zunge; 2) sprache, i gllum 
tungum in allen sprachen 22,14. 

tungurätr f. pl., sungen- 
wureel. 

turn m. (-8; -ar), burm. 

tuttugu (got. tvai tigjus) 
NUM., ZWANZIG. 

tveir (got. tvai), tver, 
tvau, num., swei; tveir hugir 
wankelmut 24, 61 (s. u. 1jä). 

tviburi m. (meist »pl.), 
swilling. 

tyfrn., saubermittel, aau- 
bertrank. 

tyna (nd), 1) verlieren 
(e-uU); vergessen 38, 7; 2) ver- 
nichten 43, 4. 

tyrfa (fp), met rasen be- 
decken. 

tysvar adv. zweimal. 

t&la (ld), betrügen. 

töka, conj. praet. v. taka. 

tols. tal. 

tgnn (go. tunpus) f. 
(tannar; tennr, tepr, tenn), 
zahn. 

toturr m., lumpen. 
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übilr adj. im der ver- 
bindung: läta ser verba übilt 
sich nicht erschrecken lassen 
5, 78. 

üborinn ad., noch un- 
geboren. 

 abhinn adj., ungethan. 

üdäp f., untat. 

üfagnapr m. kummer. 

üfribr m., unfriede, streit. 

ufüss adj., unbereit, un- 
lustig zu elw. (e-8). 

üfsra f., unwegsame stelle, 
gefahr. 

üfsrr adj., unfahrbar. 

ügerr adj., ungethan, un- 
geschehen. 

ugla f., eule. 

üglepi f.,traurigkeit.hvat 
henni se at üglepi was sie 
traurig mache 25, 14. 

üglegt adv, ungenau, 
wenig. 

ühamingja f., unheil. 

Uhapp n., unglück. 

ühegndr adj., ungestraft. 

ühögr adj., unfreundlich. 

ükätr adj., unfroh. 

ükunnigr adj., unbekannt. 

ükunnr adj., unbekannt. 

ülfahamr m., wolfshemde, 
wolfshaut. 

ülfhvelpr 
wolf. 

ülfr (got. wulfs) m., wolf, 
par er mer ülfsins vän, er ek 


m., Junger 


Ü. 


eyrun s& da erwarte ich den 
wolf, wo ich die ohren sah 19, 
40, opt er ülfr ij ungum syni 
oft steckt ein wolf (gefähr- 
licher feind) in dem jungen 
sohne 21, 26. 
ülfshugr m. wölfische 
gesinnung, hafa ülfshug vib 
e-n wölfisch gegen einen ge- 
sinnt sein 33, 52. 
ülfsrodd f., wolfsstimme, 
wolfsgeheul. 
tlikr adj., ungleich. 
| ullarlagbr m., wollflocke. 
| um (älter umb) zraep. 
mit acc., selten dat. (vgl. of, 
das allmählich durch um ver- 
drängt wird), a) räumlich 
1) um, um herum, (rünar) um 
| libu spenna um die glieder 
| spannen 20, 83, taka um 
' häls e-m s. u. häls; 2) über, 
| über hin, durch, fara via um 
| lond weit durch die lande 
fahren 26, 56, fara um skög- 
| inn 8, 26, fara um sjä über 
see fahren 18, 58, Sigurpr 
kom inn um logann 27, 41, 
spyrz petta fr6gbarverk um 
„ll lond über alle lande hin, 
| in allen ‚landen 23, 18; 3) 
über hinaus,. vorbei an limar 
stöpu üt um refr hallarinnar 
ragten hinaus über das dach 
der halle 2, 34, Sigurbr s#kir 
: fram um merkin ar den feld- 


—. 


seichen vorbei 17, 47. b) zeit- 
lich(von der dauer),um daginn, 
um nöttina den tag, die nacht 
über, um hrib eine zeit lang 
6, 8; (vom zeitpunkt), um 
myrgininn, um .aptaninn, 
. kveldit am morgen, an abend, 
um haustit «m herbst 10, 8, 
um sinn einmal (s. sinn); um 
sumrum die sommer über, des 
sommers 8, 3. c) von andern 
verhälinissen: 1) über 
hinaus, um fram s. umfram; 
2) von, über (bei den verben des 
sprechens), hon telr um sie 
spricht davon 43, 713; 3) in 
bezug auf, was angeht, fröhr 
um pat, er hann skyldi at 
hafaz verständig in dem, was er 
anfangen sollte 1, 7, ärebis- 
fullr um pat, er mutig in allem, 
wobe: 2, 17, sveinninn hefir 
ekki gert um braupgerpina 
der knabe hatte nichts gethan 
hinsichtlich der brotbereitung 
6, 21, alt it sanna um sitt 
räb die ganze wahrheit über 
ihre verhälinisse 12, 69, minstr 
fyrir ser um atgervi der 
untüchtigste an geschicklichkeit 
14, 4. d) absolut, s. die 
betreffenden verben. 

ümakligr adj., ungehörig. 

umbüp f., vorrichtung, 
pflege, veita e-m umbüp einen 
pflegen 38, 65. 
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umdogg f., umhüllender 
tau, u. arins tau des herdes, 
kenning für ’russ’. 

ümegb f., wunmündiges 
kind. 

umfram od. um fram, 
praep. mit acc., über hinaus, 
mehr als, vera umfram e-n 
(od. um e-n fram) at e-u 
einen in etwas übertreffen 14, 
7, 22, 10 «. ö., Brynhildr, er 
mer ann um hvern mann fram 
die mich mehr liebt als jeden 
andern mann 30, Tl, eba 
(hafpi ipröttir ok atgervi) 
umfram nokkura mehr als 
manche 1, 9; langt ser hugr 
Pinn umfram weit sieht dein 
geist darüber hinaus (?) 28, 78. 

umm&li n., dusserung, 
erklärung, verubredung. 

una (unba, später unda, 
unat), zufrieden sein 28, 44, 
unir auga, meban & ser das 
auge ist zufrieden, so lange 
es den anblick hat 5, 48; una 
ser vel wohl zufrieden sein 
23, 19; u. e-u od. vi e-t 
mit etw. zufrieden sein, hvi 
unir hon eigi aub ok selu ok 
fengit Pann mann warum ist _ 
sie nicht zufrieden mit ihrem 
reichtum und ylück und damit 
dass sie den mann erhalten 
hat 28, 20, er gott göbu at 
una es ist gut, mit gutem eu- 

13 


— 


frieden zu sein 28, 33, eigi 
unpi hon verr sinu nicht war 


sie unzufrieden mit dem ihren | 


(ihrem loose) 29, 30, uni vip 
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sich wundern über etw. (e-t 

u. um e-t). u 
ungr (got. juggs) ad). 

(comp. u. superl. yugri, yngstr), 


bat gieb dich damit zufrieden , jung, of ungr til hefnda mep 


12, 20. 

und f. 
dicht. = sär). 

undan 1) praep. mit dat., 
fort von, kjglrinn gekk undan 
skipinu der kiel ging unten 
vom schiffe los 35, 34, 50ma 
fram undan totrum hans unter 
seinen lumpen vorkommen 43, 
37, 2) adr., fort, s. die betr. 
verben. 

undarliga adv,, 
bar. 

undir (got. undar) praep. 
mit acc. u. dat., unter (gegens. 
yfir).. A. mit acc., (auf dee 
frage: wohin ?) ferr undir eina 
eik geht unter eine eiche 8, 
28. B. mit dat. (auf die 
frage: wo2), fellir hann undir 
merkjum Zötet <hn unter (neben) 
den bannern 9, 98. C. ab- 
solut, s. büa A.1) u. vera 
undir. 

undirhyggjumapr ., 
ein heimtückischer mensch, 
| undr n., wunder, af 

hverju undri ertu alinn von 

welchem wunderwesen bist du 
geboren 18, 36. 

undra (ab) «. undraz, 


wunde (meist 


wunder- 


| vgl. ferner die betr. 


ser zu jung zur gemeinsamen 
rache 8, 2. 

‘unna (ann, unna, unnat 
u. unnt), 1) lieben (e-m), _ 
barn unni honum 13, 12, 
e-m hugästum s. hugäst. Br 
einem (e-m) etw. (e-S od. at 
mit inf.) gönnen, ykkr lez 
hann bezt unna sins rikis er 


| sagte, dass er euch am liebsten 


sein reich gönne 33, 40, hann 
unni sngum at njota yarınz 
nema ser 14, 60. 

unninn, parli. v. vinna. 

unnr f. (unnar, dat. -i; 
-ir), welle. 

unytr adj., unnütz. 

uUNnZ (d. :. und es) com., 
bis (mit ind.). 

torpinn adj, zukünftig. 

upp adv, auf, hinauf, 
aufwärts, standa upp auf- 
stehen, ganga upp & land 
hinauf ans land gehen 5, 32, 
verben ; 
stöp par fyrir honum skjald- 
borg ok upp ör merki und 
daraus ragte ein banner her- 
vor 20, 5; eta upp aufessen 
5, 60. 

upphaf n. anfang, bat 
er upphaf sogu bessar damst 
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beginnt diese sage 14, 1, hon 
veldr ollum upphofum pess 
bols ist wurheberin alles übels 
28, 63. 

uppi adv, oben, hafa 
uppi im gedächtnis festhalten 
2, 27, e-t mun uppi (sc. vera) 
etw. wird im gedächtnis fort- 
leben 12, 19; 19, 4. 

uppstandandi 
aufrecht stehend. 

upptaka f., wegnehmen, 
erbeutung. 

üräpD n. schlechter rat, 
petta er ü. das ist unrätlich 
18, 17. 

‚üräbhligr adj., unrätlich. 

urt (got. aürtigards) f., 
kraut. 

üsannr adj., unwahr. 

üsärr adj., unverwundet. 


adj., 


üskapliga adv, un- 
passend. 

üskorinn adj, unge- 
schnitten. 


üskop .n. pl., missgeschick, 
unheil, verpa fyrir üskopum 
ins missgeschick geraten 8, 12. 
üspiltr adj., unversehrt. 
üsynn adj., ungewiss, un- 
wahrscheinlich. 
üt (got. üt) adv., hinaus, 
bj6opa, ganga, hverfa, koma 
üt s. die betr. verben, vaha 
lengra üt & äna weiter hin- 
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aus in den strom walten 28, 
2, gekk Brynhildr har & üt 
stieg dort hinauf 31, 65; 
leggjaz üt sich in die wild- 
nis zurückziehen 14, 60. —- 
comp. utar (älter ütar) 
weiter hinaus, gullhringr hrytr 
utar i hüsit (s. u. hrjöta) 8, 
58; hinaus 8, 65, 73. 

utan (älter ütan; got. 
ütana) adv., I) von aussen, 
2) draussen, auswendig, fyrir 


utan e-t praep. 1) ausser 
halb 30, 25; 2) ausser, 
ausgenommen 26, 63. 

üti (got. Üta) adı., 
draussen. 

ütimadagr m., unglücks- 
tag. 


ütrür adj., treulos. 

üvarliga adv., 
sichtig. 

üvarr adj. unvorsichtig, 
unerwartet, & üvart uner- 
wartet 22, 32. 

‚ üvigr adj. unüberwindlich. 

üvili m. in: at üvilja e-s 
gegen den willen jmds. 

üviltr adj., unverfälscht. 

üvinr m., feind. 

üviss adj., ungewiss. 

üvitr adj., unweise. 

Gtvizka f., unklugheit. 

üvenn adj. unerwurtet, 
unglaublich. 


unvor- 
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vä, prael. v. vega. 

vafipbr, part. v. vefja. 

vafrlogi m., waberlohe. 

vagn m. wagen. 

vaka /got. wakan; vakpa, 
vakat), wachen, wach sein, vaki 
pü wach auf! 

vakibr, part. v. vekja. 

vakna (got. gawaknan; 
ab), erwachen, v. vib e-t von, 
über, mit etw. erwachen, vokn- 
ubu ver eptir bvi siban wir 
erwachten später demgemäss, 
d. i. zur selben zeit 12, 57. 

valbost f. ein teil des 
schwertes, nach Egilsson der 
untere teil des schwertrückens. 

vald n., gewalt, macht, 
herrschaft. 

valda (got. waldan; olla, 
valdit), 1) gewalt haben über 
etw. (e-u); 2) verursachen, be- 
wirken (e-u), ek veld nokkuru 
um, en sumu son Hogna ich 
bewirkte einiges dazu und 
einiges der sohn H’s, ich tat 
es zum teil und zum teil der 
sohn H’s 38, 56. 

valdr m., walter, gebieter. 

valkyrja f., valkyrie. 

valr m. (-s; pl. fehlt), 
die gesammtheit der nach gött- 


V. 


valtr adj., leicht umeu- 
wäleen, unzuverlässig. 

vän (got. wens) f., .er- 
wartung, hoffnung, honum pötti 
van, at es schien ıhm wahr- 
scheinlich, dass 19, 55, hleypr 
undan, hvert er honum bykkir 
skjüls vän entspringt dahin, 
wo er sich schulz erhoffte 37, 
26, sem van var at wie zu 
erwarten war 2, 13, üfripar 
mun af beim vän, er eigi fer 
unfriede ist von dem zu er- 
warten, der sie nicht bekommt 
11, 14, meiri vän, at es ist 
eher (als das gegenteil) zu 
erwarten, ist wohl zu erwarten, 
dass 12,37;13,48 u.0.;Sigurpr 
vissi eigi vän peira velreba 
hatte keine ahnung von diesem 
verrat 30, 48. nu 

vanda(ap), sorgfalt, mühe 


auf etw. (e-t) verwenden, er 


licher bestimmuny im kampf 


gefallenen krieger, die gefalle- 
nen 29, 82; wahlstatt, kampf- 
platz. 


alt vandat sem mest es ist 
alles aufs beste eingerichtet 
17, 8; segl peira väru mjgk 
vondup mit sorgfalt yearbeitet 
17, 10. | 
vandi m., gewohnheit. 
vandliga adv., sorgfältig. 
vandmö$li n., schwierig- 
keit, fyrir mik er komit vand- 
meli mikit sch bin in grosse 
bedrängnis geraten 30, 14. 
vandr, part. v. venja. 
vandr adj., schwierig, 


| u — ern 


mik sich vermute, 


vant mun (vera) ybr at smiha 
schwierig wird es sein, für 


. dich zu schmieden 15, 6. 


vändr adj., schlecht, böse. 

vanfäsrr adj., unfähig. 

vanheilsa f., krankheit. 

vanir m. pl., die vanen, 
ein göttergeschlecht. 

vaur adj., gewöhnt an 
(e-u od. at mit inf.). 

vanr (got. vans) adj., er- 
mangelnd einer sache (e-S); 
e-m verbr vant e-s einem fehlt 
etw. 34, 12. 

väpn (got. wepn) n., waffe. 

väpnabrak n., wafen- 
lärın. 

väpnabünapr m., waffen- 
rüstung. 

väapndaupr adj. durch 
waffen getötet. 

väpnrokkr m. waffen- 
rock. 

Var, prael. v. vera. 

vär, gen. pl. v. eK. 

vara (ab), warnen; varaz 
e-t od. vib e-u vor etw. sich 
in acht nehmen, hüten. 

vara (rh), unpers. varir 
er hann 
varir sizt als er es am wenigsten 
vermutet 1, 43, nü ferr, sem 
mik varphi nun ergeht es, wie 
mir ahnte 43, 104. 

vargamatr m., wolfs- 
frass. 

vargr m. wolf; der ge- 
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ächtete mann, vargr i v&um 
wolf in dem heiligtum, tempel- 
schänder. 

vargshär n., wolfshaar. 

vargshold n., wolfsfleisch. 

vargsrodd f. wolfsge- 
heul. 

varipr, part. v. verja. 

varla adv., kaum. 

varr (got. war) adj. 1) 
aufmerksam, verpa varr vih, 
at gewahr werden, merken, 
dass 5, 43; 2) vorsichtig, ver 
varr um pik nimm dich in 
acht! 21, 13. 

värr (got. unsar) pron. 
poss., unser. 

vartu = vart pü. 

var, praet. v. verba. 

varpveita (tt), bewachen. 
bewahren, (e-t u. e-U). 

väsn., anstrengung; un- 
glück, unheil. 

vatn (got. watö) n. (gen. 
vaz), wasser. 

vatnfall n., rinnendes, 
sirömendes wasser, vatnfoll 
flüsse, ströme. 

vaxa (got. wahsjan; 6x, 
öxum . uxum, vaxinn, 1) 
wachsen, grösser werden, VAX& 
upp aufwachsen; nü bykkir 
Helgi hafa vaxit mikit «ar 
ansehen viel gewonnen zu haben 
9, 6; 2) wachsen, spriessen 
33, 6, per vex alt i augu 
8. u. auga; 3) wachsen, 2u- 
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nehmen, sich vergrössern, biba 
bess, er vindr yxi 4, 4. 

vaz, gen. v. vatin. 

vapa (öh, vapinn), waten, 
durchwaten, durchschreiten. 

ve n, heimstätte: opfer- 
stätte, heiligtum. 

vefa (vaf od. öf, väfum 
od. Afum, ofinn), weben, zu- 
. sammenflechten, verknüpfen. 

vefja (vafba, vafibr uw. 
vafpr), herumwickeln, ein- 
wickeln, einhüllen, hefir hon 
vafit um utan hälmi sie hat 
von aussen stroh herumye- 
wickelt 8, 94, v. bik i fogrum 
dükum dich in schöne tücher 
hüllen 38, 78. 

vega (got. gawigan; vä, 
vägum, veginn), 1) in bewe- 
gung setzen; 2) wiegen, ab- 
wiegen, bezahlen 3, 38; 3) 
kämpfen, v. at e-m einen an- 
greifen und ihn tötlich ver- 
wunden 18, 49; 28, 48, 50; 
4) erschlagen, töten 25, 79 u. ö. 

vegliga adv. ehrenvoll. 

vegligr adj., ansehnlich, 
prächtig. 

vegr (got. wigs) m. (-s. 
u. -ar; -ar u. -Ir, acc. -a u. 
-u), 1) weg, vegar Fäfnis der 
weg, die wegspur F’s 18, 6; 
2) richtung, seite, annan veg — 
en annan nach der einen seite 
— nach der andern 30, 60, 
fnysta ek eitri alla vega frä 


* 


mer i brott spie gift nach 
allen seiten von mir fort 185, 
69, ähnl. 32, 15, tveggja vegna 
(alter gen.) auf beiden seiten 
8, 84; 3) art und weise, bann 
veg auf diese weise, so 40, 36, 
ebenso 22, 4, bann veg, sem 
so, wie, Marga vega aufmanche 
weise, engan veg auf keine 
weise, durchaus nicht 3, 34, 
bat sogbu allir & einn veg 
das sagten alle einstimmig 
36, 27. 


vegr m. (-s; pl. fehlt), 
ehre. 

vegsemb f., ehre, vera 
e-nı til vegsempar einem zur 
ehre yereichen 4, 22. 


veit, praef. v. vita. 


veita (tt), 1) gewähren, 
geben (e-m e-t), v. e-m lip 
s. u. lib; en p6 skal bat 
veita ber soll man dir das 
gewähren, soll dir das gewährt 
sein 5, 52; v. e-m skomm 
einem schmach anthun 38, 23, 
v. e-m äverka einem eine ver- 
wundung beibringen 38, 55, 
v. e-m bana einen töten 42, 
29. 2) gastlich aufnehmen, 
bewirten, var annan (hvern) 
dag obrum betr veitt jeden 
nüchsten tag war die bewirtung 
besser als am vorhergehenden 
11, 22; 26, 55. 3) unvers. 
sich ereignen, hversu mun pä 
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veita wie wird es dann ergehn 
18, 10. 


veizla f., gastmahl. 

veipa (dd), jagd machen 
auf etw., jagen. 

veibifangn. (meist pl.), 
jagdbeute. 

veipimapr 
mann. 

veipr f. (veihar, acc. -i; 
-ar), jagd; jaydbeute. 

vekja (vakha «u. vakta, 
vakipr, vakpr u. vaktr), 2) 
wecken. 2) erregen, anstiften 
30, 22, pü vaktir vip oss 
mikinn harm brachtest grosses 
leid über mich 38, 31. 

vel(got. waila) adv. (comp. 
u. sup. betr, bezt), gut, wohl, 
vera vel vip e-n freundschaft- 
lich sein gegen einen 21, 5, 
vel verpi per wohl ergehe es 
dir 32, 70; vel kominn s. u. 
velkominn. 

vel f. (ar; -ar), kunst- 
fertigkeit; arglist, verrat, at 
vera muni velar vib bröbr 
hennur dass verrat gegen ihre 


m., waid- 


brüder geschmiedet werde 
33, 28. 
vela (lt), 7) betrügen, 


verräten; 2) v. um e-t für 
etw. sorgen, elw. ins werk setzen 
38, 52, Bikki hafpi par um 
velt & meban B. hatte es (die 
hinrichtung ZRandvers)  in- 


zwischen ins werk gesetzt 
40, 37. | 

velja (got. waljan; valpa, 
valipr «. valbr), wählen, aus- 
wählen; v. e-m e-t für einen 
etw. auswählen, eimem ctw. 
schenken. 

velkominn u vel 
kominn, willkommen, vera 
v. willkommen sein, vel skaltu 
her kominn mep oss du sollst 
hier bei uns willkommen sein 
26, 14. 

velli, dat. v. vollr. 

velräp «. velrepi n., 
verräterischer anschlag. 

venja (vanba u. vanda, 
van(i)pr «. vandr), gewöhnen, 
v. eu vi e-t od. meh e-t 
einen an etw. gewöhnen 8, 2, 
illa var konungsdöttir vond 
das war eine üble gewohnheit 
für eine königstochter 12, 59. 

ver, nom. pl. v. ek. 

vera (got. wisan; em, var, 
värum, verit), sein: ]) sein, 
stattfinden, eigi er bat, bat 
er ekki, das ist nicht der fall, 
verhält sich nicht so 13, 26, 
57, mä (kann) vera, at es 
kann sein, dass 33, 52 u. ö,., 
spyrr, hvat henni s& was ihr 
fehle 29, 3, hvat er ybr was 
fehlt euch 29, 45. 2) da sein, 
vorhanden sein, alt bat, er 
var alles, was es yab 14, 13. 
3) sein, sich befinden, sich auf- 


| darunter, als wenn 34, 10. v. 
vip e-n sich gegen einen be- 
nehmen 21, 5; 26, 26. 

verja (got. warjan; varba, 
yaripr u. varpr), wehren, ver- 
teidigen, schützen ; verjaz 
sich verteidigen. 

verja (got. wasjan; varba, 
varipr u. varpr), bekleiden, 
| umhüllen; varipr versehen, 
| bekleidet mit etw. (e-u), be- 
| schaffen mit etw. (e-u), honum 
| or svä varit es ist so mil 
ihm bestellt 3, 44. 

verk n., werk, tat. 

verpa (got. walıpan; 
yarp, urpum, orpinn), ‚werfen 
(e-u), aldri orpinn vom alter 
gebeugt 11, 20. 

verr (got. wairs), verst 
adv., comp. u. sup. ZU illa, 
schlechter, am schlechtesten ; 
verr ohne eigtl. comp. bedeu- 
tung 29, 30. 

verri (got. wairsize), 
verstr adj, comp. u Sup. 
su illr u. vändr, schlechter, 
der schlechteste; vera verri 
sein 35, 28; 36, 37. v.fyrir | om schlimmer sein gegen 
ar Iyrir. V. SAMAN 2U- | onen, einem mehr zürnen 29, 
ER sen, V. SAMAN e-U 76; 40, 39. 
einer sache beigemischt sem 
32, 61. le, pat er uM | yarp, urpum, orpiun), werden. 
velar ber es handelt sich um | 7) geschehen, sich ereignen, 
den verrat 40, 26. v. undir ' bar varb mikit mannfall ent- 
dahinterstecken 34, 3; 38, 18, | stand ein grosses gemetzel 


svä er undir, sem so sieht es | 9, 95, sj& bardagi varb meh 


halten, bar vera 7, 12, heima 
vera 12, 47, vera mep frend- 
um bei verwandten weiten 
2b, 66, vera j darin sein T, | 
38, v. ij brynju mit einer | 
brünne bekleidet sein 27, 51. 
4) unpers. (mit inf.), es kann, 
muss, bat er nü at segja das 
muss nun erzählt werden 1; 
9, ekki er slikt at mela nicht 
soll man solches reden 29, 
120. 5) als copula: hyger 
hann, at hann se son Siggeirs 
8, 5, in eliri son hans er tiu 
vetra ist zehn winter alt 6, 
12; mun pat vera nakkyat 
dass wird etw. sein, etw. zu 
bedeuten haben 34, 21, ähnl. 
34, 26. — oft zur umschrei- 
bung des perf. u. plusq. act. 
und des pass. gebruucht, seM 
lengi hefir uppi verit haft 
wie es lunge im gedächlnis 
festgehalten worden ist 2, 28. — 
mitpraep.: v.at mit inf., ım 
beyriff sein, zu 8, 8. v. 
eptir zurückbleiben, übrig 


— m 


a 


verba (got. wairban; 
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miklun mannspelli verlef 
mit grossem nienschenverlust 
37, 4, kann ok verba, at fram 
verbi at koma bat es kann 
auch sein, dass sich das er- 
eignen muss 29, 115, hverr 
gyzki er ybr orbinn welches 
schreckbild ist euch erschienen 
29, 46. 3) kommen (zufällig), 
garpr nokkurr varb i millum 
Peira ein eingehegter »plats 
kam zwischen siezu liegen 36,3. 
3) als copula: varb hann 
sigrsell er wurde siegreich 1, 
34, verbr bat in harpasta 
orrosta mep peim 5, 35; vel 
verbi per wohl ergehe es dir 
32, 71, Grimhildr varb vip 
hennar fortglur illa wurde 
über ihre vorstellungen traurig 
32, 86; mit purt.: honum 
varb opt litit til hennar er 
blickte oft unwillkürlich nach 
ihr hin T, 16, ähnl. 43, 34; 
zur umschreibung des passivs: 
verba peir ofrlipi bornir 8, 
76. 4) (mit inf.) in die lage 
verselet werden etw. zu thun, 
etw. thun müssen, at ek munda 
beim verba at giptaz dass 
ich ihn würde heiralhen müssen 
29, 12, so noch 30, 84; 32, 
48, 90, prellinn varb Piggja 
fjorit dem knecht wurde das 
leben geschenkt 37, 83; prel 
pann, er nokkut verbr at geta 
der kurze su erwähnen ist 1, 


6. — mit praep. v. afe-u 
entstehen aus etw. 28, 80. v. 
at e-U 1) zu etw. werden, sich 
verwandeln 14, 61; 2) zu etw. 
gereichen 8, 46 u. ö., v. at 
bana e-m einem zum tode ge- 
reichen 14, 45; 18, 54, v. at 
lipi e-m einem zu hilfe kommen 
24, 56. v. fyrit e-u mit etw. 
in berührung kommen, pött 
ek yrba fyrir peim svikun 
obwohl ich dem trug unterlag 
29, 110, s. ferner u. fyrir. 

verpleikr m., verdienst, 
verpleikum betr besser als du 
es verdient hast 12, 67, 

verpr (got. wairbs) adj, 
wert (e-s), mikils, litils v. viel, 
wenig wert, bedeutend, unbe- 
deutend, meira v. mehr wert, 
bedeutender, Sigurpr vissi sik 
eigi vela verban fr& peim 
meinte nicht arglıst von ihnen 
verdient zu haben 30, 50; 
e-m pykkir mikils (litils) vert 
um e-t etw. scheint jmdm. be- 
deutend, pykkir mikils um 
vert hennar fripleik ihre 
schönheit scheint bedeutend 40, 
11, litils mun ber pykkja um 
vert wenig bedeutend wird es 
dir scheinen 43, 69, honum 
pykkir um vert alt saman 
fegrp (acc.) hennar ok pat, er 
hon gerir es dünkt ihn gleich 
wertvoll ihre schönheit und 
ihre arbeit 24, 11. 
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verold f., welt. 

vetr (got. wintrus) m. 
(vetrar; vetr), 2) winter, 2) 
jahr. 

vettrim f, tel 
schwerts, wohl ‚blutrinne.‘ 

veX, praes. v. VaXa. 

vexti, dat. v. voxtr. 

vebr n., 1) wetter, witte- 
rung 4, 3, draga vebr af e-m 
s. u. draga; 2) unweiter, 
sturm 17, 12 u. ö. 

vign., 1) kampf, 2) mord, 
todischlag. 

vigtonn f., kampfzahn. 

vikingr m., seeheld. 

vikja(veik, vikum,vikinn), 
in bewegung setzen, sich be- 
wegen, v. at landi ans land 
steuern 17, 31. vikjaz sich 
bewegen svä vikuz fylkingar 
so stellien sich die schlacht- 
reihen auf 36, 2. 

vili (got. vilja) m. (-ja), 
wille, wunsch. 

vilja (got. wiljan; vilda, 
viljat), wollen. 1) wollen 
wünschen, eigi vil ek pik ok 
angan annarra ich will weder 
dich, noch einen andern 29, 
131, bat vilda ek, at vit 
skiptum homum 7, 4. 
2) wollen, beabsichtigen, im 
sinne haben (meist mit inf.) 
hann vill sik ji herskap hafa 
ok allzkonar fregb at fremja 
er will sich auf die heerfahrt 


des 


begeben und allerlei ruhmes- 
thaten vollführen 24. 30. 
villa (it), irreführen 21, 
14; verwirren, füälschen (rünar) 
34, 4, 12, hon hefir vilt (m. 
part. als adv.) ristit hat ver- 
worren geritet 34, 10; villaz 
sich verirren 7, 11. 
villigoltr m., wildeber. 
vin (got. wein) n., wein. 
vinätta f., freundschaft. 
vinda (goi. gawindan; 
vatt, undum, undinn), winden, 
flechten. 
vindr (got. winds) m. 
(-8 u. -ar; -ar), wind. 
vindrukkinn 
trunken von wein. 
vingan f., freundschaft. 
vinkona f., freundin. 
vinlaukr n., weinlauch. 
vinna(got. winnan; vann, 
unnum, unninn), 2) machen, 
ausführen (et), v. verk, 
fregbarverk, störverk thaten. 
ruhmesthaten, grosse thaten ver- 
richten; hefi ek par til unnit 
alla hluti, at sch habe alles 
dazu gethan, dass 8, 122, 
ähnl. 8, 123, vinna petta til 
dies ausführen 30, 35; v. eip 
einen eid ablegen; v. e-m bana 
einen töten 18, 8. 2) (ohne 
acc.) arbeiten, handeln; V. 
til e-s arbeiten um etw. zu 
erlangen, v. til bess, at es 
erreichen, dass 43, 57. 3) 


ad)., 
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gewinnen (durch kampf), v. 
sigr den sieg gewinnen. 4) 
v. vi e-u ankämpfen geyen 
etw., sich einer sache entsichen, 
v. vib skopum 30, 49, 70; 
33, 65. 5) vinnaz geschehen, 
vannz honum at fullu es war 
hinreichend für ihn, er hatte 
genug 43, 83. 
vinrm. (-ar; -ir), freund. 
vinsemp f., freundschaft. 
vinstri adj. link. 
vinsell adj., reich an 
freunden, beliebt. 


virtr n., Junges, unge- 
gohrenes bier. 
virba (rb), werthalten, 


schätzen, peir virbu hann 
framar en sik schätsten ihn 
höher als sich selbst 26, 26; 
urteilen, glauben, virb eigi 
svä glaube das nicht 28, 30; 
virbaz: virbiz mer, at es 
scheint mir, dass 12, 48. 

virping f., schätzung, 
hochschätzung, dıe man einem 
erweist, hann leggr virbing ä 
röbur beira er erweist ihren 
reden hochschätzung, hört auf- 
merksam zu 12, 44; ehre, an- 
sehen 13, 49 u. ö. 

virpuligr adj. ange- 
sehen, vornehm; n. virhuligt 
als adv., gebührend. 

visa (got. gaweisön; ab) 
zeigen, v. til fjärinus zeigen 


wo der schatz sich befindet 
12, 38. 

viss (got. weis) adj., 1) 
weise, klug; 2) gewiss, be- 
stimmt, sicher, n. vist als 
adv., gewiss, sicher; at visu 
sicherlich. 

vissa, praet. v. vita. 

vist f., aufenthalt, her- 
berge. 

visundr m. bisonochse. 

vit (got. unwiti) »., ver- 
stand. 

vit, nom. dual. v. ek. 

vita (got. witan; veit, 
vissa, vitabr), 2) wissen, 
kenntnis haben von, kennen, 
et veit mikla fevän at segja 
ich kann dir sagen, wo aus- 
sicht ist grosses gut zu er- 
langen 13, 47, Sigurpr vissi 
eigi vän peira völreba s. u. 
vän, pött mik feigan vitir 
auch wenn du mich dem tode 
verfallen weisst 20, 147, hverja 
veiztu fremsta konunga verit 
hafa welche könige kennst du als 
die vortrefflichsten 25, 42, 
veit ek einn mjgk af peim 
bera dass einer sie weit über- 
trifft 25, 49, fäs vitandi un- 
erfahren 30, 25. v. e-t fyrir 
etw. voraus wissen 16, 3 u. ö. 
v. tile-s von einem wissen, 
1,21. 2) zu wissen bekommen, 
erfahren, erforschen sendi 
Signy mann, at vita, hvat 
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titt SE zu erforschen, was ge- 
schehen ist 5, 62; 6, 3; vit, 
ef sjatni hennar ofsi sieh zu, 
ob ihr übermut sich lege 29, 
70, vita, ef hann fengi mykt 
skaplyndi hennar versuchen, 
ob er ihren sinn beschwichtigen 
könne 31, 24. 3) hindeuten 
auf etw. (et), bedeuten 34, 34. 
viti n., 2) strafe; 2) 
gefahr. 
vitja (ab), besuchen, auf- 
suchen (e-S). 
vitlauss 
ständig. 
vitnishren.,wolfsfleisch. 
vitr ad). (acc.-ran), weise, 
klug. 
vitra f., klugheit. 
vitrleikr m., kiugheit 


adj., 


unver- 


vitrligr adj., weise, klug. 

vizka f., klugheit. 

‚vip (vgl. got. wihra) praep. 
mit acc. u. dat, be. A. mit 
acc. a) räumlich, 1) bei, 
nahe bei, an, menn sätu vih 
eldana an den feuern 3, 17, 
vip land, vib ey am lund, 
an der insel 9, 87; vip drykkju 
beim trinkgelag 12, 53; gllum 
monnum felluz kvebjur vib 
penna manu gegenüber diesem 
mann 3, 25; übertr.: er hann 
ekki siban vib pessa sogu 
kommt nicht mehr in dieser 
sage vor 9, 103. 2) an, zu, 


nach, konungr sez vib stjörn 
setet sıch ans steuer 12, 43, 
koma vib land landen 12, 23, 
koma skipuam vib Gautland 
in @G. landen 5, 5. b) von 
andern verhältn.: 1) mi, 
gegen, zu, m£la, tala vib e-n 
mit einem sprechen, til m6z 
vib e-n einem entgegen 6, 13, 
fundr vip Hoddbrodd 9, 81, 
berjaz vib e-n mit einem 
kämpfen, deila, sakaz vib e-n 
mit einem zanken, vera vel 
vi e-n freundlich sein gegen 
einen 21,5. 2) gemäss, über- 
einstimmend mit, hans likami 
var skapapr allr vib sik & 
h£p ok digrleik sein körper 
war ganz ebenmässig geschaffen 
an höhe und dicke 22, 21, vip 
sitt höfi, vib hans #hi s. höfl, 
öbi. 3) durch, auf grund von, 


vip äkafliga bön Sigurbar 16, 


5, so noch 26, 34; 30, 45, 
vakna vib e-t s. «. vakna. 
4) mit, in verbindung mit, 
Hjordisi var ekit til skögar 
vib eina ambätt 11, 33, eitt 
gull vib nättüru pä 12, 61, 
gera hold vib mungäti 30, 
41. -— B. mit dat. 1) gegen, 
entgegen, s. u. taka vip, lita 
vib, hleja vip, brjötaz vip, 
biiaz vip u. s. w. 2) mit, in 
verbindung mit, eiga son vib 
konu sinni einen sohn mit 
seiner frau haben, koma heim 


u _ 


vi miklu f& 12, 45. — C. 
absolut, s. die betr. verben. 

viba adv. weit, weithin. 

vwibfiskr m., waldfisch, 
d. i. schlange. 

vibr m. (ar; -ir, acc. 
-u), 1) wald; 2) baum 32, 63; 
3) hola. 

vipbr adj., weit. 

vibprbünapr m., 
rüstung. 

vipreign f., verkehr, um- 
gang, Ss. u. högr. 

viprtaln., gespräch. 

viprspa f., gesprüch, 
wortwechsel. 

vipskipti n., verkehr, um- 
gang, Ss. u. illr. 

vegja (gb), 2) schonen 
(e-m); 2) v. fyrir e-m einem 
nachgeben. 

vengr m. (-jar «. -8; -Ir), 
fittich, flügel. 

venleikr m., schönheit. 

venn adj., was zu einer 


Qus- 


yfa (fb), aufreisen; ylaz 
vib e-n vor zorn enibrennen 
gegen einen. 

yfir (got. ufar) praep. m. 
acc. u. dat., über (gegens. 
undir). A. mit acc. (räum- 
lich) über, über hin, ormr 


205 


hoffnung berechtigt, annat. er 
venst er, at sizt komi här 
Upp anderes, wus am meisten 
hoffen lässt, dass sobald kein 
haar hervorkomme 43, 116; 
2) schön, hold. 
v6nta (nt), erwarten, hoffen 
auf etw. (e-8); (bess) ventir 
mik, at ich erwarte, dass. 
vera, conj. praet. v. vera. 
v6ettr (got. waihts) f. 
(vertar, dat, -i; -ir), lebendes 
wesen, meist übermenschl. art. 
vollr m. (vallar, dat. 
velli; vellir, acc. vollu), feld, 
gefilde; kampfplatz. | 
volva f. (volu), 'wala’, 
weissagerin, zauberin. 
volvuliki n., 
einer wula. 
vorn f., verteidigung. 
voxtr (got. wahstus) m. 
(vaxtar, dat. vexti; vextir, 
acc. voxtu), wuchs, mikill 
vexti von hohem wuchs. 


gestalt 


Y. 
skreib yfir grofina 18, 24, 
hann ferr yfir landit 12, 4, 
sa kömi beztr dagr yür oss 
der tag käme als der beste 
über uns 24, 53. B. mit 
dat.a) räumlich, über, oben 


drüber, hollin logar yfir beim 


8, 111, hefir heklu yfir ser 
3, 20, standa bar yfir darüber, 
dabei (bei dem erschlagenen) 
stehen 30, 84, sitja yfir e-um s. 
sitja; pöra slö borba yfir 
henni Thora schlug über ihr 
(d. h. stehend hinter der sitzen- 
den Gudrun) das gewebe ein, 
half ihr beim einschlag des 
gewebes 32, 19. b) übertragen: 
über (von der herrschaft über), 


konungr yfir Hünalandi 2, 16, | 


vald yfir rikinu 33, 62. 

yfirlät n. « yfirleti 
n., behandlung, die man er- 
fährt, ansehen, das man ge- 
niesst. 

yfirlitr m., däusseres, 
aussehen. | 

yfrinn adj., hinlänglich, 
reichlich; n. yfrit als adv., 
sehr. 

ykkar u. ykkr, gen. u. 
dat. acc. dual. v. bi. 


ba, acc. sg. f. u. acc. pl. 
m. von Sä. | 

pa adv, 1) da, damals, 
en nesta dag eptir hä var 
vepr gott; pä segir Siggeirr, 
at 4, 2 3; bä er conj., als. 
2) dann, darauf, p& tekr hann 


BR... 0 


ykkarr, (got.iggar), pron. 
poss., euch beiden gehörig, Yy. 
beggja bani euer beider tod 
14, 57. 

ylgr f. (jar, acc. -i), 
wölfin. | 

ymiss adj. (Ymiss, ymist), 
bald der eine, bald der andere; 
n. ymist als adv., wechselnd, 
verschieden, abwechselnd, s. u. 
leika. 

yngri, comp. v. UNBT. 

ynpi n., freude, glück- 
seligkeit, lust; nema ynpi es 
sich wohl gefallen lassen 26, 40. 

yrba, con;. praet. v. verba. 

yxa, conj. praet. v. vaXa. 

yxnum, dat. plur. v. oxi. 

ybar, ypr, gen. u. dat. 
acc. pl. v. pü. 


ybvarr u. ybarr (got. 
izvar) pron. poss., euer. 


til orba 3, 25; dann, unter 


den umständen, für den fall, 
eigum ver hä engan trünah 
undir honum n& vingan, ef 
pessu er brugbit 4, 14. 3) da 
(im nachsatz), er beir bera 
saman veipi sina, Pä hafpi 
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Brepi veitt miklu fleira 1, 12. 
bagna (ah), verstummen, 
still werden. 
bagpa, praet. v. begja. 
pakka (ah), einem (e-m) 
für etw. (e-t) danken. 
Dangat adv, dorthin; 
heyra pangat von dort hören 
(vgl. heyra til) 35, 39; p. til 
bis dorthin 43, 40; p. til, unz 
(od. er) solange bis 43, 20, 73. 
pann, acc. sg. m. von sa. 
bar (got. bar) ade., 1) 
dort, dorthin, hann vex par 
upp mep fepr sinum 1, 39, 
kömu par bopsmenn Volsungs 
3, 11; ser hann eina fagra 
konu ok kennir, at par er 
Brynhildr und erkennt, dass 
es B. ist (= at sü er B.) 
24, 10, har man vera Guprün 
es wird G. sein 25, 32. 2)in 
verbindung mit praep.: bar 
& darauf; bar af davon, dar- 
aus; bar eptir darauf, da- 
nach; par fr& davon; bar 
fyrir dafür, vera par fyrir 
darin sein 37,58; par i dar- 
in; bar i möt dem entgegen 
20, 25; par mep damit; zu- 
gleich, ausserdem 19, 51; bar 
til dazu; par um in bezug 
darauf 17, 70; bar vib da- 
durch; bar yfir darüber. 3) 
mit relat. er, sem: a) har 
er, bar sem, I) da wo, wo, 
bar, sem konungrinn er 1, 66, 


—— nen 
ee ee ee de 


kom at par, sem Sigmundr 
lä 12, 7, bar, er beitir Frek- 
asteinn an dem platze, der 
F. heisst 9, 93, par, sem 
heitir Sölfjpll nach der stelle, 
die S. heisst 9, 81; 2) in 
dem falle, wo, da doch, wäh- 
rend, obwohl 41, 3. b) har 
tiler, 1) bis dahin, wo 23, - 
1; 26, 3; 32, 95; 2) solange 
bis, bis 13, 22; 31, 26; 37, 63. 

parf, praes. v. purfa. 

pat, n. v. sa. 

pau, n. pl. v. sa. 

begar adv., sogleich, uls- 
bald; begar er conj., sobald 
als, pegar mun bat, er ek 
vil das wird geschehen, sobald 
ich es will 13, 28. 

pegja (got. pahan; pagpa, 
hagat u. hagt), schweigen, P. 
yfir e-u von etw. schweigen. 

beim, dat. sy. m. u. dat. 
pl. v. SA. 

peima, dat. sy. m. 
dat. pl. von bessi. 

beir, nom. pl. v. sa. 

pekja (pakpa u. hakta, 
pakfi)br u. baktr), bedecken. 

per, dat. sg. u. (für er) 
nom. pl. von Pü. 

perra (rh), abtrocknen. 

besshättar (gen. v. s& 
hättr), pP. büningr ein der- 
artiger anzug. 

bessi od. sjä (pessi «. 


sis, petta) pron. demonstr., 
dieser (als adj. u. subst.). 

piggja (b&, bägum, Peg- 
inn), erhalten, empfangen, an- 
nehmen, b. e-t at od. af e-m 
etw. von einem erhalten, $. at 
honum far yfir fjorbinn von 
ihm über den meerbusen ge- 
fahren werden 10, 34, hvat 
skulum vit af pessu bopi 
piggja was sollen wir von 
diesem unerbieten annehmen 
33, 42; gefa e-m e-t at piggja 
einem etw. geben, damit er es 
annehme, einem etw. schenken 
32, 71. 

Ping n., öffentliche ver- 
sammlung, thing. 

pinn (got. peins), Pin, 
pitt, pron. poss., dein. 

pit, nom. dual. (für it) 
‚ von Pü. 

pjoöna (ab), dienen (e-m). 

pjönn m., diener. 

pPjöta (baut, butum, pot- 
inn), ertönen, brausen, undin 
pjötr 9) die wunde rauscht, 
blut strömt aus der wunde 
31, 59. 

pjö6P (got. piuda) f., volk, 
pjöpir die leute. 

p6, praet. v. bvä. 

P6 adv., doch, dennoch; 
po at od. Pött comj. (mit 
conjunctiv), obwohl, obgleich ; 
in abgeschwächter bed.: wenn 


1, 53, 12, 66. 
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pol n., geduld, vib —. mit 
geduld. 

bola (got. pulan; polpa, 
pol(a)t), dulden, erleiden, b. 
verra schlimmeres erdulden 
5, 53; aushalten, bestehen 
(mannraun) 37, 19; p. illa 
es nicht aushalten können 
T, 28. 

bora (borpa, porat), wagen 
(meist mit at mit inf.). 

borpari m, ärmerer 
bauer. 

pött, s. u. 'p6. 

pötta, praet. v. bykkja. 

pöttu = p6 at Pi. 

preifa (ab), befassen, 
befühlen (um e-t etw.). 

prekr m., kraft, stärke. 

prekvirkin., heldenthat. 

pr&vetr adj., dreijährig. 

preyta (tt), seine ganze 
kraft auf etw. (e-t) verwenden; 
p. e-t vi e-n mit einem um 
etw. streiten, pb. betta mäl 
mep orrostu um diese sache 
in einer schlacht streiten 10, 5. 

prifa (preif, prifum, 
prifinn), einen (e-n) ergreifen. 

prir (got. preis), prjär, 
prjü, num., drei. 

pritugr adj., die s«ahl 
dreissig enthaltend, dreissig 
klufter hoch. 

pripi (got. bribja)) num., 
der dritte. 

 pripjungr m., dritiel. 
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bröttr m., kraft, stärke. 

prütna (ah), aufschwellen. 

pDreilm., knecht. 

pü (got. Pu) pron. pers., 
du; es verschmilzt bei dichtern 
und in der ältesten sprache 
oft mit einem vorhergehenden 
verb, selten mit einem andern 
wort: leystu leys bi, 
mättu = mätt pü, skaltu — 
skalt bü, njöttu = njöt Ppü. 
pöttu == hött pü.— dual. pit —- 
it) Guprün du und @. 31, 35. 
— der pl. er od. ber wird 
oft von einer einzelnen person 
gebraucht. 

pungfärr adj. schwer- 
fällig. 

pungr adj., schwer. 

purfa (got. baürban; Tarf, 


bverliga adv. hartnäckig, 
entschieden. 

pverra (bvarı, burrum, 
porrinn), abnehmen, weniger 
werden, hann mätti eigi sjä, 
at byrri s. u. mega. 

pvi, dat. sg. n. v. 8ä.. 

bviats. u. s&. 

bvilikr adj. ein solcher. 

pykkja (got. pugkjan; 
pötta, bött), 2) scheinen; erschei- 
nen, dünken, inir, er meira 
böttu verpir 1, 9, nü pykkir 
Helgi hafa vaxit mikit 9, 6; 
bykkir e-m es scheint einem, 
kommt einem vor, ef per 
pykkir, sem wenn du glaubst, 
dass 34, 8; zuweilen (bsds. 
mit folg. mer u. ber) wird 
der conj. bykki statt pykkir 


purfta, purft), nötig haben, | gesetzt: bviat bess betr pykki 


bedürfen (e-s, 
mit at), eigi barftu meira (fe) 
nicht bedarfst du mehr 13, 
53, hann 6tlar hä eigi munu 
burfa at öttaz er meint, dass 
er ste fortan nicht zu fürchten 
brauche 12, 6; unpers. barf 
es ist nötig, man darf, barf 
par eigi sogu um at lengja 
es ist hier nicht nölig, die 
sage lang aussuspinnen 6, 31. 
Püsund (got. püsundi) f., 
tausend. 
- Dv& (got. bwahan; be, 


| 
| 


! 


e-t od. inf. | mer desto besser scheint es 


mir 5, 52; pykkir im sg. mit 
folg. subst. im pl.: p—ötti mer 
her inn koma konur es schienen 
mir hier frauen hereinzu- 
kommen 35, 10; 2) erscheinen 
als, angesehen werden, gehalten 
werden, Sigmundr pykkir verit 
hafa inn mesti kappi ok 
konungr 10, 40, hon pykkir 
in virbuligasta kon. 12, 70. 
— bykkjaz sich erscheinen, 
von sich gluuben, meinen, hann 
pöttiz vita er glaubte zu wissen 


Dögum, pbveginn), waschen, | 1, 68, pykkiz nü hafa drepit 
| alla gtt Volsungs 12, 4, 


e-u), Dv& ser sich baden. 


13 
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böttumz vanför til at preyta 
fühlte mich unfähig zu 29, 16. 
pykkr adj. (acc. -van), 
dick. 
pyrft f., bedarf. 
pyrma (mh), wnverletzt 
lassen, halten (eipum). 
pbyrra, conj. »praet. v. 
pverra. 
pytr m., geheul. 
pyt, »praes. v. pjöta. 

. bypverskr adj., deutsch. 
bega, conj. praet.v.piggja. 
pstta, conj. prae. v. 

pykkja. 
pogn f., schweigen. 


6&far u. afar adv. sehr, 
übermässig. 

&fr adj., heftig, wid. 

&sir, nom. pl. v. Ass. 

6tla (ab), 1) glauben, 
meinen, annehmen, Siggeirr 
6tlar, at peir se allir daupir 
6, 10, hann £tlar hann eigi 
mjok frendr“kinn mann meint, 
dass er wenig um seine ver- 
wandten sich lämmere 8, T, 
ekki etla ek okkr mat skorta 
dass uns speise fehlt 8, 93, 


ertu £tlahr, at bü es würd ge- 


glaubt, dass du 21, 10. 2) 


pokkf., dank, meb pokkum 
mit freuden, gern. 

| porf(got. parba) f. (harfar; 

| harfar u. -ir), bedürfnis, not- 

| wendigkeit, kvap nü örna borf 
vera & hondum, ef sefaz 
metti hennar harmr es wäre 
nun ein grosses bedürfnis vor- 
handen, ob ihr kunmer be- 
schwichtigt werden könnte, d. ?.: 
ihren kummer gu beschwichtigen 
31, 25, hyggja per hverja 
Dorf alles nötige für dich be- 
sorgen 38, 79, sem hann kunni 

ser borftil wie er es für sich 

als bedürfnis erkannte 43, 39. 


"in 


bestimmen, oprum er hat £&tlat. 
12, 14, ertu etlap min kona 
du bist mir zur frau bestimmt 
27, 44. 3) beabsichtigen, wollen 
Rerir &tlapi at s#kja heim 
Öpin 2, 6, letja hana J:ess, 
er hon &tlahi sie zurückhulten 
von dem, wassiebeabsichtigte3l, 
22; heiman 6tlar pü von hause 
willst du fort 34, 6. 
etlan f., absicht. 
ett wu. ätt f., geschlecht, 
familie, herkunft, i &tt Vols- 
unga nach art der Volsunge; 
2) himmelsgegend 42, 32. 


2ıl 


&tta, conj. praet. v. eiga. 


nn 


ettstörr adj., von rvor- 


6ttleif b f., das geschlechts- | nchmem geschlecht. 


erbe. 


&vi f., leben, lebenszeit. 


#gishjälmr m.,‚schreckens- | #rit als adv., in hohem grade, 


helm, bera ögishjälm yfir e-m 
den schreckenshelm über einem 
tragen, einem schrecken ein- 
jagen. 

spa (got. wöpjan; (pp), 
schreien. 

drinn (vgl. yfrinn) adj., 
genügend, reichlich. svä mikit 
gull, at örit er um pina daga 
das es hinreichend ist für 
deine lebenszeit 18, 82; n. 


ofundarmapr m., feind. 

ogn (got. ahana) f. (agnar; 
agnar u. -IT), age, ährenstachel. 

ol n., bier. 

old (vgl. got. alds) f., 
zeit; gesammtheit der menschen, 
welt. 

olker n., bierfass. 

gll v. allr. 


a  ———— 


sehr. 

ärr adj., rasend. 

#sa (st), in heftige be- 
weyung setzen; 83az rasen, 
wüten. 

#ska f., jugend. 

bi n., anlage, gemütsart, 
vib hans Shi nach seinem sinn. 

#bri, #ztr adj. in comp. 
u. superl., besser, der beste; 
treftlicher, der trefflichste. 


olrünar’f. pl., bierrunen. 

ond f, atem. 

ondverbr adj., enigegen- 
gekehrt, i gndverpri fylkingu 
vorn in der schlachtreike 11, 57. 

onnur v. annarr, 

or (got. arhvazna) f. (-var; 
-var), pfeil. 

orliga adv., reichlich. 

14* 
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orn (vgl. got. ara) m. | oxl f., achsel. 


(arnar, dat. erni; ernir, acc. gpru, oprum s. annarr. 


ornu), adler. 


1, 
engis. engi. 8x (got. agizi) f. (gxar, 
erlag n. pl., geschicke, | 400. 1; -ar), ax. . 
scheckenle. exarhamarr m., rücken 
der ait. 


arviti adj., ohne verstand. sblingr m. mann aus 


erprifräpa adj. ratlos. | edlem geschlecht, fürst. 


Namenverzeichnis. 
(Die zahlen geben hier die betr. seiten an). 


Agnarr Aupabröpir 33, 

Äki 77. | 

Älfr inn gamli 16. 

Älfr, Hjslpreks sonr 20—22. 
43. 

Alfr, Hundings sonr 14. 

Alsvinn, hestr 36. 


Alsvipr, Heimis sonr 40. 41. 


Andvarafors 24. 


Andvaranautr, hringr 25. 48. 


Andvari, dvergr 24. 

Ärvakr, hestr 36. 

Äsgarpr 16. 

Äslaug 48. 76. 

Atli, Bupla sonr 42. 44. 48. 
57. 58. 61—65. 67—72. 75. 


Bekkhildr, Heimis döttir 40. 


Bera = Kostbera 66. 

Bikki 59. 73. 74. 

Borghildr 14. 17. 

Bragi, äss 36. 

. Brävgllr 16. 

Brepafonn 2. 

Brehi 1. 

Brynhildr , Buöla döttir 32 
—34. 40—59. 76. 


Busiltjorn, ä&r 22. 
Bupli 42. 46. 48. 50. 53, 72. 


Danakonungr 53. 
Danmgrk 20. 60. 
Dvalinn, dvergr 30. 


Erpr, Jönakrs sonr 73. 75. 76. 
Eyjölfr, Hundings sonr 14, 
Eylimi 18—20. 43, 

Eymöpr 60. 


Fäfnir 23—26. 28—33. 39. 
46. 48. 49. 51. 

Fengr, Öpinn 27. 

Fjön, Fünen 60. 

Fjelnir, Opinn 27. 

Fjornir 66. 

Frakkar, Franken 60. 

Frakkland 33. 

Frekasteinn 17. 

Frigg 3. 

Garpakonungr, von 
Russland 4T. 

Gautland, Götland in Schwe- 
den 4. 5. 6. 

Gjüki 42. 44, 45. 53. 


könig 


(Omen nn ne nn nn 


Gjükungar 42. 50. 68. 72. | Hampir 73—76. 


Glaumvor 64 - 66. | Heimir 40. 46. 48. 76—78. 
Gnipalundr 15. Hel 31. 
Gnitaheibr 23. 63. | Helgi, Sigmundar sonr 14—17. 
Goti, hestr 46. ; Hervarbr, Hundings sonr 14. 
Gramr. sverb 20. 26. 28. 31. | Hepinsey 15. 

39. 46. 48. 66. Hindarfjall 32. 33. 


Grani, hestr 16. 23. 33. 41. | Hjalli 69. 70. 
44. 46. 47. 50. 51. 58. 60. ; Hjälmgunnarr 33. 
Granmarr, Hoddbroz fapir | Hjälprekr 20—22. 48. 
15. 16. Hjordis 18—22, 
Granmarr, für Gubinundr in | Hjervarpr, Hundings sonr 28. 
den Helgiliedern 16, 1 u. ö. | Hljöb 3. 
Grikkland 39. : Hiymdalir 46. 48. 76. 
Grima 77. 79. | Hnikarr, Öbinn 27. 
Grimhildr 22. 44— 46. 48. 50. Hoddbroddr, Granmars sonr 
51. 56. 58. 60—62. | 14-17. 
Grindir (missverstanden aus | Hreibmarr 22—25. 
Helg. Hund. 1, 51, 5) 16. | Hrimnir, jotunn 3. 
Gripir 26. Hringssynir 16. 
Gungnir, spjöt 36. Hringstapir 14. 
Gunnarr 42. 45—55. 57-60. | Hroptr, ÖOpinn 36. 
63—70. 74. 75. Hrotti, sverb 33. 
Gutthormr 42. 55. 56. 59. Hünaland 2. 3. 19. 
Guprün 42—46. 48-52. 54. | Hundingr 14. 18. 28. 43. 


56—64. 67. 70—75. Hundingssynir 27. 28. 
Golnir, jotunn 16. Hynir 70. 
Hönir 24. 
Haddingjar 61. Hogni, Gjüka sonr 42. 45. 


Hagbarpr, HAmundar sonr 43. | 46. 51. 52. 55. 57. 58. 68. 
Hagbarpr, Hundings sonr 14. 64. 66-72. 74. 75. 
Haki, Hämundar sonr 43. Ä Hogni, fapir Sigrünar 14--16. 
Häkon 60. | Holkvir. hestr 46. 
Hälfr konungr 60. 
Hämundr, fair Haka ok | Jarisleifr 60. 

Hagbarz 43. Jönakr 58. 73. 
Hämundr, Sigmundar sonr 14. | Jorimunrekr 59. 73—75. 
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Kostbera 64. s. Bera. Sigi 1. 2. 


Kraka 79. Sigmundr, Sigurbar sonr 46. 
62. 
Läganes 16. Sigmundr, Volsungs sonr 3. 5, 
en Langobarden 60. | 8-14. 17-20. 26. 29. 43, 
eifr 15. 44. 58. 60. 
Loki 24. 25. Sigeny 3-—9. 12. 
Lyngvi, Hundings sonr 18 | Sigrün 14. 15. 17. 
—20. 27. 28, Sigurparkviba 54. 
p Sigurbr 22. 23. 25-34. 37 
ur ie eine rune 35. —60. 62. 63. 67. 72-76, 
InBE ee Sinfjetli 9—18, 
Noregr, Norwegen 77. Skabi 1.2. 
Norprlgnd 59. 76. Sleipnir, hestr 23. 36. 
Norvasund 15. Snevarr 66. 
Odärün 58. Souy 10: 
Öinn, dvergr 24. a 
Orkningr 66 Sölhpll ee a 
Otr 23. 24 Spangareipr (-heipr) 77. 
ee Surtr 30. 
Öbinn 1--3. 20. 23--25. 33. Svafriob 52, 
Rän 24. Svanhildr 58. 59. 73—75. 
Randverr (Randver), Jermun- | SVarinshaugr 15. 
reks sonr 73. 74. Sveggjupr, hestr 16. 
Raupabjorg 15. Sveipupr, hestr 16. 


Reginn 22-26. 28-32, 40. Sorli 73. 75. 76. 
47. 51. 


Rerir 2. 3, Tyr 34. 
Rin 42. 70. 
Ripill, sverb 32. | Uskaptr, hölmr 30. 


Rognir, Öpinn 36. 
Valbjorg 62. 


Saxar, Sachsen 60. Valdamarr 60. 
Sigarr 43. 60. Varinsey 16. 
Siggeirr 60. Varinsfjoerpr 15. 


Siggeirr, gatie der Signy 4—8. | Vinbjerg 62. 
10—13. 16. Vingi 63. 64. 66. 67. 
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Veringjar, nordleute im dienst | Volsungr 3—-7. 13. 14. 
des byzantinischen kaisers, 
skandinavier überhaupt 39. | Pöra, Häkonar döttir 60. 
Volsuugar 3. 8—10. 13. 15 | Pörsnes 16. 
—20. 23. 27. 33. 72. | 


Berichtigungen. 

Kap. 4, 22 1. pvi; 8, 6 L. illzku; 9, 91. eiga harba; 17, 
24 I. pä er hugin gladdi; 17, 25, 26 !. Volsungr ungi ok 
vegit hafpi; 18, 63 2. Hve heitir; 18, 82 I. at örit er um 
pina daga; 26, 35 ?. munpi; 28, 40 I. at mäli hitt; 28, 64 
. munpi; 29, 104 ?!. litlu; 29, 124 7. munpa, 31, 5 1. 
munpir; 32, 19 I. ok hon slö; 32, 49 I. munpi. — s. v. 
gjald füge hinzu: bestrafung 30, 27. | 


AUnaftl.Drud v. 9. Dannenberg, Berlin. 


Druckfehler. 


Im Texte: 


Kap. 12, Zeile 61: 1. litit vip. 

10: I. mun statt man. 

11: I. gesnumn stalt gognunn. 
145: I. sinn slutf sin. 


18, 
20, 
29, 


Im Glossar: 


5. 83, Spalte 2, Zeile 5 v. 


83, 2, 20 v. o.: 1. 
87, 1, 4 v.u.: | 
90, 1, 8 wu: 1 
92, 2: 4 v.u.: | 
93, l, 12 v.u.: 1 
94, 1, 6 vu: 1 
95, 2. l v.u:| 
98, 2, 9I2o.:]T 
98, 2, 19 v.u.: 1 
101, 1, 5 v.o.:1 
101, 2; 2 v.o.:1 
103, 2, 18.20 v. 0. 
105, 2, 12 v. o.: 1 
110, 1, 13 v.u.: I 
119, 2, 15 v. o.: | 
120, 2, 8 vu.: | 
124, 2, 5 v.wv:l 
131, 1, 6v.o.:1 
133, 1, 10 v.u.: | 
148, l, 6v.o:[1 
152, 2, Tvu.:l 


o:Il. akrs statt arkrs. 


‘im aller’ statt ‘ein kınd an 
jahren’. 


. 18, 57. 

: I. bätr m. statt n. 

. baitrs stalt beitrs. 

. eigi stalt engl. 

. bless ondunni seufzt auf. 
. wurfst statt wirft. 

. bupu statt bupu. A 
. wind’ statt wird’. 

: 1. ‘zchen’ statt ‘zähnen’. 

. ‘disen’ statt ‘diesen’. 

:d. “allzu gutem’ ‘allzu gut’. 
. ekki statt eitt. 

. 13, 87. 

. Sigurpr. 

. fognupr (fagnapar) m. 

. gluggr m. 

. hafdi Opinn. 

. hjä per. 

. 57 stutt 59. 

. 35, 3. 


8.167, Spalte 1, Zeile 12 


167, 
174, 
177, 


178, 
180. 
183, 


2, 
1, 
2, 


2, 
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. 43. 109. 

. skal statt ska. 

. sipir. 

. fıhren am lande entlang 


torwrirts. 


. praes. stalt praet. 
. Helgi statt Hogni. 
. sunnan adv.,von süden her; 


fyrir s. e-t südlich von, 
südlich an 25,2. 


. bar statt Pat. 

. bon (= sıe) statt hann. 
. ek statt et. 

. Volsunga. 

. Heimis kona. 


a statt Ar. 
42 statt 22. 


Verlag von Mayer & Müller in Berlin. 


The Constance Saga. By A.B. Gough. (Palaestra 23.) 1902. 
u Mk. 2.50. 
Eule und Nachtigall, das mittelengl. Streitgedicht. Nach beiden 
Hss. mit Einleitung u. Glossar neu hrsg. v. Wilhelm Gadow. 


Vollausgabe. (Palaestra 65.) 1909. Mk. 9.—. 
Dasselbe. Textausgabe. Z. Gebrauch in Vorlesungen u. Übungen. 
1909. | Ä Mk. 2.—. 


Die Gautrekssaga v. W.Ranisch. (Palaestra 11.) 1900. Mk. 5.50. 
Heusler, A. Der Ljöpahattr. Eine metrische Untersuchung. (Acta 


germ. I, 2.) 1890. | Mk. 2.50. 
Hirschfeld, M., Untersuchungen zur Lokasenna. (Acta germ. |, 1.) 
1889. Mk. 2.50. 


Die Hvenische Chronik in diplomat. Abdruck n. d. Stockhol- 
mer Hs. nebst d. Zeugnissen Vedels u. Stephanius u. d. Hveni- 
schen Volksüberlieferungen hrsg. v. O.L. Jirizek. (Acta germ. 


II, 2.) 1892. Mk. 1.80. 
Kahle, B., Die altnordische Sprache im Dienste des Christentums. 
J. Teil. Die Prosa. (Acta germ. I, 4.) 1890. Mk. 4.—. 


Keller, W., Angelsächs. Palaeographie. Seminarausg. 1906. Mk. 4.—. 
Konrad v. Würzburg, Das Leben des heiligen Alexius, hrsg. v. 


Henczynski. (Acta germ. VI, 1.) 1898. Mk. 3.—. 
Lehmann-Filhes, M., Isländische Volkssagen. Aus d. Sammlung 

Jön Arnason ausgewählt u. übersetzt. 1889. Mk. 3.60. 
— Isländische Volkssagen. Neue Folge. 1891. Mk. 4.—. 
— Proben isländischer Lyrik, verdeutscht. 1894. Mk. 1.20. 
Meyer, Elard H., Völuspa. Eine Untersuchung. 1889. Mk. 6.50. 
— Germanische Mythologie. 1891. Mk. 5.—. 


Naumann, H., Altnordische Namenstudien. (Acta germ. Neue 
Reihe H. 1.) 1912. | Mk. 5.—. 
Römveriasaga (Am 595. 4°) hrsg. von Rudolf Meissner. Voll- 


ausgabe. (Palaestra 88.) 1910. oz Mk. 14.—. 
Dasselbe. Textausgabe. | Mk. 2.40. 
Sarrazin, G., Beowulf-Studien. 1888. Mk. 5.—. 
Sir Eglamour. Eine englische Romanze des 14. Jahrh. Hrsg. 

von G. Schleich. (Palaestra 53.) 1906. Mk. 4.50. 
Specht, Fr., Das Verbum reflexivum und die Superlative im West- 

nordischen. ‘(Acta germ. II, 1.) 1891. Mk. 1.80. 


Hugo v. Trimberg, Der Renner. Ein Gedicht a. d. 13. Jahrh. 
Facsimile-Druck der Ausgabe von 1833. 1904. Mk. 20.—. 
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